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Die Zukunft der Deutschen
in Kmerika.

Mt dem Berliner Besuch ist der Aufenthalt der
öeutsch - ameri konischen Lehrer  in Deutsch-
land zu Ende. Vier Wochen sind unsere Stammesge-
nossen von drüben in Deutschland gewesen. ^ n sehr
Dielen deutschen Städten haben sie sich aufgehalten , und
nian hat sie überall gut ausgenommen. Alle sind wohl-
befriedigt . Für die meisten von ihnen war es dre erste
Reise in die Heimat ihrer Vorfahren . Darum sicher
noch bedeutungsvoller , als wenn wir das erstemal das
Völkergemischder neuen Welt uns anschauen.

Die Teilnehmer waren nicht ganz so zahlreich als
Man ursprünglich gehofft hatte . Gegen 270 Lehrer
und Lehrerinnen waren gekommen. Etliche darunter
verstanden fast gar kein Deutsch. Es waren das ent¬
weder Angloamerikaner , die sich angeschlossen hatten,
oder Kinder von Deutschen, die sich völlig anglisiert
hatten . Die meisten aber sprachen das Deutsch mit
fremder Betonung . Man merkte ihnen an , daß es nicht
eigentlich mehr ihre Muttersprache war . In rhrer
Unterhaltung überwog fast das Englische.

Der B e r l i n e r Ä u f e n t h a l t war für die Be-
sucher von drüben und für uns Deutsche insofern be¬
sonders wichtig, als hier zwei Tage laug ein ausge¬
dehnter Gedankenaustausch über Amerika und das
Deutschtum (über den an anderer Stelle berichtet wird)
stattfand . Unter den verschiedenen Fragen , die be¬
handelt wurden , interessierte natürlich am meisten die
Zukunft des Deutschtums in Amerika. Gerade hier
konnte man Urteile aus sachverständigem Pfunde
hören. Was sonst alle die Herren vom ©tapel gelassen
haben, die einmal einen Augenblick drüben gewesen
sind, wie Ernst v. Wolzogen, Ludwig Fulda , Geheim¬
rat Goldberger , Wilhelm v. Polentz u. a., mag gut ge¬
weint gewesen sein. Aber man hörte hier über deren

. Schriften nicht gerade günstige Meinungen.
Das Urteil , das hier Joseph Winter abgab und dem

alle zustimmten, war einerseits pessimistisch. Er sagte:
Tas Deutsche als Volkssprache stirbt aus . Meist schon
in der zweiten Generation . Wer in Amerika geboren
ist, lernt Englisch als seine Muttersprache . Das ' st
nicht zu umgehen. Tas tritt bei den Deutschen noch
schneller ein als bei den Italienern , Slaven . Magyaren
usw. Teils wegen der Anpassungsfähigkeit der Deut-
scheu teils weil Deutsch und Englisch ziemlich verwandt
sind,' teils weil die Deutschen in die herrschende Klasse
hinein wollen. Übrigens sei auch das angeführt , daß
die deutschen Katholiken ihr Deutschtum dort länger
erhalten, als die Protestanten.

Die Amerikaner brauchen gar kerne Gewalt anzu-
wenden, um das Englische zur allernigen Staatssprache'
zu machen Der Eingewanderte will ganz von selbst
Amerikaner sein und die Staatssprache als seine
Muttersprache sprechen. Das mag für uns deutsche
entsetzlich schmerzhaft sein, wir können es aber leider
nicht ändern . Wir sollen vielmehr daraus lernen und

dahin streben, daß bei uns die Polen , Dänen , Loth¬
ringer ebenso von selbst von dem siegeszug der Sprache
der ' herrschenden Rasse mit fort ' gerissen werden, auch
wenn das etwas schwieriger halten mag.

Aber andererseits sind die Deutschen drüben doch
auch Optimisten hinsichtlich der Zukunft ihrer Sprache.
Das Deutsche fängt nämlich an , sich als Fremdensprache
durchzusetzen. Es wird drüben jetzt zur Parole , eine
alte Sprache , das Lateinische, und eine moderne
Sprache , das Deutsche, neben der Muttersprache zu
lernen . Das Griechische und das Französische treten
allmählich völlig in den Hintergrund . In den Städten
mit starker deutscher Bevölkerung, wie Cincinnati,
Milwaukee , Saint Louis , New Uork, ist fast in lallen
Volksschulen das Deutsche schon Lehrgegenstand. Nicht
obligatorisch, aber die meisten »Schüler nehmen daran
teil . -In manchen Schulen umfaßt der deutsche Unter¬
richt 8 Stunden , in manchen freilich nur eine. •Aber
das Erfreuliche ist, daß der deutsche Unterricht zunimmt.
Natürlich auch in den höheren Schulen . Und zwar ge¬
rade auch bei dem Englisch sprechenden Teil . Bei diesem
sogar noch mehr als bei den Deutschen.

Die deutsche Gründlichkeit, die deutsche Wissenschaft,
unsere Dichtung und unsere Musik erfreuen sich heute
schon bei,den Amerikanern einer großen Wertschätzung.
So können wir wenigstens auf diese Weise hoffen, daß
die 1.0 oder 12. Millionen Deutschen, die wir über das
Wasser geschickt haben, nicht nur als Kulturdünger
dienen, sondern ein Volkselement abgeben, das dauernd
seine Eigenart in Erinnerung bringt . Tie Amerikaner
sind keine Engländer . Ja beide vertragen sich mit
ihren Individualitäten nicht mal gut mit einander.
Deutsche und Amerikaner stimmen viel eher zusammen.
Deshalb steht auch eiue politische Annäherung nicht
außer Frage . Im Gegenteil . Wir müßten nur sehen,
daß mehr Deutsche in die führenden Zeitungen hinein¬
kommen und daß die amerikanische Presse ihre Nach¬
richten aus der alten Welt nicht nur über London
bezieht.

politische Übersicht.
Liberale Arbeitervereinigung.

Die Gründung einer liberalen Arbckterorganiifcrtion ist
jetzt, toie berichtet, erfolgt und von seiten der -libevalen Par¬
teien begvützt worden. Einem Widerspruch wen-igstens sino
mt  in der liberalen Presse nirgends.begegnet. Nicht immer
hat man über liberale Arbciitervereiine so günstig gedacht. Als
sich seinerzeit in Berlin ein Freisinniger Arbeiterverein
bildete, hatten sich die Begründer keineswegs der Zustimmung
der freisinnigen Parteilsitung , insbesondere nicht der des
Abgeordneten Richter, zu erfreuen . Doch war damals die
Sache auch anders . Der Bevein tvat nämlich in einen ge¬
wissen Gegensatz zu den allgemeinen freisinnigen Organi¬
sationen , in denen die Arbeiter , wie sie glaubten , nicht zu
dem erwünschten Einfluß gelangten . Dieser Freisinnige Ver¬
ein war ein politischer Verein , der sich im Mitgliederkrei,' e
auf Arbeiter beschränkte. Jetzt handelt es sich dagegen um
eine wirtschaftspolitische Organisation , die den Anschluß an

die liberalen Parteien sucht, die aber nicht mit den liberalen!
Vereinen wetteifern oder rivalisieren will. Die Frage ist
ledrglich, ob eine solche Organisation parteipolitisch neutral
sein oder ob sie liberalen Charakter haben soll. Die Dinge
stehen nun so, daß die Arbeiter aller anderen politischen
Richtungen mit Organisationen , die einen mehr oder minder
scharf ausgesprochen Part ei politi scheu Charakter tragen , vor¬
angegangen sind. Es handelt sich also darum , ob die auf dem
Boden einer liberalen Weltanschauung stehenden Arbeiter
allein zurückbleiben sollen oder, wenn man so will, ob der
LiberaliSomS allein auf die Mitarbeit einer starken G-ewerk-
fchaftsorganisation verzichten soll. Darüber , daß die „srvicn"
Gewerkschaften als solche auf dem politischen Boden der
Sozialdemokratie stehen, ist heute jedes Wort überflüssig ; sie
haben sogar die Wandlung der Sozialdemokratie aus einer
religiös -NButpalon zu einer atheistischen und kirchenfeindlicheu
Partei mitgemacht, wofür Hunderte von Belegen baigebracht
werden können. Desgleichen läßt sich über das Verhältnis
der „chrisiNchsn" Gewerkschaften zum Zentrum , bezw. zu den
Christlich-Sozialen zwar dialektisch scharfsinnig und unter¬
haltend stveiiten, aber der Streit schafft die klare Tatsache
nicht aus der Welt, daß die genannten Parteien sich ans dir
Mitarbeit dieser Arbeitervevsinigungen , besonders bei den
politischen Wahlen , vollkommen verlassen können.

Es wäre unpraktisch vom Liberalismus , wenn er seiner¬
seits erklären wollte, auf eine zu ihm haltende Arbeiter¬
organisation keinen Wert zu legen, und diese Organisation
hat Var den verkappt sozialdemokratischen und klerikalen die
größere Ehrlichkeit oder Klarheit 'voraus, , wenn sie sich rund
und nett als eine politisch lebende bekennt. Wir finden auch
den Zsitpunkt der Gründung richtig gewählt . Ter Auf¬
schwung, in dem sich der Liberalismus gegenwärtig befindet
und der schon zu der Bssclitigung der früheren klmservativ-
Nerikalen Reichstagsmehrheit geführt hat, und das gute Ver¬
hältnis der Haiden liberalen Parteien " zue in-anÄer, berech¬
tigen zu günstigen Erwartungen und räumen zuglaich ge¬
wisse Bedenken weg, zu denen vor einigen Jahren vielleicht
Anlaß vorgelegon haben würde

Sozialdemokratie und polen.
Lange haben Polentum und Sozialdemokratie , polnische

und soziale Revolution in einem gespenstigen Zusammen¬
hang gestanden, jetzt, im Jahre 1912, läßt die sozialdemo-
kratische Parteileitung das polnisch-sozialdemokratische Organ!
(die „Gazeta robotnicza ") oingehen, weil der Erfolg dis
Kosten nicht lohnt . Damit ist vielleicht ei« interessante
Episode in der Geschichte der deutschen Sozialdemokratie znnt
Abschlüsse gebracht. Bon den Parlamentariern und Parla --
mentbesuchevn erinnern sich wahrscheinlich nur die älteren
noch der feurigen Reden, in denen der Abgeordnete Bebel für .,
die Wiedevausrichtung des Polenrciches eintrat , das einen
„Pufferstaat " zwischen Deutschland «<rifi> Rußland darstellen
sollte. Um eine in demselben arbeitende polinsch-sozia-ldeino-
kratische Partei grotzzuziehSn, verwandte die deutsche Sozial¬
demokratie auf Bebels Betvoiven Jahr für Jahr große
Summen . In der zweiten Hälfte der achtziger Jahre , als.
die dem Sozialistemgesetz «mgepaßte Gehei magitation die
radikalste Stimmung obenauf gebracht hatte , als man das
taüsendjährige Reich für nahe bevorstehend hielt, da ist cs
auch vorgekommen, .daß als Kandidat der Sozialdemokratie
im 2. Berliner Reichstagswahlkveäs «in Nationalpole aus¬
gestellt wurde, der Buchbinder Konstantin Janiiszewski . Er
hielt sich erst kurze Zeit in Berlin auf , konnte , mit seinem
leisen Organ nicht öffentlich reden, aber er war polnischec

führte . Dem Scheikh Mamaar in Menah , dem ein¬
zigen europäisch Gebildeten und Französisch Sprechenden!
im ganzen Djebel Auräs -Gebiet , und dem energischen
Garde forestier , der mir in öffentlicher Verhandlung
wie ein geschickter Rechtsanwalt sekundierte, verdanke
ich die Möglichkeit, die Durchquerung des . Anrsts-Ge-
bletes zu Ende geführt zu haben. Zwar wußte ,der neue
Führer , den mii' der Scheikh mitgegeben hatte , den
Weg nicht, aber wir schlugen uns dennoch weidlich durch
bis Lambdse, wo die siebentägige Tour ihr Ende er¬
reichte.

Diese Wanderung zu Fuß war unendlich mühfäm
und beschwerlich gewesen, und ich frage mich nun , da
sie hinter mir liegt , ob sie sich überhaupt gelohnt hat
und ob ich sie noch einmal machen möchte. Darauf ist
zu antworten : gelohnt hat sie sich ganz gewiß, aber
wiederholen möchte ich sie nicht. Aus den: Resultat,
das ich hier mitteile , kann jeder Tourist die nötigen
.Rückschlüsse selber ziehen.

Ter Araber nennt alle Fremden , die in Algerien
reisen, „touristes ". Das ist völlig mißverständlich.
Tenn unter tausend Menschen, die nach Biskra kommen,
gibt es keine drei wirkliche Touristen in unserem Sinne,
nämlich Natnrliebhaber , die mit Rucksack und Bergstock
auf die Berge steigen und ihre vierzig Kilometer am
Tage gehen. Ter wahre Tourist ist in Algerien noch
ganz unbekannt , und der Garde forestierin S.'gag',
einem Forsthause vier Stunden oberhalb Lambese, war
erfreut , in den sechs Tieststjahren , die er dort zuge-
brachjWhat, zum erstenmal einen Deutschen zu sehen.
(Nur einige Engländer haben den Djebel Aures zu
Fuß durchquert.) Die landesübliche Methode, Algerien

Nachdruck»erböte»,

Im Sonnenland Algerien.
Reisefkizzen von Paul Zschorlich(Berlin) .

In der Heimat des Berberlöwen,
rordöstlich von Biskra erhebt sich ein gewaltiges
rgsmassiv : der Djebel Auräs . Ansteigend -m Kef
jmel und Schelila bis 2330 Meter , stellt e.o di
te Gruvve im gesamten algerischen Atlasgebirge

Hier ist die Heimat des Berberlöwen , des groß-
nigen, mit dem dicken Kopf, des schönsten und ,m-
ntesten unter allen Löwen. .
lber es gibt keine Löwen mehr im Diebel Aurds.
sibt keinen einzigen mehr, und dre paar , l.re noch IN
, Algerien Vorkommen, sind sicher abgezahlt und
eriert . insolierte Nachfahren einer besseren Zeit,
er es noch keine Donnerbüchsen gab allerletzte Der-
r einer Rasse, deren Ausrottung bevorsteht, Könige
im Exil leben und denen man dre Resignation ton
gewaltigen Stirn lesen kann. , , ,
vn dieses wüste Felsenmeer ernzudrmgen , mußte
um so inebr reizen, als ich hörte, daß es im ga-rzen

>el Auräs keinen fahrbaren . Weg und infolgedessen
en Wagen gebe. Ich schwärme für solche Natur-
wate, die aus sich heraus und von selber ha sind,
! daß sie erst künstlich geschaffen werden müssen wie
foaor Mvnn in * iroI. Nun hieß es alio die Heer-

ie verlasien auf der die gespickte,i Geldbeutel reicher

Börten die Dejeuners auf und dre vortreffliche,
iem nlui wurde der Wem selten, denn ^ amfl

mitten hinein unter strenggläubige Muselmänner , auk
arabische.Gebirgsdörfer , in denen der Europäer ein sel¬
tener Gast ist, nun gab -es kein Brot mehr und kerne
Eier , nun stieg das Wasser unerhört im Kurs . Denn
die wenigen Quellen , die zu passieren waren und die
ich mir dick angestrichen hatte aus meiner (Generalstabs¬
karte, wurden zu Höhepunkten einer Wanderung die bei
60 Grad durch völlig baumloses Terrain ging und sich
an den beiden ersten Tagen ein ausgetrocknetes mit
Felsen und Steinen übersätes Flußbett als relativ be¬
quemste Zugangsronte suchte. Ein Führer schien un-
entbehrlich, nicht um des Weges willen, der mit Hilfe
von Karte ,md Kompaß zu finden war sondern weil er
die Quellen wußte und in den arabischen Törfm -n be¬
kannt war . Er hatte das Nachtquartier beim Schükh,
dem arabischen Dorfschulzen, zu besorgen und die not-
wendige Nahrung , auch wenn sie nur aus der National¬
speise, dem Kuskus , bestand, einem recht schmackhatten
Brei von geröstetem Getreide.

Mein Führer Amar ben Achmed aus El Kantaräb
war ein Erpresser. Als wir die Wanderung antraten,
hatte er o Franken pro Tag verlangt . Am Abend des
zweiten Marschtages , als er mich bereits mitten im
bürge und abgeschnitteH von Europäern wußte , demon¬
strierte er mir , daß ich an Verpflegung und Unterhalt
seiner Person , des Maultiers und des Treibers auß-"--
dem etwa 30 Franken pro Tag zu zahlen hätte Die
Folge dieser Uiiverschämtheit war , daß der Garlne'- am
Morgen des dritten Tages in Gegenwart des Scheikhs
und eines zufällig im Dorfe anwesenden sran »3sisck>-n
Försters einen Fußtritt bekam, der ihn- sewe Ab¬
dankung wenn nicht zu Gemüte , so doch zum Gesäß



Seite 2. wrorgen-Ansgabc, 1. Blatt.
SozmLdemokvat, das hoitzt Sozialdemokrat erster Klaffe, und
gerade seine Kandidatur setzte die Massen in fanatische Be¬
geisterung. Und heute ? Zwar ist die nationale Bewegung
unter den Palen viel stärker geworden, aber an ein Wreder-
erst-ehrn der polm'ischen „RevuMk " gbauben nur noch ver-
einAölt-e schrullerchafte Köpfe, vielleicht nicht einmal Herr
Bebel. Der Aviswkvatenpartei unter den Polen hat stch zwar
die Dolkspartei entgegengestellt, aber nicht die Arbeiter , son¬
dern die Kleinbürger und die Intelligenz geben in chr den
Ton a>n, und die ausgesprochen sozialdemokratischen Kandi¬
daten erreichen nirgends beträchtliche Stiimmgeffern. . Bebels
Ideen bedingten die Anomalie , daß der polnische Sozialismus
gleichzeitig Nation«! sein mußte , und dieses blasse ZwUter-
gebild gedieh nirgends . Auch im Westen Deutschlands wählte
von den hunderttausend Polen nur ein ganz kleiner Prozent¬
satz sozialdemokratisch. Auf Parteitagen Lezeichnete man es
Äls selbstverständlich, daß die polnischen Organisationen der
deutschen Parteileitung unterständen , und das ^Parteivor-
standsmitglied Pfannkuch erklärte ganz „harkatistisch , datz
die Parteileitung in Deutschland keine Spvachenberwrrrung
wie in Österreich aufkommen lassen wolle. So mutzte Bebel
alle seine polnischem Hoffnungen zu Grabe tragen , und bei
seinem Einfluß innerhalb der Parteileitung ist anzunehmen,
daß es mit seiner Zustimmung geschieht, wenn sie jetzt in der
.Gazeta robotnicza " das einzige stetige Agitatwnsmntcl
unter den Polen fallen läßt . Der polnische Sozialismus
konnte nicht aufkommen — vielleicht versucht man 's einmal,
die Polen zuerst zu germanisieren und dann erst im sozia¬
listischen Sinne zu bearbeiten . So würden die naiven Bor-
istellrmgen des Genoffen Pfanmkuch Plan und System werden.

Deutscher Reich.
» Hb« die Zulassung von Ersatzkaffen bei der Angestellten¬

versicherung besteht noch völlige Unsicherheit, « ach dem Ge¬
setz bestimmt der Bundesrat auf Antrag , welche Kaffen als
Ersatzkaffen zugelaffen werden . Allgemein wurde diese Be¬
stimmung dahin aufgefaßt , daß . der Bundesrat beftimmie
Normen in den Ausführungsbestimmungen über die Zu-
laffung von Ersatzkaffen festsetzen werde. Eine offiziöse
Korrespondenz teilt jedoch jetzt mit : „Wie wir .erfahren , jrnd
solche Ausführungsbestimmungen nicht in Aussicht genommen,
da die Entscheidung über die Zulaffung einer Kasse als Ersatz¬
kaffe Nur nach Lage des einzelnen Falles getroffen werden
mutz." Für die zahlreichen privaten Pensionskaffen ist die,e
Mitteilung nicht gerade tröstlich. Bei dem Mangel fester
Girant dürften die Entscheidungen des Bundesrats oft scharfe
Kritik erfahren . . .. .

* Kleinlichkeiten. Eine Gesellschaft von etwa drergig
jungen Leuten aus Kopenhagen haben in diesen Tagen eine
Radtour durch Nordschleswig gemacht. Bei ihrer Ankunft vor
etwa acht Tagen schrieb das Organ des Landrats Dryander.
die „Schleswigsche Grenzpost", datz die Verwaltung hoffentlich
diesen Besuch nicht dulden wollte ! Die jungen Leute wurden
nun zwar nicht ausgewiesen , aber aus ihrer ganzen Tour
förmlich unter polizeiliche Beobachtung gestellt. Inzwischen
scheint der Jammerruf der „Schleswigschen Grenzpost " Ge¬
hör gefunden zu haben . Als die jungen Leute sich dieser Tage
zur Rückkehr anschickten, wurde ein Polizeidrener entsandt,
um sie anzuhalten . Er traf aber nur noch einen von ihnen,
dem er eine Einladung nach dem Rathaus auShandigte , die
er selbst auf der Straße ausfertigte . Der junge Mann zog
es vor, sich sofort über die Grenze zu begeben, ohne auf dem
Rathaus vorzusprechen. Das Vaterland ist also wieder einmal
'gerettet.

sh . Der- 20. Allgemeine Deutsche Schneidertag wurde
unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus dem ganzen
Deutschen Reiche in Magdeburg  abgehalten . Nach den
üblichen Begrüßungsansprachen durch die Vertreter der Be¬
hörden und der Stadt erstattete Bundessekretär Fleischhauer
(Magdeburg ) den Geschäftsbericht, dem zu entnehmen ist, daß
dem Bunde , dessen Sitz Magdeburg ist, 310 Innungen mit
27 500 Mitgliedern angehören ; das bedeutet seit dem letzten
Bundestags im Jahre 1910 einen Zuwachs von 26 Innungen
mit 1978 Mitgliedern . Sodann behandelte der Bundestag
Wichtige Fach- und Standesfragen . Zunächst wurde nach einer
hingehenden Aussprache folgende Entschließung angenommen:
>,Der 20. Allgemeine Deutsche Schneidertag steht nach wie vor
auf dem Standpunkt , datz der 8 100 q der RGO . beseitigt wer¬
den mutz." Es wurde insbesondere verlangt , daß der Be-
sfähigungsnachweiS  in der Maßschneiderei eingeführt
werde. Ferner wurde beschloffen, an den Reichstag eine Peti-

zu bereisen, ist die Fahrt mit dem Automobil , die ja
durch die vorzüglichen Nationalstraßen sehr begünstigt
wird . Im Djebel Anrds aber gibt es keine Straßen,
geschweige eine Chaussee. Tie wenigen Araber , die ihn
aus geschäftlichen oder privaten Gründen durchqueren
müssen, benutzen Maultiere . Es ist hier ganz unerhört,
W Fuß zu gehen. Wer jedoch in den Alpen gewandert
ist, der wird schließlich auch mit diesem Terrain fertig,
falls er starke Sonne und Durst ertragen kann.

Tie Schwierigkeiten liegen in der Verpflegung . Ter
Scheikh eines arabischen Torfes ist verpflichtet, einem
Europäer Unterkunft und Nahrung zu gewähren. Ein
Paragraph seines Vertrags mit .dem französischen
Staate handelt ausdrücklich von dieser Verpflichtung.
;@r kann ein entsprechendes Entgelt vom Fremden
verlangen . Er ist für die Sicherheit des Freulden ver¬
antwortlich ! Und die Freundlichkeit eines arabischen
Scheikhs, die wir Deutschen fo gern auf das Konto des
Herzens setzen, entspringt in Wahrheit dem Verstand
und der Überlegung : der Scheikh tut alles fiir _ den
Fremden , auch wenn er ihn haßt , um sich selber
Scherereien und sogar Geldstrafen zu ersparen . Es ist
-unbedingt nötig , diesen Zusammenhangs zu wissen,
wenn man in Algerien abseits von der Eisenbahn reist,
da man sonst unausweichlich das Opfer gerissener Ein-
-geborener wird , die die Gastfreundschaft des ScheckhS
als eine freiwillige Leistung darstellen, die natürlich
gar nicht teuer genug bezahlt werden kann ! Fm Djebel
Äurds findet man in vielen Dörfern nichts anderes als
Knskus und Kaffee. Es ist ein Zufall , wenn gerade
einmal" ein Hammel geschlachtet tvird. Fch habe Törfer
gesehen, z. B . Buzina , in denen es fernen Tisch und
feinen Stuhl gab, in denen das einzig Europäische,
was man heute zu Gesicht bekommt, kleine Kaffeetassen
Mren (Lössel gab es nicht), in denen man aus großen
irdenen Tellern mit der .Land ißt , wo das Wasser noch
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tion einzureichen, bctr . Änderung des § 93 a der RGO ., wonach
den weiblichen Berufsangehörigen  mehr Rechte
zugestanden werden sollen. Weiter wurde ein Antrag Cott¬
bus angenommen , der verlangt , daß die Herren - und Damen¬
kleider vom Hausierhandel ausgeschlossenwerden. Eine längere
Debatte rief das Thema Lehrlingswesen  hervor . Nach
einem Referat von Voigt (Friedenau -Berlin ) wurde folgende
Entschließung angenommen , in der die Notwendigkeit der
Fachschulen und die Anstellung von Fachmännern in der
Fortbildungsschule betont wird . Schließlich tvurde noch ein
vom Verband sächsischer Schneiderinnungen gestellter Antrag
gutgeheißen, der verlangt , daß jeder 1500 Mark übersteigende
Einkommensbetrag ausnahmslos pfändbar ist und jedwede die
Verhinderung dieses bezwcÄende Nebenabmachung als ge;etz-
lich unzulässig zu betrachten ist. Zum Ort der nächsten
Tagung im Jahre 1914 wurde München  gewählt.

Post und Eisenbahn.
Schonende Behandlung von Paketen mit Zigarren , Obst,

Eiern , lebenden Tieren usw. wird den Postbeamten durch
einen Erlaß im Amtsblatt des Reichspostamts abermals zur
Pflicht gemacht. Es ist dauernd darüber zu wachen, daß die
Pakete nicht geworfen, sondern von Hand zu Hand gegeben
und stets so verladen und gelagert werden, daß sie nicht zur
Erde fallen können und keinem Druck ausgesetzt sind.

Eine neue Signalfarbe bei der preußisch-hessischen
Staatsbahn . Während bisher nur zwei Farben , nämlich rot
und grün , bei den Signalen der Eisenbahn Verwendung
fanden , ist, wie die „Deutsche Verkehrszitz." mitteilt , jetzt
noch eine dritte , ein leuchtendes Gelb, dazu gekommen, und
zwar wird diese Farbe in Zukunft bei den Vorsignalen Ver¬
wendung finden . Bekanntlich befindet sich vor jedem Haupt¬
signal in einer Entfernung von 100 bis 500 Meter das Vor¬
signal, eine bisher grüne , große, runde Scheibe. , an deren
Stellung , je nachdem ob sie senkrecht stehend sichtbar oder
umgeklappt ist, der Lokomotivführer erkennt , ob das Hccupt-
signal auf „Halt " oder „Freie Fährt " steht. Es hat sich er¬
geben, daß diese grüne Scheibe, besonders wenn sie bestaubt
ist und gegen einen ungünstigen Hintergrund steht, häufig
erst im letzten Augenblick vom Lokomotivführer bemerkt
wurde . Dieser Übelstand hat jetzt dazu geführt , die Vor¬
signale andersfarbig zu streichen, und zwar ist die neue
Scheibe leuchtend gelb, fast orange , mit einem schwarzen
Ring und weißem Außenrande . Bei Nacht ist das bisherige
grüne Licht der .Vorsignale durch zwei gelbe, schräg überein¬
ander stehende Lichter ersetzt.

Die Postagentur Avhegame (Togo) führt künftig die Be¬
zeichnung Agu (Togo).

Heer und Flotte.
Zwei im Parlament bekannte Offiziere , Generalleutnant

von Wachs , der Direktor des Zentral -Departements im
Kriegsministerium , und Vizeadmiral v. Capelle,  der
Direkwr des Verwaltungs -Departements im Reichsmarine-
Amt, stehen vor ihrer Beförderung zum General der
Infanterie und zum Admiral . Beide beziehen in ihrer
Dienststellung ein Gehalt von 13 854 M. und eine Dienstzu-
läge von 4500 M., was den Bezügen eines Divisionskomman¬
deurs entspricht, müßten also nach den geltenden militärischen
Altersverhältnissen bald aus dem Dienste scheiden oder könnten
allenfalls pur den Charakteriitel als General und Admiral
erhalten . Um die große, in langen Jahren erworbene Er¬
fahrung dieser Herren auch weiterhin ihren Ressorts und dem
Reichstage zu erhalten , besteht die Absicht, im Etat für je eine
Departementsdirektorstelle der Heeres- und der Marinever-
waltung gehaltsmäßig die Möglichkeit zu schaffen, daß sie von
einem General oder Admiral versehen werden kann.

Schiffsnachrichw«. S . M. S . „Viktoria Luise" am 12. Äug.
in Antwerpen. S . M. S . „Panther " am 12. August in Kapstadt.
S . M. S . „Jaguar " am 18. August in Tsingian . — Postrege-
luna für S . M. S . „Albatroß" bis 18. August Cuxhaven, für
19. und 20. August in Geestemünde, für 21. bis 28. August
Emden, dann Cuxhaven.

Deutsch-Amerikanisch er Lehrertag,
sh- Berlin , 14. August.

Unter sehr zahlreicher Teilnahme seiner Mitglieder so¬
wie einer stattlichen Zahl deutscher Lehrer trat im Festsaal
des Lehrervereins in Derkn der Deutsch-Amevikan-ische
Lshrerbund zu feiner 4 0. I ah re s v e r s a m m I u n g zu¬
sammen. Als Vertreter des Auswärtigen Amtes .. nahm an
der Versammlung teil Legatironsrat v. Jülich , während als
solche des Kultusministeriums Ministerialdirektor Dt.  Schmidt,
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Geh. Obervegierungsriat He-uschsn, Prof . Dr . Kruß erschienen
waren . Nach kurzen begrüßenden Worten des BundLspräst-
denten Dr . Fick (Cincinnati ) und dem Vortrag eenes Prologs
von Ludwig Fulda wurde eine lange Reihe von B>egrutzungs-c
ansprachen gehMen . - An erster Stelle referierte Stadt-
schulinspettor Di-- Di LH off Berlin ) üb« Reformrdeen
und Resvrmpraxis im deutschen Volksschulweien . Der
Referent betonte eingangs seiner Ausführungen die allge¬
meine Wertschätzung, welche dem -Schulwesen in
entgegengSbracht wird und erörterte das Thema „Gebet dem
Kinde, was des KindeS ist!" In eingehender Weise beiprach
er dann die Frage nach der Ursache der ReforMbeweyunglM
Schulwesen, welche Änderungen im Schulbetrieb angest« dt
werden und in welchem Verhältnis die Schulpraxis zu diesen
Forderungen sieht, und zwar hinsichtlich folgender Punkte:
Schulhvgiene und körperliche Ausbildung , ^ ugendLunde und
Kindertarschung, Unterrichtsprinzrpwn und Lehrfächer,
organisation , soziale Fürsorge im Schulwesen und schlietz-Sich
die Verbindung zwischen Schule und Haus . Der Vortrag
erntete lebhaften Beifall . — Dr . F i ck (Cincmnati ) sprach
über „Deutsche Dichtung in Amerika". Außerdem waren
Vorträae vorgesehen von Rektor G ü n ther (Berl -rn) ubev
D 'e Övcramsation des Lehrerstandes in Deutschland und

von Prost Dr - Busse (New York) über die „Lehrerbildung
in den Bereinigten Staaten ".

In den fortgesetzten Verhandlungen wurde, zunächst der
Bericht des Ausschusses für die Pflege der deutschen Sprache
in Amerika bekanntgegeben, worauf Direktor Winter
(New York) über

die Zukunft der deutschen Sprache in Amerika
einen Vortrag hielt . Er hob hervor, daß die Amerikaner
noch nach den besten Wegen suchen, um fiir die Zukunft gute
amerikanische Bürger zu erziehen, ein Prrnzrp hielten sie aber
immer hoch: die Pflege der fremden Sprachen . Sw seeen
allerdings zu der Einsicht gekommen, daß eine tote und en«
lebende Sprache vollkommen genüge, und haute stehen Ladern
und Deutsch im Vordergrund . Als Fremdsprache Habe-
Deutsch eine glänzende Zukunft , während seine Tage als Um¬
gangssprache leider gezählt seien. Die Deutschen in Amerika
sehl-n mit Begeisterung dem Aufschwung der deutschen Sprache
entgegen. — Oberlehrer Brinkmann (Berlin ) erstattete
Jxinn ein Resevak über „Englischen Unterricht <rn dent ĉĥen
Schien ". — Prof . Sp ^ nnhoffö (Eoncovd ) spvach über
„Körverpflege in den Bevoinigten Staaten " und legte deren
Wert ' uud speziell den des Turnens und der Spiele im Freien-
für den einzelnen dar , wobei er hervorhob, wie^in Amerika
ieder Art von Sport in dieser Richtung das größte Inneres ,e

die Frage der ,
gemeinsamen Erziehung der Geschlechter in Amerika.

Die Frage fei die, wie sich diese gemeinsame Erziehung be¬
währt habe. Es sei zu konstatieren, datz sie rn der Bolksichule,
allo bi? zum 14. Lebensjahr , sehr gute Erfolge gezsitigt hatte.
Dm Koedukation war aus Nützlichkeitsgründen hervor¬
gegangen, man wollte die Kosten für getrennte Schulen sparen.
Der Charakter der amerikanischen Jugend eignet sich beson¬
ders gut für dieses System. Die Kinder werden dort er¬
zogen, Menschen zu sein. Das gölte für beide Geschlechter.
Knaben und Mädchen erhalten gleich gute Ausbildung , wes¬
halb sollte man also in der Schule das trennen , was zu Hause
doch bsisammen ist, nachdem die Schule doch nur eine Fort¬
setzung der häuslichen Erziehung bildet. Der Redner hob
dann den günstigen Einfluß der gemeinsamen Erziehung ans
die Anspornung des Wetteifers hervor und betonte nament¬
lich den Wert für Mädchen, die dadurch lernen , frühzeitig
Hüterinnen ihrer selbst zu werden. Die Gegner der gemein¬
samen Erziehung , deren es auch in Amerika viele gebe,
wenden, allerdings mit wenig Berechtigung, dre Gefährdung
der Moralität an . Sowohl die gemeinsame wie dre ge¬
trennte Erziehung der Geschlechter haben, wie der Redner
zum Schluß bemerkte, ihre Vorteile und ihre Nachteile, aber
in Amerika sei nun einmal die gemeinsame Erziehung Tat¬
sache und eine eingebürgerte Methode.

Die Reihe der Vorträge war damit erschöpft und die offi-
zielle Tagung war an ihrem Ende angelangt . Dem Bundes-
präsidenten Dr - Fick wurde aus der Mitte der Versammlung
der Dank für seine umsichtige Geschäftsführung ausgesprochen.
Da er zugleich seinen 63. Geburtstag feierte , wurden ihm
seitens des Bundes mehrere wertvolle Ehrengeschenke über-
rsicht. Die Versammlung wählte ihn sodann einstimmig
zum siebentenmal zum Ehrenpräsidenten , worauf die Tagung
für geschlossen erklärt wurde . — Die nächsten Tage werden
noch eine Anzahl gesellschaftlicherVeranstaltungen bringen.

in Ziegenhäuten auf dem Rücken transportiert wird,
so wie es Homer beschrieben. Auf einer Wanderung
durch den Djebel Aurtzs heißt es also den Leibriemen
enger schnallen. Tas Wasser, das man auf der Süd¬
seite des Gebirgsstockes findet , schmeckt nach Salpeter,
es ist stets lauwarm , oft unrein , aber man^ trinkt es,
trinkt es gierig , wenn man zwei oder drei Stunden in
blendender Sonne über Felsen gekrochen ist. Erst auf
dem Nordabhang werden die Quellen frischer. ^ Man
lernt den ungeheueren Wert des Wassers erst^schätzen,
wenn man einmal in diesen Felsenwüsten, die ja nichts
anderes find als die fortgesetzte Sahara , gewandert ist.
Man weiß es nicht, was für einen kostbaren Schatz wir
daheim haben, und daß in die kleine Messingröhre, die
in der Küche blinkt , eine unserer - Existenzbedingungen
eingeschlossenist. Man muß einmal nach Wasser ge¬
lechzt und warmes , abgestandenes noch als Labsal en;P-
funden haben, man muß einmal die Freude empfunden
haben, die ein grüner Strauch , der untrügliche Ver¬
künder einer Quelle , inmitten eines ausgedörrten,
sandigen , steinigen und vegetationslosen Terrains in
uns Hervorrust ! Und man weiß, was die Oase dem
Sohne der Wüste bedeutet , welch ein Paradies und
welch eine Fülle von freudigen Gewißheiten einge¬
schlossen liegt in dem kleinen arabischen Wort , welches
den Begriff der Oase enthält!

Tie Nachtlager sind ganz primitiv : eine Matte , die
aus den Boden gebreitet wird , und vielleicht noch eine
Art Keilkissen, dazu ein Fell zum Zudecken. Bei einem
Scheikh fand ich ein Bett vor, aber es war ein altes
Kinderbett mit Trahtgitter . und ich war genötigt , in
der Prokrusteslage M schlafen. Eine Waschschüssel am
Morgen gibt es nirgends . Wer das sonderbare Be¬
dürfnis empfindet , sich des Morgens zu waschen, der
geht an den Bach oder an den Brunnen . Tabes kann
er sicher: sein, den ibn umstehenden Arabern einen

Hauptspaß zu machen, besonders wenn er ^ eise ver¬
wendet.

Ten Beschwerden nnb Entbehrungen stehen aber Ge-
müsse gegenüber, die einzig sind in ihrer Art . Fch st'ede
nicht von den schönen Fernsichten, die man nach llber-
steignng eines Felsrückens zu gewinnen pflegt , von
den Ausblicken hinunter in die Sahara und hinüber in
die Region der Salzseen , die in der Ferne wie weiße
Bänder in der Ebene liegen. Ich rede nicht von den
Schluchten, die man passiert, und von dem uralten
Zedernwald . der in einer Höhe von 1800 Meter sich
oberhalb Lambdse ausbreitet und in dessen nie be¬
tretenen Gründen abends der Schakal heult . Aber den
alten Araber , den völlig autochthonen, von Europens
Kultur noch gänzlich unberührten Eingeborenen , den
lernt man so recht doch nur .kennen, wenn man die
Bahnlinie verläßt . Und wenn dann des Abends der
Muezzin Allah vom Dache der Moschee lobpreist und
der strenggläubige Mirselmann , wo er gerade steht und
geht, niederfällt und den Boden küßt, wenn die
glühende Sonire versunken ist hinter den Bergen und
ein unbegreiflich naher und klarer , nie und nirgends
durch ein Wölkchen getrübter Sternhimmel auf das
dunkle Dörfchen herniederblickt, dann vergißt sich schnell
des Tages Pein und Mühsal , und träumend blickt man
hinauf in die ewige Harmonie , bis sich &ie . müden
Augen von selber schließen. Tie Phantasie arbeitet
weiter im Schlaf , und bald empfindest du nichts mehr
von dem harten Boden, aus dem du liegst, und von dem
elenden Stall , der sich über dir wölbt. Tn wähnst dich
als Paschah in fürstlichen Gemächern, du ruhst aus
schwellenden Kissen, glutäugige Frauen bringen dir er¬
lesene Speisen ans ambradustende Lager , und der
Araber , der vor deiner Türe die Wache hält , wird zu
einer wassenklirrenden Leibgarde, bie deinen Schlaf
behütet im arabischen Land.
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Die Vorgänge in der Türkei.
wb. Konstantinopel , 14. August. Die Dem-rssiou des

Ministers des Innern Zia - Pascha,  nicht Fettd -Pascha,
i»ie irrtümlich gemeldÄ, wird seinem Drängen AUgeschrieben,
leine feste innere Politik zu verfolgen. Zia -Pascha würbe
hierbei unterstützt von Kicrmil- und Rasim-Pascha, wahrend
die anderen Mitglieder des Kabinetts Anhänger einer weniger
entschlossenen Politik sind. Es wird befürchtet, daß öce
Demission auch andere nach sich ziehe.

Konstantinopel , 14. August. Die Unterzeichnung der Un¬
parteilichkeitserklärung durch die Beamten dauert fort. Die
iungtürkischen Beamten , welche die Unterzeichnung ver-
weigeru, werden abgesetzt. Biele Beamte sind noch unschlüssig.

Die Nachgiebigkeit der Jungtürkcn.
bc). Konstantinopel , 13. August. Das jungtürkische Komitee

nimmt immer mehr eine Verteidigungsstellung ein. ^ be¬
reitet ein Manifest vor, das in kurzem publiziert werden soll.
Es enthält die Geschichte des letzten Umschwungs, der tm
Schatze des Komjite.es stattgefunden hat . Das Komitee Wall
an den Neuwahlen trsilnehmen, resevviert sich aoier jetne
Stellung zu der Frage der Legalität der Kammerlausiosung.
Es will sich von jeder Gewaltmaßregel fern halten und ferne
Opposition nur aus dem Boden des Gesetzes organisierein.
Mit der Veröffentlichung des Manifestes werden die beiden
Komideeorgane ..Dänin " und „Hakk" ihr Erscheinen wieder
«ufnehmen. Diese Beschlüsse des Komitees bedeuten einen
wichtigon Fortschritt der parlamentarischen Entwicklung des
Landes und sind für seine Anhänger die einzige Möglichkeit,
sich regierungsfähig zu erhalbsn.

Vorbereitungen zu den Kammerncuwahlen.
Konstantinopel , 14. August. Das Ministerium des

Innern richtete an die Behörden der Wilajets stuunbschrerben,
in welchen ausgchordert wird , am 14. August mit den Vor¬
bereitungen zu den Neuwahlen zu beginnen . Die Wahl-
kollegien sollen am 14. Oktober gebildet sein. Die Deputierten f
haben um 14. November in Konstantinopel einzutvesfen. In
einem Rundschreiben des Großwesiriats wird den Beamten
der Auftrag erteilt , die Wahlen unter voller Freiheit und
Unparteilichkeit stattfinden zu lassen. Diejenigen Beamten,
die versuchen sollten, die Abstimmungen zu beeinflussen, wür¬
ben verfolgt werden.

Die Lage in Albanien.
wfc. K- nstantinopel , 14. August. Nach der ..Jen » Gazetta"

tvird die Waffenfrage in Albanien dadurch geregelt werden,
daß nur Luxuswaffsn zurückgegeben, während die übrigen
für gewöhnlich in Depots aufbewahrt und nur .m Bedürf¬
nissalle den Eigentümern ausgehändigt werden.

' wb. Koiistantinopel , 14. August. Die früheren Deputierten
von Südalbanien , Suveye und Mufid , begaben sich nach
Uesküb, um sich mit den Chefs in Nordalbanien in Ver¬
bindung zu setzen.

Der gute Wille der bulgarischen Regierung.
Wien, 13. August. In hiesigen diplomatischen Kreisen

ist nurn davon unterrichtet , daß die bulgarische Regierung den
ernsten Willen hat, alle Verwicklungen zu vermsidan, und sich
die größte Mühe gibt, die Erregung der bulgarischen Bevölke¬
rung wegen der Vorgänge in K o t s cha n a einzudämmem und
SU beschwichtigen. Da auch von russischer wie österreichisch-
ungarischer Seite in diesem Sinne gewirkt wird unk die
Pforte weitgehende Genugtuung bereits versprochen hat, so
glaubt man , daß es gelingen wird, die bulgarische Bevölke-
vung wieder zu beruhigen. $

Der Konflikt mit Montenegro.
wb. Konstantinopel , 14. August. Wie bestinunt verlautet,

gab der russisch- Botschafter dem Minister des Äußern die
Verfichtung , daß der russische Gesandte in Ceitinje Schritte
tun werde, um den letzten Zwischenfall in fvouEcher Weise
uuszugleichen. Rußland werde niemals dulden, daß der
Statu -; qua auf dem Balkan erschüttert werde. Minister
N'oradunghien sprach für die Mitteilung seinen Dank aus.-S

Eine Niederlage der Türken durch Scheik Jdris.
_ Rom, 14. August. Die Agenzia Stefani meldet : Aus
Massai hierher gelangte Nachrichten aus arabischer Ouelle
besagen, daß der Scheik Jdris nach fünftägigem Kampfe dir
türkischen Truppen auf dem Berge Shamsan geschlagen und
chnen beträchtliche Verluste zugefügt habe.

KuZlcmÄ-
Rußland.

. Selbstmorde im Heer. Der russische Kriegsminister ver¬
öffentlicht eine bemerkenswerte Statistik uver die Zahl der
Selbstmorde im russischen Heere wahrend des Wahres 19 1.
Man erfährt daraus , daß 90 Offiziere und 349 Soldaten sich
m dieser Zeit das Leben genommen haben, eine Zahl, die zu
-rüsten Besorgnissen Anlaß geben kann. Der offizielle Bericht
fügt hinzu daß 81 Offiziere und 217 Soldaten sich mit dem
RevoLe? erschossen haben ; 80 Soldaten und 7 Offiziere ver¬
gifteten sieb 10 Soldaten und 1 OfNS' er schnitten sich den
Hals ab, 57 Soldaten und 1 Offizier erhängten sich, und

Soldaten warfen sich unter den Zug.
Ägypten.

, Zur Errichtung einer englischen Flottenstat .o.i. Karro,
13. Auauit Die Äußerungen Churchills über die beao-
^chtigte Schaffung einer englischen Flottenstation bei
Alexandrien hat im ägyptischen Volke und der arabischen
Presse starke Erreauna hervorgerufen . —er „Al Moayad
>°«> üfLSsrA™ *? ss*  b»
ägyptischen Frage in eine neue Phase . _ ^ as geplante Vor¬
gehen Englands widerspreche allen fernen bisherigen Zu-
frcherunaen und ändere die Stellung der okkupierenden Macht
>» » Türkei iw-- « »>-"
Das äayvtischc Volk müsse mit aller Energie gegen eine der
^ge VermwaMamm protestieren. Noch weiter geht der
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Marokko.

ÄifiÄ * W 'Ä

scheu Kreuzers „Du Chatsta" gegangen ist, ist hier eingetrossen
und Hai die Reise nach Marseille an Bord des englischen
Dampfers „Ddacedonia" fortgesetzt. Bsnghabit beAeitet
Muley Hasid. El Mokri ist dagegen in Marokko zurückge¬
blieben, um die Frage der Nachfolgerschaft zu regeln.

Vereinigte Staaten.
Die Panamakanalbill. London,  14 . August. Die

„Times " melden aus Washington unterm 13. August : An¬
zeichen sprechen dafür , daß die Entscheidung über die Panama-
kanalbill bis zum Winter verschoben werden wird . Die kon¬
servativen Senatoren wünschen eine Entscheidung vor der
Präsideutschaftswahl zu hintertreiben, weil sie eine objektive
Behandlung der Frage vorher für unmöglich halten . Dieser
Standpunkt wird auch von der Regierung unterstützt.

China.
Zur gegenwärtigen Lage. Schanghai,  13 . August.

Die Wiederaufnahme der internationalen Anlerheverhand-
lungen erscheint aussichtslos.  Die Ksntonesenpavtol
Tungmenghui macht große Anstrengungen , kleinere Parteien
mit sich zu einer neuen Partei zu verschmelzen, deren Pro¬
gramm die Selbstverwaltung der Provinzen uitter einer
Bundesregierung nach dem Vorbild Amerikas und die all¬
mähliche Verschmelzung der Rassen sein würde.

Japan.
Fürst Katlura in seinem neuen Amt als Großfiegelbc-

ivahrer . Tokio,  13 .. August. Der Ernennung des Fürsten
Katsura wird allgemein große Bedeutung beigemessen. Wenn
sein neuer Posten .auch außerhalb der Sphären der aktiven
Politik liegt, so brmgt er doch Katsura in engste Berührung
mit dem Kaiser. ES gilt als wahrscheinlich, daß Graf
Kerauchi der Nachfolger Katsuras als Parteiführer werden
wir d. ^ •

aus Stadt und taub.
Wiesbadener Nachrichten»

Stadtmensch und Sonne.
Obgleich in allen Großstädten eine starke Sehnsucht nach

Sonne und Sonnenlicht lebt, sind unsere Dafeinsgctvoyn-
heiten der Erfüllung dieser Schnsucht entgegengesetzt. Das
lange Nachtleben und daS mit ihm verbundene späte Auf-
stöhen nimmt uns die köstlichen Stunden des Morgens , und
die bis in die vorgerückten Rachmittagsstustden sich aus-
dehneude Geschäftstätigkeit, der sich meist noch ein zeitrauben¬
der Heimweg anschließt, läßt uns ebenfalls nur verhältnis¬
mäßig wenig «Sonne genießen. Diese Erwägungen haben den
Engländer Sitarn Wellet auf den Gedanken gebracht, eine
Sommerzeit  einzusühven , und der originelle Plan hat
inzwischen sehr viele Anhänger in allen Ländern der Zivili¬
sation gefunden . Die Idee ist von überraschender Einfachheit;
das Programm umfaßt die folgenden wenigen Sätze:

Im Sommer eine Stunde früheren ArbeitSanfang für
jedermann ! Im Sommer eine Stunde früheren Arbeits-
schluß! Beides erzielt durch Vorstellen der Uhren um eine
Stunde im April jedes Jahres für die Dauer des Sommers
(im September oder Oktober werden die Uhren wieder zu¬
rückgestellt). Gewinn : Für jedermann abends eine Stunde
mehr Tageslicht , mehr Sonne zu seiner Erholung.

Man stellt also im ganzen Lande die Uhr im April eine
Stunde vor und im September wieder eine Stunde zurück.
In der Zwischenzeit geht jeder Zeitmesser eine Stunde vor,
ohne daß jemand es beachtet. Wenn die Uhr morgens 8 Uhr
schlägt, ist es in Wahrheit erst 7 Uhr. Wenn sie abends 7 Uhr
schlägt, ist es in Wahrheit erst 6 Uhr. Wenn aber durchweg
in allen öffentlichen und privaten Betrieben die Uhren täglich
eine Stunde Vorgehen, so geht alles seinen Gang ruhig weiter,
ohne jede Störung . Während die Tatsache an sich lächerlich
einfach ist, ist ihre Wirkung ungeheuer . F>ür alle Menschen
bedeutet diese Einführung der Sommerzeit zunächst, daß sie
morgens Licht und Sonne eine Stunde weniger verschlafen
und abends eine Stunde länger genießen . Auf die schmerz¬
loseste und liebenswürdigste Art würde jeder gezwungen, eine
Stunde früher auszustchen, ohne daß er eine Stunde Schlaf
einbüßt t Noch schmerzloser und liebenswürdiger würde ihm
am Abend eine Stunde mehr Licht gewissermaßen auf dem
Präsentierteller überreicht . Am Morgen kann er nicht viel
mit der Helligkeit für seine Erholung anfangen , weil er an
seine Arbeit muß . Aber die eine Stunde früher Arbeitsschluß
noch bei Tageslicht ist der unbezahlbare Wert der Unwahrheit
seiner Uhr. Wie in England der Gedanke immer neue An¬
hänger gewinnt , so scheint er sich auch Deutschland zu er¬
obern, nur daß er bei uns noch nicht ernstlich den Reichstag
in Form einer Gefetzesvorlage beschäftigt, während dem eng¬
lischen Parlament eine solche Vorlage bereits vorliogt und die
besten Aussichten auf Erfolg hat . Sozialpolitiker und Groß¬
industrielle, Vertreter der Handelswelt , Beamte , Geistliche,
Gelehrte, Schriftsteller und Künstler nahmen den Gedanken
mit lebhaftem Interesse auf . Der bekannte Münchener
Universitätsproseffor Br . Lujo Brentano sagt : „Es würde
einen großen Gewinn bedeuten, ließe sich im Sommer eine
Stunde frischer Arbeitszeit und eine Stunde am Abend zur
Erholung im Freien unserem Tage zuscheu", und Kommer-
zienrat Konrad v. Borsig steht ebenfalls der Einführung
einer besonderen Sommerzeit , um das Tageslicht mehr aus-
zunutzen, sympathisch gegenüber, mit dem Ausspruche:
„Wenn sich diese Einrichtung allgemein einführen ließe, so
würde ich dies nur begrüßen können." Zn den weiteren
Förderern der Bewegung gehören Geheimrat Br . v Böttingcr.
D>r. Ernst Müller -Meiningen , Br . Heinr . Poithoff , Br.
Südekum, HandÄsminister a. D. Freiherr b. Berlepsch, Lud¬
wig Ganghofer , Gustav Frenssen , Max Halbe, Otto "Ernst
u. a. m. In England hat das Parlamentsmitglied Pearce
einen Gesetzentivurs eingebracht, wonach an jedem dritten
Sonntag im Slprtl die Uhren um eine Stunde vorgerückt, am
dritten Sonntag im September aber wieder um eine Stunde
zurückgeschoben werden sollen, und nicht weniger als 281 Mit¬
glieder des englischen Unterhauses sind für die Vorlage ; auch
zahlreiche Mitglieder des Oberhauses sind dem Vorschlag
günstig gesinnt. Die gleiche G-efetzesvorlage ist tu den Parla¬
menten von. Kanada , Neuseeland, Viktoria , Neu-Süd -Wales
und Neufundland debattiert worden ; jedesmal wurde sie einer
Spezialkommifston überwiesen , und drei dieser Komitees
haben sich bereits für die Einführung der Vorlage erklärt.
Man darf nach alledem gespannt sein, wie sich die interessante
AnLelegentzM in Deutschland weitereniwickeln wird.

— Das Kaufmanns -Erholungsheim oberhalb der Statiort
Ehausseehaus, etwa 100 Meter von der Landstraße nach
Geovgenlborn entfernt , präsentiert sich jetzt schon als ein
weiter, imposanter Bau und ist bereits bis zum Dachfirst ge¬
diehen, so daß nur noch die Eindeckung übrig bleibt, um volli
ständig im Rohen fertig zu sein.

— Verbrüht . Das dreijährige Döchterchen Johanna eines'
Ersenbahnbeamten in der Gartenseidstraße spielte gesteru
mittag in der Küche, in welcher ein Bottich mit kochendem
Wasser stand. In einem unbeobachteten Augenblick fiel daI
Kind in den Behälter und zog sich schwere Verbrühungen am
Rücken zu. Die sofort benachrichtigte Sanitätswache legte
einen Notvcrband an und brachte das Kind nach dem städti^
scheu Krankenhaus . Der Zustand der Kleinen ist bedenklich,

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies<
baden sind neuerdings unbeschränkt zugelässen: Bernburg,
Aderstedt, Dröbel, Gröna , Jlberftsdt ;(Kr . Wernburg), Latdorj
und 8!oschwitz(Kr. Bernburg ). Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt je 1 M . — Ferner ist zuge--
lassen: Aubel (Belgien ). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreimimutengespräch beträgt hier 2 M. 80 Pf.

— Personal - Nachrichten. Proviantamü -direktor a . D.
Rechnungsrat Wilhelm Schmitz hierselbst erhielt den Roten
Adlerorden vierter Klaffe,

Aus dem LanÄk̂ sis WresDadsn»
o.  Biebrich , 13. August. Der hiesige Straßenbahn -«

beamtend er ein  hat die Katsersche Ningofenziegelet an
der Dotzheimer Straße erworben, um dorr eine Kolon,e im
Eigenheimstil zu errichten. Der Kaufpreis beträgt inr die
Rute 100 M. Es ist beabsichtigt, etwa 100 Einfamilienhäuser
zu etwa 5- bis 6000 M. Baukosten für das Haus zu errichten.
Die erste Hypothek übernimmt die LandesverficherungSmrftall
in Eaffel. die zweite die Süddeutsche Etsenbahngesellschaft. D,e
Entwürfe zu den Etnzelwohirhäufern. von denen übrigens ledes
Bor- und Hintergarten erhält , sind von Baugewerkschullehrer

, Schild in Idstein angesertigt worden. — Zugleich verlaute,
, hier von dom Plan einer privaten Eigenheimbaugesellschaft, die
-das an den Schloßpark grenzende Parkseldgelände  der
; Bebauung durch Gnsamilienwohnhäuser erschließen will. —
'Anläßlich der silbernen Hochzeit .deS  Herrn Drechsler-
meisters und Stadtverordneten Adolf Löber  batte am Mon¬
tagabend schon die Freiwillige Feuerwehr , deren Brandmeister
Herr Löber ist, dem Jubelpaar ein Ständchen gebracht. Gestern,
am eigentlichen Jubiläumstag , gratulierte nachmittags gegen
4 Uhr der Berwaltnngsrat des Bürgerverems , abends brachte
dann die „Eintracht" ein Ständchen.

( ?) Schierstein, 13. August. Nach längerer Pause bickl
die Gemeindevertretung  heute eine Sitzung von ganz
ungewöhnlicher Dauer ab . Anwesend waren von dem Ge-
meinderat und der Gemeindevertretung 16 Herren . Den Vor¬
sitz führte in Abwesenheit des Bürgermeisters Schmidt der .Bei¬
geordnete Lang . Von den Beschlüssen seien folgende erwähnt:
Bei dem Punkt : Beschaffung von Flinten für die Feldhüter,
gab der Vorsitzende einen ausführlichen Bericht über die Ver¬
handlungen, die mit dem Landrat gepflogen wurden, bis sie
zur endlichen Genehmigung des Gesuches führten . Die Feld¬
hüter dürfen nur eine bestimmte Sorte Patronen verwenden,
mit denen sie nicht viel Schaden anrichten können. Die Kosten
wurden für zwei Flinten bewilligt. Ein weiterer Punkt be¬
traf die Anstellung eines dritten Feldhüters zur Aushilfe bis
nach Schluß der Weinlese. Dieser Punkt rief eine sehr ausge¬
dehnte Debatte wegen der unliebsamen Auseinandersetzungen
mit der Jagdpächtertn hervor. Da sie das Tragen von FUnren
den Weinbergshütern verweigert hat (nur zwei hatten sie
herausgesucht aus den Weinbergsbesitzern, denen sie es er¬
lauben wollte), so soll, wenn möglich, die Pächterin zu den
Kosten herangezogen werden, die übrigen Kosten wird die Ge¬
meinde tragen . Der Garnisonverwaliung Wiesbaden wird die
Benutzung eines Teils des angrenzenden Gelände-s an dem
neuen Exerzierplatz zugestanden gegen eine jährliche An¬
erkennungsgebühr von 30 M. Die Königl. Oberförsterei hal
einen Hauungs - und Kulturplan für 1913 für unseren Ge¬
meindewald ausgearüeitet , derselbe wurde aenehmigt. Wegen
der Anlage der Hafenbahn soll mit Herrn" £>r . Peters über
die Einsetzung einer Kommission behufs Abschätzung der Grund¬
stücke verhandelt werden. Zum Schluß wurden noch lebhafte
Klagen über das Submissionswesen und die Vergebung von
Gemeindearbeiten laut , über diese Angelegenheit soll in nächster
Sitzung verhandelt werden. — Die Steuerpflichtigen
seien darauf hingewiesen. daß die Einzahlung der 2. Rate
Staats - und Gemeindesteuern noch im Laufe dieser Woche
zu erfolgen hat . Die Kaffe ist an den Vormittagen von 8 bis
12 Uhr geöffnet. — Der „Mannergesangverein"  hielt
am Sonntag nach längerer Pause ein Faminenfest in den
„Drei Kronen" ab, das einen gelungenen Verlauf nahm. —
Zur Vermeidung von Weiterungen seien die Besitzer von
Beerenweinen  daraus aufmerksam gemacht, daß solche
nach der 'Kelterung auf dem hiesigen Akztseamt anzumelden
sind.

RMaußschs Ntüchrichten.
— Ordensverleihungen . Der Lazarettinspektor und Kaffen-

vorstand beim Osfiziersheim Taunus Joseph Schulte zurv> . r , . • . .v • r i . -3 CY\ .. ..<1 ^ Iw ('vLrtTb * ivA-v* fiw•»**+>

Kreise Höchst das Allgemeine Ehrenzeuhen.. :
Peter Damm  zu Griesheim im Kreise Höchst das Allgememe
Ehrenzeichen in Bronze.

ö. Langenschwalbach, 13. August. Für die Errichtung
weiterer Fortbildungsschulen  im Uutertaunuskreis,
wo im letzten Winter 41 derartiger Schulen bestanden haben,
tritt der Laudrat v. Trotha energisch ein . Die Kosten haben
die Gemeinden zu tragen , die auch das Schullokal stellen
müssen, doch gewährt der Staat jeder Schule 40 M., der Kreis
30 M. und der Bezirksverband bis zu 10 M. Zuschuß. Es
handelt sich lediglich um Winterschulen, in denen der Unter»
richt von Anfang November bis Ende März erteilt wird.

R . Vom Rhein , 13. August. In der Gemarkung
I o h a n n i s b e r g hat sich leider die Reblaus  eingenistet,
und zwar in dem berühmten Weingut 'des Fürsten Metternichs
wovon bekanntlich die Flasthe 80 M. kostet, und dessen ganges
Wachstum jährlich an den Kaiser von Rußland verkauft wird.
Ob die Veruichtungstnaßregeln Erfolg haben werden, bleibt
abzuwarten . Nach den Erfahrungen in anderen Gegenden,
wo man dicht neben den desinfizierten ReMächen neue Ver¬
seuchungen gefunden hat , erscheint der Erfolg zweifelhaft.
Man mutz sich also daraus gefaßt machen, daß es eine Reihe
von Jahren keinen „Schloß Johannisberger"  geben
wird.

* Braubach , 13. August. Zwecks Erlernung der Polizei»
h u n d e d r e s s u r ist der hiesige Gendarm aus zwei Monate
zur Gendarmerieschule nach Einbeck kommandiert . — Vor
einiger Zeit verendeten innerhalb eines Tages den hiesigen
Bienenzüchtern ihre sämtlichen Bienen,  ohne daß man da¬
mals den Grund feftstellen konnte. Wie nun die Untersuchung
der Bienen ergab , soll A r s e n i kv e r g i f t u n g als Ursache
sestgestellt worden sein.

o. Oberlahnstein, 13. August. Dem städtischen Techniker
Zell  wurde der Titel „Stadtbaumeister " verliehen.

* Vom Main , 13. August. Wegen Erneuerung des Mittel¬
tons der Schleuse zu Kostheim und des Untertors der Schleuse
zu Höchst werLen vom 18. Aehruar .. bis 18,. März 1913 Hie
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'Schleusen zu Kost he im und Höchst gesperrt und
die Wehre in der Flußstrecke Kostheim-Höchst wahrend dreier
'Zeit sämtlich niedergelegt . Die Wassertiese in den © W **
Durchlässen wird während der Sperre aus sämtlichen Manr-
ischlcusen im städtischen Hafen zu Frankfurt , sowie auf den
kÄasserLauämtern in Mainz und Frankfurt und am Strom-
meistergelMt zu Hanau durch Anschläge täglich bekannt ge-

Griesheim a. M., 13. August. Die gestern staiigc-
fundene Verpachtung  der hiesigen F e l d j a g d brachte
'wesentlich niedrigere Pachtgebotc, als man vermutet hatte.
Das Höchstgebot betrug 770 M. Der bisherige Pachter , Drrek-
chr S t r o o s (Frankfurt ), zahlte 1000 M. Pacht , darf aber
die Jagd nicht mehr behalten , da nach der Verpachtungsord-
stung jetzt nur Griesheimer Einwohner Pächter werden

Königstein, 13. August. Die Frankfurter Lokalbahn-
Aktiengesellschaft erklärte sich be« it, eine el et irr , che
Bahnlinie  von -Königstein über Cronberg nach Ober-
höchstadt und Weiskirchen  bis in die Nähe von
N i e d e r u r s e l auszuführen , wo die Strecke rn die elektri¬
sche Bahnstrecke Frankfurt -Oberursel einmundtzn -soll. Die
Genchmignug für die Vorarbeiten hat dre Gefellschaft bereite
bei der Regierung nachgesucht. Die neue Lrme soll zweige-
leisig auSgebaut werden und auch Güterverkehr erhalten.
wird möglich fein , da eine Stundengefchwindrgwn von 40
Kilometer zugelassen ist, die ganze Strecke in etwa c>0 Minu-
sten zu durchfahren.
' » Dietkirchen, 13. August. Ein boshafter Streich wurde

unserer neuen Wasserleitung  gespielt , indem ein Bore¬
wicht mit einer stöpselförmig zugeschnittenen Dickwurz das
Hauptzuflußrohr verstopfte.  Dadurch verjagte die Wajser-
!leitung.
’ * Ems , 13. August. In diesem Jahre werden es 2 0 0
rz ah re , daß Ems , das 1712 60 Häuser zahlte, bis auf drei
Häuser niederbrannte.

S. Bom Westerwald, 13. August. Die K o r u er n t c, die
Nun fast beendet ist, kann als recht gut bezeichnet werden.
Zwar war der Körnerertrag im einzelnen nicht so gut tmt rm
Bo-rjaibr, ba  bie Ähre nicht lang war , doch entschädigt dafür
die Menge im ganzen . Der Hafer  ist geringer afö rm Vor¬
jahr , doch ergibt sich . noch eine Mittelernte . Die Kar¬
iös  f e l n dürften , wenn es nicht gar zu feucht wird, sehr gut
Ausfallen.
- * Hachenburg, 13. August. Das D i cuft madch en

Maria Dörner von Astert wurde beim Bahnhof Hattert von
Einern Burschen überfallen.  Später gelang es dem Lehrer
Wirz aus Oberhattert , den Burschen festzunehmen ; es i)t  der
22jährige Handlungsgehilfe Janson -aus Amerika, der feit
sieben Wochen hier in Deutschland weilt. Er wurde rus Neu-
wieder Gefängnis eingeliefert.

8 . Gehlert , 13. August. Bei einem am -Sonntag hier ein-
getretenen Gewitter schlug der Blitz in das Haus des Land¬
wirts Kind ein . Der Strahl nahm seinen Weg durch dao
Wohnzimmer , ohne einen Menschen zu beschädigen, doch wur-
?den im Stall zwei Kühe erschlagen.  Dre Beichadr-
gungen am Haus selbst sind recht bedeutend. ^

8 Altstadt. 13. August. Am Sonntag , den 11. d. M.,
fand ' hier das G u sta v - Ado l f fe st des Zweigverems
Hachenburg statt , das trotz des Regentvetters sehr gut besucht
war . Die Festpredigt hielt Pfarrer Müller aus Kroppach.
Zur Verschönerung des Festes trugen die Kirchenchöre von
Altstadt und Hachenburg bei. Die Kollekte beim Festgottes¬
dienst erhielt Sossenheim, die von der Nachfeier Langen¬
dernbach. , _

— Dillcnburg , 13. August. Vor einigen Wochen beschäf-
, tigte die Angelegenheit der Verlegung des Konigl.

Landgestüts  den Nassauischen Städtctag und dadurch die
Dffentlichkeit. Man hörte damals vielfach die Meinung aus¬
sprechen, daß die Sache zugunsten von Dillen 'burg erledigt sei.
Wie wenig diese Ansicht zutreffend ist, beweist die Nachricht
eines Frankfurter Blattes , welchem von Ziegenharn  be¬
richtet wird , daß vor einigen Tagen eine Kommission, be¬
stehend auS Vertretern des Ministeriums und der Regierung
in Cassel das dortige Gelände besichtigte. Dasselbe habe den
Herren aufs beste zugesagt. Wir erfahren ferner , daß auch
inKirchhain  eine derartige Besichtigung stattgefunden hat.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M ., 13. August. Wie die „Franks . Zty."

erfährt , sollen -sich-merkwürdige Dinge bei der Ziehung der
Frankfurter Luftschiffahrtslotterre  abge¬
spielt haben, die am 26. und 27. Juni hier stattfand . ist
dies die Lotterie , bic zugunsten des Oberrheinischen ,.Zuver¬
lässigkeitsslugs veranstaltet wuvd-c. Die Kriminalpolizei,
wurdet nämlich Won'verschiedenen Sciteii benachrichtigt, daß bei
der Ziehung Unregelmäßigkeiten borgckckmmcn sein sollen,
und ist jetzr mit der Untersuchung der Angelegenheit bejchaf-
t-gt . Die Anzeigen richten sich in der Hauptsache gegen einen
auswärts wohnenden Lotterieunternehmer , in dessen Kollekte
die zwei Hauptgewinne von 60 000 und 10 000 M. sielen, und
zwar auf Lose, die der Unternehmer nicht verkauft, sondern
selbst gespielt haben soll. Es heißt , daß dies gerade zwei Lose
gewesen seien, die während der Ziehung plötzlich, aus dem
Kußboden liegend, erblickt wurden ; man habe sie nicht in das
Rad zurückgelegt, sondern als „gezogen" -betrachtet, und dann
seien sie als Hauptgewinne verkündet worden . Die Polizei
hat schon einige -Personen vernommen , auch die jungen Leute,
welche die beiden Räder -bedienten . Eines ist,jedenfalls son¬
derbar : daß nämlich jener Lotterieunternchmer selbst bei der
-Ziehung mitgewirkt -haben soll, indem er die Gewinne ver¬
kündete. .Keinesfalls sollte eine so hervorragend aktive Test
nahme an einer Ziehung einem Interessierten gestattet sein
— Vor einigen Tagen vollbrachte ein junger Frankfurter , der
1,4jährige Sohn des Majors Z i e in s s c n, eine iv a cke t c
R e ttungsta  t. In dem Ferienheim „Zieglerstift " bei der
Haslachmühle hatte sich beim Baden ein kleinerer Mitschüler,
der des Schwimmens unkundig war , in den für Schwimmer
-reservierten Teil vorgewagt. Der junge Zismssen sprang kurz
entschlossen ins Wasser, und es gelang ihm unter großer An¬
strengung , keinen Mitschüler vor dem Tod des Ertrinkens zu
retten . — lit Der Verband deutscher Freimaurer-
Vereine  tritt am 14. und 15. September ,hierfelbst zu seiner
5 0. Jahresversammlung  zusammen . Im Mittel
punkt der -Verhandlungen stehen Vorträge über „den frei
maurerischen Gedanken in der religiösen Krisis der Gegen

wart ", über „Fichtcs freim -aurerische Anschauungen und
über „Freimaurerische Erziehüngsgruudsätze ".

m. Bad Homburg v. d. H., 18.. August. Aus sicherheits¬
polizeilichen Gründen und mit Rücksicht aus du hiesigen Kur¬
gäste hat die Polizeiverwaltung eine Perkehrsordnung
für den Kraftwagenverkehr  im Stadtgebiet erlaifen.
Einige Straßen und der Hardtwald dürfen gar nicht mehr be¬
fahren werden, die Kuranlagen und ihre Umgebung sind
während der Badezeit vom 1. Mai bis Ende September ge¬
sperrt und in den Hauptverkehrsstraßen darf die -Fahrgeschwin¬
digkeit nicht über 20 Kilometer gesteigert werden. — rn, wer
bei dem Fuhrunternehmer Hch. Hcttinger rn Arbeit stehende
Kutscher Arnold  wurde gestern von fernem Wagen ge¬
schleudert.  wobei er unter die Räder geriet und sehr er¬
hebliche Verletzungen  erlitt.

Ku§ Vaöern unö Rurorten«
— Schlangenbad, 13. August. Gestern ist G r o ß f ü r st

Paul von Rußland  mit Familie und Dienerschaft zu
längerem Kuraufenthalt hier eingetroffen und , wie früher , rm
„Hotel Viktoria" abgestiegen.

-r - Langenschwalbach, 13. August. Mit dem Tage „Vorti-
uncula " hat die Kur den Höhepunkt üoerschrrtten. Unaufhalt¬
sam geht es nun abwärts : nur noch wenige Wochen trennen
uns von dem Schluß , Doch eines kann man mrt Sicherheit schon
jetzt sagen: Die Saison ist in „Quantität und Qualität gegen
die Vorjahre eine minderwertige, Dieses Jahr gehört zu den
Jahren , von denen man sagt, „sie gefallen uns nicht . und
die Gründe ? Viele Erholungsbedürftige suchen tnejsee , das
Hochgebirge, dis Weiten des Weltmeeres oder durchstreifen dre
Welt im Automobil. Das prächtigê deutsche Mittelgebirge
mit seiner idyllischen Ruhe und Beschaulichkeit hat für den
modernen Menschen viel von seinem Rerz verloren. Hinzu
kommt noch, daß Franzosen und nun aucy dre EnAanoer m-
folge politischer Unstimmigkerten die deutschen Bader möglichst
meiden. So kommen schließlich dann nur vre, die auf Verord¬
nung des Arztes unbedingt kommen muhen , um Stärkung und
Genesung zu finden. Hiergegen ist nun zunächst nichts zu tun.Nur ein Wandel der Zeiten kann hier helfen. Aber eins darf
man doch erwarten : daß Knrhalter und Padevewralwng mchis
tun . >vas in solch kritischen Zeiten oen Gasten Anlaß zur Un¬
zufriedenheit geben muß . Es ist geichaftsmannrsch wenig klug
gebandelt, in solcher Zeit dre Kurtaxe  die ^ wie/o iiielenein Stein des Anstoßes ist. zri erhöhen. Noch weniger klug ist
es. für alle Veranstaltungen un Kurhaus noch ein besonder-,,.'
Eintrittsgeld von beträchtlicher Hohe zu nehmen, so da« den
Inhabern von Kurkarten dos Kurhaus geradezu vwschlohen ist.
wenn st» nicht immer wieder von neuem in den Sacke! greifen
wollen. Während nur estrige mit Glircksguterrrrerch Gesegnete
in den teuer erkauften Gemmen ,m Saale „schwelgen. lang¬
weilt fick, das Gros der Gäste auf die sträflichste Werfe. h-re
warme Witterung der letzten Wochen verwies uut Konsequenz
auf Abendveranstaltungen im Freien : Konzerte, Beleuchtungen,
Feuerwerke nsw. Nichts von alledem. 11mere alte Kurver¬
waltung . der man stets den Vorwurf macht, sie blete zu wenig
hat doch mit ihren geringen Mitteln ganz andere^ für die
Unterhaltung der Kurgäste Sorge getragen, für eme Unter¬
haltung von der auch alle Gäste etwas hatten . -Sie neue Kur¬
verwaltung scheint nur Geld einnehmen, aber kernes ausgeben
zu wollen Das ist bedauerlich für - den ganzen Orst d,r
darunter leidst . Denn so wird man die Freouenz des Bades
nicht erhöhen, was doch sehnlichst erhofft wurde, sondenr wird
das Gegenteil erreichen.

ö. Königstein. 13. August. Die Fremdenfrequenz dahre.
muß als eine recht gute, bezeichnet werden : Nr . 19 der Kur-
und Fremdenliste verzeichnet 6745 angekommene Fremde.

- Eine Motorbootwettfahrt auf der Donau, die umfang¬
reicher ist als alle bisher zustande gekommenen Motorboot¬
wettfahrten auf Binnengewässern , veranstaltet der Ucotor-
jachtklub von Österreich in Verbindung mit dem Ungarischen
Automobilklub im September . Die Fahrt , zu der nur Motor¬
boote mit mindestens 16 Kilometer Stundenleistung zugc-
lassen sind, beginnt am 16. September in Wien  und fuhrt
in sieben Tagesetappen 1000 Kilometer weit über Budapest
bis zum Eisernen Tor  an der rumänischen Grenze.
Aus Österreich sind bisher gegen 20 Boote gemeldet, wozu
noch etwa ein Dutzend ungarische, einige rumänische und
deutsche Boote kommen werden. Es werden nur Ehrenpreise

" 0 sr . Internationale Olympische Spiele in Alexandrien.
Der Ägyptische Athletik-Verband veranstaltet im Fruhfahr
1913 in Alexandrien eine sogenannte Olympische
Woche , die mit Konkurrenzen aus allen Gebieten der Leicht¬
athletik ausgefüllt wird . Die teilnehmenden Nationen , von
denen neben Deutschland noch Frankreich, Ungarn Italien.
Belgien und Griechenland bereits zugesagt haben , dürfen rn
jedem Wettstreit nur einen Vertreter stellen. Welch hohes
Interesse der Leichtathletik in Ägypten entgegengebracht wird,
geht daraus hervor , daß der veranstaltende Verband allen
ausländischen Teilnehmern freie Reise  von Triest nach
Alexandrien und zurück nach Triest gewährt.

Vermischtem.
Zum Fall Bredereck. Berlin,  14 . August. Wie die

„B. Z. am Mittag " erfährt , ist gestern auf Antrag der Staars-
anwaltschaft in den Bureauräumen des verschwundenen
Rechtsanwalts Bredereck eine Haussuchung vorgenommen
worden. Dabei ist die Beschlagnahme der Akten über icne
Pflegschaften erfolgt, die Rechtsanwalt Bredereck erhalten
hatte , damit man feststellen kann, ob Depot-Unterschlagungen
vorgekommen sind. — Uber die Wechsel-Verbindlichkeiten des
Rechtsanwalts Bredereck erfährt die „B. Z." noch folgende-,:
Bredereck hat Wechselreitereien im großen betrieben . Er war,
auch mit dem berüchtigten Geldgeber Heinrich Pariser in Ver¬
bindung getreten , von dem er ein Darlehen von über 100 000
Mark erhalten hat . , _

Ein neues Dorado für Ehescheibungs-Kandldaten . Wie
aus Peking  gemeldet wird , hat die chinesische Nationalver¬
sammlung ein Ehescheidungsgesetzunter Beratung , durch das
der in Amerika allbeliebtsn Scheid-ungsmühle von mono im
Staate Nevada eine scharfe Konkurrenz zu erstehen droht. D-ae
neue Gesetz, das demnächst bekanntgegeben werden soll, ward
hei skrupüNosen Ehemännern , denen cs auf etinas Geld mch
ankommt, große Freude erregen . Es besagt, daß em Mann
nur zu erklären braucht, daß er mit .ferner nicht zu¬
frieden ist, um dann , nachdem er die notwendigen Gerichis-
kosten bezahlt hat , sofort Ehefesseln ledig als Jung¬
geselle das Gerichtsgebäude verlassen zu koniren. SKan glaubt,
daß, sobald dieses Gesetz in Kraft tritt , ein Ansturm auf die
chinesi' chsn Gerichtshöfe eintreten wird, um alle unb'̂ quĉmen
und bösartigen Ehefrauen so schnell wie möglich los zu werden.

FpOrr,
* Dolomits Gesamtgewinnsumme beträgt nach dem

Triumph im Preis von DonBuejchingen 249 660 M., davon
genau 100 000 M. in dieser Saison . Mit dem Ard Patrrck-
Soh " errang Führ . S . A. v. Oppenheim den Preis von Donau - ,
lischinaen und den kostbaren Züchierehrenprers zivei Jahre
nacheinander , nachdem 1911 Royal Flower erfolgreich ge¬
wesen. Die Florizcl II .-Tochter entfiel übrigens noch auf
die Zucht Frhrn : Ed. v. Oppenheims , dessen Bishnu 1904 den
Preis von Donaucschrügen erfolgreich bestritt.

* Eine Rekord-Platzquote gelangte am Sonntagen Bu¬
dapest zur Auszahlung , und zwar von 2003:20 auf Herrn
G. Nograpontcs ' Gascouy -Sohn Ghiza , beit dritten im Han¬
dicap der Zweijährigen . Seither ivar die Platzquote von
1138:25, ausbezahlt auf den Sieger Pah palaty im Tovarosi-
Handicap am  30 . August in Totis , die höchste. Im vergange¬
nen Jahr gab es die höchste Platzquole in Wein am 24. Oktober
im Stadtbahn -Handicap aus Cecilic. Die Quote betrug
655:20. ,

st Beim Tennisturnier in Königstein i . T., das jetzt zu
Ende gegangen ist, erhielten erste Preise : Herren -Einzel ohne
Vorgabe, Meisterschaft von Königstein, Preis ^ der Kurver¬
waltung Königstein : Leut . Daub vom 118. Jnf .-Regt. rn
Worms ; Herren -Einzel mit Vorgabe : Dtntelmann ; Damen-
Einzel o. V., Meisterschaft von Königstein, Preis der Kurver¬
waltung Königstein : Frl . Toni Mettcnheimer ; Dameu -Einzel
m. D.: Frl . Toni Mettenheimcr ; Herren - und Damen -Doppel
o., B.: Frl . C. Goldschmidt-Herr Bonde ; Herren - und Damen-
Doppel , m. V.: Frl . Toni McttLnhcimer-W. , Seligman;
Herren -Doppel :' Lt.' Daub -Reg.-Rat Bistor ; Damen -Doppel:
Frl . B. Schotr-Frl . Schcrbius ; Juniörcn -Spiel : W. Seligman

* Braun in England . Im Celtic-Park in Glasgow
in , Schottland traf der Münchener Hanns Braun  in Gegen,
wart einer riesigen Zuschauermcnge neuerlich mit seinen Her¬
den amerikanischen Rivalen S h e p p a r d und M e r e d r t h
in einem 804-Mct - r-Renneu (halbe englische Meile) zusam¬
men . Sheppard führte sofort, mußte aber die Führung nach
400 Meter an den vordringenden Braun abgebcn, der jedoch
bereits 250 Meter vor dem Ziel den heftigen Angriffen Skep-
pards wieder weichen mußte . Der Amerikaner siegte rn >6.8
Sekunden mit 15 Meter Vorsprung gegen Braun . Meredrth
endete nach gleichem Abstande als Dritter , Ein ^100-Dard-'-
<?)andikav gewann ber Englänber .Hunter  bor H'ulton unb
Wright , nachdem der Amerikaner Lippincott  im Vorlauf
ausgeschieden war.

Die süddeutschen Athletik-Meisterschaften, die m
Stuttgart  zum Austrag kamen, 'ergaben : Speerwerfen:
Dieringer (Ludwigshasen ) 50,17 Meter ; 400 ,Meter -Laufen:
Wintercr (Stuttgart ) 54-'/ . .. Sek.; Diskuswerfen : Waitzer
(München) 37,54 Meter ; 100 Meter -Laufen : Kern (München)
lg »/ - . Sek. ; Hochsprung: Halt (München) 1,65 Meter ; 500-
Meter -Laufen : Amberger (Stratzburg ) 2 Min . 3% Sek.;
200-Meter -Laufen : Maulen (Stuttgart ) 231/,,Sek .; SSeu=
foruna : Bäurle (München) 6,55 Meter ; 7500 Meter -Laufen:
Stoiber (Nürnberg ) 25 Min . 43 Sek.; I10-Mcter -Hürde,i-
laufen ' Halt (München) 17h/ Sek.; Kugelstoßen: Kaltenbach
(Münchens 11,29 Meier ; 1600-Meter -Laufcn : Amberger
Straßburg ) 4 Min . 35 Sek.; 3000-Meter -Gehen : Schmidt

(Nürnberg ) 15 Min . 15 Sek.; 3000-Meter -Hindernrslaufen:
Heinz (Saarbrücken .)

Handel, Industrie, Verkehr.
Absatzgebiete der deutschen Industrie.

1. Südamerika.
Es gibt kaum ein zweites Gebiet des Weltmarktes , auf dem

der deutsche Handel und die deutsche Industrie in den letzten
Jahren im Wettbewerb mit Yankees , Briten und Franzosen
so große Erfolge erzielt haben , wie Südamerika . Die gesamte
Wareneinfuhr der südamerikanischen Republiken repräsen¬
tiert gegenwärtig einen Wert von etwa 3-100 MUL M. jä-hrlicn.
Deutschlands Anteil an -diesem Geschäft , der sich auf etwa
500 Mill. M. beläuft , ist noch immer in sietem w achstum
begriffen, zum Teil auf Kosten des englischen und nordameri¬
kanischen Handels . Unterstützt werden die deutschen Expor¬
teure in der Eroberung -des südamerikanischen Marktes durch
die zunehmende Besiedelung Brasiliens , Argentiniens , Chiles
usw . mit deutschen Farmern und Handeltreibenden , sowie
durch die Investierung deutscher Kapitalien  m den
Banken und gewerblichen Betrieben jener Länder . Am be¬
deutendsten sind Deutschlands wirtschaftliche Beziehungen
zu Argentinien.  Die Gesamteinfuhr der argentiniscncn
Republik repräsentierte im Jahre 1910 einen Wert von
351770 656 Goldpesos (1 Goldpeso ist gleich -1 M.). Von dieser
Summe entfielen auf Deutschland 61.13 Mül. Pesos gegen
41.56 Mill. Pesos im vorangegangenen Jahre. Die hmmar-
britisoher Waren ist gleichzeitig von 99.2.0 . auf 109.38 Mill.
Pesos gestiegen , sie hat also in wesentlich langsamerem
Tempo zugenommen , als der deutsche Import. Die Vereinigten
Staaten lieferten für 48.42 Mill. Pesos Waren , gegen 42.07 Mul.
Pesos im Vorjahre. Die Zufuhr aus I1 rankreich ist von oU.ol
auf 33.65 Mill. Pesos angewachsen . Ein besonders wichtiges
Absatzgebiet ist Argentinien für die deutsche Metall- und
kaschinenindustrie , das Textilgewerbe , sowie für Transport¬
mittel aller Art. Im Jahre 1910 betrug der Wert des .deutschen
Exports von Eisenbahnmaschinen 11.4 Mill. M., Stabeisen
11.3 Mill. 7.1.> baumwollene Gewebe 9.6 Mill . M., Rübenzucker
8.2 Mill. M., wollene Kleiderstoffe 7.2 Mül. M., Eisendrant
59  Min ' M , Röhren 5.5 Mill . M., Kabel 5.4 Mill . M., baum¬
wollene Strümpfe 5.2 Mill. M. und Tenderlokomotiven 5.2 Mill.
Mark. Die im flotten Aufstieg begriffene Gesamteinfuhr
Brasiliens  bezifferte sich im Jahre 1911 auf 793.36 Mill.
Milreis (Papier). Es entfallen in Prozenten der Gesamteinfuhr
auf Deutschland 15.6. Großbritannien 26:9; die Vereinigten
Staaten 12.4 und auf Frankreich 10.4 v . II. Von den Schiffen,
die im Jahre 1909 ■brasilianische Häfen anliefen , führten J4o
Fahrzeuge mit 2 633 6 ld Reg.- Ions die deutsche Il &gge. Groß
britannien war mit 2250 Schiffen, ^ -die 6 239 330 Reg,W
repräsentierten , vertreten . Auf Iränkreich enüielen 3 o
Dampfer und Segler mit 1224 524 Reg.-'ioiis . Die Flagge der
Union zeigten nur 6 Fahrzeuge mit o024 Reg,rons Raumge¬
halt . Besonderes Interesse verdient un Ilmnlick auf die be¬
vorstehende Eröffnung dos Panama ka  n als  Deutsch¬
lands Handels - und Schiffsverkehr mit C li 1 1e. Die Gesamt¬
einfuhr dieses noch bei weitem nicht m vollem Maße wirt¬
schaftlich erschlossenen Landes repräsentierte im Jahre 1Ü1U
einen Wert von 297.49 Mill. Goldpesos . Hiervon entfallen
auf Deutschland ca. 24 Proz . Großbritannien liefert ungefähr
ein Drittel der gesamten Wareneinfuhr . Der Anteil der Ver¬
einigten Staaten stellt sich auf etwa 10 Proz trankreicb
liefert ungefähr 6 Proz . des gesamten im Auslande gedeckten
Warenbedarfs . Nach der Beteiligung an aem , Schiffsverkehr
in den chilenischen Häfen steht Deutschland m der Reihe der
fremden Staaten an zweiter Stelle . Die Zahl der ^ laufenden
englischen Dampfer belief sich im Jahre 1909 auf 4538 mst
11357 024 Reg.-Tons Raumgehalt . Gleichzeitig wurden ,13-y

1 deutsche Dampfer mit 4 562 752 Reg.-Tons gezählt Die
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'übrigen seefahrenden Nationen waren weit schwacher ver¬
treten. Ein Bild ,von der wachsenden Bedeutung des sua-
amerikanischen Absatzgebietes für den deutschen Export ge¬
währt die nachstehende Zusammenstellung der. deutscnen
Wareneinfuhr nach den wichtigsten Republiken m Mul. M. .

Argentinien
Brasilien .
Chile . ;
Uruguay .
Peru
Ecuador .
Bolivia
Venezuela
Columbia

1910
240.2
121.7
64.6
28.4
12.3
4.5
7.4
6.7
9.5
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Mit Ausnahme von Ecuador weisen demnach alle Gebiete

eine wesentliche Zunahme der Einfuhr deutscher Waren auf.
Banken und Börse.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ '14 August.
Oie Börse eröffnete in uneinheitlicher , doch fester Grund¬
tendenz  bei ziemlich lebhaftem Verkehr auf einzelnen
Gebieten. Für manche Werte trat Realisationslust hervor,
doch nahmen die Abgaben keinen größeren Umfang an. Lus
Geldbesorgnisse traten wieder stärker in Erscheinung. Infolge¬
dessen beobachtete die Spekulation weiter größere Zurück¬
haltung. Die Realisationen, die sich gestern schon am
Montanmarkt zeigten, setzten sich heute fort und. die hier
führenden Werte erlitten eine abermalige fproz. Abschwächung.
Auch im späteren Verlauf gingen die Kurse dieses Gemetes
hoch etwas weiter zurück. Größeres Interesse bestand für
SchiffahrtswTerte, in denen lebhaftes Geschäft stattfand, wobei
die Kurse namentlich von Paketfahrt  beträchtlich an-
zogen. Auf den übrigen Märkten war das Geschäft ruhiger.
Elefctrowerte lagen meist behauptet . Bankaktien still.^ Aon
Transportwerten wurden Schantungbahnen zu festeren Kursen
Umgesetzt. Ebenso lagen Lombarden fest. Guter Nachfrage be¬
gegneten die im freien Verkehr gehandelten russischen
Industriewerte und russische Bankaktien, in denen sich len-
hafte Geschäfte bei höheren Notierungen vollzogen. Am
Kassaindustriemarkt, der ruhig war, gewannen Naphtha-Nobel
8.20 Proz ., Scheideanstalt stiegen 8% Proz. und Höchster
Farbwerke 4% Proz . Niedriger stellten sich Ivleyer 6 Proz.
und Daimler 2% Proz. Heimische Fonds notierten meist wieder
etwas schwächer, nur 3%proz . Könsols waren 0.20 Proz. ge¬
bessert Fremde Renten behaupteten sich. Privatdiskont,
der Vs Proz. höher ’ würde, notierte 4 Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Ijh  Steinkohlenbergbau Preußens betrug im ersten Halb¬

jahr 1912 die Zahl der betriebenen Werke 270 (gegen die
gleiche Vorjahrszeit -f* 2), die Förderung 80 099 551 Tonnen
(+ 5 963 422 Tonnen = 8.04 Proz.), der Absatz 75 738 116
Tonnen (+ 6 521 619 Tonnen — 9.42 Proz.), die Belegschafts¬
zahl 595 305 (+ 12 980). — Im Braunkohlenbergbau Preußens
betrug im ersten Halbjahr 1912 die Zahl der betriebenen Werke
347. (wie im Vorjahr), die Förderung 32 375 141 Tonnen
(+ 3 269 555 Tonnen — 11.23 Proz., der Absatz 24 897 957
Tonnen (+ 2 492 801 Tonnen — 11.13 Proz.), die Belegschafts-
Zahl 57 836 (+ 3341).

* A.-G. Deutsche Kaliwerke Bernterode. Das Unternehmen
hat in der 'ersten Hälfte des laufenden Jahres einschließlich
der Nordhäuser Kaliwerke gegenüber dem Vorjahr einen Rein¬
gewinn von etwa 900 000 M. erzielt ; daher dürfte die Gesell¬
schaft in der Lage sein, für 1912 eine weitere Dividenclen,-
erhöhung (i. V. 9 Proz.) vorzunehmen.

Industrie und Handel,
* A.-G. der Gcrresheimer Glashüitaawerke (vor» . Ford.

Heye). Die Gesellschaft teilt in der Kundmachungüber die
Zulassung von 1 Mill. M. neuer Aktien mit, daß die bisherige
Entwickelung des Geschäfts im laufenden Jahre befriedigend
gewesen sei. Es kann auch auf das erhöhte Aktienkapital,
wenn nicht ' unvorhergesehene Fälle eintreten, aller Voraus-
ßicht nach die gleiche Dividende wie im Vorjahr (14 Pro.) ver¬
teilt werden.

Verkehrswesen.
* Der Bremer Vtilkau, Schiffsbau- und Maschinenfabrik Ja

Vegesack, ist laut „Voss. Ztg.“ außerordentlich gut beschäf-
bgtt Der Bau der mittleren Frachtdampfer, für die jetzt eine
große Nachfrage besteht, ist eine Besonderheit des Unter¬
nehmens Für” 1912 glaubt man schon jetzt mit einer Er¬
höhung der Dividende um vielleicht 2 Proz. rechnen zu dürfen.

Letzte Nachrichten.
Zum 50. Geburtstag des Prinzen Heinrich.

Hemmelmark. 14. August. Dem Prinzen Heinrich gingen
anlässlich seines 50. Geburtstages ẑahlreiche Glullwun ;chlvle-
ßriirmtm zu, darunter solche vom Kaiser und vom Magistrat

Kiel, dessen Ehrenbürger der Prinz ist Dm ,Feier w-rd
engsten Familienkreise abgehalten . Heute morgen brachte

d-e persönliche Umgebung des Prinzen , die Beamten und
Arbeiter des Gutes Hemmelmark ihre Glückwünsche dar.
Heute nachmittag lonzertierte die Kapelle der ersten Matrosen-
drvision. Tie Zeitungen Schleswig-Holsteins widmen dem
Prinzen ausführliche , teils mir Bildern geschmückte Mtarttkel.

Sozialdemokraten beim Empfang des deutschen Kaisers
in der Schwerz.

, hä . Basel, 14. August. Di - Frage des ersten Empfanges
Kaisers auf Schweizer Boden verursacht rn Bajel viel

Kopfzerbrechen. Der zur Begrüßung bestimmte - aselcr
Regierungspräsident Blocher ist nämlich Sozialdemokrat . Er
toirb sich aber ebenfalls doch der Aufgabe unterziehen . lme ,a
auch sozialdemokratischeOffiziere an dem militärischen Ehren-
®le nft teilnehmen.

Abreise der Königin Mary nach Deutschland.
, London , 14. August . Die Königin reiste heute mit

Prinzessin Margarete nach Dover ab, um sich nach Neu-
^trelitz zu begeben.

Eine chinesisch-tibetanische Verständigung.
Simla 14 Auauit Die Friedensve.rhandluugen , welche

-n Lhaffa ' Mischen Chinesen und Tibetanern chtattfinden.
schritten in der vergangenen Woche fort da der Dalei -Lama
Konzessionen gemacht hat, durch die eine Verständigung wahr.
lchelMch ist.

Zu dem Karlsruher Splonagefall.
Karlsruhe . 14. August . Hier sind, wie bereits erwähnt,

Stoci Personen unter dem Verdacht der «Pwnage verhaftet
worden Wie wir weiter erfahren , handelt es sich um ver-

tzL » Taglöhn . c, » . * •  gtÄT»

-ngemacht und ihn durch Versprechungen zu bewegen versucht.

sich geheim zu haltende Waffenteile und Muuitionsgegen-
stände zu verschaffen, die nach Frankreich zu hohem Preis
verkauft werden sollten. Der Unteroffizier machte hiervon
seiner Vorgesetzten Behörde Meldung . Die Untersuchung wird
vom hiesigen Landgericht geführt . Die Vorlage des Tatsachen¬
materials an den Oberreichsanwalt steht unmittelbar bevor.

Panik auf einem französischen Panzerkreuzer,
hd . Toulon. 14. August. Unter der Besatzung des fran¬

zösischen Panzerkreuzers „Vöritg " brach gestern vormittag
7 Uhr eine Panik aus . Die Mannschaften verließen das
Schiff, zum Teil sprangen sic kopflos ins Wasser. Die Ver¬
anlassung war eine unbedeutende Explosion  eines Wasser-
zuführungsrohres zum Kessel. Der Vorfall zeigt, wie nervös
die Leute infolge der fortwährenden Unfälle geworden sind
und wie die Disziplin gelitten hat.

Braud einer Motorjacht.
Berlin . 14. August. Die in Wannsee stationierte Motor¬

jacht „Ursula " des Verlagsbuchhändlers Langenscheidt ist in
der vergangenen Nacht verbrennt und gesunken.

Skitouren bei 20 Zentimeter Schnee im Harz.
Heudeberg (Harz ), 14. August. Heute morgen sind auf

dem Feldberg bei 1 Grad Kälte und 20 Zentimeter Schneehöhe
die ersten Skitouren unternommen worden.

Unwetter an der spanischen Nordküste,
stä. Madrid . 14. August. Bon der Rordküste Spaniens

laufen sehr beunruhigende Umvettermeldungen ein. 200
Fischer wurden auf hoher See vom Sturm überrascht. Meh¬
rere Boote sind verloren.

Das Erdbeben in der Türkei.
v/b. Konstantinopel, 14. August. Unter der von dem Erd¬

beben heimgosuchten Bevölkerung ist eine große Hungersnot
ausgebrochen. Die entsandten Hilfeleistungen sind unzu¬
reichend. Ein Hilfskomitee wurde gebildet. Das griechische
Patriarchat wird von der Regierung die Verhängung des Be¬
lagerungszustandes und die Entsendung ausreichender
Truppen verlangen.

Bus unserem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nichiverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Im „Tagblatt " ist ein Artikel über die Bebauung des in
der Erschließung -begriffenen nordöstlichen Villen¬
viertels  erschienen, welcher die bequemere Erreichung burd)
die Anlage einer elektrischen Bahn durch die neue Promenade¬
straße im Paulinenschlötzchengelände vorschlägt. Abgesehen
davon, daß das . gedachte Billenquariier so nahe beim L>tadt-
innern und dem Kurhause liegt und so bequem zu erreichen
ist, daß es einer solchen Bahnanlage nicht bedarf, so würde
aber auch andererseits die neue Straße für diesen Zweck zu
schmal sein und der Spaziergängerverkehr hierdurch eine un¬
liebsame Störung erleiden. Wenn aber das obengenannte
Villenviertel, namentlich im hinteren Teile , erschlossen werben
und eine bequeme Bahnverbindung zum herrlichsten WalLteile
der Stadt geschaffen werden soll, so kommt hierfür einzig und
allein die neue Straße durch den „Berliner Hof"
in Betracht. Die Bahn kann auf ihrem Wege die Hauptstraßen
des ganzen Nordostens berühren und später tu den Wald hinein¬
führen, soweit man es für erforderlich hält . Eine solche Bahn,
die mitten aus dem Herzen des Hauptkurverkehrs heraus , durch

welche von allen Kurgästen mit besonderer Vorliebe benutzt
wird . ES ist hierzu allerdings die endliche Durchführung der
Bertincr -Hof-Straßc die erste Bedingung. Hieran hat bereits
seit 14 Jahren der nordöstliche Bezirksverein vergeblich ge¬
arbeitet . Sollte derselbe Verein, der doch schon so manches
Vorteilhaft'? für seinen Bezirk geleistet hat, . bei dieser Aufgabe
versagen? Man kann es nicht annehmen, zumal von den sämt¬
lichen Bewohnern des nordöstlichen Bezirkes ein solches Be¬
streben eifrigst unterstützt wird. Sie hatten das. bereits einmal
bewiesen und schon vor mehreren Jahren , als der Bezirk noch
nicht so bebaut und von wohlhabenden Leuten bewohnt war,
demselben 88 000 M. als Beihilfe zur Verfügung gestellt
Heute würde bet einem neuen Versuche zur Durchführung der
Straße gewiß eine höhere Summe zu erwarten sein als d!e
damalige. Daß die Stadt nicht mehr länger mit dem brennen¬
den Projekte warten kann, weiß jedermann in und außer dem
Rathaus . Auch ist von der Stadt schon der erste Schritt durch
den Ankauf des Eckhauses geschehen: die weiteren Schritte
können nicht mehr fernbleiben, zumal die Stadt durch den Ver¬
trag mit den Rödcrschen Erben die Verpflichtung zur baldigen
Durchführung übernommen hat. Wenn von gewisser Seile
behauptet wird, die örtlichen Verhältnisse lassen eine Durch¬
führung ,in der beabsichtigten Weise nicht zu, so soll man sich
erst an Ort und Stelle überzeugen, daß es wohl und leicht
möglich ist. Wasserführende Schichten wie Leim Melonenberg
sind hier erwiesenermaßen nickt zu erwarten — im Gegenteil
festes trockenes Felsgestcin erleichtert die Arbeit nicht nur son¬
dern gestattet, daß im Winter durch eine sehr wohlangebrachte
Notstands«rheit das erforderliche Gestückmatcrial sowohl als
auch eine große Menge anderer , sebr guter Bruch¬
steine zu gewinnen sind, die die ausgewandten Kosten decken
werden. Es lagt sich bei einigermaßen geschickter Losung eine
recht malerische Gegenseite schaffen, die, passend bepflanzt,
eine Sehenswürdigkeit unserer Kurstadt bilden wird. Hierfür
würde unser Gartendirektor Herr Berthold wohl bürgen Es
heißt nun für alle beteiligten Kreise. Stadtverwaltung , Be.
zirksverem Nordost, Anlieger und Hinterlieger mit frischen
Kräften und frohem Mute einheitlich an die 'Sacke' Leranac-
treten und nicht gerastet, bis das Ziel erreicht ift ^ ic Vor¬teile werden dann nicht ausbleiben!
m !i InterL" Rubrik„Wiesbadener Nachrichten" wurde in
Nr 3o0 ein Artikel über Soldat e n mißHand Inngeu
geknackt, zu ..dem ich als Kenner der Verhältnisse folgendes
bemerken „mochte: Ich selbst verurteile alle Mißhandlungen
auf das ärgste Memes Erachtens können diese auch nicht
streng genug bestraft wcr» n. insbesondere diejenigen von der
Art , wie die mt genannten Artikel ermätmle InbewrfetS
tKirf man  etect ; cruccj iebe unüorf(i)rt 'f!<Stn(ifufT6 QBcTvini)-
luckk. die. wenn auch zu verurteilen , menschlich aber zu ver¬
zechen ist, nicht gleich als Verbrechen anschen und verallge¬
meinern . . Wer den Dienst eines Unteroffiziers bei der Aus-
bUdung, insbesondere bei der Rekrutenausbildung , eingehend
kennen gelernt hat irnrb zugeben müssen, dass der Ged-ulds-
faden des Vorgesetztenmanchmal unendlich lang sein muß, und
es ist tatsächlich rnchi zu verwundern, wenn dem einen oder
dem anderen der Geduldsfaden mal reißt und die Hand locker
wird. Von dem Unteroffizier wird's verlangt und - r fetzt
sein Bestes cm um aus dem ungelenken Rekruten einen ge¬
wandten Soldaten zu machen. Die meisteii Mißhandlungen
kommen,i-doch im inneren Dienst vor. und diese haben ihre
Ursache ,n der Verantwortlichkeit des Unteroffiziers für Ät
seiner Untergebenen, « ur jeden ungeputzten Knopf/für jede
fehlende Stiefelzw-cke wird der Unteroffizier verantwortlich
gemacht. Meine» Erachtens sollte man einen Mann von
M und mehr Jahren für diese Sachen selbst verantwortlich
machen, nachdem er genügende Anleitung zum Jnstandhalten
seiner Montierung erhalten hat. Man wird mir entgegen
halten dazu ist ja der Unteroffizier da. Gewiß, er ist dazu

aber nichr nur für euren, sondern für 20. 80 und noch
mehr. Wie leicht da etwas übersehen werden kann das zu

beurteilen , vermag nur ein Eingeweihter. Liegt nun emerjeits
die Ursache der Mißhandlungen in der Verantwortlichkeit des
Unteroffiziers, so ist andererseits eine weitere Ursache in der
Auswahl des Ersatzes des heutigen Unterofslzierforps zu suchen.
Es muß von jedem, der die militärischen Verhältnisse kenni.
zugegeben werden, d>aß unser heutiges Unterossiziertorps leider
nicht mehr aus der qualitativen Höhe steht, wie es gestanden
hat. Was bleibt aber dem Komp.- usw. Chef übrig, um seinen
Bedarf an Unteroffizieren zu decken? Er mutz mit jedem
halbwegs geeigneten Mann kapitulieren, weil jeder, der heute
über einige Kenntnisse und Charakterfestigkeit verfügt, im
freien Beruf weiter kommt als in der Milttäranwürterlauf-
bahn. Hier liegt des Pudels Kern, und zwar in der mangel¬
haften Versorgung der alt gedienten Unteroffiziere. Wird
diese besser, wird auch das Unterossizierkorps besser. Dann
kommt auch wieder ein größerer Andrang aus besseren Ständen
zu der Militäranwärterlaufbahn und es kann wieder eine
bessere Auswahl getroffen werden. Dann , aber auch nur dann,
werden die L-oldatenmißhandlungen aufhören. Noch auf einen
anderen Punkt muß ich zurückkommen. Es ist in dem Artikel
gesagt worden, daß man von einem militärischen Vorgesetzten
keine bedeutenden erzieherischen Fähigkeiten verlangen könne.
Ich bin jedoch und mit mir noch viele andere der Ansicht, daß
derjenige Vorgesetzte, der kein erzieherischesTalent besitzt, auch
nicht fähig ist, einen Soldaten richtig auszubilden. Will man
aus dem Rekruten einen tüchtigen Soldaten mache» , so kann
man nicht alle über einen Kamm scheren. Es mutz ein jeder
einzelne individuell behandelt werden, es müssen, die körper¬
lichen und geistigen Fähigkeiten berücksichtigt werden; es mutz
versucht werden, in das Herz des Mannes hineinzuleuchten,
um ihn hiernach zu behandeln. Der Vorgesetzte muß selbst
ein Muster eines Soldaten sein und als Vorbild dienen können.
Solche Unteroffiziere werden wir aber nur haben, wenn erst
wieder wirklich gutes und erstklassiges Material als Unter¬
offizier-Ersatz vorhanden ist.

* Als fleißiger Beobachter hiesiger Verhältnisse habe ich
im Frühjahr mit Bedauern wahrgenommen, daß man bei der
Umänderung des mittleren Ku  r p ar 11e i Le3
nicht auch hier Vorkehrungen für eine Beleuchtungsanlage ge¬
troffen hat . Daß eine solche unbedingt erforderlich ist, hat sich
schon lange hevausgeftellt; auch sind von den Anwohnern seit
Jahren Beschwerden gegen das abendliche Treiben gewisser
lichtscheuer Leute geführt worden. Wie in der letzten General¬
versammlung des nordöstlichen Bezirksvereins aus den Proto¬
kollen bekannt gegeben wurde, hat sich auch der Vorstand dieses
Vereins der Sache angenommen, erhielt jedoch vom Magistrat
eins Antwort ganz ausweichender Art,, welche- die Beleuchtung
der vom Kurhaus bis zur Blumenwiese ziehende Parkanlagen
betraf . Es wurde also der Parktest bis zur Dietenmühle,
worauf es gerade ankam, gänzlich totgeschwiegen. Wenn nun
für das Walkmühltal sich die Beleuchtungsanlage als dringenv
notwendig zeigt und infolgedessen von der siadt ausgeführl
wird, darf man wohl mit Fug und Recht verlangen, daß dieses
auch beim Kurpark, dem wichtigsten Teile der Kuranlage , ge¬
schieht. Bereits im vorigen Jahre ioar die Ausdehnung des
Kurparkes bis zur Sonnenberger Gemarkungsgrenze vorge¬
sehen. Mit Rücksicht auf den bisherigen Pächter hat man die
Arbeit jedoch bis zum Herbste verschoben,,damit derselbe Zeit
hatte , seine Pflanzungen zu beseitigen. Es muß hiernach er¬
wartet werden, daß inzwischen die nötigen Lchriiie getan wur¬
den und die Anlagen im Herbste unzweifelhaft hergestellt wer¬
den, um endlich ein vollendetes Bild des Kurparkes zu er¬
halten . Bei dieser Gelegenheit sei nun dem Magistrate die
elektrische Beleuchtungsanlage des gesamten Kurparkes noch¬
mals dringend ans Herz gelegt, damit nicht später unnütze
Geldopfer gebracht werden müssen.

* Geehrte Redaktion! Ich habe als Abonnent des „Wies¬
badener Tagblatts " die Ausführungen des Herrn ,Schüler von
Dotzheim und des Herrn P . am L>am8!agabend über länd¬
liche Jugendpflege  mit Interesse gelesen, weil ich aus
diesem Gebiete, als 2. Turnwart eines ländlichen Turnvereins,
jahrelang tätig war . Herr P . schreibt von Unverträglichkeiten
usw. zwischen älteren und jüngeren Leuten bei den L-pielen.
Dem ist einigermaßen abzuhelfen. In meinem Geburtsdorfe,
das 800 Einwohner zählt, welche alle Bauersleute sind, besteht
ein Turnverein , der 200 Akitglisder hat. Alsô der vierte Teil
der Einwohner ist Turner . Es turnen und spielen drei Ab¬
teilungen. eine jede für sich allein unter einem Führer.
1. Knaben im Alter von 8- bis 13 Jahren , 2. Jungen von 13
bis 16 Jahren und 3. alle älteren Leute über 16 Jahre . Von
„über-die-Schulter-arschen " der älteren gegenüber Len
jüngeren Mannschaften ist mir nichts bekannt. Ich kann im
Gegenteil berichten, daß die ersteren außerhalb der Turn - und
Spielzeit mit den kleinen Jungen spielen und üben, und zwar
aus freien Stücken. Und diese Freude der Jungen sollten Sie
dann sehen, wenn sie da mittuii dürfen . Es darf allerdings
am rechten Geist, an Liebe zur Sache und an der richtigen
Führung nicht fehlen. Daß man den Jugend -Vereinigungen
und Turnvereinen auf dem Lande von seiten der älteren Leute
oft feindlich gegenüber steht, ist leider wahr. Ich bin mit
13 Jahren , hinter dem Rücken meines Vaters , welcher auch
ein Gegner dieser Sache war , zu den Turnspielen gegangen
und habe manchmal deswegen Hiebe eingeheimst. Und so ging
es noch mehreren von dazumal . Aber verbotene Früchte,
schmecken gut, und trotz Hiebe ging es doch wieder auf den
Spielplatz, bis endlich auch das harte Herz meines Vaters be¬
zwungen war . Heute ist er passives Mitglied vom Turnverein.
Daß hier und da ein Ausspruch fällt , wie ihn Herr P . angibt,
gebe ich zu. Das darf aber nicht abschrecken. denn das ist nicht
so schlimm gemeint, wie es sich anhort . Was ich hier von
meinem Geburtsorte und von meinem Erfahrungen sage, gilt
auch für die Umgegend dortsclbst. Ich kann das bestimmt be¬
haupten . da ich jede Vereinigung auf diesem Gebiete im ganzen
Gau ziemlich genau kenne. Ich glaube ja kaum, daß in der
Nähe einer Groß- oder Industriestadt solch günstige Er¬
fahrungen gemacht werden. Die vielen Verbände und Ver-.
einigungen, in welche da unsere ältere Jugend eintreten muß.
und die vielen sonstigen Anfechtungen, ioelche man auf . dem
Lande nicht kennt, ersticken den freien, deutschen Turn - und
Svtelgeist der uns . nach den: Vorbilde unserer alten Turn¬
vater vorschwebcn soll. «s.

* Der jüngst erfolgte Hinweis , auf eine Anschrift am
„Arbeitsamt " veranlaßt mich, hier auf einen Verstoß g ege n
die deutsche Sprache  bei einer öffentlichen Inschrift
aufmerksam zu machen. Sie befindet sich auf einer Bank an dem
Verbindungsweg von Beausite nach der Fischzucht und lmitet:
„Als Ihre Lebenssonne sank. — Stifteten hier die Ruhebank
— Rudolf und Sophie Ulrich." Ob den Maler der Inschrift
die Hochachtung vor den Stiftern veranlaßt«, das „Ihre " groß
zu .schreiben? Oder hielt er den Spruch für eine Anrede an die
Stifter ? Es wundert mich, daß diese falsche Schreibweise noch
niemand ausgefallen ist Jedenfalls hätte sie dem „Bvrschüne.
rungsverein ", der die Aufstellung der Bank und die Inschrift'
veranlaßte , bei der Abnahme nicht entgehen dürfen.
Ein Freund der Natur und der richtigen deutschen Schreibweise.

Gemogen rurd m leicht befunden
bat gewiß schon manche Dame die verschiedensten Toilettcnseifen in
bci.ug auf Qualität und Wirkung. -Wer „Faustring" Lanolinseiie
von C. Naunian», Offenbacki am Mein , benutzt, erlebt niemals
eine Enttäuschung. Paket h 5 Stück 95 Pf., Einzclstück 20 Pf.
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I Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei • —.80
1 österr . fl. i . G. » 2.—
1 fl . ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand . Krone . . . . . . JI  1 .125

ursberlcht vom 14 . fluj . 1912.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
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I fl . holl . ^ >70
I alter Gold-Rnhel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. Bko. . » 1.50

it.
Staats-Papiere.
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4. .
4. .
3V2
3.
4.
4.
3>/2
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4 . .
4. .
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31/2
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3.
4.
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D.-R.-Anl. unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe >

Pr . Cons . unk .1918 «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. l901uk . 09 >

« Anl. (abg .) s. kl.

» Anl . v. 1886 abg . -
» » - 1802U. 04 -
» » v. 1900 kb . 05 .
. A.1002uk.b .1910»
» > 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji

» E.-B. u.A.Anl.uk. 1930
» 1 » » » » 15 »
» E.-B. 11. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
»amb .8t .-A.1900u.09 »
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87, 91,93,99,04»

» » » 86,97,02 »
Gr . Hess . 1899 »

» 1906 »
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» » (abg .) »

3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3.

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württerob . unk . 1915 »

v . 1879-80,abg . »
» 1881-85 » »
» 1885/95 »
»1900 »
» 1903
» 1896 »

In»/».
100 .20
101 .

89 .60
79 .80
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lOO.

89 .80
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100 .20

96 .40
93 .30
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89 .20
88 .15
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88 .10
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99 .40
80 .50
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100.
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91 .50
89 .70
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88 .90
81 .60

b) Ausländisch «,
I . Europäische.

3 . . Belgische Rente Fr. 84 .50
41/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
4. . » u . Herzegowina » 87»
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 101 .20
3. . Franzos . Rente Fr 95 .30
4. . Galiz . Land .-A.stfr .Kr.
4. . » Propination »ö . fl.
16/10Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 58 20
lVi » Mon.-Anl . v. 87 * 54

» > 87 2500r "
3. . Molländ . Anl . v. 96h.fl. 78 .50
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3‘/2 cons . stfr . Rte. i. G.

10000/20000 Le
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2«iio » Rente i. G . »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . „ < cv. »V. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente Ö. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G. 85 .30
4V5 » Silberrente ö. fl. 90 60
4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr. 87 .45
4. . . * » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r» 88 .89
4. . » » » 20,000r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji 97 .30
41/2 do .in.arm .stfr .05 Milrs. 80.
3. - do . unif . 1902S. 1410A 64 .60
3. . do . » » 8 . III »
3. . do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 » lCl.
4. . » Conv . » 92 50
4. . » * v. 1890 » 95 .20
4. . » » » 1891 * 92 .20

100 .40
60 .60
SO.
91 .75

» inn . Rte . (■/• 89)L.
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
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4V2 Russ .Staatsanl .stfr .05»
do, Cons .-Anl .v. 1880 ■
da, Gold - do . V. 18S9»
do . C . E.B.S.Iu .1189»
do . do . S.HIstf .v.91 »
do .Gold -A.Em.IIv .90»

» St.-R. v. 94a .K. Rbl . 92 .30
!, » » 1902 stfr . Ji  90 .90

38/iu » Conv . A. V. 98 stfr . » . —
31/2 »Goldanl . » 94 » » 83 .25

a » » 96 » »
3>/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 » 88 75
3-/i » » 1890

3>/2 Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr . 102 .70

412  Serb . stfr . Gold Jt  91 .20
» amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .)Pes.
3>2 Türk .-Egypt .-Trb . L

> cons . » v. 1890 ,H
» (Administr .) 190g» 82.
» (Bagdad ) S. I » 83,50
»con . u .v.!903,06Fr. 90,20
» Anl . von 1905 M 80 .40
» » » 1908 » 80 .40

Ung . Gold -R. 2025r » 90 .20
» Staats -Rente Kr . 87 .20

31/2 » St .-R .v -1897stf . » —
» Eis . Tor Gold » Ji 73 ,
» Grundtl . v.89 »ö.fl 88 .60
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3&/>oRheinpr . 30 M
31/2 do .10,12 -16,19,24 -27,29»
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Ptv Oberhess .unt .17 »
4. . Frkf . a. M. v. 06 11.14 Ji
4- . do .IY07untigb.b .I8»
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31/2 Friedberg von 1905 »
31/2 Fulda v . 1910 Ser . I »
4. . Giessen V.1907U.1917 »
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4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg v. 07u. 13»
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . 05uk .b .l911»
31/2 Homb .v .H .k . 1880 h. 99
4. . Köln von 1900 11. 06 »
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31/2 Kreuznach v,8äu . 98 >
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31/2 do . » L .J . v . 1884 *
31/2 do . von 1886 u . 88 »
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4. . Mannh . v. Ol u . 06/07»
4. . do . 1908 11. 1913»
4. . do. 1912 unk . 17 »
302  do . » 1888  »
302 do . » 1895»
302 do . v. 1898k . 03»
302 do . « 1904/05 »
302 Nauh . v. 1902k. 1912»
4. . München v. 12 uk . 42 »
4. . Neu-Isenb .v.09uk .l9»
302 do . von 1905 »
4. . Nfirnbergv . 12uk . 47 »
402 Offenbach von 1877»
4. . do . v. 1907 uk . 1916 »
302 do . v. 1891,92abg. »
302 do . von 1898 »
302  do . v . 1902 u . 1908 »
30a do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v. 1906u. 13 »
302 do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 »
302 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . 1908, S. I,r . 1937»
4. . do . 1908,S.II,u .1910»
4. . do . 1912,S.lIl,u . 22»
30a do . (abg .) »
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302 do . v. 1903 S. I, II »
4. . Worms V. 1901 II. 07 .
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Vorl . Ltzt.
8. .
6. .
6«
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9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5>/s
7-/2
7. .
5. .
7. .

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Rcichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Wcstf .Disc.-O.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V . »
Württbg .Bankar.st. »

do . Notenb . s.
do . Vereinsbk . fl.

In o/o
158.
118 .50
134 .50
135 .20
197 .60
124 .50
124 .10
115 .75
179 .20
HO.
134 .70
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117 .20
137 .7 5

[ Vorl . Ltzt.
10. . 110..
7. . ! 8..
81/a ! 9

10. J10 . .
10. . 11 ..
41/21 4-/2
6 3
0  —
0. . 0. .

15. . 15. .
12. . >12 ..
4. . j 4. .19. . >21. .

InVc
201.
197 .75

Gelsenkirchen » Ji
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschersl . » 166 .13
do . Westereg . » 208 .40
do . do . P .-A. > 101

Königin Marienh . » 80 .80
Lothring . Eisenw . » 14 .25
Oberschi . Eis.-In . » 82 .80
Phönix Bergbau » 270 .88
Riebeck , Montan » 190.
V.Kön .-u.LauraThlr . 177 .50
Östr . Alp . M. ö. fl. I —

Div  Nicht volibezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in °/°.
9. , | 9. . IBanque Ottomane Fr .135.

Kuxe.
(ohneZinsber .) per St. in Ji
_ | _ |Oew . Rossieben A  41.
_ I _ » Thüringen » | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kotonial -Ges.Vori .Ltzt.

10. . 21 V,|Otaviminen Fr .!
— — {Ostafr .Eisenb .-Ges.

(Beri .Ant .gar .) ^ i —
5. . 7*/a!South West Afr . G.» 145 . 25
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Vori . Ltzt . ln 0/0.
In «/«.
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3 ..

12»
3. .

15..
0 . »
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7. .
y. .
3 . »
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0 ..
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8. .
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5. .
6. .
0. .
0. .
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10. .
5 .
3.
8. .
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6. .
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4V2
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Arg . 1907 unk .1912 Pes . ^ 00 .80
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Chile Gold -Anl. v. 89 »
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do . St.E. Tient .-Puk . » 07 *50
CubaSt .-A. 04stf .i.G. A  lo3 «20
do .stf .i.GJgb .abl919 »

lific'

4'/2

Egypt . unificierte Fr.
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4. . Lissabon » 1886 M
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
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6»/!| 6'/: A, Eisäss . Baukges jl2j .75
6-/2 6*/4

10. . 10.

Provinzial -u. Communai-
Zf  Obligationen , i» ->/».
!. . jBez.Ob .-EIs. unt .1917.//
i. . Rheinpr .20,21,31 -34 »
id , do . ' «2U. 23.

96 .25
99 .30
S4.

3. .
6Vt
4. .
805

13. .
61/2
6 . .
81/2
9. .
61/2
6 . .
6 . .
6V2
6V2

l 2»/2
8 . .
51/2
7. .

9. .
6. .

10. ,
8 i.»
7. .
9. .
9. .
91/2
8 . .
9. .
9. .
61/2
51/4
7.
6 */»
7. .

11 ..
63/4
7. .

10 . .
5Vi

3. .
61/2
4. .
805

131/2
61/2
6. .
Si/2

Badische Bank R.jXLX.SO
B.f.el.Untern .Zür . ./£]199.
B. f. ind . U.S. A-D. » 75 .50
» f. Handel u.Ind .»I ~
» Bod .-C.-A.,W . !11S.
» Handelsbanks .fl.jl .50 .20
» Hyp . u.Wechs . * jSC4.

Banner Bank-V. *1X18.60
Berg- u . Metall*Bk../^ X32 .20

_ Berg .-Mark . Bank » j149 .80
91/2 Berl . Mandelsg . » ,168 .25
6Va! » Hyp .-B. L.A. B »jX17,20
6. . Breslauer D.-Bk. » |108.
6. . Comm. u . Disc.-B. * 112 .40
67t Darmstädter Bk. s.fU —
6V2 do . 1000 ^ >121 .85

12i/2 Deutsche B . S . I X » 255 .15
5 . » Asiat . B .Taels 130.
b\ . * Eff . u . W . Thl .>116 .10
7 . . Deutsch . Hyp .-B, 'Thl .>135 . 50
— Dt . Natlb . in Brem. »1117 .90
o. . » Überseebank » !164.
H. . » Ver .-Bank ^ >128 .95

10. . Disconto -Ges . » 187.
87? Dresdner Bank » 1154 .65
71/a Eisenbahnbank » 158 .75
9 . . Eisenbalin -R .-Bk . » 160 .50
0. . Frankfurter Bank » '202 .75
01 • do . H .-Bk . » 816.
8 do . Hyp .C.-V. *• j159 .60
9 ' ‘ GothaerG .-C .-B.Thl .1170 .30
0. Luxb .Intern .BankFr ..169 .50
7. ] Metallbk .it. Met .-G .^ ;lS2 .75
s \/\  Mitteid . Bdkr ., Gr . » ! 99
7. . Mitteid .Privb .Mgd . » ' 122 .50
61/2 do . Cr .-Bank » 118 .515
7 Natlbk . f . Dtsclil . » >123 .10

II *' Nürr.b .Vereinsbk . » 1246 .30
7i/5 Oest .-Ungar . Bk . Kr .;148 .25
7i/2 Oest . Länderb . ^ » 134.

105/6 do . Cred .-A. ö .fl.'204 .85
, 7. . Pfalz . Bank M.187 .50
! 9,, [ do . Hypot .-Bk. »üSL .LO

5. .
5.
5»
6V2

25. .
0.

40. »
7

12..
14. .
27. .
0. .

20. .
12. »
32 . .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

41/2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12. .
6»/2
7l/2
10
9..
6
7. »
0. .
7
8

10. .
0. .

11.
7' /2

10. »
30. .
5»/a
12. .
12

23. .
10
6
7. .
7i/a
8V2

i6 . »
5
6».

121/2
9

24.

0. .
10. .
8. .

12«
3.

15.
10.
6.
7.
9.
37»
7. .
3. .

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .
0. .
0. .

11»/2
6.
4.
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
7>/2

25. .
6. .

50.
8

12. .
14.
30.
0.

20.
12.
30.
121/2
12

AIum.Neuh .(50%)Fr . -
Asbtw&.Fkf.M.Wrth.
Aschrffbgf.Buntp ap .M

1 Lübeck -Buchen Ji
, Allg. D. Kleinb . »
i do . Lok .-u .Str .-B.»
i Berliner gr . Str -B. >
. Cass . gr . Stn -B. »

D. Eis.-Betr .-Ges . »
1 El . Hochb . Berlin »

Schant .E.-B.-Akt. »
. Südd . Eisenb .-Ges . »

Westd . Eiscttb .-G. »
. Hamb .-Am. Pack . »

Frkf .Schleppschiff . »
. Nordd . Llovd »

181

166 .10

110.

132 25
128 . 50

147 .63
116.
123 .13

25.
7
5

10.
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7. .

11. .
7l/2
7 ' /,

12.
6»/2
71/,
10
9.

7.
0.
8
8
0.
0.
9.
71/a
10. .
30. ,
6

10.
12

28.
10
6
9.
5

- Masch- r -
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Fiber Nbg . »
Brauerei Bindiiig »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »->
» Kentpff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg >
»Parkbrauercicn »
» Rettenmayer »

» Rhein .i .L.(M.)Vz.
> Stamm-A. »

*Schöfferh .-Bgbr .»
» Stern,Oberrad»
» Tivoli , Stuttg . »
»Werger ,Worms»

ßronzef . Schlenk »
Cdlul ., Bayr . (W.) *
Ccm . Heidelb.

F. Karlst.
Lothr . Metz

Cham . u .Th .-W .A. »
Cliem .A.-C. Guano»
->Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,SL-Sch .» ,
»Fbk . Gerrnsh .-Hb . •
» Fabr . Goldbg . Ji  ;
» » Grlesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert -
* Holzverkohlgs . >
» Rütgerswcrke ->
» Ult .-Fabr . Ver . j

»W ege !.Rssl .u.ch.Id. ^
Dpfkrb . u Prh . Helb .;121
Drahtind ., Südd . „$ |13c *.
El. Accum. Berlin
» Brown BoverißcC.» 131 .^ 5
» Contin .. Nürnb . » 101 .50
» Dt3ch.-Uebersee*|170 .

►Felt .u .Guill .Lahm .» 164 50

b) Ausländische.
| lO»92i1ß»o/2iBuschtehr .Lit .A. ö.fl.

do . Lit . B. *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
. do . St.-Akt . »
; RaabÖd .-Ebenfurt *

Gotthardbahn Fr.
. Qrient -E.-P- -Betr.-G.
. Battim. u. Ohio Doll.

Pennsylv . R. R- »

152 .75
1Ö.63

39 .20
119 .50
157 .50

Anatol . Eis -BL
Prfnce Henri

_ Jt
'Fr.

Grazer framwav öfi.

Zf.
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/2
41/2
4. .
3»/*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3'/2
4. »
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/-
3»/2
31/2
4.

109,60
121 . "
116.
159 . _
168.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. ») Deutsche.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
\ 4 . . Allg Lok .-u ;Str .-B.v.9S»

4>/2 Bad. A.-G . I. Schiff . -
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D . E .-B . Betr .-G . S . II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
4V; do . (Ff .) S . Ihi . IV .
4. . do . Serie I u . III »
41/3 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . 08 uk . 1913 *
4. . do . v . 02 » » 07 *
4. . Südd . Eisenbahn v . 07 »
l ’/aSüdd Eisenbahn *

In o/o.
74 .80
98.
98 .10

lol.
98 .50

100 .50
98 . 50

95 .20
88 . 10

»Ges . Allg. Berl . »
» Bcrgm .-Werke >
»W .Homb .v .d .H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
> Scliuckert »
» * Rhein . »
» Siem.u . Hals . '
» Siemens , Betr . >
. Tel .-G. Dtsch .A. » 127 .50 j
»Voigt 8t Haeffn .,F. 183 75 !

Cmmmtf.Berl .-Frkf » 7
Hafenmbl , Fkf»M. » 125 23
Hed .KpL u. Sitd.Kw. 117 .20
Oelsenk . Gußst . » ,
Mlkirch M!,lvr.8irM.
Jungli .Geb .Schramb
r<aiK kh.  wesu . »
Kuustseidef ., Frkf . »
S.cderf . N . Sp. »

» Rothe . Kreuzn . »
I-udwigsh . W .-M. *
Masch. A., Kley er ■

» Armat . Hilpert »
» Badenia , Wh . ' •

Beck u.Henk .,Cass .i^ '
» Bielefeld D., ». &{
» Daimler -Motor . »
» Esslingen »
» Faberu . Schl . »
* Fahrzgf Eisen . »

» Gasm . Deutz »■
17. . y, Gritzn ., Durl . »
8 » Gebr . Guttsnianu >•

» Karlsruher *
0 » Manuesm .-R. »
0 »Masch . 11.Arm .Kleir-

_21 . « » Moentis »
7 «/2| 8V2 » Mot . Oberurs . »
8 ! 9 »Pokornyu .Wittek.

14. . 16. . »Schn .Frankenth .'
6. . ! 0. . » Witten . St. »

H . . 12. . MetallGeb .Bing,N. y
12 I 14 Mapht .-Pr .-G . Nob .»
Q. . 9V2 )lfab . Ver . D. »
— 1 —- Phof . Ges . Steglitz »
3»/a 3. . Porzellan Wessel »

10. . 11. . Pressh .,Spirit , abg .»
8. . 0. . Pulvers .. Pf.. St.I . »
9 j 12 Schriftgiess .Stemp .»10. . ! 7. . >chuln . Vr. t-ranx . »

11. . IO. » Schuhst . V. Fulda »
7. . O. . do . Frankf ., Herz »
7 O. . Leilind. (Wolfs) »
12 12>/2 Sieg . Eisenb .u. Bckb

14. . 14. . Olasind . Siemens »
3 ! 8 Steaua Romana »
71/2 7i/r Spinn . Tric ., Bes . »
8. . ; 5. . » Wesid . lute »
8. . ! O. . D, Verlags -Anst. 5
o. . | p. . Waggon Fuchs ,

15. . 15. . ZeUst-Fabr .Waldh .»

b) Ausländisch «.
. Böhm . Nord stk. i. O . Ji
. -Donau -Dampf .82stf .G . »

do . do . 86 » i.G »
. Elisabethb . stpfl . i G. »do . stfr . in Gold »
. Ksch . 0 . 89 stf .i. S. ö . f!
. Lemb Czrn .J.stpfl .S.ö. »
. do . do . stfr . i S »
. Mähr Grb . von 95 Kr
. do . Schics . Centr . *
. Öst , l .okb . stf . i . O . Jt

do do . stfr . i. G »
. do . Nwb .sf . i .G , v. 74 *

/a do . do . conv . v. 74 »
li  do . do v. 1903l.it C . »

do . Lit . A. stf . i . S ö . fl.
h  do conv . L. A. Kr.
ti  do . do . v. 1903L. A. »

do do . L.B. stfr S ö . fl
l\  do do . conv . L.B. Kr
/a do . do . v.1903L.B. *
, . do . Süd(Lomb) sf. i.G . Ji

do . do.
2*/i®do.
26/1« do . E

do.
v. 1871 O

Fr

97 .20
95.
94.

94 .50

87 .90

1014.
85.
84 .30

81 .20
82 .20

103 .50
81 50
82 .20
89 .30
76 .80
63 .50

Div.
Vori .Ltzt.

lü i 12
121,2 14. .
9 I 0
51/2 5 . .
6. . 11. »

11. . ' 11. .
8.

Zergwerics -AKtien.

>umetz-Fncde
»och- Bb , u. G.
h aunk .-W.Leonh.
Uiclerus Eisenw.
’onc . Bergb .-G.
/»eutsch -Luxemb.
•schweiler Bergw.8. . ! s . . ...senweuer vergw . *

7 .’ . 1,0 . . IfricdTICbsli . Brgb . .

In 0/0.
Jt  193.
. 240 .25

158 .50
116.
314.
101 .35
169.
167,1

do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do Br. R.72 sf. i.G Thl
do Stsb . v.83stf . i.G . M
do I .-VIIl .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf . i . G . »
do . v. 1885 stf. t. G . *
do (Eg. N.)stf . i. G , »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilseu -Priesen sf. 1.8 .ö . fl.
Pr «g-Dux1806stfr. i. G. *
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. O. »

Rcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
. Rudoifb . stf. i. S. »

4. .1 do . Salzkg . stf. i. G. .4
5. JUng .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . 1Vorarlberg stf . i . S . »

2VioItal. stg . E.B.S.A-E. Le
4. .j do . Mittelm . stf. i.G . »

. 2VioLivorno Lit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec.stf . g . Iu .n Le
4. . SiciHan. v. 89 stf. i. G . »

| 2ViöSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. JToscanische Central »

1 5 . . iWestsizilian , v . 79 Fr.
; 5. . ! do . v. 1880 Le
1 3 ’/2 Gotthardbahn Fr.
1 3 ‘/2jura -Simplon v . 94 gar . »
I 4. . Schweiz -Ccntr . v. 1880»

4i/2,lwang . -Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar >
4. .! do . Chark . 89 « » »
4. .!Mosk .-)ar .-A .97 stf. g . »

! 4VâMosk. Kasan E.-B. 19ü9 *
4. .1 do . uk . 1915 stfr . G, »
4. .! do . Wind . Rb.v. 97 »
4. do . do . v. 98 stfr . »
4>/2; do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2; do . do . Serie II *4. . do . do . v. 95 stf . g . »
4. JPoJolische veil . 1915 »
3. . 'Ör . Kuss. E.-B.-G . stf . »
4. JRuss . Sdo . v. 97 stf . g . »
4, , | do . Südwest stfr . g. »
4. . RyÄsan-Uraisk stf . g . »
4. . Waisch .-Wien stfr .gar . »
4 . . do . do . 5 IX stfr . »
4 . . do . S . X uk . 1911 *
4. . Warsch .-W.S.XI uk . 11 Ji
4V2 Wladikawkas v . 1912 »
4. . do . stfr . g. »
4. . do . v . 1898uk . 09 »
41/2 Anatolischc i. G . »
41/2 Port . E, -8 . v . 891 . Rg . *
3. PSaloniki -Monastir »
5. JTehuantepec rckz . 1914*

y. Hyp .- u.W .-Bk. Ji
o. do . (unverl .) »

Bay.
do.
do . do.
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9-12 u. 14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . Sil , 3-6,20,21»
do . do . kdb , ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-35, uk. 18/19»
do . S 36u .37uv .20/21»
do. *

Berliner Hypotheken !). »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .OothaS . 6u. 7*
do . * 9 u. 9a »
do . S.lO. lOa uk.1913 »
do . S.12,12a * 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 *
do . S. 16 » 1919 »
do . 8. 18 » 1920 >
do . 8. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 u. 8 >
do . » 11. » 1913»

D. Hyp .-P,Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u . 16. uk. 17»

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3»/2
31/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20U. 21 uk . 20 »
S. 22U.23 » 21 »
13 u. 13auk . l3 »
kiindb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser .21 uk . 20 »
do . S. 16U. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . 5. 12,13 u. 15»

— . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8.43uk . 1913 «

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47 uk.1915»
do . S.4Suk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk.1920»
do . S. 51 uk . 1920»
do . S. 52 uk . 1921»
do .S. 44 uk. 1913*
do . 8.28-30 u. 32 »

- v.«. do . S. 45, tilgb . »
4*/2 Land . Credb .Fkf.uk . 17 »

do . do . do » 07»
Hambg . H , B. S. 141-400 »

do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10
do. 311-350 uk .1913

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.

ln %
99 .40
98 .50
90 .60
88 .60
92 .50
92 50
92 .50
84 .50
84 .50
99.
SS.
99 .20
98 .80
88 .70

100 .50
95 .40
88.
97.
97.
97.
97.
97 .60
97.
98 .10
98 .30
99 .20

100 .60
88 .40
88 .40
97.
97 . 10
97 .50
97 .75
97 .90
99.
01.
88.
97 .80
93 .60
89 .20
98,
98.
89.
89.
90 .30

97 .30
98 .60 j
©7.80 |
98 .60
98 .90
38 90 I
98 .90 !
SS.
SS.
92.
89 .50
89 .50

Zf.
4. . iWurtt . H B Eni .b .92
31/2! do . do.
4.
31/2
4
Z'/r

Württ Kreditv . uk . 20
do . do . » 12 !
do . Vereinsb . » 20
do . do » 15

In %
SS.
95.

10O.
8970
98 70
SOLO

102 .20
93 .90
79 .10

76 . 10

74 .65
89 .60
75.
77 .50

66 .50

88 .00
93 .30

101,30

'67 .30

69 .30
98 .50
89.
66 .35

107 .50
100.
100.

91 .50

101 .80
99 50

90 .50
87 .80
96 .70
9S .40
87 .90
83 .10
96 .60
96 .80

96 .30

88 l
88 .20
88.

90 .50
90 .50
99.
88 .20

"9S .SÖ

SS.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'/r
3V2
4
4
31/r
4.
31/2
4 ' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/t
31/2
4.
4.
4.
4.

. Mein . Hyp .-B. S. 2,6u.7do . do . S.8u .9uk . 11
do . do . S. 11» 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . 5 . 15» 1920
do . do . S. 16» 1921
do . do . 5 . 17» 1922
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gi .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
po. do . S. 17u.l8ab 10
n do . S. 21 uk . 1913

do . S.22uk . 1915
do . S. 24uk . 1916
do . S.25uk . 1918

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13^

16, uk . 1913
4. . do . S.14-15u.17,26uk .l4»
4. . do . S 18 23 uk. 1916 »
4. . do.S. 10a,24u . 25uk . 20»
3»/2 do. Serie 1, 2,  6 -8
3»/2 do . » 3—5, verl.
31/2 do . * 9—11 uk . 1915
4. . do . Com. Ser . 5—6
4 . . do . do . Serie 7 —9
4. . do . do . » 10—12
4. . do . do . 8.92,13.14Uk.20»
31/2 do . do . » 1 —3 »
31/2 do . Ser . 4verl . uk . 1915 »
t . . L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
4. . do . » 8.23 » 1916

. do . » S. 24 » 192'.
3V? do . » S. 21 » 1917»
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 »
3*/4 do . do . Lit. U u. X *
31/r do . do . Lit . J »
31/2 do . do . F,G , H,K , L »
31/2 do . do . M , N , P , Q »
31/2 do . do . Lit . R , S,
31/2! do . do . Lit . T
3. .1 do . do . Lit . O

99 .40
99 .40
99 .80
99 .90
89.
88 .80
88 .90
99 .40
99 .40
93 .80
99 .90
82
88 .90

lOO
lOO.
100 .50

92 .60
100 .50

LS.
94.
92
92.
92.
SO.
88,50

Sir.

Zf Amerik.Eisenb.-Bonds.
f 95 .604* . Gentr . Pacif . I Ref.

3'/2| do.
5, . jChic . Milw. St. P. f P . D.do . do.

North . Pac . Prior
do . do . Gen.

SanFr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

90 .50
_ 104 .60
do.
Lien
Lien
IM . 103 .10
I M. ! 96 .30

99 .30

Zf.
Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.26 * 1919 »
do . S.27 » 1920 »
do . 8. 28 » 1921 »
do . S. 29 * 1921 »
do . 5. 20 > 1913 »
do . 3. 23 » 1915 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr .Cent . .-B.-C.-B. v.90»
do . do . v. 1899, 01 u.03 »
do . do . v. 1906 » 16 »

do . v. 1907 » 17 >
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 * 20 *
do . v. 1912 * 22
do . v.1886/89/94/96»
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com. Cl kd .10»

4. .Ido. do . do . Oöuk. 17
4. Jdo . do . do . 12 uk 22 »
3'/2|do . do . do . 87v. u .96 »Z>/2!do. do . do . 06 » 16
32/>tzdo. Hyp .-Act. -Bank
2*/udo . do . do.
41/a do . do . Sr . 125
4. .Ido. do.
3'/rdo . do . .
4. . *do . do . v . 04 uk . 13
4. . jdo. do . v. 05 » 14 »4. Jdo . do . v. 07 uk. 17 »
4. . jdo . do . v . 09 uk . 19 »
4. . do . Kom . v . OSuk . 18 »
4. Jdo . do . v. 11 uk . 21 »
4. . ;do .Hyp .-V. -ü .(Ant .Ctf ) »
X'!>. do . do . do . . . . *
4 . Jdo . Pfbr .-B.E .18,19u .22 *
4. . jdo . do . E. 25 » » 14»
4. Jdo . do . E . 27 » » 15 #
4. Jdo . do . E. 28 » » 17 *
4. Jdo . do . E . 29 » > 19»
4 . Jdo . do . E. 30/31 uk .b .20 »
3V4;do . do . E . 23 » » 12»
ja/̂ >do . do . E. 25 * * 14»
31/Vdo . do . E . 17,l8u .24kb .»
.i '/a do . Kleinb.E. Ikb ab 04 »
:P/2|do . Kom. S 3uk . b . 12 »
4. Jdo . Laudsch .Central »
4. ,1Rhein .Hyp. -B .kb .ab02/07

84.
97.
97.
97 .50
SS.
99.
88.
83
97 .10
97 .70
97 .50
97 .70
07 .70
88 .20
98 .50
98 .80
99.
88.
89 .40
96 .75
97 .30
88
99 .10
89 .40

114 .30
97.
97
97.
97 .20
97 .^ 0
97 .70
98.
98 .10
98 .90
91
91 .10
88.
97 .10
97 .10
97 .80
97 .60
93.
©8.30
93 .90
87 .70
88 .25
99 .70
99 .60

100 .50
89.
89 .75

4.
4
4
4.
4.
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5
4.
4.
41/2
4«/2
41/2
41/2
41/2
4.
4
41/2
4. .
31/2
4' /2
4. .
4' /2
41/2
41/2

Aschaffb .BuntpITyp .^
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »
do . do . (Mainz) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u .Silb .-H ., 3rb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannli . >
do . Kalle fit Co. H . *

Concord . Bergb ., H . »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Fsb .-B. Frankf a. M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Aecmmilat., Boese »
do . Allg. Ges ., S. VI »
do do . do . » VJ1

0 . »
*5f auf 1 »

180 o/c,) »
I abg .J »

Pfandbr . u . Schuldversclir.
v . Hypotheken -Baiiken.

3',.>Allg . R .-A., Stuttg.
3 i/2 Bay .Ver -B. München
4. . 1 do . H .-B. S.6uk .l9I2
3Val do . do . Sor. 1 u. lä

t .1
4. .
4. .
3i/r
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/*
4
3»/2
4
4
3»/a
3kr!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1912
1917
1919
1921

v.w. - » 1914
Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a . S, 8a, 9 u . 9a A
do . S. 10 uk . 1915 *
do . » 11 » 1918 »
do . 12u . 12a uk . 1920»
do . » 13 uk . !922»
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inki . S. 52 »

W. B.-C. H .jCölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 3 u. 4 »
do. do . S. 9 »

95 .10
37 .75
97 .20
97.
37 .50
97 .75
99 .50
98 SO
97 .80
93.
97.
97 .30
87 .85
SS.
98.
SS.
91.
91.
SS.
94 .30
90.

103.
97 .40
97 .50
97 60
9/ .SO
SS
SS.
88.

96 .75
87 . 30
97 .50
97 .75
99.
66.
99 .20
89 . 10
07.
97 .80
88.
88 .50

5. . El . Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4^ 2 do . Rheingau uk . 17 »
4i/r do . Scliuckert v. 06»
4. . do . do . »
41/ 2; do . do . Rhein .uk 15/17
41/2; do . Bctr . A .-G .Siem . *
4V2;Siem . u . Halskeuk 20*
4. . do . do . » 20 *
4. . do . Telegr .D .Atlant . »
41/2 do .Voigt 11.Haeff,Fkf . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. jHarpenei Bergb .-Hyp .»
4>/2litiotel Nassau , Wiesb .»
4'A Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. JMetall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfäbr .Verein Dtr,ch.»
4*/2!Seilindust . Woiff Hyp .»
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

zu  Verzinsl . Lose.
4. ,Badische Prämien Th Ir.
3. jB6lg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1671 h .fl.
3>/r Kolu -Mindener Ehlr.

2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .'Madrider , abgest . »
4. JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. JOesterreich . v. 1860 ö . fl.
3. Joidenburger Thlr.
5. JRuss.  v . 1864 a . Kr . Rbl.
5 . J do . v . 1866 a . Kr . »
Zi/-, ö fl-

In c/o#

100 .70
95.
SS.
90 .20

96 .50
87.

ISO.
SS.
91.

96,
102.
100 .30
101 .50
10095
100 .10

06.
96 .50

97 .60
193 .20

02 .10
87 .60

101 .40
101 30
104 .15

98 . 60
93 10
98 .30

101 .25
95 80
98 .70
99 .50

101.
96.
94.

101 .95
96 SO
99 70

100 .50
97.

100.
103 AO
IOI.

In % *

133 .75

135 35
175 .90
126.
466.
345.
112 .70

Unverzinsliche Lose.
Per St, in Mk

1 ‘ugsburger fh 7
—.Braunschweiger Thlr . 20

- Mailänder Le 45
do . Le 10

- Meininger s. fl. 7
- Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
. do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
- Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
. Salm-Reifi.G. ö.fl. 40 CM.

Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100Wnetianer

IS7 .SC

31 .10
35 .10

619.

171 .60
360 .90

Geldsorten.
Enifl. Sovereig . p. St,
20 Fraucs -St . *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. -

Oold -Dollars p . Doll,
Neue Kuss.Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko
Ganzf . Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Note,

(Doll. 5—1000) p . D.
Belg. Noten p . lOOFr.
Engl , Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Or .p .IOOR,
do . (Iu. 3R.)p .lOOR.
Schweiz . N. p . 100 Fr

Brief . I
20 .46
16 .23

Geld.
20 .42
16 .19

16 90
4 .1«

21S .7Ä
2790

4 .1«
80 .96
20 .4f
SOS«

i69 -55 'ilii
84 .96

31 .10 81 .

ReichsbanU -Diskont £lWo-
Amsterdam . ft. 10 169 .65
Antw . Brüssel f r . 80.85
Italien . . Lire 100] 30.05
London . Lstr . i >20.14’,
Madrid . . Ps . 10d —
N..YorkC3T,S.)0 .lOrl -

Okiinu «- - ■ . ,
* Kapital und Zinsen in Gold

Wechsel. In Mark.
Paris . . . Fr . 10''
Schweiz . . Fr . 100
St. Pctersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

i do. . Kr, m. 8» —

81-
80.92

84.82

3Vo
40/0
5 0/3
4«*
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kauswirtschastliche Rundschau.
Der Steinpilz.

Im SpLöf-S-mmer und Herbst, besonders nach Regen, er¬
scheint häufig in Laubwäldern der Steinpilz mit chemlrch
kurzem, eirund knolligem Strunk , einem großen, yalbkugel-
förmigen, fleischigen Hut , der mit einer kastamenbraunen
Haut überzogen ist, schneeweißes Fleisch hat und auf dm Un¬
terseite ein schwammiges, anfangs weißes , spater gelbliches
Kutter. Bei anhaltend trockener Witterung werden die ©tot*
ptlze meist wurmig . ,,„s

Er ist wegen seines an Nässe erinnernden Geruchs und
seines kräftigen, weißen Fleisches in der Küche gern gesehen
und dient zu vortrefflichen Gerichten. I « Rußland um
Polen wind er beinahe dem Fleisch gleichgeMtzt. 1
Machte ihn der PolenWnig Stanislaus LeszezhnÄr hoffähig.

Der Steinpilz kann roh genossen werden, doch> verwmwe
man ihm auch in Fleischbrühe gesotten, gedampft, gebacken
Und gebraten , als Pastete , in Omeletten usw.

S t e i n p i l z s u p p e. Man putzt und wascht die Stmn-
Pche und schneidet sie in Stückchen. Ge werden m Butto
gedünstet. Dann bestäubt man sw mit recht ^ ' " em Mehl,
entweder Knorr ? Kartoffel - oder Reismchl , und kocht dw
Suppe in Fleischbrühe, mit fciingewiegter Petersrlie , Pfeffer

Gebackene Steinpilze  werden , nachdem sie ge¬
putzt und gewaschen, in große -scheiben «eschnittem m ge¬
nügend gesalzenem Eiweiß gewälzt, aus mne flache Schussel ge-
l-egt und mit gestoßenem Zwieback gut bestreut, worauf man ste
iti liciifoeiirt ftett fcfyön Bctcft. , ,

Steinpilze mit B6ch amelfance.  Man putzt
die nötige Menge Pilze , indem man den Hut vom Stiel schne-i-
det, von dem braunen Hut und dem gelblichen ^ utter befrei,
und ihn. wie den gleichfalls abgeschälten St,el in S' emHch
große Stückchen oder nicht zu dünne scherochen ichnc.det , dann
b^ eut man sie mit Salz , läßt sie eine Zoillomg dann
dünsten, tut sie in eine Kasserolle, gibt eine kräftige Bschamel-
sauee darüber und läßt die P '-lze dann vollends weich

^S ? einpilzgemüse.  Man putzt u,id wäscht ftisch-
Misamm-elte Pilze , schneidet sie in ziemlich große Würfel,
wäscht sie und dünstet sie in heißgemachter Butter ziemlich
weich und gibt eine geschälie Zwiebel dazu. Dann stäubt
man etwas Mehl darüber , gießt Fleischbrühe a>̂ (Auslösung
von Maggi Bouillonwürfel ), würzt die Pilze mit Salz , Pfeffer
und Petersilie und dünstet sie vollends weich.

Steinpilze mit Graupen.  125 Gramm Graupen
werden so lange gewaschen, bis das Wasser klar bleibt . Dann
setzt man sie in einem irdenen Tops mit y4 Liter kaltem
Wasser aus , läßt sie zum Kochen kommen und gießt sie ab.
worauf man 30 Gramm Bouillonfett und 30 Gramm zer¬
schnittene Zwiebeln hinzusügt und die Graupen gut durch¬
rösten läßt . Dann gießt man ya Liter Wasser hinzu und
läßt die Graupen langsam %  Stunden unter öfterem Rühren
kochen. Inzwischen bürstet man 200 Gramin feste Stmnptlze
sauber in kaltem Wasser ab, entfernt nur schlechte, weiche
Teile, schnoidet die Pilze in Scheiben, schüttet sie zu den
Trampen fügt 7 Gramm Maggiwürze und das notwenoigL
Salz dazu, kocht das Gericht noch % Stunde und richtet es an.

Überbackene Steinpilze.  Kleine in dünne
Scheiben geschnittene Steinpilze werden mit Salz bestreut,
w einer Kasserolle aus kleinem Feuer so lange gedampft, bis

den ausgetretenen Saft fast vollständig ausgenommen
haben. Darm dünstet man sie m etwas Butter und femge-
b-iegter Petersilie . Man blanchiert 250 Gramm Reis und
-mW ihn in guter Fleischbrühe fast weich aus, worauf man
dm Boden einer ausgebuiterten Form m,t einer Lage d-es-
1«Nen bedeckt. Darüber gibt man eine dünne Lage Stern-
Pilze, dann wieder Reis und so fort, bis dre Form gefüllt ist.
Die oberste Lage muß Reis sein. Dieser w-.rd mrt E: be¬
strichen, mit Buttevstückchenbelegt und mit -geriebenem Par-
»esankSse bestreut . Das Ganze wird Lei mäßiger Hche etwa
t Stunde gebacken. . m.r .  .

Steinpilzsalat.  Kleine , feste P ' lze werden von
Stielen und Röhren befreit , gewaschen, emgefalzen und meh¬
rere Stunden Lei Seite gestellt. Dann kocht man guten Wem-
chstg mit etwas Ziinmet . einigen Pfefferkörnern , tmnrg eng-
stschem Gewürz und Nelken aus, gibt die abgetropsten Pilze
h'nein. kocht sie gut auf und stellt sie zum Abkuhlen b-e: Serie.
V°r dem Anrichten hebt man die Brühe m,t einigen Tropfen

Magg,würze ^ aä ) Ctl nach Weck.  Kleine,
ttsche, noch völlig geschlossene Steinpilze werden nur am

^de des Stiels ein wenig -geputzt, rafch gewaschen, abgetropst,
geklärter Butter und den, Saft emer Zitrone ziemlich

g-dämpst, samt der Butter „ach kurzen Auokuhlen rn
dre Gläser gefüllt , letztere vorsichim verschlösse:: und eine
Stunde im Wasserbad gekocht. Sie werden als Gemüse ver¬
wendet
^ Steinpilze eignen sich auch sehr gut zum Trocknen,

gesäuberte, ahn  nicht gewaschene Steinpilze werden in
zu dünne Scheiben geschnitten, auf erne-m mrt Pap,er

belegten Blech entweder im Backofen oder an der Sonne ge¬
trocknet. Man kann sie -auch auf Fäden rechen und an der
Luft trocknen und an einem trockenen Ort aufoewahren . Sie
«en eine angenehme Würze zu Braten Sauren . Suppen,
Uud geben letzteren zugleich eine schone, N - un ^ Farbe . In
^ten Jqh -ren kommt der Steinpilz bereits im ^ unr.

Die Kunft, Mötze zu kochen.
. .. Es gibt verschiedene Klöße. Es gibt thüringer und Vogt-
ländische Klöße und Klöße, für die (wenn sie gut geraten
sind) der LL für seine Frau durchs Feuer geht Und wer
dmfchmaht die köstlichen Krauiklohe, denen eine beiliegende
Söürcckene Ente erit die richtige Folie gibt . Dagegen müsse.

einfachen Semmelklötze schon bescheidener austreten , denn
bw Zahl ihrer Verehrer dürfte geringer sein wenn sie auch
b?» "Trauerklößen " noch immer vorzuziehen sind. W..r zahü
b« lange Weihe von Klößen^ die Morckelt. mrt Mohn , Äpfeln,

Pffon -men, Äiosinen. Speck und gerösteter Semmel gefüllt
sind? Wen läßt nicht der Gedanke an Mark -, Krebs -, Leber-,
Hirn - und SchinkenWße das Wasser im Munde zusammen-
laufen ? Wen erfteut nicht das lockere SchaumWßchen auf
einer würzigen , delikaten Wein- oder süßen Schokoladrn-
suppe? Wollte man -aber noch weiter hineind ringen in die
tiefsten Gründe der Kochkunst, so würden sich uns neben dem
sein-würzigen kleinen KräutersuppenWhch -en eine lange Reihe
ausgeplusterter Serviettenklüße vorstellen, die, wie die lockeren
Hesenklöße, sofort -nach Fertigstellung verspeist tv-erden müssen,
da sie nur dann dein Gaumen das höchste Entzücken bereiten.
Wahrlich, endlos ist die Reihe der Klötze, vom kleinsten bis
zum grüßten Exemplar , die alle, -wie sie auch der Tiefe des
Kochwpses entsteigen, der geschickten Hausfrau und Köchin
das -höchste Lob des Herrn und Gebieters einzutragen ver¬
mögen.

Wer aber kennt jene ungeheure Zahl mißglückter Klöße,
die -durch ein ungewolltes Etwas , durch irgend eine Tücke
sich in ein grauenvolles Gemisch au-flösten, das 'seine Ver¬
wandlung der entsetzten Hausfrau durch einen brenzligen
Geruch anzeigt?

Welch Entsetz-sn, wenn sie mit bebender Hand den Deckel
vom Kochtapf hebt, in dessen siedendes Naß sie die so sorglich
geformten Klöße hinabgleiten ließ . Das sind die Klötze, die,
wenn sie einigermaßen Form behielten und auif den Tisch
gebracht werden, 'den Mann aus dem Hause zu treiben v-er-
inögen. Doch auch -in anderer Form , schön rund wie sie sein
sollen, und doch von einer Härte , daß jeder Teilungsversuch
an ihrem Widerstand zu schänden wird , sind sie alles andere,
denn ein willkommener Genuß . Wer zählt die Seufzer , zählt
die Tränen , die diese mißglückten Versuche so mancher Haus-
ftau erpreßt haben , die völlig ratlos vor dieser nieder¬
schmetternden Entdeckung stand und doch diesen Verlust eher
erträgt , als die EnttäuWung , ihres Gatten , vor dem das
Prestige ihrer Kochkunst so schmählich Schiffbruch litt.

O, -diese trügerischen Klöße! -Was haben sie schon her¬
an sbeschw-oren , wenn sie mißlangen.

Ein Mißlingen ist jedoch völlig ausgeschlossen. wenn
folgende Winke beachtet werden . Die zu Karto-ffelWßen,
gleichviel,, ob roh oder gekocht, verwendeten Kartoffeln müssen
recht mehlig sein ; eine glatte , sogenannte Sa 'latkartoffel.
eignet sich nicht dazu und ist oft ganz allein daran schuld,
wenn die Klötze äusc -inandersallen . Weiter müssen die Sem-
melbröckchen nicht nur geröstet, sondern in möglichst viel Fett
gebräunt werden, damit die Klöße nicht zu fest werden . Um
den häßlichen Mchlklümpchen, -die nicht mit durchkochen und
den besten Klotz verunzieren , vorzubeugcn , siebe man das
Mehl mit einem groben Sieb vor Gebrauch durch.

Bei dem Teig zu rohen  Kartoffelklößen beachte man
folgendes : die geschälten Kartoffeln reibt man in kaltes
Wasser, läßt dieses dann ab laufen , preßt die Masse in einem
festen Leinenbeutol recht trocken ans und überbrüht sie mit
kochender  Milch unter schnellem Umrühren . Dann kocht
man auch KartoffelWßc stets fest zuge deckt,  ebeiffo
Servietten - und Semmelkloß . Hefenklöhe dagegen koche man
im offenen  Topf und decke sie erst dann , wenn sie schwim¬
men, also gar sind, noch einige Minuten zu-, wobei man sie
auf die Seite zieht. Dann reiht man sie beim Herausheben
aus dem Topf mit einer Gabel aus , damit sie nicht so schnell
zusammenfallen , un-d serviert sie sofort.

Überaus wichtig aber ist's für das Gelingen aller Arten
Klöße, daß das Salzw 'asser oder die Fleischbrühe, ' in der sie
gekocht werden sollen, tüchtig wallt  und daß man zu¬
nächst einen Probekloß  darin kocht, um den Teig ent¬
weder fester oder lockerer zu mengen. Dann aber werden
auch stets Klötze ans den Tisch kommen, die der Hausfrau das
höchste Lob des Gatten emtra -gen —, und welche schätzte das
wohl gering ein ? Alice Günther.

Ehe die Kuhlen Tage Kommen.
Bevor das große Herbstreincmachen beginnt , müssen in

jedem Haushalt 'sämtliche Öfen gereinigt und instand gesetzt
werden, damit bei kühler Witterung dieselben ohne Verzug
in Tätigkeit gesetzt werden können. Aus Sparsamkeits¬
gründen wird das Reinigen -der sogenannten Berliner Ösen in
vielen HauAhaltnngen nicht, wie es durchaus notwendig ist,
alljährlich, sondern sehr oft nur nach mehrjährigen Fristen
ausgeführt , eine Ersparnis an ReinignngAohn , die man um
mehr als das Do-ppelte an Feuerungsmateri âl wieder zuzahlt.
Da Ruß ein schlechter Wärmeleiter ist und als solcher nicht
die Wärnre an die Ofenkacheln abgibt , so kann naturgemäß
der Ofen auch nicht die richtige Wärme spenden. Um den
Mangel auszugleichen und zu ersetzen und -den Ofen W größer
rer Leistung -als Wärmespender in des Wortes ureigenster
Bedeutung „anzuseuern " wird meist mehr als das doppelte
Quantum Heizmaterials eingelegt , und trotzdem reagiert er
wenig auf die ihm in dieser Hinsicht bewiesene Sorgfalt , und
läßt sich-erst dann zu einer intensiven Wärmeabgabe bewegen,
wenn er von der ihm in: Innern anhaftenden Rußschicht be¬
freit ist.

Nachdem dies geschehen ist, lasse man sorgsam alle Ritzen
und Fugen , und vor allem den Osen-au-fsah obenauf , recht
sorgfältig und glatt mit Lehm verstreichen, damit man
wöchentlich-mindestens einmal den dort crngcsamm-elten Staub
mit feuchten Lappen entfernen kann.

Wichtig ist ferner , einmal die Ofentür zu untersuchen,
ob sie sich genau dem Rahmen -einfügt und keine undichten
Stellen daran vorhanden sind, da durch diese die Luft ständig
über die Glut im Ofen streichen und diesen schneller zum
Erkalten bringen kann. Deshalb müssen diese Stellen durch
einen Kitt verstrichen werden, den man entweder aus 1 Teil
Wasserglas und 1 Teil Wassevblei herstellt oder aus 1 Teil
Bleierz , 1 Teil Braunstein , 1 Teil Asbest und 14  Teil Sein*
kuchenmehl, indem man die letzten Substanzen .mit Essig zu
einem Kitt zusammenmischt, den man ebenso wie die andere
Mischung in den Rand dc-r Einfassung des kalten Ofens
streicht, mit . Papier bedeckt, damit -die Ofentür nicht daran
haften bleibt , und nun diese schließt, titach einer halben
Stunde öffnet mar: sie wieder, entfernt das Papier und läßt

den Kttt bei geöffneter Tür trocknen. Auf diese Weife vor-̂
gerichtet, erzielt man den für eine tadellose Feuerung und
Heizung durchaus notwendigen völligen Luftabschluß.

Risse und Sprünge in den Platten der Ofenröhre , welche
die Koh-längase .-austreten -lassen, wodurch die Zimmerluft ver^
unreinigt wird, kitte man sorgfältig mit einer Mischung von
gleichen Teilen Kochsalz, Hofz-asche und Wasser oder mit einer
dicken Mischung von Braunstein und Wasserglas . Auch drei
Aschenkasten kann -man , Iso lange d-ie Risse noch klein sind, mit
dieser Mischung verdichten. Schließlich gibt man dem treuen
Freund an kalten Wintertagen ein neues , glanzendes Aus^
sehen. Dazu gibt es irr den Drogerien verschiedene staubfreie
Mittel , man kann sich jedoch bei Vorhandensein mehrerer
Öfen auch selbst eine wohlfeile Ofenschwärze Herstellen, indoni
man W-affevblei mit Wasser und Spir -i-tnszu -fatz zu einem!
dünnen Brei anrührt , aus -den lauwarmen Ofen aufträgt
und mit weicher Bürste glänzend bürstet.

Zum Schluß sei doch darau -f aufmerksam genracht, daß
der Staub sowohl von den Kacheln, wie auch von der Platte
des Ofens täglich sorgsam entfernt werden mutz, da durch
Erhitzung desselben der Staub Verbrennungsgase entwickelt,
die auf die Lungen und A-tmungsorganc sehr schädlich ein-
wirken.

Ist -so-der -alte, treue Freund der Familie für neue Taten
entsprechend vorbereitet , dann wird er -uns auch an kalten
Wintertagen mit ganz besonderer Hingabe seine Freund«
schaff beweisen. H. Langen.

Nassauifcher ttüchenzettel.
0) Für einen einfacheren , b ) für einen feineren Haushalt.

Sonntag.  a ) Apfelweinkaltschalc. Hackbraten oder
deutsche Beefsteaks mit Bohnensalat , panierte Kartoffeln.
Schwarzbrotpudding . — b) Blumenkohlsuppe. Brat¬
würstchen, in Butierteig gebacken. Lendenbeeffteaks mit
Steinpilzen , Gurken oder Endiviensalat . Fürst Pücklereis.

Montag,  a ) Hagebuttensuppe , Kalbsbrust , mit Kartoffeln
gefüllt . Endiviensalat . —- b) Wurzclsupve . Schinken-
vastetchen. ^Gebratene Gans mit Selleriesalat.

Dienstag,  a ) Gemüsesuppe mit eingeschnittenem Rind¬
fleisch. Mehl- oder Kartoffelklöße mit gekochten Heidel¬
beeren. — b) Heidelbeerkaltschale. Kalbsgulasch mit
Prinzeßkartoffcln . Gefüllte Tauben , Wachsbohnen mit
Rahmsauce.

Mittwoch,  a ) Baumwollsupvc . Gebratene Leberschnitten,
Herings -Kartoffeln . — b) Salatsuppe . Marinierter
Kalbsrücken mit Rotweinsaucc , Käsemakaroni , in der
Form gebacken. Reisschnitten.

Donnerstag,  a ) Gebrannte Grünkernsuppe . Lungen-
mus , überbackener Kartoffelbrei . — b) Krebssuppe.
Kürbiskomvott . kleine Pfannkuchen . Gebratene Hammel¬
keule wie Wild mit Iohannisbeer -Gelce und Makkaroni.

Freit  a g. a) Braune Sagosuppe . Gefüllte Kohlrabi , ganze
Bratkartoffeln . — b) Kerbelsuppe mit verlorenen Eiern.
Hecht mit Petersilienbutter und Klößchen. Glasierte
Hammelrippchen, Karottensaläi.

Samstag,  a ) Fleischbrühe. Grieseinlauf . Suppenfleisch,
gewürfelt , in Äpfelsaucc, Nudeln . — b) Fleischsuppe mit
Eierstich. Suppenfleisch. Selleriesauce , panierte Kar --
toffeln . Arrakpudding.

R e i s s chn i t t e n. % Pfund blanchierten Reis kocht
man :n 1)4 Lrter Milch langsam weich und vollständig trocken.
Als Gewürze hat man die abgcriebene Schale einer Zitrone,
etwas Salz , reichlich Zucker, % Pfund süße und einige bittere
gerrcbene Mandeln dazugcgeben und eine halbe Stange
Vanille . Ist der Reis fertig gekocht, so rührt man etwas
rrffche Butter darm : und breitet ihn zum Auskühlcn auf eine
flache Platte . Alsdann sticht man mit einem Löftel Heine
Schnittchen davon ab, die man in Ei und Zwiebackmehl wendet
und in heißem Palmona backt.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Aniworten sind an die „HandwirtichaftlicheRnndlchau H»

Wiesbadener TagblaitL" zu richte».
M. K. (Frage .) Kann mir eine iverte Leserin ein sicheres

schnelles Mittel für Hautkrankheit empfehlen. Ich habe schon
alles angewandt , aber erfolglos. Am Rücken und Brust ist
ein so heftiges Jucken, daß es mir oft nachis Len Schlaf raubt.
Im voraus für einen Rat meinen herzlicher: Dank.

W. G. (Frage .) Kann mir einer der werten Diitlefev
Auskunft geben, welches die sichersten Kennzeichen für echte
Pfautauben sind? Im voraus besten Dank.

L. G. ^über das Waschen feiner weißer Blusen : Haus --
wäsche empfiehlt sich dabei aus zwei Gründer: : erstens Schonung
des zarten , feinen Gewebes, der mühseligen Stickerei, der
teuren Spitzen und Einsätze, ferner Ersparnis des nicht unbe¬
trächtlichen Wäschelohnes. Man mache es sich zur Aufgabe,
die feinen Blusen nicht in die „große Wäsche" zu geben, sondern
nehme sie für sich allein vor. Das Waschen selbst ist sehr ein¬
fach. Man schnitzelt eine gute, weiße Kernseife fein auf . läßt
sie in -etwas heißem Wasser auflösen und rührt ste dann damit
zu einem Licken Brei ab. Mit diesem reibt man — dem Faden¬
lauf folgend — diê Blusen ein , die fchmutzrgen Stellen , lott
Bändchen, Achseln, SchultertMe , Unterarme ' , besonders berück¬
sichtigend. Lose zusammengerollt, läßt man die Blusen 1 bis
2 Stunden ruhen, damit sich d-er Schmutz lös!. Hernach werden
sie in nur hanidtvarmernWasser, dem man einen Lössel Terpen-
tinspirituS und etwas Borax zugesetzt hat , durchgewaschen.-
Hierunter ist aber nicht derbes Reiben zu verstehen, sondern nur
ein sanftes Drücken und Stauchen . Nur dadurch bleiben E)e-
webe und Zlusputz geschont. Dieses lauwarme Wasser mutz
so lange erneuert werden — ohne Zusätze —, bis es klar bleibt.
Die Seife muß vollständig entfernt werden, sonst stellt sich als¬
bald der gefürchtete graue To:: ein. Erst dem letzten Spül¬
wasser gibt man wieder euren Löffel Derpentinspiritus bei und
zieht auch ein Blaupapier durch. Die leicht ausg-edrückte Bluse
wird nun kräftig ausgeschüttelt und zum Trocknen, möglichst
luftig , aufgehäugt , und zwar über ein weißes Tuch, damit keine
Streifen entstehen. Feucht abgenommei:. muß die Bluse sofort
mit tadellos reinem Eisen, das auch nicht zu heiß sein dark.
Mlättet , werden. Jegliches Stärken ist be: dieser Methode
überflüssig, bei der die Blusen ihr neues Aussehen bewahren.

Erfahrene Mutter . Mit Säuglingen zu. reisen ist immer
schwierig, doch gibt es ein Mittel , die Sache zu erleichtern.
Eine^Hängematte , am oberen und unteren Ende durch Stäbe
aus -einanderhalten , so daß die Betichen bequem hineiitgelcgt
werden können, wird an den Stangen der Gepäcknetze oder an
den Kleiderhaken quer durch das Abteil hängend (die Zu¬
stimmung der Mitreisenden vorausgesetzt) befestigt. Aus diesem
sanft schaukelnden Lager wird bald das unruhigste Kind,
wenn es gesättigt und bequem gekleidet ist, in mehrstündigen
Schlaf fallen, und selbst erwacht, »ich wohl und munter darin
befinden.

G. B. Obstfleck; entfernt man von guten Slahlmei ' -rn
durch Abreibrn mit wollenen Lappen und gesiebter Stcinkohlen-
asche. Grasflecke entfernt man 'aus wollenen mü> baum¬
wollenen Stoffen durch eine schwache Lösung von Zinnsatz , dt«

_ _ man recht sorgsam hevausspült.
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Billige Tage. Schweizer Stickereien
Ein Gelegenheitsposten von 10,000 Meter StiCk8rß !6H , ElUSätZB U . BlUSBUStOff©

kommen von heute ah iB @ d @ l ! 'flf « ltf!fdl Hl ü ^ d ! ®! ! ! Ulf © 1**11 zum Verkauf.

Der Posten besteht nur aus prima Schweizer Qualitäten und wird
um Besichtigung der ausgestellten Waren im Verkaufslokale gebeten.

eil . Hemmer Langgasse 34.

Allfahrt VOH Biebrich rheinaltwärts.

6 20
Ibis Cöln

8 30
bis Cöln

Expressf,
».

9 25
bi* Cöln

Schnellf.r
bis Cöln

10 20
bi* Cöln

Expressf.
».ir

bis Cöln
12 50

bis Cöln

Nur
Werktags

^30

Sonn - uud
Feiertags

2 3°
b. Coblenz ib.Coblenz

Sonn - und
Feiertag*

3 20
b.Assmannsh,

J_20
b. Andernach

620

b. Bingenbis uoln Di* uoin dis v<oin di.  ui » - - -
Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer , werden von unseren Agenturen in oinzoln ên

Exemplaren kostenlos ansgegeben . _ , _ _—

I

Sg? -

mlt den großen, vorzüglich eingerichteten
Heichspestdaraplern derWÄilsf-Ifii-li®

Wegen Broschüre üb . dieseMittelmeer -Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbadens
Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasae 48.

Echte chinesische Rohseide,
direkt vom Importeur, ist zu staunend billigen Preisen an
Privat -Damen zu verkaufen. .

Musterbesichtigung erbeten täglich von 3—7 Uhr nachmittags
bei Hannemann , Luisenstrasse 3, L_ _

Heute und die folgende« Tage
Fortsetzung

des freihändigen Verkaufs der gesamten Wohnungs
Einrichtung der f Frau 8. Kaufmann , in dem Hause
Nikolasstr. ©, 1, von 9—1 und 3—6 Uhr.  _

Seit 21 Jahren behandele mit Erfolg arznei- und operationslos
/ » w Entzündungen, Verlagerungen,

Ausflüsse, schmerzhaft- Er’JUv.««—- -
W Cmoh Anno  8Rr »Ioe »K aus Frankfurt a. M.. Schülerin vonr rau Anna SWaiBCn Dr.med.Thure Brandt. Sprechst.:

MonL. Mittw . u. Freit , vorm . 9—11 Uhr, Kaiser Friedrich-Ring 92 Part . Institut
f. Thure Brandt -Behandlung, Natur - u. elekir. Lichtheilverf., Liekirorheraple -c.

Ein neues System!

Grosser Saal der Tnriigesellschaft.
Sehwalbacher Strasse.

Bonnerata ^ g den £ 5 * Asig -*a*t * abends S ’/i lilirs

Experimental-Vorführungen der indischen Fakire
Saadi Ojebarri u. Solimansi Ben Said.

Unerklärliches Rätsel , wie Durchstechen , Schneiden , Brennen , Schlagen be¬
liebiger Körperteile , nicht durch die Indier selbst , sondern auch von jedermann
aus dem Publikum . Neben - dem Durchstechen da* Halse » mit einer Hutnadel ist
am merkwürdigsten das vollständig » Herausnahmen des Augapfels und dessen_i - v t . - Anevin -zur Iv tvhl 1fl <! « r V orf ’iiTmin ** will -

liircligsase 33 und abends an der Kasse 1336

l &piiJAmiatiplefwru;
Broschüre gratis K148

Alleinverkaut

Schirg,
WEBERGASSE 1.

'Jläfymasd)inen

^ Vertreter ; Carl Kreidet , 36 Webergasse 36. m

Amtliche  FahrkarteN 'Ausgabe n. Gepärkabfertrgnngsstett«
der Pre «tz..Hefs. Gtaatsbahnen Langgasso 48 1

Telephon S4S."""""‘asa«

FaAäpfel 3 Pf.
Jdsteiner Straße 21a.

Hm mein Lager  vor meinem Umzug möglichst zu räumen,
gebe ich auf meine schon billigen , an jedem Stück an¬
geschriebenen Preise von heute bis Ende dieses Monats

30 bis 50 Prozent Rabatt
— Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Geschenken . —

L  iiing , «ESM 5.
— Uhren — Gold - und Silberwaren.
Vom 1. September ab befindet sich mein Geschäft in
= : Neugasse 21, 1. Etage , nahe der Marktstrasse . -

der
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Warum verordnet der Arzt so gerne

Köstritzer Sehimrzbwr
bei stillenden Müttern , Wöchnerinnen und
Ammen? Weil es „nicht nur die Blutzellen des
Körpers regeneriert , sondern auch — wie von
alters her bekannt — stark und eklatant die
Milchabsonderung fördert .“

Verlangen Sie Köstritzer Schwarzbier
bei Ihrem Lebensmittel - Lieferanten!

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

Generat -Vertretung
der Fiirstl . Brauerei Köstritz

BoberfPreuß
Biergrossfjanähmg

Loretegring 11 Tel. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io.

!
Man achte genau auf Etikett mit dem
fürstl. Wappen und Inschrift , sowie Ver¬
schlußvignette obengen. General-Vertretung,
um vor Nachahmungen geschützt zu sein. !
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Nr . 378.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Viesba- ener Tagbtstt.

Donnerstag»

15. August 1912.
60 . Jahrgang.

Grstze
MobiliK-Kerßeizermg.
Morgen Freitag , den 18 . Aug ., vormittags S -/, n. nach¬

mittags 2 '/- beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags im
Vaalba » „Zu den drei Kaiser ",

1 SLiftAraße 1,
das sehr gut erhaltene Mobiliar von
0 Zimmer «, Küche und MebengeLassen

als : komplette eleg . Speisezimmer -Einrichtung , bestehend
aus Büfett , Kredenz, Auszuglisch, 10 Stühle , Pancelbrett,
reich geschnitzte Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend
au« Doppelbett , Spiegelschrank , Waschtoilette mit Marmor - und
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mil Marmor , kompl . eleg.
Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend: 2 Betten, Spiegel¬
schrank, Waschtoilette mit Mormor - und Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , Salon -Einrichtung , bestehend: Salon¬
schrank, Saloutisch , Sofa , 4 Sessel, Pfeilerspiegel mit Trümeau,
Teppich und Portieren , 2 Stühle , Nnhb .-Pianino mit ver¬
stellbarem Stuhl ,Bibliothekschrank,Herren -Schreidtisch
mit Sesiel , grosse Standuhr , Paueeldiwan mit Spiegel,
kl. Salonschrank , achteck. Tisch, Bücherschrank mit Buntverglas .,
2 Chiffonieren , Schreibtische, Spiegel - und Kleidcrschränke,
Waschkommode und Nachttische mit und ohne Marmor , Polster¬
garnituren , einz. Sofas , Sessel , Chaiselongs , Kommoden, Kon¬
solen, Spiegel aller Art , englisches Messingbett , kompl.
andere Betten , Nipp-, MH - und Bauerntische , 2 sehr schöne
Rohrsessel, Stühle aller Art , div. Korbmöbel , Wanduhren , Nipp-
bretter , Teppiche, Vorlagen , Vorhänge und Rouleaus , Linoleum,
Portieren , sehr schöne Bilder , Messing-Zeitungsständer , Blumen¬
tisch, spanische Wand , große Anzahl Lüster , Badewanne mit
Ofen , Wandteller , sehr schöne grofte Majolika -Basen,
Nipp-, Dekorations - und Aufstellsachen, Servicen , eleg . Tee¬
maschine, Rollschutzwand, Flurtoilette, große Partie
sehr gute Treppenläufer mit Messingftangeu , Ofen¬
schirm,' große Anzahl Kinder -Spielsachen , Wäschemangel, Eis¬
schrank, Kinderpult , Hobelbank, komplette Küchen-Einrichtung,
Gesindemöbel aller Art und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

CJeorg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Wellritzstratze 22 . — Gcgr. 1897. — Tel. 2448.
NB. Die Mobilien sind erstklassiges Fabrikat.
Besichtigung : Donnerstag , den 15 . August , nachmittags

von  3 —7 Uhr._ _

Ratnrwei« -Versteigerung.
Ar MMM ( » fl-MW« e fi

MW« . VelmMlW in fieMen,
ersteigert am Dienstag , de« 1». September 1912, vormittag » 11 Uhr,« «aale der Liedertafel zu Mai«,:

103/2  m »S 5/1  Stück Rheingauer,
Sergftr., RheiuhesMie «. Rheüipfalzische
>iaturweiiie aus den Jahrgängen 1899—1810.
„ Allgemeine Probetage: Am 3. September Kaiser.Friedrich-Rin« 17 zu
®U«&Äbett; «m ^ September, sowie am Tage der Verstergerung im Saale der
Liedertafel " zu Maiuz . _ _ __ __ __

Cssig-
*

Seit .Jahrzehnt ent Gewährte Marke.
« « ie im laden ..mir aeng . tenbergs «j- - “sä —-res
Bich. Hengstenbero. Kgl. Hoflief. Esslinaen»mNeckar.i». iiöiiyoiDiiuoi yj ' o ' _

Versteigerung!!
«uraabe und Räumung (früher

Ẑiehung  27 . u. 28 . August IHannoverseheI
f AS ®Sa zu  Gunsten des
L/lÜtieriÖ Kriegerheims.

250 .000 Lose ä Mk. I .—
{7052 Gewinne im Werte von Mark

Gewinne im Werte von Mark

30000

10000
«SW, USW.

|HatM. I.- . ULose im.».-
Porto und Liste 25 Pf . extra.

In allen Lotterie -Geschäften u. den durch
Plakate kenntlich .Verkautsstellen zu haben.
A-Molli*?, Hannover-Berlin Lennestr .4.

1 Lose - Vertriebs ^eaellschaft Berlin N.,
Monbijou,latz 2.

Wundervolles , üppiges

Haar K„„
ist die Sehnsucht aller Mädchen und
Frauen . Wer mit dünnem , schwachem
Haar , Kopfschinnen und Haarausfall
zu kämpfen hat , sei folgendes glänzend
bewährte u. billige Rezept zur Pflege
des Haares empfohlen : Wöchentlich
Imaliges Waschen des Haares mir
Zucker's kombiniertem Kräuter -Sham-
poon (Pak. 20 Pf .) daneben regel¬
mäßiges kräftigesEinreiben des Haar¬
bodens mit Zuckers Original -Kräuter-
Haarwasier (Fl. 1.25) und Zucker's
Spezial -Kräuter -Haarnährfett (Dose
60 Pf .), Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Wilh.
Machenheimer, F. H. Müller, Chr.
Tauber Rchf. u. Hans Kräh, Drog. ;
sowie in der Parfümerie Altstaetter.

g Straussfedern , |
I Reiher, Boas etc. etc. I
I extra billig ! g
| Straussfedern-Mannfaktur|

| aje Blauck ^  |
| Friedrichstr . 39 , I,
E Bäcäte Itfeug -aase.
| Engros. Detail.

Lager in amerik.Sehiilien.
Aufträge nach Maas. 1170

Herrn.  Stlc kder u , Gr. Burgstr . 3.
Tafel -Aepfcl,

schöne reife, billig zu verk. Nägele.
Krrchgasse 76, 1. Tel 1549.

Everclean-Dauer-Wäselie
zuh ab. nurb . G. Soappini, Michalsbersr2.

Änriiudeholr per Sa « 1 Mk .^ bri
5 Sack 90 Pf ., Vkutzkohlen, gesiebt, Kpf.
29 . 27 Pf ., melierte Kohlen 25 Pf
Ztr . 1.60,1 .50,1 .30, Brikett 9 St . 10 Psi
Ztr . 110 , bei Mebrnbnahnie billiger.'
la Holzkohlen, Zechenkoaks. 816289

Zer. » Iter , Hirfchgraben22.

Keule Donnerstag , den 15. August er.,
morgens 8l4 und nachmittags 2(4 Uhr anfangcnd,

versteigere ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

12 Adolfsallee 12,
3 . Etage , - MZ

die zum Nachlaß der verstorbenenFrau Lcwisohn gehörigen Mobiliar- und
Haushaltungsgegenstände, als:

1 Rutzb.-Schlafzimmer-Einrichtung, besteh, ans : engl. Bett, dreiteil.
Spiegelschrank, Waschtoilette und Rachitisch,

1 « ritze Schlafzimmer-Einrichtung, besteh, aus : kompl. Bett, Spiegelt
schrank, Waschtoilette und Nachttisch,

1 antike Koußmode, 1 antiker Sekretär (Kirschbaum), kompl. Betten,
Kleiderschränke, Kommoden, . Salongarnitur , Phantasiemöbcl in
Mahagoni, 2 Perser Teppiche, Portieren, Gardinen, Weitzzeug.

, als Tisch- und Bettwäsche, Oelgemälde, Bilder, Miniaturen, Por¬
zellan, mehrere wertvolle Brillantringe, Broschen, goldene Uhren,
Ketten, SillWksachen, wertvolle Pelze, als : Persianer Mantel»
Jackett, Boas usw., Lüster, Vorplatztoilette, kompl. Küchen-Ein¬
richtung, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. F41J

Beruh . Mwseiaan,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

- - - TT — \
Mein französischer Leibgürtel 1

„Esthdtique“
ist ein ssbr praktischer

Herrengürtel.
Er ist Yorzüglich sur Ver-

b«»8. rung der Figur bei Herren,
die zur Starkleibigkeit neigen,
und unentbehrlich iur Herren,
welche infolge ihres Berufes
eine kräftige Stütze der Untei-
leibsmuskuletur benötigen , wie
Sänger , Schauspieler , Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc.

P.AeStoss Nachfolger,
Inh. Max Helfferich. K76

Telephon 3327 und 227.

Kestmann ’sche Spät*Samen
firabenstraase 3.

Dr. Hess.
Von der Reise zurück
Dr. Lahnstein.
Von der Reise zurück.

Clara Schlender,
dipl. Lehrerin

der Stimmbildung » - Methode
Prof . Engels -Dresden.

Atemgymnastik and
Unterricht für Stotterer.

Frankfurter Strasse 13
(Haus Wenden ).

Icltpl). 1017  ItlepJ.
angeschlossen 1  -Hell.Krall, angeschlossen.

Bnchhdlg. u. Antiquariat
ttskar Biir « er,
Marktstratze 6.

Reform - Hundekuchen
erstklassiges Fabrikat.

Apotheker Stiehert (ischloß). ■

N Kontor:
kl t-Ängga. 8. 21. NT

r rrrnö r 1̂

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

~i Wiesbaden.
Hl

ffiitfaahe und Räumung (früher * Ci f; )

»« a - K«SS;
Bteifitt ' küÄifÄ Mit» unter Einkauf . Günstige Gelegenheit
chK - und Wstdcrverkäufer. Bcrkaui nur nachmittags von 5- 7 Nhr.
r. Meininger , "

ufer. Bcrraus nur nicymirrags duh ^

Luisenstraße 24, Stb. Part.

ÜZiSdsrisgs der Kaether >Werke!
Aeltestc und grösste Kinderwagen- und liolzwaren-Fabrik Europas.

8 Balmliofstrasse  Carl lL © liei * Bahnhotstrasse8
LZ»Mi »'St«; Preiie timt grJisste Ansnahl in allen E° reisla » un.

Weltmarke!

SEnniterttausende im Gebrauch!

Einzelteil ®, Schutzgürtel , Matratzen usw. sowie alle Reparaturen promptest und billigst.

Grosse Auswahl in geschmackvollen Garten-Möbeln usw.
Prämiiert : Berlin. Amsterdam, Dresden, Wien, Leipzig,

Triest, Halle, Nordhausen, Nizza, Kalkutta.
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Weibliche Personen.
Kaufm ännisches Personal.
Einfache tücht. Verkäuferin,

welche gute Empfehlungen hat und
mit feiner Kundschaft umzugehen
versteht, jetzt oder 1. September ge¬
sucht. Kost und Logis im Hause.
Bostong, Hofbäckerci.

Aewertzkiches Urrlonak ._
Jüngeres Mädchen zur Hilfe

im Laden zum Anlernen gesucht
Herderstraße 18, Metzgerei._
Tücht. Rock- u. Zuarbeiterinnen sucht
Näg ele. Kirchgaffe 76. 1.

Modistin gesucht für Privat.
Off , u. T. 1 postlag . Bismarckring ._

Stärkwäschebüglerin u. Lehrmädch.
gesucht Frankenstraße 19.  81 6800

Solides braves Mädchen,
das Küche u. Hausarb . gründl . verst.,
gesucht Mei nstraße 80, 1. _

Tücht. Mädchen für Haus-
u. Küchenarbeit p. sof. od. 18. Aug.
ges. Pension Elite . Luisenpla tz 1.

Tüchtiges Zimmermädchen
er 25. August, evt. früher , gesucht.
lerlsion Eliie , Louisenpla tz 1._

Junges Haus Mädchen gesucht
Nüdesheim er Straße 8. P art.

8

Alle 14 Tage
freitags eine perfekte Büglerin für
ins Haus gesucht. Frau Dr . Göring.
Friedrich-Lang -Straße 11, an der
Weinbergstratze.
Ja . Mädchen k. das Mäschinenstricken
erlernen F aulbrunnenstraß e 4.

'Beiköchin gesucht
Pension ^Oranienburg .^ Leberberg^ 9.
Suche Kindcrpsleg.,ült . Kindermädch.
nach ausw ., perfekte u. feinbürgerl.
Köchinnen, Alleinmädchen, die gut
kochen, Pens .-, Zimmermädchen, erste
u. 2. Herrsckaftshausmädchen , Koch¬
lehr - u. Küchenm. Fr . Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Weber gasse 49, 1 Stiege rechts._ __

ZweitmKdchen vom Lande
gesucht Ber tramü ra ße 4. Laden.
Sol . saub. jung . Mädch-, am l. v. L.,
gesucht Nerostraße 83,  1 St.

Gesucht zum 1. September
zuverl . anständ . Mädchen für Küche
u. Hausa rbeit Adolfsa llee 45, Part.
Best. Alleinmädcben, d. kochen kann,

igesucht An der Ringkirche 8. 2._
Ein solides braves Mädchen,

das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., sof. gesu  cht Häsnerg asse 13, 1.

Tücht. Alleinmädchen,
das gut bürg , kochen kann, bei hoh.
Lohn z. 18.  ges , Moritz straße 43, 1.

Ein Mädchen
süfort gesucht Grabenstraße 28.

Für 1. September
zuverlässiges Alleinmädchen für kl.
Haushalt gesucht. Zu erfragen
WebergasseLaden .,

Ein braves Mädchen
für alle Hausarbeit ges. Etw . Kochen
erwünscht._ NervtalHllh,

süchtiges nettes Zweitmädchen
gesucht, kleinere Familie ; vorzusteck.
Wilh elmstratze 13, Ho chparterre.

Braves tücht, Mädchen gesucht
Bismarckring 9, Luria . B16200

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht/ zum 1. Septbr.
gesu cht Viktoriastraße 17, 1.

Tücht. Dienstmädchen für kl. Haush.
gesucht Ecker nfördestraße 1, Parr, ..r.

"Per sofort ... ,
ein saub. tüchtiges Küchenmadchen
gesucht Kavellenstraß e 81._ __ ..-
Tücht. HaMmädchen für Penstvn

sofort gesucht. Lohn 2c> Mt . Villa
Rupprecht, Sonnenberger Str aße ^ »..

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Marktstraße 22, Schuhgeschäfts-

Sielt tücht. Alleinmädchen,
das auch kochen kann, gesucht für
Brebrrcĥ Wiesbadener Straßes_
" Ein tüchtiges Alleinmädchen,
das auch etwas kochen kann, losorr
oder zum 1. Sept . gesucht Herder¬
straße 12,̂ 2 ,linkst _ _ ___

Einfach, tücht. selbst. Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt , gegen
guten Lohn aus sofort gesucht.

Bossona. Kirch gaffe 58._

ÜB
Bessere Aufwartefrau

oder Mädchen für 2 Tage in d. Woche
gesucht Spiegclgasse 1, 2, _____- „
• MeBrot - und Weckfrau
auf gleich gesucht. Bäckerei Drehst
Rkeingauer Straße 13, B16308

Sotides älteres Mädchen,
daS selbständig kochen kann, kann sich
bei einer alten Dame in ruh . Haus¬
stand melden. Göbenstraße 7, 2 lks.

Braves solid. Alleinmädchen,
das gutbürg . kochtu. Hausarb . verst.,
für kl. Herrschaft!. Daush . z. 1. Sept.
gesucht Sch effelstraße 11, 2 St.

Einfache Stütze
oder zuverl. Alleinmädchen f. kinder¬
losen bell. Haushalt zum 1. Septbr.
ges. Näh. Klopstockstraße 11, 2 St .,
zw,  2 —4 u. 7—9 Uhr nachmittags.

Hausmädchen zum 1. Septbr.
gesucht, welches servieren und nahen
kann. Vorzustellen bis nachmittags
814 Mr oder abends nach 8 Uhr.
Frau D. Cosmann , Kaisep-Friedrrch-
Ring 52, 1.

Hausmädchen, w. kochen kann,
gegen hohen Lohn in kl. Haush . ges-
Blücherplatz 3, Laden. _ B162 78

,t g trt  ab cfjc«
zum 18. d. At, gesucht. Karl Frrtz,
Bäck erei, Michelsberg "

_ __ „ -
Lanfmädchen morg. gesucht

Konditorei Berger , Bärenftratze

Männliche Personen.
Kksfmännrlches H' erfonak.

Besseres Fräulein,,
mit guten langj . Zeugn ., erfahr « , rn

!* f 0üb°ef iff tS .Ti  al ? angeh'.
Jungfer od. Stütze. Offerten unter
F. Z32 an den T agol -̂VerlM, - «

Bürgerliche Köchm
sucht Stell ., geht.^ auch als Allerne
Mädchen in kl. chrrjtl Haushalt Off.
u. S . W. 1328 hauptpoitlagernd .- .

. Näh.
5—7. _

Mädchen vom Lande
sucht Stellung zu einem Kind.
Philippsbe rgstraße 6,̂ 1, _von_ o

Jünger Mann , 17—1P
z. Bes. v. Kol.-, Zig .-, Pap .-G, gef.
Schrif t!. Off . H. Wald, Hallg. « tr . 4.

KewerSLichesH'-rlonak.

Fleißiges tüchtiges Mädchen
gesucht Nerostraße . 16, 1. _.
Ein KüchsnOustein Kochlehrmädch.

per söfopt gesu cht S ed anplatz_8,_sjst_
Tücht. Alleinmädchen gesucht

Moritzstraße 56, Part ._ U1631--
Tücht. Mädchen für klein. Haush.

sof. ges. Schlichterstraße 18,
-i .. — . - —Ä

"Zimmermädchen gesucht
Pension Oranienburg , Lcberb erg 9.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. gut kocht, zu älterem Ebevaar n.
Tochter gegen hohen Lohn sofort ge¬
sucht. Große Wäsche wird ausgegeb.

Weitzttchs V- r'svnrn.
Kaufmännisches Personal-

trüe icrliifEiin,
vollständig finit in der Herrenartikel-
Branche, bei hohem Gehalt sofort gef.

Adolf Aufrecht, Lan ggasse  8 8.

KaWererin
für Kino zur Aushülfe gesucht. Nur
junge Damen ans guter Familie wollen
sich tägl. zwischen Bu .5 Uhr vorstellen.
Winq -Theater » hier. _

Goethest raße 15, 1.
Suche

ältere einfache bescheidene alleinsteh,
Frau oder Frl ., w. selbständig gur
kocht u. Hausarbeit übernimmt tdrei
Personen ). Hilfe vorhanden . Gute
Behandlung . Offerten unt . P . 335
an den Tagbl .-Verlag

Fra « Anna Kiefer,
aewerdsmüszigeStcliettverntitllerin

Iabrsstr . 6 — Tel . 2461.
Suche tüchtige Alleinmädch.,

die Haushalt führen können,
zu einzelnen He rn, Köchinnen,
Beiköchinnen, Srvviersrünl . »
Kinderfräul. u. Kindermädchen,
Zimmer- u. Hausmädchen für

. .. Pension und Herrschastshäuscr.MM« Wer
gesucht«mpf. Persauat jegl. Art f.
Hotels, Pens.. Sanator .. Neftaur.,
Cafe u. Herrschaftsh. Nah. St «"««;
Vermittlung nur BLerchsirKfre £
(Tel. 3061), 3 "h. .H»«o Larra, ge-
werbsmätzig er Stell ê !Vermit tler.

Besseres iungeS Mädchen
als Zweitmädchen u. zur Beaufstcht.
eines Kindes zum 1. Sept ., evt. früh,
ges acht Nikolasstraße 7, ^

Solides Hausmädchen
sof. ges ucht _An der Ring kirche 8,  st
Jüng . tücht. Alleinmädchen fast ges.
^ tramitzer,  Kleiststratz e 16, 8 «st_

Junges ehrliches Monatsmädchen
für den ganz. Tag gesucht (Zimmer-
U. Hausarbeit ) her Frau Reumeifter,
Geisbergstraß e 82 ._
Monats !; ädchen od. Frau von 8—3
ges ucht R ied srwalditrake 9, 2 lmrS,

Junges MLdchen_tagSübcr gesucht
Bismarckring 20, Schwe sternheim.
"JittigeS Mädchen tagsüber gesucht
Schulberg 8, 1 St . rechts. __
Suche wegen Krankl,, e. brave Frau
zur Hausarbeit für den ganzen Tag.
SÄarnhorststrgße _48, 3 recht s.

Frau zum Ladenputzen
gesucht Rheinstraßc 15.

Tücht Möbolfchreiner sofort ges.
Niederwaldstraße 8, Werkitatte,-

Tüchtiger Bademeister

^krabenstraße 30, bei Schn atz.—
Tüchtige Verkäufers

in Backwaren finden lohnend. Verv
Näh. Römerbera 5. Dutel

Für dauernde Steüe"
j. verheir. Arbeiter gesucht. Ana, m.
Altersangabe , wo n. wie lange tätig,
u. K. an den L aabst-Verlaa.

HauSbursche (Ravfayrer ) ivsvrt
gesucht Kirchgaffe 58. _ _ _

Zuverlässiger ^ ausbursche
gesucht. Gel. Handwerker bevorzugt.
Moritzstraße 9, Steib.

Junges Mädchen,
das nähen und bügeln kann und zur¬
zeit iw Weißzeug tatrg ist. suchte-
in sein. Hause zum 1. Okt. Off . -
L- 336 an_ den_Tagbl .-Berlag . - •

Junge Frau sucht SNonatsst.
bei alt . Dame od. Herrn . Of.fert . u.
Sl Z. 999 postlaa. Bismararni ĝ .—. ,
"Frau sucht" Monatssteüe für nachm.
Rie hlstratze 1S,_ Mittelbau _ 3_ r,- .

Junges Mädchen
sucht Monatsstclle von 10—12 and
nachmittags von 2 Uhr ab. Nahec^
Geisbergstraße J4 , O_EtagH- «r—«•
Gut cmpf. 7irau sucht W.- » M

Sedanstraße 7, «dH. 3_rechtŝ 61MZ
-Jssng ^ Fra » sucht BesÄastM
im Waschen u. Butzen, evst Ausbufst.
Off , unt.  M . 336 an den ^ .agbstOwru
" AeltereS zuverlässiges Mädchen
sucht tagsüber oder Mnden ^ SM .,Dame auszmahren , bis 1. Septemv.
Offerten m,t Preisangabe u,üe
B 335 an den Tagbt .-Berlag.

Ein Hausbursche
gesu cht Wauerg asse 3.  _

Junger Hausbursche, 16—18 I .,
gesucht Webergasse 34.

Meitzirchö Personen.
Kervrrbliches Personal.

Büglerin sucht halbe Tage Besch.
Näh . Norkstraße 13. Sth . 2 r . 8,0001

Haushälterin sucht Stellung
in kleinem Haushalt . Offerten unt.
H. 333_an _de,i Tagbl .-Verlag ._

Befl. Fräulein sucht Stellung
für sofort oder 1. September als
Wirtscpafterin zu Herrn . Offeri . u.
F . 335 an den Tagbl .-Verlag.

MLnuliche Prulonrn.
HewerlUiches Kerstmak.

Knnaer Nlann , 28 Jahre , verh.,
kautionsfähig , suckt Vertrauensüüll.
als Kasuerer oder HauSmeüter,
Hausdiener , ist gelernter GärtnerGeil . Offerten unter I . 321 an den.
Taabl .-Verlag.

Kutscher,
verh., nüchtern, mit guten AeugrnU.
sucht Stellung , Offerten u . M. K. 8»
postlagernd Bism arckrnig,_ °}Siiä

Junger verh. Arbeiter
sucht bald. Stelle . Der,ctbe kann
auch mit Pferden umgehen. Offeit.
u H. 336 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSkichrs -̂ «rsonak.

Durchaus selbständige
Taillen-ArdkiterlU

gegen hohes Salär gesucht.
_Süß , Langgasse 30.
Suche mehrere tzerrschaftsköch.. Stütze,

beff. Allein-, Haus- u. Zimmermädchen.
Fr . Eli ''e Lang »gewerbsmäßige Itellen-
ver mittlerin . Gold gasse8. Tel. 2363.

Eine erfahrene
ältere Köchin,

die selbst, kocht und etwas Hausarbeit
mit übernimmt , wird zum 1. « evt.
gesucht. Vorzustellen vorm 9—10,
n.  7 —8 WieSbad. Allee 58. Biebrich

Braves Hausmädchen,
rvang ., 20—25 I ., w. etwas kochen u.
sein nähen kann, zu einz. Dame bald
gesucht. Anfangsgehalt 30 Mar ?.
Gutes Zeugn . erforderlich. Schrutl.
wird nicht beantwortet . Adresse zu
erfragen im Taabl .-Ve rl . 816198 Dl

Haus » « » d Küche,nnädchen
per sofort gesucht Pension Heinsen.
Gartenüratze 18. F 41

Für 25 . August
Mädchen für Küche und Hausarbeit
nach KreuiuaÄ gejucht

Frau Büraermelltcr Dr » Schleicher»
Adolfshöhe, WiesbadenerAllee 90.

Junges fleißiges Mädchen
nur für Hausarbeit und zu Kindern
nacb auswärts gesucht. Vorzustellen
Mittwoch SwisÄen 214 und 3'4 Uhr
Bei Witzcl, Michel sberg 11, 1. St.

8e |f. tiichl. Mädchen,
das selbst, gut kochen kann und alle
Hausarb . verst., zum 1. sept gegen
hoh. Lohn in lindert . Haush . sesucht.
Buchzeuan. erj. Lefsinüstraße 12. 1.

Vertreter
für Ausnahme von Darlehensgesuchen
von streng reeller Firma gesucht.
Offerten unter D. K. 583 Jnpaltdeu-
da nk, Le ipzig, erb eten. r 'E

hauzmädcheK
um sofortigen Eintritt gesucht
ionnenberger Stra ße 8E,

AlleinmäÄchen,
kräftiges , sauberes und fleißiges , z,
älterem Ehevaar gesucht. Nnchzufr.
von 3—6 Uhr Jdsteiner StrMe, ^ o

Gesucht kräftiges , ehrlichesMLDchen
für Küchen- und ^ Hausarbeit zum
j . September . Borstcll . mit Oriw-
Zeugnissen täglich von 2—4 Uhr oei
Frau Vorwerk, Sonnenber g- Stn ^O,

Für 4—Swöchentl. Aufenthalt
wird für sofort ältere sauZere Frau
oder Mädchen zu kleinem Kinde für
die Nachmittagsstunden v. 1—7 l .hr
abends gesucht. Bedingung : Kinder-
Wäsche zu übernehmen . Gehau nach
Uebereinkunst . .Vorstellung
1 und 1% Uhr nachm. Hotel Grüner
Wald, Zimmer Nr . 102, bei o'rau
Rittergutsbesitzer Wendt.

Miinnttchr Personen.
Kansmännisches 1? ertc>!lat.

Bei

Zum sofortigen "Eintritt jüngerer,
tüchtiger, gewandter

Direktriee-Gouvernante
General oder Etage , Schweizerin , ge¬
setzten Alters , der 3, Hauptsprachen
mächtig, im ganzen Hotelfach durch¬
aus tücht., gut präsentierende Dame,
sucht passendes Engagement . Beste
Referenzen . Eintritt nach Ueberein-
knnft. Jahresstelle bevorzugt Gefl.
Offert , unter Chiffre M. Z. 2030
postlagernd Bad Kiffingem_ __ _

für Kolonialwaren -Geschast geiucht.
Bewerbungen unter A. 776 an den
" agbl.-Derlag . _ 1312

Keweröri chL« Z'erfsnat.
Ä4i "r - selbständige

xUU" Elektromonteirrs ip|
sofort für dauernd gesucht.

WaUcr Hinncnberg,
Lang gosse19. _

~Former
für mittl . u. groß. Maschinenguß sof.
gesucht. Verlangt wiro saub. Arbeit
b. nachweisb, hohem Akkord-Verdrenit.
Eisengießerei Schumacher Stark.

Merblichs Persahen.
Kanlmünnischrs Personal.

Fr §. grsetztsn Alters
sucht Anfangsstcllung als Kassiererin
oder sonstigen Posten bei mäßiger
Vergütung . Offerten unter T. 332
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige zuverlässige
Buchhalterirr

sucht Stellung , eii. als Sekretärin,
Gefl.Off. u. « . 836 a. Tagbl.-V« l.

Ied. Ml1f. Mepl .IkVl
als Jungfer , geht auch zu erwachsenen
Kindern; ist im Schneidern und feinen
Handarbeiten sehr erfahre« , spricht engl.
Beste Referenzen vorhanden. Offerten
Kaiser-Friedr .-Ring 65. Port.

Einf . Fräuleiu»
in Küche und Haushalt bewandert, sucht
Stelle als Stütze oder Haus älterni.
Offerten u. 1>. 332 an den Tagbl.-Verl.

Männliche P - rssne » .
KanfmSnWischLS Personal.

FränlsiNp
im Kochen und Haushalt selbstand.,
s Stelle als Stütze od. Wirtschalts-
fräulein . Off . an Frl . Ermel , • venia,
Bez. Kassel._ , _ _

Als HMsilM
sucht f.. gcbild., ev. Dame , heiter.
Temp.. die lahrslang lelüü . Haush.
geleit., mutterl . Kind erz,, hat , sofort
oder später Stell . Vorzug!. Zeugn.
und Referenzen . Offerten u. « . 33o
an den Tagbl .-Verlag.

AM ItfiiE
bet bisher in der Kolynialw.-Branchk
tätig war n. zum 31. 9. feiner eimahl.
Militärpflicht genügt hat. vertraut nul >
Buchführung i>N' allen Kontorarbetten. .
sucht Stellung . Offenen u. A. ».
hauptpostlagernd WieZbade».

KaufmKNrr,
25 Jahre alt , mit sämtlichen Kontor-
arbeiten bestens vcrtraui , perfekter
Stenoarsp « und Mafchlnenschreibi '
welcher auch einige Kenntnisse rn der
engl, und franz . Sprache bchitzt, suMf
sich per 1. Okt. zu verändern . +>*-
Zeugnisse und Reserensen . G -ß-
Off . u. O. 336 an de» Tagbl .-Verl.

Geb . T)KM§p
Z4 I .. sprachgew., tüchtig, sucht Wir¬
kungskreis . 1. Referenz . Offerten
u Ö 335 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
per sofort Stelle als Servierfrl.

!ff . I!. K. M . 100 postlager nd.  ^

Baumeistern und Architekten
MgtKyile Verttestl

können sich hohen Verdienst durch
Vertrieb ein. Pat .-Artikels ver¬
schaffen. Off . an N. Roscnbanm,
Pens . Wolf fram , Wiesbaden. - 41MMms-NkiWkl
levent. als Nebenberuf ) für ein hieß
grös?eres Kohlengcschüst gesucht. Off.
u. N. 334 an den Lagbl .-Berlag.

chewerbkiches Personal.

I§. hMsmlrWMlchrer!»
lim Lette-Haus zu Berlin geprüft ),
sucht Anfangsstellung in ciuem Pen¬
sionat oder an einer Kochschule. Off.
u. T . .333 an den T agbl.-Verlag,

Tücht. Kindergärtnerin 2. Kl.
. .gt Stell ., am !. in kath. Hanse,
ücs. übern , auch etwas Sausarbeit.

sucht |
&>tCf. Üvvvn. %*■****/ --— ' •••
Näheres I . Siebert , Nreoerwaüm
am  Rh ein,  Hauptstraße 43._ __

GehrLvete
Ans. 30, angenehme Erscheinung,
sucht Wirkungskreis . Offerten unter
A. 770 an den Tagdl .-Berlag.

GebilÄ. Fräalein-
23 I . alt , Waise , mufikal., wünscht
paffende Stell , zu kleineren Kindern
oder alS Stütze der Hausfrau . Ge¬
halt nach Uebereinkunst . Offert , u.
U 129 an den Tagbl .-Verlag.

Im ffilniiltt
sucht erf. 28j kautionsf . ObcrkelG-
Stellung alS Sekretär — Aid -- jreceptioa —, wo ihm Gelegenheit
boten, sich tüchtig im BureaufaM ^
auszubilden . Bewerber war in erst ^
klaff. Häusern tätig , der vier Haupt- ,
sprachen mächtig, sowie der dopvcltev
am er!kan. Buchführung . Kolonncw ^
spstcm u. Maschinenschreiben. ON- ^
A. M. 335 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Frl ., 31 I .,
im Schneidern , Kochen, sowie allen
Hausarbeiten bew.. , . zum 15. Okt.
od. 1. Nov. passend MrkungskreiL.
Off . u. A. 775 ' an den Tagbl .-Beri.

23 Jahre alt , sprachkundig, sucht
Stellung z» 1 oder 2 gröst. Kinder »,
hier oder Mainz , in feinem Hau,e,
per 1. oder 15. Oktober. Off . unter
U. 335 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Bademeister
u. Masseur, z. Zt . in crstkl. Sanator.
in Bad Kissingeu, sucht für 1. 9. od.
später Stellung . Gefl. Augebote u.
Nr . 2479 n. „ Kiksinger BlsiLter " ,
Bad Ktsfingen , erbeten. b' SI

Prttsistykrter Brlnrttcl,
49 Jahre , ledig, wünscht leichte Be¬
schäftigung. Kaution k. gestellt
Off u. E. 335 an den Tagbl .-BerlaS
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wobnungr-Anzeiaer des Wiesbadener Tagblatts
Lokal» Anzeigen im »Wohnung«- Anzeiger" kosten ZV -g., auswärtig! Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Eirchgaffe 70 M.-W., Z.» K., ^Kam.»
zu verm. Näh.
2 Zimmer.

__ tr . 19, jo., fch. 2-Z.-W. B15564
Z'etenring 14, Stb . D., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 2918

L Zimmer.
Tmmusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim.-Wohn„

Mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh. Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2789

^Züden und Geschäftsräum e.
Göbenstraßc 12 Lagerräume mit od.
.ohne Wohnung zu verm. _ 2412

51, Laden, mit ob. ohne
^Wohn . z. 1. Okt̂ cv. früher . 2775
werkst,itte. b-zw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, b. Loh. 2418

Au smär tigs Motzmmgrn.
Eigenheim, Forststr . 5 3-Zim .-Wohn.

mit Zubehör zu vermieten.
Möblierte Dimmer, Mansarden

rlr.

Albrechtstr. 4. Bdh. 2, möbl. Zimmer.
Albrechtstw12».Jl,  schön m. Z., Schrbt.
Albrechtstr. 14, Fsp., sep. g. m." Zim.
Älbrechtstraße 27 möbl. Zim . zu tim.
Albrechtstr. 31» 1, m. sep, Z„ a. Pens.
Bertramstraße 12, 1 l., gut möbl. Z.

mit Klavier billig zu v.  816112
Bertramstr . 21, M. 3 l., mb. Z.^ Frst
Rertramstr . 22. H. 1 r ., möb lch Zim.
Bismarckring 42, 2 l.. sch, mb. B.-Z.
Bleichstr. 13, 2 r ., frdl . m. Z„ neu  h.
Kleick str. 21,  1 , f. m. Z., m. o. o. P s
Bleichstraße 27, 2 r ., gut möbl. gross.

Zim., mit od. ohne Pen s., B., zu  v,
Bleichstraße 43, 2, sch, möbl. Zim . b.
Blücherstraße 20, 1, gut möbl. Zim.

mit vorzüglicher Pension billig;
daselbst schön möbl. Mansarde .

Coulmstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,
nur für Dame , zu vermieten.

To tzlieimer 2tr . 12 möbl. Zim. frei.

Dotzheimer Str . 37, 1, eleg. m. B.-Z.,
s. g. Pens ., 70, 2 ineinandergehende
ä 55 M. Gu te Empf . Klav., Tel.

Dotz heim. S tr . 41, G. 2,  g . m&TlB. b.
Bord. Dotzheimer Str . frdl . möbl.

Msdz., evt. m. Pens ., billig. Näh.
Le derh. Gerich, Schwalb. Str . 31.

Dru denstr. 5, B. 1, sch. m. Z., 15 MI
Drud enstr. 8, 2 l., ml . Km ., 151 ?;
EÜenb ogrng. 7,H . st,einf . sep. m^ Z.
Emie r Str . 48. G. 2 l.. m-tzmökchZ)
Faulbrunnens tr . 5, 2 l.» "sch ön m. 8-
Fanlbrunnenstr . 9, 2 r ., g. mb. Z. fr.
Krankenstraß « 3, 2, sch, möbl unä . ZI
Frankenstraße9 schön möbl. Män sd.
Fränkenstraße 25, 3, d. am Bism .-R.,
^ gut^möbl., Zinn,sof ort zu verm.

Friedrichstraße 8, Mtb Ti ti,  m . Md.
Göbenstr . 22, H. P ., Zim . m. 2 Bett.
Goethestraßr 7 möbliert e Mansarde.
ttz old gösse 16, 2, möbl. Zimmet zu p.
Hele ne-».strafte 24, 2 r „ sch, mbl. Zim.
Hellmundstr. 11, 2 l. . möbl. Zimmer.
He llmun dstraße 23, 3 l., sch. m. Z. ff
Hellmundstr aße 43, 1 I., schön möbl)

Zim., Ba lkon, separ. Eina .. m
Herderstr . 21, Hp. r ., gut mbl. Zim .,

ev. a. Schlafzim ., Herren -Schreibt .,
Klavier u. Telephon vorhanden.

Serma »nstr , 22. 1 r ., möbl. Zim.
Karlstr aße 30,  1 r ., guchchiröbl^Lnm
Kar !str. 37, 1 l.chm bl̂ Mcms., 1—2 B.
Kirch gaffe 38, J, _ kl. m. Aim^,zu vm.
Marktstr . 21, 1, sch. mb. Ms., 2 Bett.
Marktstr . 26, 2 l.» 1 sch- möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Moritzstraße 10, 2, sreundl . m. Zim.- He --- - k—u. möbl. Mansarde zu vermieten.
Moritzstrafte 52. B-. m- Z. '-N. P ens.
Nerostrafte 36. 8, mbl. Z. m. 2 Bett.
Neil gäsichchch1, schön an. Zim. billig.
Philivpsberastraße 17, 1 l., sch, m. Z.
Rheinstraß e 56, 2. Et ., gr. m. Zim.
Rheinstr . 94, 1, Frtsp ., 2 HW
Rieblstr . 1.3,1)0 r„ m. Z., w. 3 M,
Schacht,'tr . 8 frdl. Stübck. m. Bett.
Schiersteiner Strafte 11, Gth. 2 r .,

1—2 eleg. einger ., sep., mooüerie
Zimmer billig ẑu vermiet en.

Schulberg 11, 2 l., in. Z ., W . 3 Mk.
Schulberg 21, 3 !., sch ön mö bl. Zim .
Sedanstil 8, B.fsebrA 'Ä. hell, m. Z
Weberaaffe 3, Htb- sauo. mbl. Man ).
Webergasse 23, 3, g. möbl. fep.L .^fr.
Wcilftr . 10. &. 3, mb. Ms. W. 2.50.
Wetlritzst ra ftc 5, 1 r., gr. möbl. Zim.
Werdcrstraßc 10, 2 r., g. m. Balkonz.

Norkstr. 4, 2 l.. gut möbl. Zim. Sill,
Aor kstraße 4, 3 r., m. B.-Zim. bist,
Möbl . Z. zu v. N. Göbenstr. 33, 4 l.
Keller -, Kemisen , tztatl irug en etr.

Mrätr ' j " ! 1 I-, Stalls . 1-2 Pf.

In diese Rubrilw;rdkn.
nur Anzeigen mit Überschrift

aiiszenomme». —Das Hervorheben kivzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Suche eine sch. kl. Part .-Wohn.»
Miete nach Vereinbar ., nur rxeldstr..
Näb. Tb . Ern st, Fel dstraZ^ IQ, S.  2 -,

3—5-Zimmer -Wohnnng,
Kurlage , von pünktlich zahlender
Mieterin gesucht. Offert , u. T . 334
an den Tagbl.-Verlag^

Möbl. Zimmer,
Nähe der Artillerie -Kaserne, für
1. 10. gesucht. Anerbieten mit Prers-
ang. u. O. 334 an den Taa bl.-Verlag,

Fräulein wünscht
ein möbliertes Zimmer . Off . Mit!
Preis u. M. K. 21 hauptpostlag.

Göbenstr. 19, Mtb. n. Hin. 2-Z.-W.
@ Zimmer.

Larsggasse 14 , Laden.
6-Zim.-Wohnung , 3. Etage , 1. Okt.

-llider später zu vermieten.
~ Für Arzt, Zahnarzt!

bffilüe8-W .-M !!,, 2. kl..
Ecke Langgasse und Schützenhofstr.,
per 1. Oktober od. später zu verm.

^Langg affe 14, Laden.
Käde« und Meschäftsfü '.nrrr.

Langgaffe 14
Großer Eckladm,

ca. l4v chl-Mtr .. mit 8 Sä 'aufenstcin,
ev. mit Sntresol, best; Geschäftslage,
zu vermieten.

Möbirsrfe Mohnunge «.
Aeltere scingebild. Dame mit best.

Haushalt wünscht ihre 4-Zimmer-
Wohnung in seinem Hause möbl,
oder unmöbliert zu teilen , mit oder
ohne Pension . Offerten unter
M. 328 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer, MunUn-denetc.
Goctlleftraße 5» Part ., am Bahnhof,

komfort. möbl. Zimmer mit 1 und
2 Beiten zu vermieten. _ __ _

KapelLenftr . 4 ©,
Villa mit lAarten, elegant möblierte

Zimmer für Tage , Wochen. Mon.
zu vermieten.

Karlstrafte 37, 1 l., eleg. möbl. Zim.
mit Schreibtisch preiswert zu vm.

st
arlstr . 41 » 1 r.. schon möbl. Z., freie

Nuss.. Badcgelh.. in best. Häuslichk.,
zu vm. . Event. Pens., gr. Sauberk.

Hübsch möbl. gr. Zimmer zu ver-
mieten Oranienstratze 25, 1.

Eleg . möbl . Wohn - tu Schlafzim .»
cvcnt!. auch geteilt, zu vermieten
SchwolbachcrStr . 44,2, Alleescitc, bei
IP. Janonnky.

Plattess -rast
Zimmer bi ll

^e 22 » Part , r., möbliertes
ig zu vermieten.

2 möbl . Zirrrmer,
Küche, Bad, elektr. Licht, sofort zu ver¬

mieten Stiftstratze 88.

Gült2- 3'Um.-Wstz!!.
mit Küche gesucht auf sofort. Off.
unt er G. 336 an  den Tagbl .-Verlag .

gerrfWL 3 - W . -MWW
sucht eins. Herr zum 1. Okt. Off . mit
Preis unt . Z. 334 an den Tagbl .-V.

privat-peufion
von älterer Dame gesucht, die sich z.
Kurgebrauch für einige Wochen hier
aufhalten will. Gefl . Offerten mit
Preis u. 11. 334 au den Tagbl .-Berl.

Junger Herr sucht
möbl. Zimmer

mit oder ohne Klavier in freier Lage.
Off. u. A. 767 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer
v. Dame nebst kl. Raumes . Dienerinu. Küchenbenutzung gesucht. Offert,
mit Preis u. F . N. L 2727 an Rud.
Moffe, Frankfurt am Main . b'l 3 1

Für 2 Damen
je 1 Zimmer mit vollständiger Pens,
gesucht, vom 20. d. an auf 4 Wochen.
Nähe Kurhaus . Slng. mit äußerster
Preisangabe au Fl37

Frau G. Henkel,
Köln am Rhein , Sch il dergaffe 113.

Lesteeri » krtcht g. Mmurer in ruh.
Hanse mit Frühstück 20 Mk. Offerten
unter k . 334an den Tagbl.-Verl ag.

Dauermieter
s. per 1. Sept . möbl. Zimmer , Nähe
Lauggasse, evtl, mit Pension . Off.
unter F . 336 au den Ta gbl.-Verlag .

Herr sucht
zur Nachkur

gemütliches Heim.
Gleichgesinnte wollen rhre Adresse
unter A. B. 101 hauptpostlagernd
abgebcn. F137

~@ut Herr sucht
in guter Pension ein schönes Zrmmer
mit Vollpension, ausschl. Nachteffen,
zur Dauermiete . Offerten unter
E . 336 an den Tagbl .-Verlag ._ j

In Sonnenberg oder Biebrich J
2 möbl . Zimmer

zu mieten gesucht. Off . mit PreiS
unter I . 336 an den Tagbl .-Verlag.

Villa Hrrmperdinllr,
Kapellenstraße 35,

feine Familienpension , nahe Koch¬
brunnen u . Kurhaus/Zimmer mrt u.
ohne Pension , großer Garten ._

Pension Uhlmau«,
Rbeinstraße 47, 2,

elegant möbl. Zimmer mit und ohub
Pension. Elektr. Licht. Bad.
kW

Geld-mb Zmmsbilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokals Anzeige» im „Geld- und Jmnwbilien-Markt' kosten 20 Pfg „ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Hypotheke»!-
Gelder sind stelz zu vergeben durch

L &fidwig
W-bcrgasse 18. Fernspr. 604.

40—50.000 Mk.
?Ke auf aute Hhpoth., wenn m, kl. u.
ichoiies Etagenhaus , in Kaut, e<--
*®ötmen wird.

Z. zog an den
,rl . Offerten
aabl.-Ve rlag,

Äsjslkiheüttsä.APösil.
Rn? Egen Beträgen sind 85,000 MD
L»te Antwort unter IV- 334 an den
L5M .-Verlaa.

Kapitatien -Gesttchr.

h Eine 2. Hypothek
^5—40,000 Mk. m. Nachlaß

2m®  Mark
gegen hohe Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Offerten u. W. -!3r>
an den Tagbl .-Verlag . _

2500 bis 3000 Mk.
auf 2. Hypothek von Geschäftsmann
aufs Land, Nähe der Stadt , gesucht.
Gute Sichert,., pünkti. Zinszahlung.
Off . u. U. 331 an Tagbl .-Berlag.

20,000 Mk. 2. Hypothek ,
auf Io Objekt zu verkaufen. Offert,
u. G. G. Berliner Hof postlagernd.

Erste Hypothek,
60%  der feldgerichtl. Taxe, 21000 bis
22,000 Mk., zu 4V- ^ >, in Wiesbaden
gesucht. Offerten unter M. 334 an
den Tagbl .-Berlag.

Innnobilren-Verlläufr.

Dresdner ¥il!©n-

. . su
Näheres int Tagbl .-Berl . Q'} „

BangesellschaftUoubort Sc Co.Kol-anien in und bei Dresden.
Dresden, Moritnatraase 8b.

— RSan verlange Prospekt.

WshrinngsttachweiS -Wnreatt
ÜLiion Cie .,

Tel. 708. Bahnhvisir. 8.
Stets größtcAuswahl verkäuflicher
Wen. GlngenWnser

nnd GrnnWgckr.
HWvtheken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Ein im Rohbau sich befindliches
herrschastl.WshN-
haus in  herrlicher
Lage Wiesbadens
ist Stcrbefall halber sofort unter
sehr günstigen Bedingungen

zu verkaNföN.
Gefl. Anfr. u. L. 334 an den

Tagbl.-Verlag erbeten.

Selten9lltil!ige§
Kattfarrgebot.
Das zum Nachlaß Maxaner ge¬

hörige Hausgrundstück Seeroben¬
straße 22 ist zu dem sehr billigen
Preis von 110,000 Mk. zu verkaufen.

Das Anwesen besteht aus Vorder¬
haus mit 4-Zim .-Wohnungen , klein.
Gartenhaus mit 2 3-Z.-Wohnungen,
Fabrikgebäude ; ist 67 Ruten groß u.
150,000 Mk. seldgerichtlich tariert.

Das Grundstück eignet sich ganz
besonders für Fabrikanlage , Auto¬
zentrale , Fuhrwerkgrotzbetrieb , über¬
haupt für jeden Betrieb , welcher viel
Platz erfordert . B15710

Mache Spekulanten ganz besonders
auf diese günstige Gelegenheit auf¬
merksam. Näh. durch den Beauftragt.

Georg Lotz, Zietenring 10.

Zmmoditien-Kaufgesrrche.

Ranft fl. Haus
mit Garten , resp.
nächster Nähe Wie
u. G. 335 an den
mit Garten , resp. Billa , bis 2u,000,

-Wiesbaden. Offerten
Taabl .-Verlag.

In einem Orte bei Limburg ist ein
Eckhaus,

worin schon 15 Jahre ein Waren
geschäft betrieben wird , wegzugsh. zu
vert . Näh. Älbrechtstraße 5, H, 1 r.

Grundstück im Aukamm, 40 Nut .,
mit I 4 Obstbäumen , passend als
Garten , billig zu verkaufen. Offert,
u. N. 335 an den Tagbl .-Verlag.ra®fflKSiBHE®8EBft®SffiSra5

Kaufe 1 oder 2 Bauplätze gegen
kleines Haus und zahle bar dazu.
Off . an Postlagerkarte 26 hier.

Wer* sucht

11T1, 1 des

oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

1„Geldmarkt “ <
Wiesbadener

Tagblatts
, raschu. .

sicher
zum
Ziele

führen.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 4L Pfg» in davon abweichender Satzausführnng 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile.

^ Altes gutgeh. Kohlengeschäft
fculcjt : zu cert. R. Bülowitr̂ ,
flirr1*' cö1- Boxer, 3 u. 4 Mon alt,
MiLZu vk. Dotzheimer Str ^ 17- GA

Woch. alt . hübsch. Pinscher b.lllgfl
verk. Lothringer Straße 25» 4 l.

Gute Existenz.
Gemüse- u . Kolonialwarengeschäft
in guter Lage, seit einigen "pahren
besteh.» mit Inventar und Waren
sofort krankheitshalber z., JuVttur-
preis zu verk. Erforderlich ?00 Mk.
Wohnung beim Geschäft. Offert , u.
T . 129 Tagbl .-Zwcigst.» Brsmarckrg.

Schon. Dackel Wege» Wegzugs billig
SU_Werkaufen Bleichstraße 47, H. P.

Dunkelbl . Mantel u. weiß. Jackett
zu verkaufen Schützenhofstraße 1.

Gehr .- u. Frack-Astz. f. schm. Stalls
Sckwalbacher Straße 58, 1.

Zirka 160 alte Silbermünzen
(von einem Fund ) werden billig ab¬
gegeben. Interessenten woll. Adress.
u. W. 332 an den Tagbl .-Verlag r.

Piano , Gelegenheltskaüf , billig
abzugeben Sedanplatz 7, 1 r . L15774

«0 P . neue Herrenstiefel L 5.50  M.
zu verk. Hellmundstraße 44, 1. Pianino (fast neu ) zu verkaufen

Kaiser-Friedrich-Rina 32, 8 St . r.

Reizendes Zwcrghündchen
billig abzugeben Aorkstraße 1, 3 St.

Klavier.
Noch neues Klavier , wenig gespielt,

preisw . SU vk. Dotzheimer Str . 20, 2,

Komplette Schlafzimmer , neu,
billig zu verkaufen Wellritzstr. 46,
Schreiner -Werkstattz

Konzert-Harfen -Zither,
vorzügliches Instrument , mit Zither¬
tisch und vielen Roten , sowre ein
wenig gebrauchter Dauerbrqndofen f,
größeren Ütaum billig zu verkaufen.
Näheres Einser Straß e 11, Hochp. r,

Ein Bett , 1 Kleiderschrank,^
1 Kommode wegen Abreise billig zu
verk. Röderstraße 34, 2 St.
K.-Bett , Gasherd m. Mch , Z.-Klos^

Sportw . Rheingauer Str . 14» P . l.

-
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Möbel billig. . .
Durch meine günst. Cafsa-Einkaufe u.
geringe linkosten, da kein Laden , er-
inögl. mir ganz enorm niedr . Preue.
1 Post, hochmod. Rutzv.-Schlaszim . m.
ff. Jntars ., gr. 2tür . SpiMlschr . u.
Mefsingdergl ., 2 Bett ., 1 Wascht, m.
hob. Warm .- ui Spiegelaufs .,. 2 Nacht¬
tische m. M. 180 Mk., dies. Schlaf-
zim., nutzb.-pol., innen ganz eich.,, m.
gr. 3tür . Spiegelschr., Waiche-Einr.
u. ff. Beral . 350 Mk., m. 2t. Spiegel¬
schr. 260. 2t. Spiegelschr. 50, Kuchen-
schr. v. 20 Ml . an , echte Pitsch-Kuch.
ü.  00 Mk. an. Edens, alle and. Möbel
denkb. ü. Mob.-M. Bauer , Göbenstr. 9
Wegzugsh. 2 vollst. Bett . 25 u. 35 M.
1- u. 2tür . Kleiderschr. 8 u. 20 M.,
Diwan . Waschk., Chaiselongue billig
im-  verkaufen Kell mundstr. 44, 1. St.

Weg. Nmz. Bett m. Patente,
u. Matr . 20 M„ 5 Kleiderschr. 12—18,
Küchenschr. 14. Tische, Stuhle , Sviea .,
Waschk. 12, Chais, i 5, Jahnst r . 20, P.

Bettstelle mit Sprungrahme,
Waschtisch. Nachttisch w. Platzmang.
sofort billig zu verk. Am Römertor 4,
1. Etage , zwischen 0 u. 10 Uhr vorm
Gute billige Matratzen , Seegras 9,

K.-Wolle 16, Kapok 35, Haar 40, Pat .-
Rahm . 14, Strohsäcke 5 Mk., pr . Arb.
Bettenaeschärt, Dtauergasie 8._
' Feder -Deckbett, v. gr . u. kl. Käfige
Billig zu  verk ., Helencnstratzc, 21, 2
' Gut erh. kupferfarb . Garnitur,
Sofa , vier Seffel, wegen Platzmang.
billig abzug. Sonnenberger Sir . 22,
von ' 9— 12 Uhr._ Händler verbeten.

Ein schöner Sekretär,
Altertum , zu vk. Bierstadt , Rathaus¬
straße 2. Zu erfragen vormittags ,̂

Sekret ., kpl. Bett , i —2t. Kl.-Schr,
Waschkommode, Nachttisch, Chanel .,
Tisch, Küchenschr., Bilder , Uhr, Drw.
billig zu verk. Bleichstr. Io , H. P.  lkv.

Auf Rechnung Desjenigen,
den es angeht , werden freiwillig
verkauft : 5 Diwans , 10 Chaiselong.,
10 ein- und zweitür . Kleiderschranke,
Küchenschränke, 2 Sofas , Schreib¬
tisch, Trümeau - Spiegel , 6 Betten,
Flurtorlettc , 10 Deckbetten, polierte
Weißzeug - Schr ., Geweihe, Polster-
Garnitnr . , ^ B16302Kltviller Straße 4, Part , trs .

Uns Vriv .-Hand Möbel zu verk.
Helenenst raß e 17,  Parterre re chts.

Weg. Weg;. Nußb.-Biicherschr..
Schreibtisch, sch. Diwan , 4 Betten.
3 Kleiderschr., Waichkom., Nachttisch,
Zimmer - und Kuchentische, Regulat .,
eins. Sofa , 3 Gaslüster , 2 Nähmai ch.
bi llig zu verk. Roonstra ßc 5, 1 r.

Küche, wenig gebraucht,
nat . las., billig zu verkaufen Bären-
straße^4̂ D_ ,_ :_ _ ,-

Waschmaschine in. od. ohne Ofen
und 2flamm . Gasherd zu verkaufen.
Stramitzer . Kleiststraße 10, 3.

Eine ^ Laden-Theke mit Regal,
ein Kupf.-Waschkessel mit Untersatz
zu verk. Rheingauer S tr . 5,  H .̂ P,

Handwagen , m. u. ohne Fed.,
billig  zu verk, Feldstraße  19.

Herrn - u. D.-Rad m. Frei !,ä 35 M.
zu verk. Sedanstraße ^ 5,̂ Hth.^ PuSü

Opel-Fahrrad , fast, neu, billig.
Seel , Schwalbacher Straße 2. ^— ..
Gut erh. H.- u. D.-Rad mit Frerlauf

bill. zu verk. Klaust Ble rchstr. 11̂ ,
Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.

Mayer , Wellri tzstraße 27._ _—.
Fahrrad -Laternen , Muster,

bill. abzug.. Seel , Schwalb. S tr ^ r..
Herde und Oefen, neu u. geor.,

räumungsh . billig Jorkstraße ^ -
Mittelgr . Gußherd . f. neu, f. 20 M-

Ra u, Blücherstr aße 5._ £ 11122
Fast neuer Herd billig zu »erk. ^

Näheres Wörthstraße 18, P . lW - 82
Gebr . Hüllösen, amerik. Dauerbr

u. and. Oefen in nur gut . Zust. aust.
billig bei Ran . Rl ücberstrane o.
' Gebr . Amerik. Dauerbrandofen,
Fabrikat Rießner , billig abzugeben
Sonnenberg , AdolfstraßeZ).

Brautpaar sucht für AZim .-Woh».
gebrauchte einfache Möbel von Herr-
schaft zu kaufen. Off . u. K. .128 an
Tagbl .-Zweiastelle. Bismarckri Nĝ LZ,

Schlafzimmer , Wohnzimmer
Kücheneinrichtung zu kauten gesuch..
Of. u. B. 321 an den Tagbl .-Ber l,

Ein Federhandkarrcn u. eine Wage
billig  zu verk. Michelsberg 26, 1 St.

Schöner Kastenwagen billig
zu verk. Hermanns traße 23, 3 St.

Wegzugsh. billig abz. : Kinderwag .,
wie neu , gr. Badewanne . Westen¬
burger . Nettelbeckstraße 17, 1.

Pferdev erkauf.
Am Freitag , den 16. d M., vor¬

mittags 11 Uhr, soll auf dem Hofe
der Artillerie -Kaserne in Wiesbaden
ein ISjährigcs kräftiges Pferd , das
als Offiziers -Reitpferd . nicht mehr
geeignet, aber in landwirtschaftlichen
Betrieben vorteilhaft verwendbar ist,
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden. O281

2 Abteil. Feldartill .-Regt. 27.

Zucktehsr
(Prachttieri , 7 Mon. alt , . billig zu :
verkaufen evt. zu vertauschen her
Franz Hermann Hecke!. Dvtzhenn,
Biebricher Straße ._ _ _ __ _

Hühnerhund (Rüdes, 16 Mon . alt,
zu verk. Bcrtramstraßc 9, Partz_

Fast neues Piano 380 Mk., Pho-
nola 475 Mk. L. Flick, Eltville.
Wörthstraße 36._ __

Eine hochfeine Portiere
über 2 Fenster. 1 Flügeldecke(Plüsch),
1 Paar Ucbergardinen (Iran ;. Gobelrnl.
1 Teppich lSmvrna , 310^ 420 cm) bill.
zu verk. Anzuschen Rhcinstr. 8 -, Part .,
von 9 —1 Uhr.

Wegen Ausgabe der Kinderwagen
Liegewag. v. 18 Mk. au . Kastenwag.
m. Gummi 26, Sitz- u. Liegewag. 13,
vr . Fabr . Bet teng'eschäft Ma uerg . 8.
Kinder» , m. Gummir ., K.-Stühlch .,
Kleid., Militärsach ., Waschkörbe, gr.
Bild , s. g. Sofa , a. als Schlassofa.
Faulbrunnenstr . 1, Fsp., 12—1,7—8.

Gebr. lil. Mwr.-Hklb
billig zu vcrkanien.IV . Eäartli, Kirche.aye /8.

K MliifßS
Träger , Säulen , eisern«
Röhren , Welle » , Riemen¬

scheibe» , Schwungräder»
Kan -Uartikel , « lamuiern,

Bleche , Schmiedeeisen , S tanze
und Press «, Schleisstei » für
Krastbctriev , Oese» uns

Herde rc.
iPIfoa Lied & Säfirs s

Lldlersiraste 31,
Kl . Schwalbacher Straße 4.

Telephon 2681-

Neue gußeis. Badewanne , Ia,
weiß, emailO sehr billig abzugeben
Klarental er Straß e 1, 3 1

Bier Glastüren in Eisenrahmen,
H. 1.90, Br . 0.88 Mir ., 1 gr. g. erh.
Gasof . N. Rüdesheim . Str . 42, 2 !.

Gebr. Möbel aller Art kauft
Jahnstraße 20. Parterre.  BlgM

Stand . Ank. gebr. Möbel n. Roßh.
Bert ramstraße 20, Mtb. P . r . - —

Alte ausrangierte Möbel,
Speicher- und Kellersachen t,ed. Ar.
kauft Seerobensträße 28, Gth^^ ^ r.

GroßeHhrplatteÄoffer.
gut erhalten , zu kaufen oejucht. Ott.
L 'D. 335 an den Ta gbl.-Ver lag ._
' Alte Bettfed., Roßhaare u . Dlöbel
kauft immer Hellmundstr^ 44^ l . _____

Kl. emaill. Herd zu kaufen ges.
Kleiststraße 6, P . R16-,9a

Gut empfahl euer Kr°«kenpfreger
(Absiin.s übern . Pflege , Nachtwache,
auch das Ausfahren u. Herren oder
Damen . Anfragen . Telephon v2.,9
oder Blaukreuz -Hos piz,^Sedanplatz ,̂-

Tüchtige Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Herderstraße ^25>̂ O _Etage ._ -—
Blusen , Röcke, HauS- u. Kmderkleid.,
fow Aend. SpibeniitafecJciJli

D. A. Lehrerinnen -Verern,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprech-
stunden : Freitaas , 12—1 Uhr.

Brauchbarer Jagdhund,
5—6 Jahre alt, für Feld und Wald,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 335 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebr . Piano,
wenn auch reparaturbcd ., gegen bar
ges.  Off . u. K. 129 Tagbl .-Verlag,

Klavier zu kaufen gesucht. ,
Off . u. Z. 320 an den ^.agbl^ Verlag.
'Kante alle Möbel u. Wohn.-Einr.
gcg. sof. Kaffe. Göbenstratze 9, P.

12 SchlaMDeu
f. Fenster , zirka 1*80x1,0 ; ferner
Türen , Fenster , Treppen zu kaufen
aesucht Eck ern wrdestraße 1, Part ^ ^ .

Mufahrtstor-
xif 2V:s—3 Meter , mit Nebentür zu
kanten ges. Eckernsördestraße 1,

Oisen, Metalls. Lumpen.
•Sumjl Flaschen. Papier , actrap.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
.1. ««nim»,,,», Hermairnstr. 17. Tel. 4-. i

Fahrrad , Nähmasch. Grammophone
usw.. sämtl . Systeme, werden fach¬
gemäß u. billig repariert . Klaust,
Mechaniker, Bleichstraße IO_ _
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.

4 Mk., werden saub. u. tzut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1, A. Lrputz.

Blus ., Röckeu. Kindcrkl., w. »eschm.
und billig angef., Umand. u. Auso.
schnell nnd billig BleMtraße ^ LL,

Tüchtige Näherin
empnehlt sich in mtb oufect bcm
Hause^ Göbenstraße 22,̂ Kth. Parü _

Eine Näherin bittet
um Beschäftigung. Offerten unter
B. 336 an den Tag bl.-Verlag .^

"Sehr geübte Wei»naherin
emvs. s. im Ans. v. Wasche, s- Ausb.
Frl . Schmidt, Roon strr 14,^ —U6306

Geübte Friseuse n. n. Damen an
Oranienstraße 16, Par t,_ _ _-

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird aufs Land angenommen . Nah.
zu erfragen im Tagbl .-Verl. »>

h

Kleine feine Damenschneiderer
wegen Aufgabe m  ujertr . topot.-
billig. Offerten unter K. 336 an v.
Taabl .-Verlaa. _-

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des ^.agblatt --
Sauses jahrweise zu vermieten Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ __ _

Zwei Kinder erhalten tagsüber
Pflege . Näh. Helenenstr . 22, y . P.

W-ZOlMŵ L-klemeiite
(10 Ll. = 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrensnlase billig zu verkaufen, bäh.
im 'l’arrhi.-Kontor. Scbalterbelle l-eebts.

Zer ZM!-AilMrkWs
in  Möbel ?, aller Art
als : Scklafz'mmer. Büfett, Kleder-,

Wucher- u. Spregcl!chrSnst. Vcrt 'koS.
Herren- u. Damen-Schreibtischs, Nah-
u. Diplomatent.. Sofas , Ottomanen,
kompl. Küchen. 20 Trumcampirgel. Flur-
ständer. Tische, Stühle usw. Ferner:
1 kompl. Rokoko -Salon , 1 Mulla-
aoni - ralo » , 1 prima Piano , vier
«leldfchränke . Alles zu jedem nur
möglichen Preis . Nu r Fri edrtchstr . 17.

Wr Brautleute!
Ein nur kurze Zeit von 2 Damen

benutztes Schlafzimmer sin Eichen),
besieh aus 2 Betten mit Matratzen,
Waschtisch mit Marmor und Spiegel,
Spiegelschrank, 1 Nachttisch mit
Marmor u. Handtuchhalter , ist weg.
Airfgabe der gemeinschaftlich. Wohn,
sehr' billig gegen bar zu verkaufen.
Daselbst auch Flurgarderobe tn
Eichen. Besichtigung zwischen 11 u.
2 i\u r

Lurserrstraße 16, 2. Ma ge.

Waschmaschine.
testes Shstem, neu. für ,18 Mk. zu
,eri . Hallgarter Straße 6, Part. _

Motor-Rad
billig zu verk. Adolsstraße 6._
' m  Fahrräder, m6i5a
k Stück von 65 Mk. an. 1 Jahr Garantie.
Alte Räder werden in Zahl , genommen.
Mav «' r , Wellritzstr. 27; Telephon 4362.

Alte Zahiigebisse.
Gold, Silber nud brillanten,
gutcrh. Herrcnkleider, llniiormcii, Psand-
scherne wer», zu hohen Preisen angekauil
\  IVidiulc ! Meßacransie 2u.
il , llClZllo iiN, Telephon 3<38.

FrsMMÄMm er,
rahltdie„llerhöchstenPreise
Herr.-,Damen- ». KlNderkleid., Smuhc,
Pelze, Gold, Silber,^Rackll,, Poslk. aen.

Unser zirka 825 gm groß ., hier,
Nahe der Bahn befindl.

GrzttkDstück,
passend zur Molkerei, Vieh-, Kohlen-,
Baumaterialien -, Produkten -Handt
Wagenfabrik ist sofort,rn Pacht
.oder -käuflich unter günstigen Be¬
dingungen zu haben. Abratzkp &
Reubcrt . Bernburg a. S . bioc

Gartöl '. Z-r verpachte ».
Obstgarten an der Friedenstr..

126 Rutcn groß, ringsum ge-
schlossin, 2 Meter hoch eingezännt,
ni t Brunnen u. schönem Gartcn-
haus, Tiirnapparat n. Sckaukel,
mehrere Hnndert Buschobstbänme,
wie P rstbe. Mirabellen, ckieine-
klauden, Kirschen. Birnen u.Aepfel.
Fe ner ca. '2000 Erdbeerstocke,
viele Johann 'rbeer-. Stachelbeer-,
tzimbcer-. Brombeer- n. Hai' lnirß-
strgucheni k„  nur an zahlungs¬
fähige Liebhaber zu rervachtrn.

A.  Meier , Luisenstr. 14.

Gebeldetcr. Italiener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Kvnveriatuin.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl .-Verlag.

ErWaWc Krcnolomn
bi. 6rii »«» «Ick. Bleichstr. 36, Vdh., 1.

Silherrres Täschchen,
verloren am 7 Aug. in ^d. Roffctstr.
Abzug, g. g. Belohnung Fundbureau,
Poliz eidirektion. _ __ ;_ -

Montag kleine Brosche
lAndenken) verl. Gegen Belohnung
Wielandstr . 10,  1 , od. Fun dbur . abz.
Silb . oxtzd. Brosche,
mit gelb. Stein Dienstag abend Kerl.
Da ' Andenken, gegen Belohnung ab-
^ugeben Fund bureau r__%xtcbttaiitr. —

Tier - Asyl.
Eingeliefert : Junger Dackel,

schwarz mit gelben Abzeichen. Lang¬
haarig . verr . Pintscher , Rüde, braun
u. weiß durchstochen. Fox, Rüde,
weiß mit schwarz u. gelbe Abzeichen.

Airdale -Terrier zu verkaufen. 1427

Shstem Lenornrand » Phrenologie,
Chiromantie. Frl . o ll »!»
Coulinstraße 3, 2. am MickMbcrg._

Nur noch liirze Zeit hier!
Phrensiogirt

fimi8«Mi » w ÄW«,
Wcstendstr. 1, 1 I„ am Sedanplatz.  ^

ßkilihmle NtzmlvIlilMl
md II, ' ei «. M>chelsberg26,2 .

Phreßwlogiu.
Reichlichen Erfolg. Fr . Fauhender,
Wnlramstr af  s 4 , 2 S t. _ .

»MWA ^
Hochstättenstr. 18, Vsh. 1, f. Hcl.-re» u.
Damen . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Hör abend«. Preis 50 Pf.

«isslhe Säsiüser.

Anzüge

Frau allein.
Coulinftr.3,1.Tel .3499
zahlt den höchst!» Preis lür guterhalt.
Herren- und Da nieiilleiker.
iXXTk . + lifr Herren . « .

Da «»«« -Kleider,
^  Dtädchen- und Knaben-

Anstige, B ilitär - mii-
forme», Wäsche, StiN'cl. Betten, Möbel
dcn höchsten Preis erzielen will, .der
beiuUe ^ «.g-eSsu =, Bievrrch,
Natballsstr aße 70. Ch ristl. Händler^ ,'

Klcidcr, Schuljc, WiiWc
kauft B». » ipper . Nielllstr. 11, M. 2.

Von einem auswärtigen Herrn
werden alte Perser Teppiche, altes
Porzellan , Dosen, Holzsknlpturen re,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 335 an den T agbl.-Verlag,_ _RÄtionalkasse
kauft. Off. u. f . 335 an den̂ Ta gbl.-Vcrl.

Glas-Aufjatz
für ein Büfett zu kauf, gesucht. Off.
an Koffcrath , Mainz , Gr . 2stei>'i:e Io.

(15 Jahre alt ), Gymnasiast , sucht
Sprachaustauschstunden . Off . unter
<x. 335 an den Tag bl.-Verlag.
ÜntLk'S'iL'ut ii  Haelih Ife

in a len Fächern de höh.Lehranstalten;
Beaufs'eh'igimg der häael. Arbei en.

Ob rl hrer a. I). Seä «er,
Nü..olasstras ' e 6, III.

werden
naß)  Mast

^ angeferti t
Neue elegante Blitster liegen auf.
«- a,,nati >. Str . 53 , 1, neb. Wartburg.

^ KZardlncn - SDmitlcl
v. Fr . Staiaer , Orani enstr. 15, G. 1.

Knnli ii .inßc 3, 2, am Michelsberg.

Masseuse
Annic  ILehert . Wcbergasse 23. 3.
nr tl. gepr. Sprechst. 9—8, auch Sonnt.

Massage ' arzti . gepr . “̂ 1
fioph e «* »ert - Dotzh. « tr . 10, 1.

Komponist
gesucht für iLzeil . Lied>im ' Volkston
Näh. unter E. 332 an Tagbl .-Verlag.

Die Inseraten -Akauisit. e. durchschl.
Rekl. (D. R. G. M.) ist a. cig Rechn.
für hies. Pl . zu verg. Erf . 300 Mk.
Verd. ca. 1800 Mk. Off . u. R. 364
an D . Frenz , Mainz. . . fff.

'ÄbschrrßgelegenheiL
von Feldhühnern . oder Beteiligung
an einer Jagd gejucht. Offerten r.
L. 335 an den  Tagbl .-Verlag _̂ _

P aur , mietreife billig ab zugeben
Sed anvlatz 7, 1 r. 816108

teijons de Francis.
öraTr.m^ire, conversat. Prix modere«.

‘ S’adre êer au bureau du Journal IN303.

anzen
erlernen Sie schnell nnd gilt ohne
Ncbenspesen.

H. Viokr n.
Micheisberg 0, 1. _

Masseme-' Maniküre,
ärztlich geprüft. ,

Itiäiiiina romi iit », T aun usstr. 2<, l.

^Isisseiiise,
nrztl. cepr ., empfiehlt sieh. Arniy
045«ä»Ter . Lan ggasse 54, 2. _
M - Gesichte - »». Ragclpflege . ' S«

tt illii ' lmiiie Meiner,
Mauergas'c 9 1 St ., am Marctvlatz.

' Berüllnitc Phrenolo ««»»,
^op >- u. Handlinien, owie Chiromantie
Vür Cierrcnu. Damen, die erste am Platze.

BSiise IVoIk , Webergasse 5 st P.
HerßtzW' MioM

Handliniendeutung. 1 da s. lau >-« ,
Met ge,gaffe 20 , 1. Nähe Golvga^e.

6—800 Mark
genen gute Sicherheit und Zinsen von
Geschäftsmann auf fos., gesucht. L,tT.
u S 129 nn Tabl .-Zwii., B is marck r.

Konm ! . Theater.
Ein Achtel Abonn. für 2 Platze.

1. Rang , 1. Reihe, gesucht. Ofserte«
u. R. 333 an den Tagbl. -Verlag ._ ,
~ Reiche Heirat vermittelt
Ara » »4 e !>„ er , Frie ritt,str . «»*
‘ Me^rüiidet liXM. __

Jrruge Dame,
alleinstehend, wünscht gutsituierte»
Herren mittl . Jahre , zwecks Herrai
kennen zu lernen . Offerten unter
D. 336  an den Tagbl .-Berlag,_ .

Um „Ihrem " Verständnis auf die
rechte Bahn zu helfen — Herr juchte
Gattin . —

M, v. B. . ^
Bitte Bismarckrnrg Brief aoholeu.

Siettbcsamt Wiesbaden.
cRailiauS,Zimmer Nr. S»i geöffnet an Wochentage»
t>mt S 6» W Uhr; für EhefÄliehungen tmrDienStaar. DonnerstaaS undS^mStaaso

Geburten:
Aug 3.: Architekt Wilhelm Ludwig

Sanfoil c. 'S., Wilhelm Heinrich. - -
4 • Tüncher Augult iscyranz e. T .,
Elly Küthe. — Schuhmacher , Anton
Kahle c. T., Tarn Mar,a .^ - 5 : Ver¬
walter Karl Reuter c S -, Rudolr
Wilhelm — 7. : Vorarbeiter Johann
Ehlig e. T ., Mina . — Schlosser Karl
Göttlich e. S ., Emil Ludwig. —

Solo -Vio lincell ist . Mar Schildoach
e. S .. Richard Wilhelm ^ Max . —
Kellner Heinrich Schwarzkopf e. ^ ..,
Hanni Paula Wilhelminc —- Schutz¬
mann Josef Wege e. T .. Mrna Math-
Anna Marie . — 8. : Prakt . Arni
Dr . med. Albert Stein e.^T-, Herta
Annemarie Maria . — Hilfsarbeiter
Karl Sippe ! c. T ., Auguste. —- 1"-:
Kaufmann Romano Holler c. T-,
Margarete Maria . — 11.: Hacker
Richard Heitz e. T ., Franziska.

Aufgebote:
Dachdeckermeister Hernr . Wilhelnr

Ludwig Moritz Wintermerer in
Schicrstein mit Johanna Weck, geo.
Schlotter hier . ^— Postbote .August
Kohl hier mit Wilheünine Wolf m
Oestrich. — Schauspieler Johannes

Bernhöst mit Mathilde Lichtl hier . -
Postbste Karl Beck in Mainz mit
Katharine Hock in Dieburg - — 45«ßp*
aufseher Josef Heinrich Schneider m
Obergladbach mit Justine Eliiabctha
Bcxthold in Volkach.

MSMAM,W !!ULML
nur er.8tkks .ige Fabrikate , bei 1245
H. Schweitzer, Hoflieferant,

Kllemtoosera §as *e IS.

Hautkrankheiten !!
“ fjnvniöljitnlEiöcn*
__ behandelt auf Grund lang¬

jähriger Erfahrungen.

k. Laagen’s
Mainz ^ Stllnstcrstraste 54,

gegenübcr dem War enh aus Tictz. 1741

Töilffl « -»
iu der Dura -gangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Die glückliche Go-
burt eines prächtigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

JusHz -Sekretär

Petriu. Frau.
rhilipp -, geb. Schlo ser.

Karlsruhe, 6. August 1912.
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Umstell̂
DerMonsch

)4usgewäh!te Gruppen
aus.»<>rInternat >onalen
kpgienev MussteMuD

vresöen 191!
3m GroßherZoglichen

ResiSenMloß

Eröffnet9. Kugust.
Die Aurstelluna ist ununterbrochen von9 Uhr vormittags Ms 10 Uhr abend; geöffnet, auch Sonntags

Eintrittspreis1 ik.
Militär vom Feldwebel abwärts, mit Ausnahme der
Elnj.-Freiw. * . 50 Pf.

Für Vereine bei Kollektivbesuehen:
Bei Entnahme bis zu 50 Karten . . . 0.70

» • " »100 „ .0 .60
„ „ von über 100 „ . . . 0.50

P136

f&eü~  ßb'OM»
-uH & lutmen'  Wal .ttmri ^ tr »VsvLrr, >I

Uejtauißtion IögeryMS.
gegenüber den Kasernen.

Heute Donnerstag » d. 15. d.» findet

große Janzöelustigung
statt. Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet freundl. ein 816211
« » » >, , Schiersteiner Str . 68.

Nachmittags von 3 Uhr ab:

frische Wasserweck, Schrippen, Kaisersemmel,
Salz - n. Mohngebäck, Brödche«

empfiehlt

Hofbäckerei vossong, MgafeSS,imMMtwspM.
Versand « ach jedem Stadtteil . — Telephon 486.

ute Sdilup
meines

ümrnMmn
grnüen Saiion -nusDerhaufi.

Verkauf zu Jedem nur
ayinehmbaren Preise. KofferStaaus Sattiiel ; Kirchgasse 52.1343

Tages-veranftaitungen. » Vergnügungen8

Künigl. Schauspiele.
Festdenz-Theater.

Geschlossen.
->. »ucnz-Theater . Geschlossen!.
Villks- Theater . Abends 8.Io Uhr.

^Veretten-Thcater Wiesbaden . 8 Uhr.
Polniisiche Wirtschaft . „
urhaus . 12 Uhr : Milriar -Promc-
nade-Konzert an der Wrlhelmstr.
4 und 8 Uhr : Abonnements-

^iophon - Theater , Wilbelmstratze 8
«.chvotel Monopols. Nachm. 3- 41.
^lnephon - Theater , Taunusstraße 1.
-Nachmittags 4—11 Ubr.
^deon-Theater , Kirchgaffe.
Deutscher Hof. Tägl.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

i.8g Uhr : Konzert . , , , „
H°tel-Nestaur . Fricdrichshof sGarten-
^ Etablissements. Tägl . : Gr -Kpnzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr.
Großes Künstler -Konzert.

lass -Restaurant E. Ritter Unter den
.Eichen. Täglich Konzert.

sg-« «» Haus , Kirchg. 76. Tagl . Konzert^alhalla -Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstratze ,?4, . P - »
Geöffnet : 1. April brs Io Oktobe?-
Sonntag 10—1, Montag brs %tty
tag 11—1 u. 3—5; 1ö. Oktober brs
31. März : Sonntag u. Mrttwoch

«11 —1 Uhr. Eintritt frei.
Zktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . b.
^anger 's Kunstsalon . Lnrsenstr . 4/9.
Arbeitsnachweis im RathauS . urrent-

öeltf. Stellenvermittlung . Drenst-
ftunben von 8—1 und 3—6 Ufir
Männer -Abteilung .für alle Barme
Abteilung für Gast- ,und
Wirtschaftsgewerbe für tnannlta )|
Hotelangestellte. (Auch Sonntag-
Oeöffnet von 10 brs, , 1 Uljr.)
Frauen -Abteilung , tur werbliche-
Hotelpersonal , höh. Berufsart
Verkäuferinnen , Drenstmadchen,

». Wasch- u. Putzfrauen . »
Arbeitsnachweisd. Chrrstl. ArberterVereins: Seerobenstraße 13, oer
«Schuhmacher Fuchs. .
^Uppen-Anstalt des Wresb. Frauen-

Vereins, «teingass« 9 u. scharn
horsistrnße 26, tag!. seonnet -n.i

».Ausnahme der Sonn . u. Feiertag-
Lrchtluftbad Atzclberg. Den ganzen

Tag geöffnet. « ^auen-
Vcrein Franenbrldung - Frauen

studrum. Lesezimmer : ^ anrer
straße 15, 1. Bücherausgabo tagirq
von 10 bis 7 Uhr. AuskuMtsstelle
tur Frauen - Berufe : Brebrrch,
Cheruskerstraße 9.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für August 1912:

Caub, Rathaus : Montag , den 19.,
II 1/2 Uhr . ■ ■ .

Diez, Kreishäus : Donnerstag , den
22., 51/2  Uhr . - r E

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt¬
woch, den 21., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 26.,-
1214 Uhr. _ , .

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
26., 914 Uhr. , .

Haiger , Rathaus : Mittwoch, den
21., 4% Uhr . .. . „

Herborrr, Rathaus : Donnerstag,
den 22., 8% Uhr.

Höhr, Rathaus : Dienstag , den --0,,
10 Uhr. ^ .

Homburg , Rathaus : Freitag , den
16., 1014 Uhr.

Limburg , Bahnhof : Mittwoch, den
21., 914 Uhr. . _ .

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
den 20., 414 Uhr. ^

Oberlahnstein , Rathaus : Montag,
den 19., 3 Uhr. .

Rüdesheim , Rathaus : Montag , den
19., 9% Uf)f.

Soden , Bahnhof : Freitag , den 16.,
814 Uhr. , ^

Wcilburg . Nassauer Hof: Donners¬
tag, den 22., 1 Uhr.

Geheimrat Dieher in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Rcnckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brret-
ltcher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch, Vernchevte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem , Reichs - Versicherungsamt in

Verein für unentgeltliche Auskunft
über W-b' fahrtS-Einrlchtunge -l u.
Rechtsfragen für Unbemittelte,
Täglich von 6 bis 7 Uhr aoends,
Dohheimer ^Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 5). ,

Fürsorgeverein Johannesstist . E . IS
Zweck: Schutz und, Rettung der
gefährdeten weiblichen. Mlgei« .
Burkau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorni. von 10—11 Uhr, Sam - cag,
nachm, van 4—5 Uhr. .

Bottslesehalle , Hellmundstraße 4o 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 8- 914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertaaen von 914 bis 1 uyr.

Turn -Bcrein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der DamLnabteilnna 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiveu Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesangp-robe.

Turngesellfchast. 6—714 Uhr : Tursten
der Damenabteilung 1; 814—914
.Uhr: Turn , der Danien -Abicil . 1l.

Juaend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Rollersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 814 —10  Uhr : Uebnngsstundc.Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen.
turnen der alt . Turner u. Zöglinge

Sprachenvcrcin 1803. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhctn - n. Tau »us -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.

Stznagogen-Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Arilitär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Ortsvcrei, , der Dentschen Kaufleute.

blbends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 0 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabendund Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬sammenkunft . ■
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Vcrein 1804. , Vereinsabend.

Bsnsse
Gräfin Amyv.Goswill Magdalena Stoff
Edmund Kean . .
Anna Damby . .
Salomon , Souffleur
Pistol . . . . .
Peter Patt . . .
Bardolph . . .
Regisseur. . . .
Ein Konstabler .
Danus . Friseur
John , Preirboxer
Toyi > .
Davids Matrosen.
Georg!
Kitty . . .
Julie . . .
Julies Amme
Ein Diener.
Gi^sa. . .

>Schauspieler.
Anfang 8.15 Uhr.

Ferry Daubal
Ella Wilhelmy
Max Ludwig

. Jlka Martini
. Heinz Bcrton
. Fritz Stürmer
. Karl Graetz
. K. Berqscdwenger

v . Albert Maas
. Emil Römer
. Karl Graetz
. Heinz Berton
. Georg Frei
. Jenny Mackct
. Clotilde Gülten
. Lina Töldte
. Ehr. Katzmann
. Maro. Hamm

Gäste,sPublikum.
Ende 10.30 Ubr.

Volks -Thxarer ' .
Donnerstag , den 15. August.

festst °der: Genie ,,„d
, L- idenM-aft.

Schauspiel in 5 Auizstgen
von Alex DumcS, Batsr.
Deutsch von Otto Liandolf.

. Personen'
Prinz von ©alles . Richard Bauer
Gra : von Koesela . Otio -nar Bloß
Elena, seine Gemahlin Ottilie Grun -rt
Lord Mewill . . . Adolf Willmann

Operettcn -Thratev
Miesbave « .

Donnerstag , den 15. August.

Potmsche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg- Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred ischönfeld., Mnstk von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf,

Stadtrar . . . . H. Wendenhöfer
Gabriele, seine Fra » Dora Debicle
Erika, beider Tochter Else Müller
Geheimrat v.Veltenius Willi Rücker
Willi .tzcgewaldt,

Rittergutsbesitzer . Mertz-Lüdemaun
Marga Hcgewaldt . Erna v. Periall
Hans Fredicr . . . Hans Kugelberg
FritzSperling .Aviatiker Malven- Deutsch
Steinöl ,Kunsthändler Ph . Mößner
GrafKasimirSchofinskyHans Werner
Marnschkast . . . Else Wilhelm
Saluschka,! . Dora Barotti
Petruschka Nichten- Helene Ascherfeld
AnnustbkaI . Grete Gcbler
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangelsdorf . Mary Meißner
Mincken auf Rittergut

„Groß-Karschau" . Hansi Klein
Stcmpansky anf Riiter-

giit.,Groß-Karschan" Otto Hollatz
Knechte, Mägde auf „Gros»Marschau."
Die Handlung svicit im 1. Stft in Berlin,
im 2° und 3. Akt a!if „Groß-Karsehau",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10"/« Uhr.

Kurhaus zu Wies baden
Donnerstag, 15. August, vorm. 11 Uhr.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen-

mühlo“ von 0 . Reissiger.
2. Introduktion aus der Oper „Die

Zauberflöte“ von W. A. Mozart.
3. Bitte schön, Polka von Joh . Strauss.
4. Finale aus der Oper „Faust “ von

Ch. Gounod.
5. Erinnerung an Rich.iWagners„Tann-

häuser “ von J . Hamm.
6. The Juggler , Marsch von Rosey.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ho ’hzeitsmarseh aus „Ein Somraer-
nachtstraum “ von Mendelssohn.

2. Konzert - Ouvertüre, A-dur von
A. Klughardt.

8. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“
von R. Leoncavallo.

4. Freut Euch des Lebens, M' alzei
von Joh . Strauss.

5. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“
von F. v. Suppe.

6. Ungarische Tänze Nr. 1, 3 und 10
von Joh . Brahms.

7. Phantasie aus der Oper „Mignon“
von A. Thomas.

8. Mit Gott für Kaiser und Reich,
Marsch von J . Lehnhardt.

Abends.8 Uhr: . ...
1. Ouvertüre zur Oper „Dar Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini.
2. Ständchen von Frz. Schubert.
3. Danse mac.ibre von C. Saint-Saens.
4. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ von

Rieh. Wagner.
5. Entr’acte und Barcarole au» der

Oper „Hoffmanns Erzählungen“ von
.1. Offenbach.

6. Norwegisch. Künstler-Karneval von
Joh . Svendsen.

7. Phantasie aus der Oper „Hansel o>
Gretel“ von E. Humperdinck.

Ä



Seite 14« Morgen-Ausgabe, 2. Blatt Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag, 15« August 1912 Nr. 8*8.

vjy yjj?
Wiesbadener Fremden- Liste.

vj ? V| V •V| S'-

K
Keller, Kfm., m. Schwester, Düsseldorf

Hotel Happe!
Kempfe, m. Fam., Dessau

Grüner Wald
•Kerwin, 2 Herren, Cleve

Zur Stadt Biebrich
Kienitz , Dr., m. Frau , Berlin

Viktoriahotel
Kindermann, Kfm., Köln, Grüner Wald
Kinolin, Kfm., Petersburg, Nerostr. 14
Dreh , Kfm., m. Frau, Frankfurt

Rheinhotel
Kirchhof, Okriftel — Augenheilanstalt
Kirchner, Fr ., Bockenheim. Schützenh.
Kirmse, Dir., Meuzelwitz, Neuer Adler
Kirsch, Kfm., Wildbad — Erbprinz
Kisemöller, Kfm., m. Frau , Arnheim

Taunushotel
Rlabold, Kassel — Schützenhof
Klamens, Frl ., Hannover — Erbprinz
Klans, Caan — Schützenhof
Klans, Noherim — Schützenhof
Klünnen, Wilmersdorf, Stadt Biebrich
Koch, Kfm., m. Frau , Ludwigshafen

Grüner Wald
Koch, m. Fr ., Kiel — Zentralhotel
Koch, Kfm., m. Frau , Elberfeld

Kölnischer Hof
Koch, Kfm., Karlsruhe — Hotel Krug
Köhler, Kfm., Oldenburg, Grün. Wald
Koepp, Kfm., Stuttgart, Grüner Wald
Kohlus, Postassistent, Corbach
■ Kellerstraße 13
Kolf, Kfm., m. Frau , Bonn

Grüner Wald
Kolomoizoo, Advokat, Rußland

Metropole u. Monopol
Komp, Prof., Köln — Adolfstraße 7
Korn, Oberlehrer, Wien

Zur Stadt Biebrich
Kortnm, Oberleutnant, m. Frau , Metz

Hansahotel
Kortum, Fr ., Wilmersdorf. Schützenhof
Kraft , Leutnant, St. Avold, Hotel Berg
Krapke, Kfm., Berlin — Hotel Krug
Kraus, Wolfenhausen — Hotel Berg
Krebs, Kfm., Leipzig — Hotel Krug
Kregmeulen, m. Frau , Fontaine

Hotel Nizza
Kreßner, Fabrikant , Waldheim

Goldener Brunnen
Kreuels, Kfm., Münster — Hotel Krug
Krochel, Fr ., Philadelphia, Quisisana
Kruse, m. Frau , Eckernförde

Zum schwarzen Bock
Kubatzki, Kfm.. Berlin — Grün. Wald
Kühler, Krefeld — Christi. Hospiz II
Kühne, Kfm., Berlin — Union
Kühne, m. Fam., Magdeburg

Zum neuen Adler
Kuß, Dr. ing., m. Frau , Hannover

Prinz Nikolas
Kjtburg, Kfm., Luckenwalde

Zur guten Quelle
L

Lietz, Reval — Prinz Nikolas
Ljmberg, Frl ., Elberfeld — FuhrLinegond, Frl ., Moskau — Centralhotel
Loewenbach, m. Fr ., Paris

Hotel Nassau u. Cecelie
Losacood, Kfm., m. Fr ., Nvmegen

Taunus-Hotel
Losschmitz, Kfm., Benrath — Berg
Lott , Oberstabsarzt, m. Fr ., Berlin

Pension Tomitius
Lotz, Geschwister, m. Kind, New-York

Hotel Reichspost
Lubelski. Riga — Englischer Hof
Lucas, Frl ., Reval — Prinz Nikolas
Ludwig, Kfm., m. Fr ., Frankfurt
’ Hotel Krug
Lundenberg, Rotterdam, Europ. Hof

Margsen, m. Fr „ Malmedy
Viktoria-Hotel

Marlier, Fr ., Köln — Hotel Krug
Marz, Dr. phil., Riga — Central-Hotel
Meinhardt, Frl . Lehrerin, Ludwigshafen

Hospiz zum hl. Geist
Meininghaus, Fr . Rentn.. Dortmund

Hotel Alleesaal
Meissner, Kfm., Berlin — Burghof
Merkel, m. Fr ., Grube Frankenholz

Dambachtal 10, 1
Mertzlein, 2 Hm., Reval. Pr . Nikolas
Meryanne, Reval — Prinz Nikolas
Metz, Kfm., m. Fr ., Steglitz

Hotel Nassau n. Ceeilie
Meuwsen, Düsseldorf — K.-Fr .-Rg. 74
Meyers, Kfm., Dresden — Gr. Wald
Mikelsen, Reval — Prinz Nikolas
Miles, Rentn., m. Fr ., London

Rhein-Hotel
Minor, Fr ., Kassel, Pens. Prinz. Louise
Mirandolle, Haag, Biemers Hot. Regina
Mirandolle, Frl ., Haag

Biemers Hotel Regina
Mohr, Witten — Erbprinz
Morton, New-oYrk — Hotel Krug
Mosblech, Fr . Rentn., m. Tochter,

Zehlendorf — Pension Pustau
Moschna, Reval — Prinz Nikolas
Müller, Frl . Lehrerin, Nassau — Berg
Müller, Reval — Prinz Nikolas
Müller, Düsseldorf — Hotel Weins
Müller, m. Fr, , Köln — Dahlheim
Mundt, Frl ., Hamburg, Gold. Brunnen
Murmann, Kfm., Benrath — Berg

o
Gertei, Kfm., Neukölln — Nonnenhof
Oestberg, Kfm., Rathenow, Gr. Wald
Oetner, Bielefeld — Viktoria-Hotel
Oser, Kfm., Köln — Centralhotel
Ossendorff, Köln — Wiesbadener Hof
Oswald, Pfm., m. Fam., Berlin

Hotel Bayrischer Hof

Ränder, Leiden — Central-Hotel
Panne, m. Fr ., Lüdenscheid, Nonnenhof
Parcus, m. Tochter, Barmen

Hotel Prnz Nikolas
Parker , m. Fr ., New-York, Quisisana
Pemperton, m. Fr ., Philadelphia

Hotel Fürstenhof
Penbock, Dr. med., Oderhein

Hotel Reichspost
Peppier, Kfm., Strassburg, Nonnenhof
Pickart , Rotterdam — Hotel Wilhelma
Ziemof, Rentn., m. Fam., Kempten

Taunus-Hotel
Pilzner , Dr. med., m. Fam., Tarnow

Zum Schw. Bock
Plantenga , Fr ., Velp — Bellevue
Platz , Referendar, m. Schw.. Köln

Hotel Burghof
Pohlmann, Pfarrer , m. Fr ., Marktstift

Christi. Hospiz 2
Pong, Kfm., Haag — Grüner Wald
Poppers, Kfm., Haag — Gr. Wald
Porner , Kfm., Hannover — Sonne
Poseiner, Düsseldorf — Hansa-Hotel
Preusse, Koblenz — Reichspost
Preuss, Kfm., Düsseldorf — Alleesaal
Jonkherr van Prins, m. Fr .. Velp

Villa Royal
Ssachori, Frl ., Moskau, Rhein-Hotel
Pusch, Toschheim — Hotel Berg
Preus, ra. Fr ., New York — Kaiserhof
Preuß, Ing., m. Fr ., Berlin, Neugasse 3
Proshowonik, Kfm., m. Fam., Berlin

Grüner Wald

w
Nack, Rechtsanwalt, Hennover

Hotel Prinz Nikolas
Nagen, Kfm., m. Fr ., Leipzig — Berg
Nagel, Dr. med., Baumholder

Nerotal 34
Nagel, Fr ., Birkenfeld — Nerotal 31
van Ness, New-York — Rose
Neifach, Moskau — Nerostraße 12, 1
Neumann, Kfm., m. Fr .. Sozsony

Hotel Quisisana
Neumann, Frl ., Dortmund — Sonne
Newland, Melbourne — Viktoria-Hotel
Niedenhof. Frl ., Frankfurt , Häfnerg. 3
Nischke, Straßburg — Prinz Nikolas
Nolte . Kfm., Köln — Nonnenhof

Quandt, Fr ., Leipzig, Kapellenstr. 10
ß

Ras, Fr .. Rotterdam — Reichspost
Rascheeff, m. Fr ., Rußland

Villa Esplanade
Ratzlaff, Geestemünde — Kellerstr. 15
Rausch, Gescw., New York, Reichspost
Reichardt, m. Fr ., Neuhaldensleben

Evangel. Hospiz
Reichardt, Zahnarzt, m. Fr .. Berlin

Hotel Krug
Reh,hold, Pfr ., m. Fr ., Sieberhausen

Silvana
Reisinger, Fr ., Ratibor, Bärenstraße 2
Richards, Apotheker, WieslochWiesbadener Hoi
Rieß, Kfm., Cincinati — Reichspost
Rinses, Fr ., m. Tochter, HaagViktoriahotel
Ritter , Frankfurt — Rheingauer Hof
Robinson, m. Fr ., New York, Palasth.
Rocco, Kfm., m. Familie, Bremen

Zentralhotel
Rödell, Kfm., Meuß, Christi. Hospiz II
Rohde, Kfm., m. Familie, Bonn

Wiesbadener Hof
Rosenbusch. Jako — Englischer Hof
Rosenthal, Dr. med., m. Frau , Lodz

Villa Albrecht
Rosenwald. Kfm., m. Fam., Wien

Zum Bären
Roth, Opernsänger, München

Rheingauer Hof
Rothmayr, Lehrer, ro. Familie, LuzernZum Falken
Rovekamp, Kfm., OshkoschBrüsseler Hof
Rugraff, Fr ., m. Kind, StraßburgWeiße Lilien
Ruhsmann, Duisbnrg — Hotel Union
Radmacher, Kfm., Heide, St. Biebrich
Randow, Oberlehrer, m. Sohn, Emme¬

rich — Hotel Krug
Rau, Kfm., Genf — Grüner Wald
Ravoet, Fr .. Louvain — Dahlheim
Read, Alabama — Hotel Nassau
Reichmann, Reval — Prinz Nikolas
Reichert, Frl ., Berlin — Vogel
Reidenbach, Bürgermeister a. D., Lo-

bernheim — Taunusstrasse 67
Reinad. m. Fr . u. Automobils.. Paris

Hotel Wilhelma
$

Sauer, Siegen — Evangel. Hospiz
Schäfer, Wilhelmshaven

Kapellenstraße 8
Schaefer, Kfm., Lugano — Grün. Wald
Schaeffer, Landrichter Dr., m. Frau,

Hagen — Hotel Vogel
Schaeffer, Frl ., Amerika — Hot. Berg
Scharhag, New York — Viktoriahotei
Scharlach, Frau , San Francisco

Pension Edelweiß
Schaub, Fräul ., Berlin, Westfäl. Hof
Schebeka, Frau Generalin, m. Begleit.,

St. Petersburg — Nassauer Hof
Scherman, Kfm., Rußland

Taunusstraße 72, P.
Scherzen, m. Frau , Kolmar

Vier Jahreszeiten
Schiler, Kfm., Herrenberg, Zum Kranz
Schimmelbusch, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Schleibs, Frau , Rußland. Hot. Saalburg
Schlindwein, Rent., m. Fr ., New YorkBellevue
Schlutins, 2 Herren, Köln

Wiesbadener Hof
Schmerzahl, Fr . Rent., BarmenTaunusbotel
Schmidde — Zur Sonne
Schmidt, Frl ., Ridding, Prinz Nikolas
Schmidt, Kfm., Pforzheim, Grün. Wala
Schmidt, Batavia — Nassauer Hof
Schmidtz, Kfm., Aachen, Hotel Happel
Schmitz, Regierungssekretär, m. Frau,

Düsseldorf — Wiesbadener Hof
Schmitz, Köln — Hotel Weins
Schnabel, Fabrikbes., m. Fam., WienRose
Schneider, Kfm., m. Frau , Lodz

Privathotel Intra
Scboen, Kfm., Frankfurt — Sonne

Sehnen, m. Tochter, Koschman
Zur Stadt Biebrich

Schoppemann, Lüdenscheid
Kapellenstraße. 5 II

Schott, m. Fr ., Knittelsheim, Reichs?.
Schramm, Kfm., m. Frau , Dresden

Christi. Hospiz II
Schroeder, Frau , Brüssel — Metropole
Schützenberger, Esch — Sonne
Schüler, Prokurist , Sclotmar, Rheinh.
von Schultowska, Rußland

Villa Bauscher
Schlüsse, Berlin — Zentralhotel
Schultz, Frau , m. T., Chicago — Rose
Schumacher, Frl ., m. Begl., Newburgh

Nassauer Hof
Schuwack, Fr ., m. Sohn, San Francisco

Hotel Berg
Schwarjer, Breslau — Hotel Vogel
Schweitzer, Oberamtm., m. Schwester,

Stuttgart — Villa Germania
Schweizer, Fr ., Freiburg — Nonnenhof
Schwollmann, Amtmann, Hansberje

Villa Modesta
Scully, Frl ., New York — Rose
Seil, m. Frau , Remscheid

Zum neuen Adler
Siegel, Schierstein — Sonne
Simons, Kfm., m. Frau , Manchester

Kapellenstraße 16
Singer, Kfm.. Köln — Erbprinz
Skrobotoff, Petersburg — Hohenzollerii
Sniders, Fr ., Amerika — Quisisana
Sollogout, Comtesse, Petersburg

Hohenzollern
Sottmann, Frl ., Chicago — Edenhotei
Soyer, Frl ., Forbach — Quisisana
Speguld, m. Fr ., Verviers, Rheinhotel
Spiesecke, Kfm., m. Sohn, Hamburg

Prinz Nikolas
Spremberg, Charlottenburg

Pension Heinsen
Stampe, m. Frau , Antwerpen

Hotel Nizza
Stappcnbeck. Rechnungsrat, in. Frau,

Berlin-Schöneberg — Hotel Bender
Stein, 2 Frl . Lehrerinnen, Darmstadt

Nonnenhoi
Stein, Kfm., m. Fr ., Nassau

Prinz Heinrich
Steinmann, m. Schwester, Witten

Zur guten Quelle
Sterck, Dr. Zur., m. Fam., Haag

Hohenzollern
Sternberg, Kfm., Limburg, Erbprinz
Steuck, m. Fr ., Gera — Wiesbad. Hof
Stölzle, Univ.-Professor Dr.. Würzburg

Zwei Böcke
Stölzle, Stuttgart — Zur neuen Post
Stoeot, Kfm., m. Frau , Lübeck

1 Hotel Vogel
Strauß, Kfm.. München — Europ. Hof
Sülkenfuß, Fr ., Düsseldorf, Viktoriah
Suiier, Fr ., Freiburg — Aatoriahotel
Simon, Fr ., m. Tochter. Köln

Große Burgstraße 13 X
Small, Frl ., New York — Hansaliote!
Smils, Frl ., Amerika — Quisisana
Sommer, Kfm., m. Frau , Viktoria

Grüner Wald
van Son, Kfm., m. Fr ., Amsterdam

Frankfurter Hof
Sondermann, Kfm., Wulfrath

Zentralhotel
Sottorf, m. Fr ., Eitelstädt

Prinz Heinrich
Spiewak, Warschau — Zur Sonne
Stahl, Stadtbauinspektor, Stettin

Prinz Nikolas
Stahl, Frl ., Haag — Hotel Regina
Stamport, m. Frau , FontainelHotel Nizza
Starr , m. Fr ., Riga — Rose
Steeger, Hauptmann, m. Fr ., BorsdorfPrinz Nikolas
Steffens, Gutsbesitzer, Meckenheim

Wiesbadener Hof
von Stein, Fr ., Petersburg

Luisenstraße 8
Steinhauer, Frankfurt — Schiitzenhof
Stephan, Kfm., m. Fam., BerlinGrüner.Wald
Stern, Bocholdt — Wiesbad. Hof
Stock, Kfm., Paris — Taunusbotel
Stools, Fr ., Amerika — Quisisana
Stoop, Holland — Metropole
Stoop, Frl ., Dortrecht — Metropole
Stougb, Frl ., Canton — Nassauer. Hof
Striiwer, Bremen — Stadt Biebrich
Stiib, Kfm., Mannheim — Hot. Happel
Stuttron. Fr .. Altenessen — Gr. Wald
Suat, Chicago — Rose
Swenson, Fr ., New York — Rose

Voigt, Kfm., m. Fr ., Leipzig I "Wigand, Zahnarzt, Rostock
Hotel Krug Central-Hotel

n , I Wilkans, Schulvorst., m. Fr .. Bremen“ , I Central-Hotel
Wacker, Fr ., m. Kind, Chicago Wilkens, Fr ., Bremen — Villa Royal

Berg  winkelmann , Fr . Justizrat Dr., Char-
Wagner, Kfm., Hamburg, Hotel Derg jottenburg — Prinz Nikolas
Waine, m. Fr -, London — Viktoriahot. hinter , Kfm., m. Fam., Mitteweller
Walawsky, Rechtsanwalt, Petersburg Metropole u. Monopol
„ TaunusLotei -wintcrhalter , Kfm., Strood, Reiclispos»
Wasten, FrL, Chicago - Hotel B« w  Ueh . Kommerzienr. u. Bürger-
Weber m. Fam , Munster , Grün M am Elster , Wissmar - Villa Stefai"
Mehl Kom.-Rat, Celle - Westfal. Hot ^ Zzeged - Iiöroerbad
Weinheimer, Irl . Rentn r, „ Woas, Leutnant, Mühlhausen

TT , Hote’ 1 Hotel MehlenWemhoff, Ing.. Homberg, Hansahote» . , „ Tjambur"
Wekstein Lowicz - Zum Bären " °lff. Kfm" Fr vSbadener Ho«
Werner, Kfm., m. mu, K.M Wulff. Schul Vorsteher, Bremen^ ^
Wernher, Kfm., m. Frau , London J Wu]ff ^ Bochum _ Reichspost

)

Werth, Ingenieur, m. Tocht., BerlinGrüner Wald
Wetzel, Kfm-, New York — Reichspost

Wcndelor, Rechn.-Rat , m. Fr ., Naum¬
burg — Nerostraße 15 II

Weimer, m. Frau , Insterburg
Englischer Hof

Reichspost | Werte, Frau , Heyjigenwal^
Winther, Direktor, m. Fr ., Bitterfela
Wetzel, Fabrikant , Heidelberg

Privathotel Gold. Ketten
Hntel Krug I Werner, Frl ., Köln, Hospiz h. Geist

Wiseler, Kfm.. Roda - Westfäl. Hot Werther , Frl ., Posen - Thomästr 1
Wladimiroff, Exzell, von, Fr ., m. T., Wessel, Betriebsleiter, m. Fr ., Berlin

Petersburg — Hotel Royal Neuer Adler
Wolf, m Fam., New York, Metropole | Westerfeld, Frau , Remscheid
Wolff, Inspektor, Stuttgart , Hot. Berg Stadt Biebrich

de Westegards, m. Fr ., Charleroi
Nassauer Hof

Wetterauer , Oberlehrer, Lambrecht
Bärenstraße l

Weyrieh, Gehlweiler, Augenheilanstalt
Wieblitz, Oberleut. z. S.. Kiel

^ _ . _ Prinz Nikolas
Wehr. ' m. Fr ., Solingen,’ Centralhotel I Wiench, Gutsbes., Danzig
Webring, Fr ., Amerika — Quisisana . Zentralhotel
Weil Kfm Merzig — Continental I Wilms. Kfm.. Oldenburg, Grüner Wald
W'einlig, Kfm., ro. Fr ., Harburg Wilinski, Kfm., Paris — Einhorn

Metrooplc u. MonopolI Wiimorink, m. Frau , Amsterdam
Welberg, 2 Frl ., Nordhorn , „ , „ Hotel ViktoriaHotel Weisses Ross | Wind. Frl ., Haag, Villa Monbijou

v. Wroclem-Gellhorn, Gen.-Maj. z. D-,
Schonowitz — Rose

Wyman, Frl ., Amerika — Quisisana
Weber. Kfm., Weissenthurm. Gr. Wald
Weber, Forstmeister , Dr.. m. Sohn,

Konradsdorf — Central-Hotel
Wecke, m. Fr ., Hannover, Centralhotel

Windtschingl, Kfm., BerlinGrüner Wald
Winkelmann. Fräul ., Hannover

Nerotal 31
Winkelmeier. Kfm., Frankfurt

Quellenhof

Wellenberg, Fr ., Rentn-, Düsseldorf
Zum Schwarzen Bock

Wellenz, Kfm., Driedorf — Hotel Berg
Wellers, Quedlingburg, Wiesbad. Hof
Wengler, Mediz.-Rat Dr., Gr.-GerauVilla Medici
Wich, Kfm., Zcltingen — Hotel Epple Winsen. Bamberg — Stadt Koblenz
Wiche, Kfm.. Hannover, Moritzstr. 16 Wütig . Fabrik .. Auerbach — Erbpnn«
Wiedemann, Frl ., Nördlingen — Berg Wolff, Kfm Köln — Wiesbad Hof
Wiegert, Hamburg — Zur Sonne Wolfram, Kfm., m. Frau , Marburg
Wigand, Rostock — Wiesbaden. Hof Reichspost
Wiroth, Luxemburg — Schw. Bock Wolowmck, Fr ., m. Tochter, Berdizow
Wohefart, Inspektor, München _ ™".m SpiegelCenlral-Hote»! Wrampelmeier. Frau , Bloommgton
Wolf, Fabrikant , m. Fr ., Wolfshöhe Nassauer Hof

Hotel Epple Wulff, ro. Automobilf., Düsseldorf
Wünsche, Kfm.. Paris — Grüner Wald Kaiserhof
Wutke , Fr ., m. Tochter, Ohligs , van Wye, in. Frau . New Yonc

Evangel. Hospiz j
Wyler, m. Fr .. Cleveland

Hotel Vier Jahreszeiten
Wagner, Fr ., m. Tocht. u. Enkel,

Darmstadt — Zentralhotel
Warnecke, Lüneburg — Europ. Hof
Watson, Dr. med., Edinburgh

Sendigs Eden-Hotel
Wohl, Fr ., m. Fam., Wittenburg

Hansahotel
Wolf, 2 Kauf!., Glauchau. Z. g. Quelle
Wolf, Kfm., Berlin — Residenzhotel
Wolkenhauer, Fr . Kom.-Rat , Stettin

Hohenznllern
Metropole u. Monopol Woltersdorf, Fr . Dr.. Friedrichroda

Weber, Fr ., Brooklyn — Quisisana Friedrichstraße 31
Wegler, m. Fr ., Uelzen. Hotel Happel Woltz, Frl, , Amerika — Quisisana

Teusen, Referendar — Rheinhotel
Toll, Frau Gräfin, Petersburg

Vier Jahreszeiten
Towle, m. Fam., O’Maha, Nass. Hof
Trapp, Frl ., Windesheim, Zu d. Bergen
Tweedie, 2 Frl ., New York, Hansahot.
Tak, van, Kfm., Amsterdam

Hotel Happel
Tannenwald, Kfm., Fürth , Hotel Vogel
Tenne, Lehrer, m. Frau . Cölleda

Christi. Hospiz II
Terevisqa, m. Fr ., Haag

Vier Jahreszeiten
Tiefermann, Kfm., Bremen, Zentralhot.
Trapp, Rent., m. Fr ., Baden-Baden

Reichspost
Trusen, Referendar — Reichspost
Turner, Fr]., New York — Rose
Tyelagaard, Frau , Kopenhagen

Grüner Wald

Verlag, Dr., Paris — Nassauer Hof
Vettermann, Roseheim — Schiitzenho>
Victor, Ing., Köln — Hotel Krug
Vogel, Gau-Odernheim, Augenheilanst.
Vogel, Zeilsheim — Schützenhof
Vogt, Fr .. Fritzwalk — Gold. Brunnen
Voll, m. Frau , Wichels — Zum Falken
Vandengupent, Hauptmann, m. Frau,

Utrecht — Zentralhotel
Vardala, Ingenieur, m. Fam., Bukarest

Metropole u. Monopol
Voet van Vormizeele, Frau , m. Tocht.,

Haag — Hotel Royal

Weil, Kfm., Hamburg, Grüner Wald
Weinberg, Kfm., Lodz

Röderstraße 40 IX
Weindorf, m. Frau , Düsseldorf

Zum neuen Adler
Weins, Fr . — Hotel Weins
Weirihede, Rektor, m. Sohn. Bochum

Zentralhotel
Wesekshagen, Frl ., BerlinKölnischer Hol
Westphal, Leutnant , Hanau

Hotel Epple
Weyler, Kgl. Rentmeister, m. Frau,

Uelzen — Nerostraße 0
Weymann, Ing., Osnabrück

Metropole n. Monopol
Wbeeler. 2 Frl ., Melton Mass
Wickel, Bankdirektor, Plauen

Reichshotel
Wild, Stuttgart — Hotel Weins
Williamson, Stamford

Pagenstechers Augenklinik

Wybaur, m. Frau , AntwerpenZentralhotel,
Williamson, Kfm., m. Fr .. Chicago

Villa Mercedes
Wilms, Oberhausen — Hotel Fuhr
Winter , Reval — Prinz Nikolas
Witting , m. Begl., KönigsbergCentral-Hotel
Wolf, Kfm.. Alzey — Erbprinz
Wollmann. Chemnitz — Hotel Lloyd
von Wolski. Justizrat , m. Begl., Sara-

toff — Pens. Prinzessin Louise
Wüst, Kfm., Bremen — Hotel Happet
Wuley, Frl ., London — Viktoriahotel

Z
Rose | Zacher, Frl . Lehrerin, WilmersdorfPension Pohl

Zaiontchkovsky. Fr . General-Leutn.r
Petersburg — Sendigs Eden-Hotel
7a.se. ICfm., Berlin — Einhorn
Zelebrosty, m. Fr ., Petersburg

Hotel Nassau u, Cecihe
Hotel NassauWillinne, Kfm., m. Frau , Amsterdam

Hotel Epple I Zeppenfeld, Mülheim
Willinne, Kfm., m. Frau , Amsterdam Zimmer, Fr ., Berlin

Hotel Epple
Wind, Kfm., m. Frau , Königsberg

Hotel Berg
Wolf, Kfm., Wien — Neuer Adler

Schützenhofstr.. 2, 4
Zacharias, stud. med., DresdenHotel Krug
Zaofe. Brooklyn — Quisisana

Wollen, Frl ., Baltimore — Viktoriahot. Zeh, Brooklyn — Quisisana.
Wolter , Rent., Guttstadt — Zentralh. | Zells. Fr ., Düsseldorf. Hospiz h. Geis^
Woodside, m. Fr ., Amerika, Quisisana
Worswick, England

Pagenstechers Augenklinik
Woytyk, Fr -, Hultschin — Zum Kranz
Würzner, Dir., Saarburg, Hotel Krug
Wacher, Frl ., Elberfeld — Sonne
Wähliscli, Fr ., Bonn — Nerotal 31
Wahl, Kfm., Einbeck — Einhorn
Walburg, m. Fr ., BredaHotel Pension Riviera
Walker , Boston — Hotel Nassaii
Warmer, Bremen — Zum neuen Adler
Weber, Robert, Westerburg

Zemiu. Baurat , Hamburg, Grün. Wald
Zia, Kfm., m. Fr, , Stuttgart,. Reichshot
Ziegler. Rent., Hamburg. G. Brunnen
Zook, Poaghkeepsie — Nassauer Hof
Zsehock, Ijeutnant,, Neu-Breisacb

Wilhelmsbeilanstalt
von Zschuchen. 2 Frl . — Neroberghot.
Zait, Frl ., Edinlmrg, Chr. Hospiz
Zierer, m. Fr ., Wien — Hotel Rose
Zimmer. Kfm.. Berlin — Union
Zipf. Fr .. Bruchsal — Enron. Hof
Zippert, Kfm , Warschau. T ijnushotei
Zeunert, Landrichter , l .eipzig

Augenheilänstalt Zigenrecht, Kfm., Herford
■Wehlau, Frl ., München — Epple Wiesbadener Hof
Weiner. Kfm., m. Fr ., Wien, Kaiserbad I Zengel, Kfm., m. Fam., Harburg .
Weis, Praha — Wilhelma
Weisdorf er, Rentn.. Völklingen

Schwalbacher Str. 57
Werner, Frl ., Biedenkopf — Reichsboi
Wendler, Budapest — Neuer Adler
Wenkmeyer, Goslar — Erbprinz
Wenzel, Kfm., Frankfurt — Landsberg
Werner , Kfm., Saarbrücken — Happel
Westenborst, Köln — Central-Hotel
Westenhorst, Kfm., Brück — Bellevu«
de Wette , Ganshom — Reichshof
White, M. W., Frl ., Waterburg

Hotel Quisisana
White, A. S„ Frl ., Waterburg

Hotel Quisisana

Einhorn
Zeppel, Essen — Zum Posthorn
Zimmermann, Kfm., m. Fr ., Reutlingen

Erbprinz
Zinn, m. Fr ., Wilhelmshaven

Beuers Privathotel
Zitta, Frl .. Wien — Zentralhotel
Zöllner, Diez — Zentralhotel
Zumwalde, Kfm., m. Frau , Bremen

Hotel Krug
Zeitz, Oberleutnant, Berlin

Prinz Nikol»8
Zieher, m. Fr ., Philadelphia, Reichsp-
Ziegler, Werftsekretär a. D.. Kiel

Zur Stadt Koblenz
Wbiting, Fr ., Waterburg ■— Quisisana Zimermann, m. Fr ., M.-Gladbach
Whiting, Frl ., Waterburg — Quisisana I . Zentralhotei
Wierkbold, Schwerin — Schützenhof 1 Zwettels , Apotheker, Berlin, Metropom
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marckring 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der stadt : in Biebrich: die dortigen AuS- Kk
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„Tagblatt -Hitus " ?it . 6650 - 53,

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend«, außer Sonntag «.

Aurciacn -PreiS iür die steile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einueitlick-" SEorm - Ä Bia , in davon abweichender Sastausstihrung, sowie sur alle übrigen lokalen
Anzeigen: SO Psqsiür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml , für lokale Rekl- men: 2 Mk. für -mswartig-
Reklmn-n. Gan-ie. halbe, drittel und vierte! Selten , durchlaufend, nach besonderer Berechnrmg. - -
Bei iviederĥ t-r » nsnahme nnveränderier Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

Für die Ausnahme von. Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag . 15. August 1912. Abend -Ausgabe. Nr . 379. - 60. Jahrgang.

Panamakanal
und Monroeöoktrin.

Der Senat der Vereinigten Staaten von Amerika
hat das Panamakanalgesetz mit all feinen Benachteili¬
gungen des Auslandes und der Vorzugsbehandlung der
amerikanischen Schiffe ohne Rücksicht auf den heißum-
strittenen Hay-Pauncefote -Vertrag und den Einspruch
des „Mutterlandes " England angenommen und nun¬
mehr hat das Repräsentantenhaus das Wort . Tie
Stimmung ist der Vorlage , wie wir wiederholt be¬
richteten, dort nicht so günstig, weil diese in erster
Reihe den I n t e r e s s e n der T r n st e dient. Auch
muss in Rechnung gezogen werden, das; der Senat in
seiner Mehrheit noch republikanisch ist, während im
Repräsentantenhaus die Demokraten, die sich nicht nur
als trustfeindlich ausgeben , sondern auch in den welt¬
politischen Fragen minder chauvinistisch sind als die
Republikaner , bereits über die Mehrheit verfügen , wie
sie ja auch auf den Sieg bei der Präsidentenwahl
rechnen. Ta aber die Volksstimmung infolge der jahre¬
langen Propaganda dem Panamakanalgesetz, mit dem
ungeheure , durch die Trusts verkörperte materielle In¬
teressen verknüpft sind, günstig ist, so wird trotz alle¬
dem mit einer Annahme der Vorlage im Repräsen¬
tantenhause gerechnet, und Präsident Taft hat bereits
erklärt , daß er sie in diesem Falle unterzeichnen werde.

Am stärksten ist die Entrüstung über ,diese Panama¬
kanalpolitik , von der sogar ein New Jorker Blatt sagt,
„daß die Vereinigten Staaten sich selbst allein von den
Gesetzen ausnehmen , die sie für fast alle andere, : Na¬
tionen erlassen haben", in Großbritannien,  wo
man ja verbriefte und versiegelte Rechts an dsni Kanal
hatte und zum Teil noch hat . Unter dein Truck der
ungünstigen internationalen Lage, in der sich England
nach dem Burenkriege befand, hatte - dieses durch den
am 18. November 1901 abgeschlossenen Hay -
P au ncefote - Vertrag  auf alle Rechte, die es in
bezug auf die Erbauung eines mittelamerikanischen
Kanals von früher her hatte , verzichtet, und die ein¬
zigen Beschränkungen, die für die Union noch geblieben
waren, bestanden in der Verpflichtung , den Kanal nicht
stärker zu befestigen, als es durch polizeiliche Gründe
geboten war , sowie keinen Unterschied in der Behand¬
lung der Schiffe zu machen. Über die erstere Be¬
stimmung hatten sich die Amerikaner längst hinweg¬
gesetzt, denn daß die umfassenden Befestigungswerke
an dem Kanal über jenen Rahmen weit hinausgehen,
ist nirgends ernsthaft geleugnet worden. Aber die Eng¬
länder ^trösteten sich vielleicht mit der Erwägung , daß
jene Schutzmaßnahmen weniger gegen sie als viel¬
mehr gegen ihre Alliierten , die Japaner , gerichtet sind,
die ja den gefährlichsten Konkurrenten der Union dar¬
stellen. Um so schärfer macht sich jetzt im Britenreiche
die Entrüstung über die Bevorzugung der amerikani¬

schen Schiffe geltend, die eine schwere Schädigung , der
englischen Schiffahrt bedeutet, und die „Times " kündet
bereits an, daß England , wenn die Panamakanalbill
Gesetzeskraft erlange, dagegen protestieren und den
Fall eventuell vor das Haager Schiedsgericht bringen
werde. Es wäre nun sehr leicht möglich, daß England
von dieser Instanz , die ja . an die immer ausgiebigere
Auslegung der Monroedoktrin nicht gebunden ist, ein
obsiegendes Urteil erzielen würde , aber bis auf weiteres
wird man es als durchaus zweifelhaft ansehen müssen,
ob die englische Regierung sich wirklich zu einer solchen
Austragung dieses Streites entschließt, denn bisher hat
Großbritannien der Union gegenüber grundsätzlich die
Rolle des „Klügeren " .gespielt, der nachgibt.

Das treffendste Beispiel hierfür bietet die Ge¬
schichte des Hay-Pauncefote -Vertrages , der wiederum
die amerikanische Auffassung von der Monroe-
doktrin,  die jetzt noch verschärft werden soll, recht
lehrreich erläutert . Bei dieser Doktrin bewährt sich an
England das Wort , daß man damit gestraft wird , wo¬
mit man sündigt , denn die intellektuellen Urheber der
Monroedoktrin sind eigentlich die Engländer . Diese
machten im Jahre 1823, als zur Zeit der „Heiligen
Allianz " die Gefahr einer europäischen Intervention
zu drohen schien, der Union den Vorschlag zu einer ge¬
meinsamen Erklärung , daß sie keinen Teil der ehe-
mäligen europäischen Kolonien 'in Amerika zu erwerben
wünschten, daß sie aber der Einmischung einer anderen
Macht in die Angelegenheiten jener Kolonien nicht
ruhig zusehen könnten. Präsident Monroe benutzte
diese Anregung auf seine Weise, indem er bei der Er¬
öffnung des Kongresses am 2. Dezember 1823 in seiner
Botschaft betonte, daß die amerikanischen Kontinente
fortan nicht mehr als Gegenstand für zukünftige Kolo-
nisation irgendeiner europäischen Macht betrachtet wer¬
den dürften , und worin er eine „Einmischung Europas
in irgend einer Form auf irgend einen Teil Amerikas"
entschieden ablehnte.

Nachdem nun die Union bereits auf Grund der
Monroedoktrin den auf den Panamakanal bezüglichen
Bnlwer -Elayton -Vertrag . durchbrochen und durch deir
für England so ungünstigen Hay-Pauncefote -Vertrag
ersetzt hatte , durchbricht es jetzt auch diese Abmachung.
Gleichzeitig hat der Senat , wie berichtet, einem Antrag
L o d g e zugestiuimt, der jene Doktrin dahin erweikvrn
will, daß es als eine unfreundliche Handlung gelten
soll, we>:n Privatgesellschaften, die mit der betrefselrdei:
Regierung in enger Verbindung stehen, an strategisch
wichtigen Punkten erheblichen Länderwerb machen.
Zwar ist es fraglich, ob das Repräsentantenhaus und
der -Präsident diesem Vorstoß zustinrmen werden, aber
es geht doch daraus hervor , wie sehr der Chauvinismus
in der Union zugenommen hat , und eben deshalb wird
man es durchaus fraglich ansehen müssen, ob John Bull,
dessen weltpolitische Pläne nach ganz anderen Rich¬
tungen eingestellt sind, sich entschließen wird , wegen
des,Panamakanals und der Monroedoktrin mit Uncle
Sam anzubinden.

Oie schweizerische Krmee.
Durch die bald bevorstehende T e i l n ah m e des

Kaisers an den  H e r b stirb n n .g en deÄ
schweizerischen 3. Armeekorps  ist das:
freundnachbarliche Interesse an der schweizerischen
Armee besonders rege. Dazu trägt nicht am wenigsten
der Umstand bei, daß es sich um eine besonders eigen¬
tümlich organisierte Armee handelt , um eine Miliz-
Armee. die' von den unserer Armeeorganisation feind¬
lichen Elementen oft iind gern als Muster einer zeit¬
gemäßen Einrichtung hingestellt wird.

Nach dem schweizerischenMilitär -Organisatiansge-
setze ist jeder Schweizer wehrpflichtig. Die Wehrpflicht
umfaßt aber nicht nur die Pflicht zur persönlichen
Leistung der Militärdienstpflicht , sondern auch die
Pflicht zur Bezahlung eines Ersatzes, der Militärsteuer.
Don der Militärdienstpflicht sind die Mitglieder des
Bundesrats , die Geistlichen und die unentbehrlichen
Staatsangestellten befreit . Moralisch Unwürdige sind
von der Erfüllung der Dienstpflicht ausgeschlossen.

Tic Erfüllung der Militärdienstpflicht wird im all¬
gemeinen sehr liberal gehandhabt. So wird den^iw
Ausland lebenden Schweizern mehr oder weniger frei-
gestellt, aus welche Weise sie ihrer Wehrpflicht genügen
wollen. Kein im Ausland lebender Schweizer braucht
sich beim Eintritt in das wehrpflichtige Alter _ zur
Musterung zu stellen, keinem ausgehobenen Dienst¬
pflichtigen ist die bevorstehende Rekrutenschule ein
Hindernis zum Verziehen ins - Ausland . Zwar bedarf
es dazu eines alle 2 Jahre erneuernden Urlaubs , je¬
doch kümmert sich iiieinand darum , welin der Urlaub
nicht eiugeholt oder erneuert wird , und noch weniger,
ob der nunmehr Militärdienstpflichtige seinen Obolus
einsendet oder nicht. Auch ist der nach Vollendung des
40. Lebensjahres in die Heimat zurückkehrende
Schweizer zu einer Anmeldung bei der Militärbehörde
iiicht verpflichtet. , '

Im übrigen nimmt der Schweizer feine Dienst¬
pflicht durchaus ernst. Das Schweizer Volk tft _ er¬
fahrungsgemäß kriegerisch veranlagt . Fast jeder
Schweizer Bürger und Bürgerssohn ist von Jugend aus
mit dem Umgang mit Schußwaffen vertraut , und so
erklärt es sich, daß ein Wehrsystem, dein nach unseren
Begriffen der Stempel der Unzulänglichkeit, und Halb¬
heit aufgedrückt ist, sich glänzeiid beivährt . Neben den
Nationaleigenschaften , zu denen auch eirr hoher Grad
von Intelligenz zu rechnen ist, trägt hierzu die Über¬
lieferung und eine rührige Tätigkeit der Heeresleitung
bei, die unermüdlich dafür sorgt, daß .die zukünftigen
Wehrmänner durch Turnunterricht im schulpflichtigen
Alter , durch Unterricht in den- uniformierten Mittel¬
schulen, durch freiwilliges Schießwesen, durch Reit -,
Fecht-, Fahr -, Pionier - und Tambourvereine für ihre
Aufgabe als Landesverteidiger nachdrücklich vorbereitet
werden.

Jeder irrt Waffenhandwerk ausgebildete Schweizer
bat seine Bekleidungsstücke und Waffen in Händen und

Kilder aus dem Leben Waffenöls.
Es war in Rom der sechziger Jahre , Liszt, der Künstler

und der Mensch, stand im Mittelpunkt des musikalischen
Lebens in der ewigen Stadt . In jenen Tagen hielt auch ein
junger schlanker Bursche seinen Einzug in Rom : der neue
Stipendiat des Rompreises , ein unbekannter kleiner
Savohardenjüngling , Jules Emile FrZdoric Massenet, damals
der jüngste Bewohner der Billa Medici. Als Chapelain,
später der berühmte Meister der Geigenkunst, in einer feinen
Zeichnung die Züge des jungen Musikanten verewigte,
träumten Maler und Modell gewiß von Ruhm und strahlender
Zukunft , aber noch hatte keiner von ihnen des Schicksals
heitere Lose gezogen. Der Abglanz einer engen melancho¬
lischen Vergangenheit , der damals das Antlitz des jugendlichen
Musikers umschattete, mochte Chapclein angezogen haben : ein
scharf geschnittener bartloser Mund , der schmerzlicheGeheim¬
nisse zu verschweigen schien; darüber aber zwei weiche, tief
unter den Brauen eingebettete Träumeraugen und eine fast
frauenhaft zarte Stirn , über der die üblichen Musikerlocken,
sorglich zurückgestrichen, wallten . Erft langsam befreite sich
wieder im Wesen dieses jungen Menschen jene schlichte, un-
bersiegliche Heiterkeit, die lange Jahre banger Entbehrungen
und harter grauer Pflichterfüllungen ertötet, aber doch ge¬
knebelt hatten.

Der 22jährige Masscnet konnte auf keine lichte sorglose
Jugend zurückblicken, tote sie sonst Kindern vielleicht vergönnt
ist, und er brauchte einige Zeit, ehe er aus dem Schatten der
Vergangenheit den Weg in das Licht der oft harten aber
klaren Wirklichkeit fand . Das jüngste Kind unter 21 Ge¬
schwistern. Das rhhtmische Hämmern der Schmiede und der
harte Aufeinanderklang von Metall auf Metall begleitete die
Geburt des Kindes und auch seine ersten Lebensjahre.

Er selbst, der noch immer arbeitsfrohe und unermüdliche
Siebcnziger , der nun in das Reich der Schatten eingetreten
ist, liebte es, mit einem milden halbtraurigcn Lächeln von
jenen fernen , fernen Erinnerungen zu . sprechen: „Beim
Dröhnen schwerer Erzhämmer bin ich geboren." Und wie
entschuldigend fügt er hinzu : „So wenigstens würden früher
die Dichter gesagt haben." Der Vater beschäftigte in seiner
Fabrik viele Tiroler , und diesen Kindern deutscher Alpenwelt,
die gern durch heimische Weisen die harte Eintönigkeit ihrer
schweren Arbeit verschönten, verdankt der. kleine Jules seine
ersten musikalischen Eindrücke, die durstig eingesogen werden,
schon das vierjährige Kind mechanisch gum Klavier treiben
und in schüchterner Nachahmung jener Tiroler Volkslieder die
ersten Geheimnisse des Musikinstrumentes ahnen lassen. Die
Eltern zögern nicht, diese so ursprünglich erwachende Liebe
zur Musik zu fördern . Aber als der kleine Jules glücklich
sechs Jahre alt ist, verstummen in ihm die Schmiedehämmer
und auch die Tiroler Lieder ; unter den Wogen der Revolution
von 1848 wird die Werkstatt, die Fabrik der Eltern zertrüm¬
mert und das Gespenst der Not treibt sie alle, die vielen
Brüder und Schwestern, von der Heimat fort in das rauschende
fremde Paris . Als neunjähriges Kind wird der kleine
Massenet ins Konservatorium ausgenommen, er spielt
Beethovens Sonate op. 18 zum Entzücken der Lehrer , aber
ibre Freude vermag sein Heimweh und das Gefühl trostloser
Einsamkeit nicht zu mildern . Er flieht sogar aus seinem Ge¬
fängnis/flüchtet zur Schwester, die ihn strengen Sinnes der
Gendarmerie überliefert ; man schleppt ihn nach Lyon zur
Mutter , und nur ihrer gütigen Zurede gelingt es, das Kind
von neuem wieder jener Einsamkeit zuzutreiben , über die
für ihn der Weg znm Ruhme führt . Von jener Zeit ab bat
der junge Massenet alle jene Leiden des mittellosen Musik¬
schülers bis ,zur Neige durchgekostet, hat im Orchester kleiner
Cafes gesessen und für 2tzA Franken die Nacht hindurch

„gearbeitet ", bis die Müdigkeit ihn überwältigte . Aber gerade
in jenen Tagen der Not und der Enge erwacht in ihm als
leiser Trost jenes Vertrauen zu seiner Begabung , das fortan,
schlicht, still und fast schüchtern, seinen Lebensweg begleitet.
In dem kleinen Orchester des Cash Charles in der Rue des
Poissonniers , wo der wackere, später berühmt gewordene
Maris mit den Gesten eines Königs im Reiche der Töne den
Taktstock schwang, schlägt Massenet dreimal . .in der Woche
nachts wacker die Zimbel, und als der bescheidene blonde
Musikschüler zögernd seinem „Meister " eine eigene Kompo¬
sition zu überreichen wagt, eine religiöse Marschmusik für
Sankt Peter vom Montmartre , erklärt sich Mari « sogar be¬
reit , das Werk zu spielen. Die anderen Abende der Woche
sitzt Masscnet im Theaterorchystcr; die Arbeit ist schwer, aber
die Hoffnung groß und der Wille heiter.

So ringt er sich durch bis zu dem ersten hellen Sonnen¬
strahl , bis zur Erlangung des Prix de Rome, der ihm aus ein
paar Jahre die Sorge ums tägliche Brot abnimmt . Ilud in
Rom beginnt 8uch das Aufatmen ; Liszt, damals der große,
der bielgcfeierte, nimmt sich des jungen Savoyarden an, und
durch Lsizt lernt er auch das junge Mädchen kennen, das nach
kurzen Jahren seine Braut und seine Gattin wird, die reizende
zarte Mlle. de Sainte -Maric, . erst eine Schülerin Liszts und
dann die Masscnels. Ein einjähriger Aufenthalt in Deutsch¬
land folgt, ein weiteres Jahr in Ungarn und Böhmen, wo die
schwermütige tschechische Musik seinen Sinn erweitert . Aber
als die Geliebte nun endlich feine Frau geworden und die
Stunde der Heimkehr nach Paris schlägt, beginnt auch nach
der Erholungspause der Sorglosigkeit wieder das harte Ringen
mit der Wirklichkeit, wieder der schwere mühsame Kampf ums
tägliche Brat . Wieder sicht man Massenet, schon Komponist
zahlreicher Musikstücke, im Kaffeehausorchcftcr spielen; und den
Tag über hastete er von einem Haus zum anderen , um durch
den Unterricht am Klavier ein paar Franken zu verdienen.
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sorgt für Lrcselben in mustergültiger Weise. Bezüg¬
liche Kontrollen derselben durch dis Militärbehörden
finden natürlich zuweilen statt. Las Schweizer Militär¬
macht einen durchaus gut disziplinierten Eindruck und
überrascht duch sein strammes Aussehen.

Weder die Einrichtung des Heeres , noch der Geist
im Heere verraten demokratischen Geist, so demokratisch
auch die Verfassung des Schweizer Bundes abgefaßt ist.
Wan ist im schweizerischen Heere über die hohe Be¬
deutung der Disziplin nicht im Zweifel. Worin die
Armee den Schwerpunkt sieht, hat der Oberst Wille in
einem Vortrag in Bern über die Zukunft der Miliz¬
heere zum Ausdruck gebracht: „Nicht die Zahl der
Kämpfer , nicht die ' Güte der Waffen, auch nicht die
Vollkommenheit der Organisation aller Kräfts gibt
!den Ausschlag, es ist einzig das innere Vertrauen zu
isich selbst, das Vertrauen aller zu der ganzen Organi¬
sation , der Untergebenen zum Vorgesetzten und um¬
sgekehrt. Und die Tüchtigkeit des einzelnen wiederum
irst es, die dieses Selbstvertrauen schafft."

- - - -

x , Vom RathoMeutag.
■j- v 1 -.(Sonderbericht unseres Lein-Korrespondenten.)

Aachen, 14. August.
* Die '4. geschlossene Versammlung  beschäftigt
(sich mit sozialen Fragen . Zunächst mit der

Jugendpflege.
Es liegt eine seitieinkmtze Resolution vor, in der planmäßige
Jugendpflege auf religiöser Grundlage gefordert wird . Es
wird bedauert , daß die Fortbildungsschule die Religion , den
wichtigsten ErziehuirgLfaktor, ausschaltet . Notwendiger alS
«ine Jugendpflege auf breitester Gruitdlage ist religiöse Er¬
ziehung . ReichstagAabgevrdneter Pieper  begründet diese
Resolution . Die staatliche und allgemeine Jugendpflege neige
dazu , das sitü-ich-religiös« Moment auszuschalten . Liborius
Merstenberger,  Mitglied des Reichstags , weist darauf
;hin, daß den katholischen Jugandvereinen durch die Wehr-
ckvaftvereineviele junge Deute verloren gehen. In den Wehr-
ikvaftvevemen werde nicht Rücksicht auf religiöse Pflichten ge-
Mmmen . In aller Frühe wird am Sonntag aus marschiert.
Generalsekretär Mo sie Ls nennt die Fortbildungsschulen
ohne Religionsunterricht Agitationsstätten für die Sozial-
demokvatie. Die Resolution wird angenommen . M

Ein weiterer Antrag ist der :f
Fürsorge für Zuziehende

gewidmet. Abgeordneter Avheiitersekretär: Giesherts
empfiehlt eifrig , sich der in die Stadt abwandernden katho-
Lischen Arbeiter anzunehmen , sonst erhalten die sozi-aiderno-
ckratischen Gewerkschaften in dein Großstädten das Arbeit»-
imonopol. Die Zeit würde sonst nicht weit sein, daß es in
cher Großstadt heißt : „Erst rot, dann Brot !" Fabrikbesitzer
La gemann (Aachen ), der verspricht, daß die katholischen
'Industriellen katholische junge Leute in erster Linie berück¬
sichtigen und sie fördern wollen, unterstützt die wirksamere
Beteiligung am Wirtschaftsleben , über die Mayer (Kauf-
ibeuLen) gestern ein Referat gehalten hat . Eine in diesem
Sinne beantragte Resolution wird angenommen.

Beim Antrag , der sich mit P riv a tan ge stell ten -
fragen  beschäftigt , fordert Oft. Müser  uneingeschränktes
Koalitionsrecht für die Privatangestellten . Nach unwesent¬
licher Debatte werden Anträge , den Handwerkerinnen und
'dem Katholischen Frauenbund gewidmet, angenommen.
V Nach den sozialen werden

Barmherzigkeitsbestrebungen
zur Beratung gestellt. Ein lairger Antrag wendet sich ent¬
schieden dagegen, daß in neuerer Zeit bei der Auswahl des
Vormundes die Konfession des Mündels nicht berücksichtigt
wird . Er erklärt sich besonders gegen die Monopolbestrebungea
dieser Bewegung für die Gemeinde . Der Antrag warnt vor
den Gefahren der Bernssvorinundschaft der Gemeinden und
bevorzugt gehörig angeleitete Etnzelvormüinder sowie die
ckonfeffianellie, charitati -ve Sammelvormundschaft . Unter den
sieben zum Kapitel „Charitas " gestellten Anträgen ist von
Interesse die Resolution über die Bekämpfung der öffentlichen
jUnsttWchkeit. Sie empfiehlt für alle Städte Gründung von
Männerveveinen.
- Mit lebhaften Ovationen für den Grafen Droste,  der
heute 80 Jahre alt geworden ist, setzt die 3. öffentliche
Versammlung  ein.

Seine ersten Opern , seine stolzesten Hoffnungen , liegen
idaheim in der Schublade. Fünf Jahre müssen verstreichen
!bis die grauen Wolken am Himmel der Sorge sich teilen.
^Schon will Masscnet den Boden Frankreichs verlassen und in
die Fremde ziehen. Noch ein letzter Versuch. Er hat seine
„Maria Magdalena " vollendet; von seinem Verleger begleitet,
wagt er sich zu dem gefürchteten. Pasdeloup . Es regnet in
iStrömen . „Schnell ans Klavier !" sagt Pasdeloup mit seiner
gewohnten kalten Kürze. Und Massenet beginnt mit der
'Introduktion . Stach den ersten Takten läßt ein Sturmwind
-die Fenstern erzittern und treibt durch den Kamin den Rauch
jins Zimmer . Man öffnet die Fenster , schließt sie wieder,
Massenet muß weiter spielen, aber der Sturm kommt wieder;
fortwährend muß das Offnen und Schließen der Fenster
wiederholt werden. Und-unter diesen Umständen soll die Ent¬
scheidung fallen . Endlich ist Massenet, aufs tiefste deprimiert,
mit seinem Vortrag fertig . Er schließt da» Klavier . Trocken
(meint Pasbelouv : „Nun , mein Junge , Sie haben sich Ihr
Frühstück ehrlich verdient ." Kein Wort weiter . Ein kurzer
-Abschied. Bald darauf geht „Maria Magdalena " in Szene,
der Erfolg ist beispiellos, daZ Eis gebrochen. „Mich packt man
nicht leicht, aber ich habe geheult", sagt sogar der sonst so un¬
zugängliche Ambroise ThomaS. Der Sieg war vollkomnien,
und nun beginnt der Aufstieg, der den. junger: Massenet von
den siebziger Jahren ab bis zur Gegenwart zu einem der am
meisten aufgesührten und am meisten gefeierten Komponisten
Kn Frankreich machen sollte. , 0 . K-«

Jules Massenet wird am Freitag in der Familiengruft
seines Schlosses Egreville beigesetzt werden. Die Beisetzung
findet auf Wunsch des verstorbenen Komponisten im engsten
Kreise statt , nur die nahen Familienangehörigen werden ihr
beiwohnen . Der Tod Masscnets hat das künstlerische Frank¬
reich in eine unerwartete Trauer verseht. Alle in Paris zur¬
zeit anwesenden politischen und künstlerischen Persönlichkeiten
haben sich in dem Trauerhaus im Luxembourgviertel cin-
schreiben lassen. In den Zeitungen findet der Tod des be¬
rühmten Komponisten der „Nanon " allenthalben ein schmerz¬
volles Echo.

Wissvsderrrr TsgAM.
Der bekannte Führer der christlichen Gcw-orkschaften, '

GieSb -crts,  halt zunächst einen Vortrag über
Binnenwanderung.

Die Suche nach Arbeit zwingt Millionen , die Hermat zu ver¬
lasse!: und in den Industriegebieten Arbeit zu finden. Wir
dürfen unserem Blick vor der großen Gefahr , bic in der
Binnenwanderung unserer Kirche und dem deutschen Volks¬
tum droht, nicht verschließen. In der Fremde tritt das
Gotteshaus zurück und das VergnüguMslokal in den Vorder¬
grund . Bald wird dem Fremden auf der WeWatt erklär !.,
daß er ohne Beitritt zur Organisation in der Werkstatt nich:
bleiben kann. Der Weg zur Sozialdemokratie ist frei . Wie
können wir den Gefahren begegnen? Es ist dringend not¬
wendig, daß unsere lmrdlichen Seelsorger sich dieser Ausgabe
nach Kräften widmen. Di« Hauptaufgabe ist di«^Erziehung
der ländlichen Jugend zu überzeugten , charakterfesten Katho¬
liken. Den Zuwandevungsplätzen fällt eigentlich die Haupt¬
arbeit zu. In allen größeren Plätzen müssen Zentralstellen
gegründet werde::. Fm übrigen muß es unsere Aufgabe sein,
auch persönlich mitzuwirken , damit die Zugewanderten daZ
Gefühl des Fremdseins verlieren . Der katholische Bolksteil
leidet unter der nwdernen Wanderung am allermeisten . Geht
uns die Abwarrderungsbevölkerung verloren , sô bedeutet das
eine Verminderung der Zahl der Gläubigen . Redner schließ:
mit einem warmen Appell, diese neue Art der Missionstätig¬
keit im Innern nach Kräften zu fördern.

Hierauf evhält Lehrer Langenderg (Cöln ) das Wort.
Sein Thema lautet:

Jugendpflege als Stütze für Thron und Mar.
Er verkannt nicht den guten Willen derer , die der Jugend
edle Unterhaltung , frohes Spiel , gesunde Leibesübungen und
dergleichen bieten wollen. Tendenzlos darf « ine erspießliche
Jugendpflege nicht sein, weil di« Jngendlichen von den Sozial¬
demokraten in die Netze gelockt werden. In zynischer Weis-:
wird dort jedes religiöse Empfinden verspottet, die Liebe zum
Vaterland ertötet , zur Autoritätslosigkeit erzogen. Wer die
Fugend zum wahren Glück führen will, der muß die Religion
zur Grundlage seiner Arbeit machen. Darum verlangen wir
Katholiken die konfessionelle Schule als Fundament der
Jugendpflege . Kein anderes Mittel kann die Religion er¬
setzen. Auf ihrem Grunde erblühen die wahren bürgerlichen
und sittlichen Tugenden . Auch di« körperliche Pflege ist nötig,
doch soll man sich vor Übertreibungen hüten.

Pfarrer Knebel (Mannheim ) spricht über
Stellung und Aufgaben der katholischen Fraue » im Leben der

Gegenwart.
„Die Frauen von Eva an haben einen viel größeren Einfluß
auf die Weltgeschichtegehabt, als wir stolzen Söhn « Adams ",
Hab« Windthorst gesagt. Auf die katholische Frau häbev d: e
Seelsorger der großen Städte ihre Hoffnung gesetzt. Sie
werden sie nicht im Stiche lassen, wo es gilt, die Zukunft
unseres Vaterlandes geistig und körperlich miientwickeln zu
helfen.

Die heutige Sitzung ist dadurch von besonderer Bedeutung,
daß der Präsident im Namen des Präsidiums den treu «::,
uneigennützigen Führern der Nationalen christlichen Gewerk¬
schaften in allen Formen unter stürmischen: Jubel dankt.

Aachen, 14. August. Dem Grafen D r o st« z u V i sche¬
rt n g - E rbd ro st« wurde heute anläßlich seines 80. Ge¬
burtstages laut telegraphischer Mitteilung des Oberpräsi-
denten der Stern zum König!. KroNenorden 2. Klaff« ver¬
liehen. — Für die nächste Katholikenversammlung steh«:: zwei
Städte in engerem Wettbewerb : Metz und Bochum.  Vor¬
aussichtlich wird die Wahl auf Metz fallen.

DSUtschS§ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Im 79. Lebensjahr ist

der frnyers Vizepräsident der QLerrechnungSkammer in Pots¬
dam, Wirklicher Geheimer Rat Henning,,  einem schlag-
anfall erlegen.

Ern Besuch des Kaisers in Bückeburg und auf der Schaum¬
burg . Der -Kaiser wird im November, als Gast des regieren¬
den Fürsten Adolf zu- Schaumburg -Lippe, zur Jagd aus Hoch¬
wild nach Bückeburg kommen. Bei dieser Gelegenheit wird der
Kaiser auch die Schaumburg besuchen, die er dem verstorbenen
Fürsten Georg , dem Vater des Fürsten Adolf, zu scnrcr silber¬
nen Hochzeit, am 16. April 1907, schenkte und di« seitdem auf
Kosten des, Fürsten durch den Architekten Professor Iftr.
Alb recht Haupt in Hannover ausgebessert und benutzbar ge¬
macht worden ist.

Nus Runk und Leben.
— Das Berliner Blüthner -Orchester, welches während

dieser Sommersarson rn den Taunusbädern Schtvalbach und
Schlangenbad konzertiert , hat namentlich auch an letztgenann¬
tem Platz durch seine vortrefflichen Leistungen bei dem zahl¬
reichen internationalen FremdenpublÄum auch der zur
Kur anwesende Großfürst Paul von Rußland nebst Familie
wurde wiederholt bemerkt — lebhafte Anerkennung gefunden.
Mit Recht. Der begabte junge Kapellmeister Bruno
WeycrIberg  wußte besonders den sinfonischen Konzerten
durch gewählte Programm « und durch seine anregsame energi¬
sche Führung immer neuen Anreiz zu verleihen . Ein soeben
zum Besten des Orchesterpensionsfonds ftattgefuudener „Lifzt-
Wagner -Abend" war von glänzendem Erfolg begleitet und
gab von der exakten virtuosen Schulung der Kapelle unzwe :-
beutigen Beweis : die Ouvertüre zum „Wetzenden Holländer ",
das „Siegfried -Idyll " -unä> daS vom Kapellmeister äußerst
schwunghaft (und übrigens auswendig ) dirigierte „Meistcr-
singervorfplel " waren von besonders zündender Wirkung . O. D-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In C o b l e n z haben die Stadt¬

verordneten die Leitung des Stadttheaters für die nächste
Spielzeit einem der be:dcn bisherigen Direktoren , dem ,l>r.
Steine  de , einem Wiesbadener , übertragen . — Ludwig
Fulda  ist , wie das „B. T ." meldet, gegenwärtig damit ^be¬
schäftigt, eine deutsche Neubearbeitung von Maliers Lustspiel
„Les Precieuses ridicules " eigens für die im Herbst statt¬
findende Erstaufführung des Werkes im Kleinen Theater vor¬
zunehmen . — Der Kinoschauspieler Max L indne  r hat mit
der Firma Paths Frtzres , Paris , einen Vertrag geschlossen,
in dem sich das Haus verpfl :chtet, ihm für drei Jahre eine
Gage von einer Million Franken zu bezahlen ! ! ! Die Kunst
geht nach Brot ! — In London  ging im New Theatre ein
neues Stück „Ready Money" eines noch unbekannten jungen
amerikanischen Schriftstellers James M o n t g o m e r h mit
großem Lacherfolg in Szene . Das Stück ist eine Satire auf
die Methode der amerikanischen Geheimpolizei. — Harry

DqnrrerZtag, 15 » August 1812 . Nr.
* Zu den Meldungen über den Nachfolger des Kardinals

Fischer wird aus kirchlichen Kreisen mitgeteilt , daß alle diese
Nachrichten lediglich auf Kombinationen  beruhten , die
nicht einmal viel für sich hätten . DaL Domkapitel habe eine
Liste noch gar nicht ausgestellt. Die Frage des Nachfolgers
sei insofern schwierig, als ein ausgesprochener Anwärter auf
den erzbischöflichen Stuhl überhaupt nicht vorhanden Jet.
SBenn man durchaus einen Kandidaten nennen wolle, so dürfe
vielleicht der Bischof von Münster (Dir- v. Hartmann ), als
solcher genannt werden. Die „Kölner Korrespondenz" bemerkt
zu diesen Mutmaßungen und Erklärungen , der kommende Erz¬
bischof werde der Mann der römischen Richtung sein, und
welches diese Richtung sei, habe sich mittlerweile wohl deut-
lich genug ergeben.

* Zur Verschiebung der Krankenversicherung der Dienst¬
boten wird der „Voss. Ztg." geschrieben: Durch kaiserlrche
Verfügung ist bekanntlich das Inkrafttreten der neuen Be¬
stimmungen der ReichsversicherungSordnung über die Kran¬
kenversicherung auf den 1. Januar 1614 festgesetzt. Infolge¬
dessen tritt auch die Krankenversicherung der Dienstboten erst
mit diesem Zeitpunkt in Kraft . Es können daher bis dahin
auch die bestehenden privaten Bereinigungen zur Kranken¬
versicherung der Dienstboten ihre Tätigkeit in der bisherige ::
Weise sortsetzen. Aber auch nach dem 1. Januar 1914 ist
diesen privaten Vereinigungen die Möglichkeit gegeben, unter
gewissen Voraussetzungen ihr« Tätigkeit fortzusetzen. Denn
im 8 413 des Gesetzes ist für die landwirtschaftlichen Arbeiter
vorgesehen, daß sie auf Antrag des Arbeitgebers von der
Krankenversicherung befreit werden können, wenn der Arbeit¬
geber die Krankenversorgung selbst übernimmt und deren
Kosten aus eigenen Mitteln bestreitet. Voraussetzung für
die Befreiung 'ist jedoch der Nachweis, daß der Arbeitgeber
zur Übernahme dieser Lasten auch durch sein« Verhältnisse
befähigt ist. Der § 435 sieht nun vor, daß die Bestimmungen
des 8 418 auch auf Dienstboten Anwendung finden können.
Weist also eine Herrschaft nach, daß ihre sämtlichen Dienst¬
boten bei einem Versicherungsverein versichert sind, dessen
Leistungen den Mindestleistungen der gesetzlichen Knanben-
verjicherung gleichkommen, so ist die Befreiung von jer
Krankenversicherung zulässig. Für di« Dienstboten « wächst
hieraus der Vorteil , daß sie von der Beitragsleistung für ihre
Krankenversicherung frei bleiben. Die bestehenden ^ Ver¬
einigungen für KLankenversovgung der Dienstboten können
also ihren Goschäftsbetriieb sortsetzen, falls sie durch ihre
Statuten ihr« Leistungen denen der gesetzlichen KrNnk'enver-
sicherung g'lejichstellen und ausreichend« Garantien für di«
Gewährung der Leistungen bieten.

* Eine Denkschrift über bas Jesuitengesetz wird auf Er¬
suchen des Justizausschusses des Bundcsrats das Reichsjustiz,
amt ausarbeiten.

* „Souvenir "-Fcier der französischen Veteranen ^ in
Hagenau . Auch in Hagenau haben sich di« französischen

' Veteranen dieses Jahr zum erstenmal eine demonstrativ:
„Souven :r "-lFeier geleistet. An dem französischen Krieger-
denkmal auf dem Friedhof hielt dabei der frühere Beigs-
ordnete Jenner am Sonntag eine Ansprache in „Elsässer
Ditsch", „die Sprach von unserem engere Vaterland ", auf „un¬
sere gefallene Ea-marade ", die „fors Vaterland ihr Lewe
g'opfert han ". Französisch hätten di« biederen Hagenau -er
„Veteranen " auch gar nicht verstanden . Auch dieser Redner
sprach, ebenso wie di« „Esperantisten " von Weißenburg und
Wörth , die sehnliche Hoffnung aus : „Nächstes Jo -hr, villicht
schon das Jo 'hr an der Allcrheilige, wäre mer mit dem
Bendele von der Erinnerungs -Medaille von 1870 an der
Boutonniör « unser« Eamarade unser : Pslichtvisit mache."

* Der Fall Kostewitsch. Der wegen Spionageverdacht ver¬
haftete und am Samstag wieder freigelassene russische
Artillerie -Hauptmann Kostewitsch ist Dienstagabend mit seiner
Frau von Berlin nach Warschau abgereist. Der russische
Militärattachs sowie einige Herren der Botschaft, statteten
ihm vorher ihren Besuch ab.

* Die Nöte der Haltekinder und die Mängel ihrer bis¬
herigen Versorgung, speziell in Preußen , beschäftigen erfreu¬
licherweise immer mehr die zuständigen Stellen , insbesondere
die Organisationen für Säuglingsschutz. Suld doch die Kalte»
linder, soweit sie im Säuglingsalter stehen, ::: verstärktem
Maße der die Gesundheit aller Säuglinge bedrohenden großen
Gefahren auf dem Gebiete der Ernäbrung . Pflege,/Wohnung
und ärztlichen Versorgung ausgesetzt, da sie zum größten Teil
unehelicher Abstammung sind. Besondere Beachtung erfordert
auch die durch die hilflose Lage der Mutter bedingte Unncher-
heit ihrer Existenz (Ktndesmorde!) , ihre meist durch Versagen

W a l d e n ist nach einer Meldung der „Leipz. Si.  N ." soeben
mit seinem Filmdarstellerensemble aus Hamburg  zurück-
gekehrt, wo er im Hamburger Hafen eine große Spionage»
assäre als Filmschauspiel ausgenommen hat . Harry Waiden
spielt darin die Rolle eines deutschen Werftdirektors , auf
dessen Werft englische Spione erscheinen. — Die Rostocker
philosophische Fakultät hat Johannes Trojan  aus Anlaß
seines 75. Geburtstages zum Ehrendoktor ernannt.

Bildende Kunst und Musik. Der Kunstmaler Max
Lieb erg  ist gestern in Cassel  im Älter vor: 57 Jahren
gestorben. — Rudolf Schanze«  hat für  den italienisch-
amerikanischen Komponisten Paolo G a l I i ein Operetten-
libretto geschrieben, das den Titel „K ü n st l e r e h e" führt
und sich an Molnars „Leibgardist " anlehnt . •— Edith
Walker,  so berichteten, wie erinnerlich auch wir , wolle das
Stadttheater in Hamburg  verlassen . Wie die „Vossische
Zeitung " meldet, haben die neuerlichen Verhandlungen
zwischen der Direktion und der Künstlerin das Ergebnis ge¬
habt, daß Frl . Walker weiter in Hamburg spielt. — Der
neunte Delegiertentag des „Zentral -Berbandes Deutscher
Tonkünstler und Tonkünstler -Vereine " (E. SB.), findet am
14. und 15. September d. I . in Erfurt statt.

Wissenschaft und Technik. In F r a n kf u r t a. M. kann
die Universitätsangelegenheit nunmehr als gesichert gelten.
— Die von allen Krobsforschern  bisher immer vergeb¬
lich versuchte Isolierung und Reinzüch' >g eines Erzeugers
der Krebskrankheit soll jetzt, wie dem ,/ cl. Lok.-Anz." aus
Paris gemeldet wird, dem französischen Biologen Dir. Gaston
Odin :tt Paris gelungen sein. Die Nachprüfung der Be¬
hauptungen durch Fachmänner ist bereits im Gange . Ob man
der Mitteilung vollen Glauben schenken kann, ist fraglich. —<
In Spoleto (Umbrien ) fand man unter dön Trümmern
der uralten Kirche der Apostel Philipp und Jakob 17 meist
verschlossene Stcmsarkophage aus der ersten Zeit des Christen¬
tums . In der Kirche wurde eine Marmortafel mit der von
dem Bischof Spes gedichteten Grabschrift auf den Märtyrer
Vitalis entdeckt, so daß die Vermutung naheliegt , daß in
einem der Särge die Überreste des heil. Vitalis (ft 304) be».
stattet sind.
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der EinzÄvormundschaft gefährdete Alimentirung , sowie ver¬
einzelt die böswillige Gefährdung ihres Lebens durch die Halte¬
frauen . Diesen Nöten gegenüber reicht erfahrungsgematz me
auf Grund eirgbegrenzter Polizeiverordnungen orgamnerte,
oft durch ungeeignete Personen geübte behc-Mrche Ayfpcht
nicht aus . Zur Regelung des Haltekinderwesens hat nun,che
Preußische Landeszentrale für Säuglingsschuh eine Reche lehr
beachtenswerter Leitsätze ausgestellt. Danach empfrehlt sich als
eins Art vorbeugender Haltekinderfürforge dringend crne Be-
vatung der hilflosen Mutter schon vor der Geburt des Krndes.
Für ihre vorübergehende Unterbringung nach der Entlasiung
aus der Entbindungsanstalt ist in Fällen von,Not und Obdach¬
losigkeit zu sorgen. Besonders wichtig ist eine VerrmtteUtng
von guten Pflegestellen, dauiit die junge Mutter m chrer Rat¬
losigkeit nicht aus den Zufall angewiesen ist. der ne ost m
schlechte Hände führt . Es empfiehlt sich eine Zuiammenfafsung
der gesamten öffentlichen Jugendfürsorgemaßnahmen einer

einem städtischen Waisen- und Zugendfuriorge-

über Haltetürd-er zu üüertregen sind. Wo es angebr-acht er¬
scheint, insbesondere in den Jemen Städten , und nuf dem
Lande,' sind die Frauenorganisationen zu dieser Arbeit heran-
— . . . r& — ii  ■ r " '« imfatuw werdenzuzieh'en. über weitere Einzelheiten der Orsamsatwn werden
Auskünfte und Gutachten von der Geschäftsstelle der -oreuizr-
schen Landeszentrale , Berlin V/. 9. Potsdamer Swatze 1o4 a.
kostenlos zur Verfügung gestellt.

* Der Deutsche Verein für öffentliche Gesundheitspflege
hält seine diesjährige Jahresversammlung m den Tagen vom
3. bis 6. September in Breslau  ab . r>olgende Verhano-
lungSgegenstände sind in Aussicht genommen: 1. Mass-n-
erkrankungen durch Nahrungs - und Genußnnttel . Referenr:
Stabsarzt vr . Meyer, Dozent an der militärärztlichen Aka¬
demie München. 2. Die F e u e r b e sta t tung,  und ehre, Aus¬
führung . Referent : vr . Ed. Brackenhoeft, Hamburg. 8. schall¬
sichere Bauten . Referent : Oberingenieur Prrva .dozent vr.
Mautner , Düsseldorf. 4. Die M ü cke n p l a g e und ehre Be¬
kämpfung. Referent : Professor vr . Heymann. Berlm . o,. Die
Frage der Wasserversorgung  vom bbsremsÄen
bunkt unter Berücksichtigung des preumschen Ŵassergesetzenl--
wurfes . Referenten : Geh. Hofrat Profestor vr . Gärtner,
Jena . Stadtrat vr . Luther, Magdeburg.

post unb  Eisenbahn.
Postpakete nach den Vereinigten Staaten von Amerika

:Äaren bisher nur zpgelassen, wenn der Wert des Inhalts
M Dollar (336 M.) nicht überstieg. Vom 1. September ab
Pllt diese Beschränkung weg. Künftig können Postpakete tmch
^den Vereinigten Staaten ohne Rücksicht auf den Wert de» In¬
halts versandt werden, jedoch müssen den Paketen im Werte
von mehr als 100 Dollar (420 M.) Rechnungen beigesugt
werden, die ein Konsul der Vereinigten Staaten beglaubigt
hat . Fehlt eine solche Rechnung bei einer Sendung im Werte
von mehr als 100 Dollar , muß der Empfänger ber Ankunft
des Pakets in Amerika zunächst eine Kaution stellen, wodurch
die Aushändigung der Sendung verzögert wird . Der Wert
des Inhalts eines Postpakets darf vom Absender nach wie
vor nur in den Zollinhaltserklärungen ersichtlich gemacht wer-
den; Postpakete mit eigentlicher Wertangabe sind auch rn Zu-
kunft nicht zugelassen.

Heer und § lotte.
Ordensverleihung. Die Erlaubnis zur Anlegung ^de--

Kommenturkreuzes Ordens der KöniglichWurttembergti wen
Krone wurde dem Gen.-Leut. v. Neppert,  Mlperreur o-r
2. Pion .-Jnsp .. erteilt . ,

Zum Kommandeur des Freiwilligen Automovfltorps
wurde an Stelle des zum Gouverneur von Togo ernannten
Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg der älteste Sohn des
Prinzen Heinrich, Prinz Waldemar  von Preußen , er¬
nannt . Der Prinz steht im 24. Lebensjahre und ist vor
kurzem von einer Weltreise zurückgekchrt, auf der er Studien
sammeln sollte. Der Posten wurde 1907 aus Antrag des
Chefs des Freiwilligen Automobilkorps , des Prinzen Heinrich,
der heute noch Chef des Korps ist, durch Kabinettsorder des
Kaisers dem Herzog Adolf Friedrich übertragen.

Das dritte Geschwader der Hochseeflotte ist unter dem
Befehl des Vizeadmirals Rollmann , des Direktors im Kon-
struktionsdepartemcnt des Reichsmarineamts , auf die Dauer
von 7 Wochen für die großen Herbstmanöver aktiviert worden.
Cs besteht aus den sechs Linienschiffen „WittelSbach", »Zäh¬
ringen ", „Mecklenburg", „Schwabett , „Elsaß und „Wettin.

Schlfssnachrichtcii. Eingetroffen : S . M. S . „Scharnhorst"
mit dem Chef des Kreuzer«sschwaders. ..Kerpzig" und Torpedo¬
boot „8 90" am 14. August tn Scyanhatevan . S . M S.
..Deutschland" mit Flottenkommando, 1 Geschwader ohne
„Helgoland". 2. Geschwader, AufklarungSschtsfeohne „Moltke,,
1. und 4. Flottille am 18. August in Kiel. — « >. M . S . „Grille
am 13. August in Swinemünde (ab 14- August) .

rroloniÄes.
Das Kolonial -Wirtschaftliche Komitee hat beschlossen, die

anläßlich der Einweihung der Zenträlbahn im Jahre 1914
in Daressalam  stattfmdende All genteineSand es-
ausftellung  in größerem Umfang zu beschicken. Als vor-
läufiges Programm wird ausgestellt: 1. Darstellung der Be¬
deutung einer Rohstoffversorgung des Mutterlandes aus den
eigenen Kolonien : Rohstoffe und Produkte , ihre Verarbeitung,
statistisches und graphisches Material . Als Denkschrift wird
die Broschüre „Unsere Koloiiialivirtschast in ihrer Bedeutung
für Industrie , Handel und Landwirtschaft " in neuer Be¬
arbeitung dargeboten werden . 2. Borftihrung (im Betrieb)
von technischen Hilfsmitteln der heimischen Industrie für den
kolonialen Wirtschaftsbetrieb : Erntebereitu,tgs -maschinen.

1

Motorpflüge , Rohölmotoren -usw., ferner Diodelle moderner
Verkehrs- und Transportmittel . 8. Darstellung der Ergeh
nisse der wassert ochm scheu und wirtschaftlichen ErkunidüWen
des Komitees durch Karten , Pläne , Literatur usw. Dal
Komitee verfolgt auch bei dieser Veranstaltung den Zweck,
im Interesse der Rohstoffversorgung Deutschlands und de:
Absatzes deutscher Jndustricerzeugnisfe an der weiteren Wirt
schaftlichen Entwickelung unserer Kolonien miizuwirkcn.

Ist der Neger arbeitsscheu? Angesichts der Frage , ob der
Neger von Natur aus arbeitsscheu ist oder nicht, dürfte cs
interessieren , noch einiges aus der Denkschrift des Reichs¬
kolonialamts über Neu-Kamerun zu zitiersn , in der -auch zur
Eingeborenenkultur Stellung genommen wird . Es heißt da
unter anderem : „Mit Ausnahme von dem Kudu-Dschua-Land
scheint die Bevölkerung heute schon ein geeignetes Arbeiter
material zu liefern . Darüber sind sich aber alle Bericht¬
erstatter einig , daß die Voraussetzung für eine befriedigende
Arbeitsleistung der Ei-ngeborenen i-st, daß sie einen ihren
Leistungen entsprechenden Lohn erhalten , und daß auf ihre
Lebensgewoh-nheiten und Arbeitsweise genügend Rücksicht ge¬
nommen wird . Der Neger ist von Natur durchaus nicht so
arbeitsscheu,  wie ihm im allgemeinen nachges-agt wird.
Das beweisen die Erfahrungen bei den Eisenbcchnbautcn; das
beweist, daß die Reger auf Tausende von Kilometer zur Arbeit
nach den südafrikanischen Bergwerken kommen; das beweist
auch der hohe Stand der Eingeborenenkulturen in vielen
Gegenden Afrikas . Es kommt nur darauf an . die Arbe-ls.
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und LohnmeGoden zu finden, die Hm am besten entsprechen.
Wo ihm aber unter -allerlei Vorwänden für seine Arbeit nichts
oder nur ein ganz geringer Lohn bezahlt worden ist, wie es
in den Konzessiomsg-ebieten von Französisch-Äquatorial -Afrika
teilweise der Fall gewesen ist, ist es -nicht zu verwundern , wenn
er die Lust derliert , für den Europäer zu arbeiten , und sich
dann in der Arbeitcr-beschaff-ung Schwierigkeiten zeigen."
Diese Worte entsprechen vollkommen dem Standpunkt , den be¬
kanntlich Dernburg im Gegensatz zu den Alldeutschen in be¬
zug -auf die Eingeborenen eingeiiommen hat . - .. .

vom Balkan.
Seit Moüaten hat der Balkan seine alte Rolle als poli¬

tischer Hexenkessel übernommen . Man kommt dort nicht zur
Ruhe ; ja in jüngster Zeit erschien cs sogar, als ob es zur
Explosion kommen sollte. Die verworrenen Verhältnisse der
Türkei sind in den Vordergrund getreten , von dem Kriege mir
Italien hört man fast gar nichts mehr, denn dieser ist weniger
gefährlich, während die türkischen Wirren leicht internationale
Verwicklungen noch sich ziehen können. Bereits waren die
Dinge auf des Messers Schneide, ein Bürgerkrieg schien nach
dem letzten Putsch des Kabinetts gegen das Parlament unver¬
meidlich. Jetzt scheint cs aber , als ' ob die Gemüter in letzter
Stunde Vernunft -annehmen wollen, weil man wohl sieht, wo¬
hin der Zwist führen müßte . Wie eS heißt, seien Verhand¬
lungen zwischen den Führern des Kabinetts und der Regie¬
rung im Gange, wonach die Komiteepartei die jetzige Regie¬
rung als verfassungsmäßig anerkenne und sich int neuen Par¬
lament mit der Rolle der Oppositionspartei begnügen würde.
Andererseits aber dauern die Berhaftungen früherer Minister
und Führer der jungtürkischen Bewegung fort , und eS ist
nicht ausgeschlossen, daß die Strenge und Grausamkeit , mit
der das Kabinett vorgcht, die Dinge schließlich doch ungünstig
beeinflussen und ein« Einigung hint -ertreibon . Das wäre
sehr bedauerlich. Ein« Verschärfung der Gegensätze m-utz
schwere Gefahren für die Türkei hevausbeschwören. Gelingt
cs auch, eine Verständigung hevbeizuführen, so hat man
köinesw-egs Veranlassung , für die Weiterentwicklung im
os-manischen Reich vertrauensvoll in die Zukunft zu scheu.
Es liegt auf der Hand, daß das jungtürkrsche Komitee ver¬
suchen wird, die Macht an sich zu reihen , und daß man daher
nach wie vor mit einer unsicheren inneren Lage zu rechnen
haben wird . Dazu kommt die al baue fische Gefahr,
welche größer denn je geworden ist und deren Ausgang sich
heute noch nicht übersehen läßt . Man hat zwar regierungs-
soitig einige Konzessionen gemacht, gleichwohl ist aber von
einer wirklichen Fviedenswendung der Dinge noch nichts
wahrzunehme-n und die Situation wird trat so verwickelter,
als von Bulgarien aus ungemein geschürt wird . Jetzt ist
man mit einem Schlag ungemein kriegerisch geworden, man
glaubt die Stunde für gekommen, die Träume aines Groß-
Bulgarenreiches -in die Wirklichkeit umzusetzen, und hetzt da¬
her auf -alle Weise, um Verwicklungen herbeizuführen , ja,
am liebsten möchte man den Krieg. Ob die bulgarische Regie¬
rung hinter diesem Treiben steckt, läßt sich nicht mit Sicher¬
heit sagen, vermuten kann män es sehr wohl, zum mindesten
läßt sie sich von den Wogen treiben und tut nichts gegen die
türkischseindliche Agitation . -Meetings apf Meetings werden
veranstaltet , und die Stimmung hat den Siedegrad erreicht.
In solcher Situation sitzt das Schillert in der Scheide sehr
locker, und es kann sehr leicht zum Zusammenstoß kommen,
wenn nicht, wie wir berichteten, die Mächte mit aller Energie
behufs Vermeidung von schweren Komplikationen eilten
starken Druck in Sofia ausüben , wie sie es neulich im Inter¬
esse der Erhaltung des Friedens und vielloicht auch des Welt¬
friedens in Eettinje getan haben. .

Die Albanier.

Die Forderungen der Balkanstaäten.
M . Wien, 15. August. Graf Bcrchtöld, der österreichische

Minister des Äußern , riet eineit Meinungsaustausch der
Mächte an zur Unterstützung des gegenwärtigen türkischen
Regimes und seines Nationalitätenprogramms , uM dadurch
auch die nationalen Forderungen der BalLanstaaten an die
Türkei ordnen zu können.

M . Wien, 15. August. Wie das „N. Wiener Tagelck."
meldet, haben die Situation in der Türkei und die politischen
Vorgänge der letzten Zeit den Niinister des Äußern Grafen
Berchtold veranlaßt , denr Kaiser hierüber Bericht zu «rst-a'-ten.
Gpaf Berchtold trifft morgen früh in Ischl ein und wird nur
11 Uhr vormittags von Kaiser Franz Joseph in besonderer
Audienz empfangen werden.

Der Konflikt mit Bulgarien.
3id, Konstantinopel , 15. August. Die Zuspitzung des Kon¬

fliktes mit Bulgarien wird hier sehr ernst betrachtet. Die
Möglichkeit -eines Krieges wird offen erörtert . Man be¬
zweifelt, daß es der bulgarischen Regierung gelingen wird,
daN Volk zu beruhigen . Die ministeriellen Blätter erklären,
die Türkei könne die weitere Entwicklung der Ereignisse ruhig
«bwarten.

^1). Sofia , 14. August. (Wiener Korresp.-Bur .) Nach
Informationen an zuständiger Stelle hat die bulgarische
Regierung an die Großmächte  das Ersuchen gerichtet,
ihren Schritt in K-onstantinopel auf Untersuchung der Greuel-
taten in Kotschana und Bestrafung der Schuldigen z>t unter¬
stützen.

sie!. Sofia , 18. August. Auch die hiesigen maßgebenden
Stellen dementtere-n die Meldung über ein Bündnis , sei cs
mit Serbien oder Griechenland. Mait läßt aber durchblickcn,
daß tatsächlich Besprechungen über ein .eventuelles Zu-
samm-engchen mit diesen baidon Staaten statt-gesunden haben.
Betreffs der Türkei -erwartet die hiesige Regierung unter vor¬
läufiger Ablehnung jeder geivälttäti -gen Aktion eine befrie-
rrgonde Ahndung des Gemetzels von Kotschana, für die sie die
Unterstützung der Kabinette der Tripelententc zu haben
behauptet.

Die inneren wirren in der Türkei.
wb- Konstantinopcl , 15. August. Die Nachricht von einer

Reise des Thronfolgers nach Europa wird bestätigt. Der
Sultan erteilch hierfür die nachgesuchte Genehmigung . Der
Prinz wird aus Gesundheitsrücksichten in Lausanne Aufont-
halt nehmen.

Eine jungtürkische Proklamation,
wb. Konstantinopel , 14. August. Nach Informationen

au§ Kreisen der Entente liberale wird das jungtürkische
Komitee demnächst eine von Dschawid-Bei redigierte Prokla¬
mation veröffentlichen, in der erklärt wird , das Komite-.-
nehme die Lluflösung der Kammer an. Berschiedone jung¬
türkische Abgeordnete verlangen jetzt vom Staatsschatz die
Kosten für die. Rückkehr ist ihre Heimat.

wb. Konstantinopel , 14. August. Die Beschlüsse des
Ministerrats bezüglich der Forderungen der Albanesen sind
zur Sanktion unterbreitet . Die Frage der Verweisung der
Kabinettsmitglie -der Hakki und Said vor den Staatsgerichts-
Hof bleibt vorläufig noch offen. — Bezüglich des Einmarsches
der Albanesen in Uesküb wird in amtlichen Kreisen erklärt,
daß die Mbaoesen als Freunde in die Stadt eingezo-gM seien.

bä . Janina , 15. August. In der Umgebung der Stadt
wurde am Sonntag Kadri -Bey, -ein Führer der albanesisch-
nationalen Bew-ogung in Südalüa -nien , ermordet . Der Täter
ist noch unbekannt . Die Albanier beschuldigen eine griechrphe
Bande , den Word, der große Aufregung hervorrust , verübt zu
haben. *,

Kuskand.
Zum Besuch

RuManS . :
, Poincarhs . Moskau,  14 . August,

Ministerpräsident Poincarß ist heute hier eingetroffen . Zu
Ehren des französischen Ministerpräsidenten Poincarö gab
heute der Gouverneur ein Frühstück. Abends veranstaltete
die französische Kolonie ein Festmahl.

wrcrlien.
Herzogin Elisabeth von Genua tz. Stresa,  16 . August.-

Die Herzogin Elisabeth von Genna , Mutter der Königin-
Witwe Märguerite von Italien , ist hier im 83. Lebensjahre
gestern abend gestorben. Die Herzogin von Genua ist eine
Schwester der verstorbenen Könige Albert und Georg von
Sachsen. ^

Marokko.
Der neue Sultan . Paris,  14 . August. Die „Agenee

Havas " meldet aus Rabat von: 13. August : Muley Jussuf ist
zum Sultan proklamiert worden. Die Proklamation fand
morgens nm 9 Uhr statt . In Rabat und Saleh wurden zn
Ehren des neuen Sultans zahlreiche Kanonenschüsse abge-^
feuert . Die Bevölkerung scheint nicht sonderlich berührt . —
Der „Figaro " schreibt zu der Einsetzung des neuen Sultans:
Herr Caillaux und seine Unterhändler hatten sich in unbe¬
greiflicher Weise die Hände gegenüber Muley Hafid gebunden.
Es bedurfte des ganzen Taktes und der Energie des Generals
Liauteh , damit unsere Interessen nicht allzusehr unter den
Verpflichtungen litten , welche die damaligen Vertreter Frank¬
reichs in leichtsinniger Weise übernommen haben. Muley
Hafid hat sich alle Rechte Vorbehalten. Er konnte abdanken,
wenn es ihm gefiel, selbst seine Nachfolger und seinen Aufent¬
halt wählen . Das einzige, was uns blieb, war , chm erne
hohe Pension zu bezahlen. Wenn es künftighin einem Sultan
von Marokko belieben sollte, auf die Macht zu verzichten, so
würde er das auf seine Kosten und Gefahr tun . Die einfache
Tatsache des Verzichtes würde uns von jeder Verpflichtung
ihm gegenüber entbinden.

Der Nachfolger des Generals Montier . Paris,
14. August. General Franchet d'Csperay ist an Stelle des
Generals Moinier zum Kommandanten der Besatzungs¬
truppen in Ostmarokko ernannt worden.

Südafrika.
Botha britischer Ehrengeneral . London,  14 . Auguü.

Der Premierminister der südafrikanischen Union Botha ist
zum Ehrengeneral der britischen Armee ernannt worden. /

Luftfahrt«
Fernfahrt der „Viktoria Luise". Leipzig,  14 . Aug

Der Zeppelinkrcuzer „Viktoria Luise", der augenblicklich >n
Gotha stationiert tst, wird am Freitag eine Fernfahrt nach
Leipzig unternehmen . DaS Luftschiff wird um 6 Uhr mor¬
gens von Gotha absahrcn und um 8 Uhr vormittags in Leip¬
zig cintreffen . ,

Der Fernflug Berlin -Danzig aufgegeben. Danzig ",
14. August. Der Flieger Oberleutnant z. See Bertram
hat seinen Fernflug Berlin -Danzig , welchen er am 7. August
mit Leutnant Steffen als Passagier angetreten hatte , aber
bei Neuwedell in der Nähe von Schneidemühl unterbrechen
mußte , wegen andauernd ungünstigen Wetters
und der schlechten Verhältnisse zur Unterbringung des Appa¬
rates aufgegeben. Der Apparat ist nach Putzig verladen
worden. i:

Zu dem Todessturz eines englischen Offizterfliegers.
London,  14 . August. Der bei der englischen KriegSslug-
prüfung im Lager von Larkhill tödlich abgestürzte englische
Flieger heißt Ralph Fenwick.  Seine Maschine ist zer¬
trümmert . - i,

IS. Deutscher Handwerks- und
Gewerdekammertag.

ii.
tsb. Würzburg , 14. August.

Zu Beginn der heutigen Verhandlung gab Obertneijtec
Plate  bekannt , daß von einer ganzem Ilnzahl HandtverLer-
vereinigungen , Han- werkskammern und Ei-nzelmi-tgliedern
B-egrüßungstelegr -amme eingelaufe-n seien. — Daraus nahm
Obermeister Rahardt  das Wort und erklärte : Der Geheime
Oberregierungsrat D?- Franke hat sich gestern gegen meine
angebliche Äußerung verwahrt , daß Beamte sich der Aus¬
beutung des Handwerks schuldig gemacht haben. Aus dem mir
vorliegenden unkorrigiertcn Stenogramm stelle ich fest, daß
ich das Wort „Ausbeutung " nicht gebraucht habe. — Der
den Vorsitz führende zweite stellvertretende Vorsitzende Bern¬
hard  erklärt : Ich möchte bitten , die Sache dadurch als er¬
ledigt zu betrachten, daß Herr Rahardt nicht gesagt hat , „aus-
be-uten ", sondern „ausnützcn ". Der Unterschied ist nicht so
groß, daß ivir etwa hierüber noch in weitere Diskussion ein-
tr -cten müßten . Ich handle ivohl im Sinne aller ohne Unter¬
schied, wenn ich bitte , die Sache nicht weiter zu erörtern.
(Beifall .) — Damit ist der Zwischenfall erledigt und es wird
in die Tagesordnung eingetret -e-n. — Zunächst beschäftigte sich
der Kamm-crt-ag mit dem Thema

Konsumvereine.
Der Referent Dr . Schellen (Münster ), schilderte das
kolossale Anwachsen der Konsumvereine und wies darauf hin,
dch; der organisatorische Zusammenschluß des Konsumvcrsins
in wirtschaftlicher und politischer Beziehung Bedenken erregen
müsse. Auch fühle sich das Handwerk dadurch bedrückt, daß
den Konsumvereinen Steu -erermähi -gunlg zuteil wird ^ und
ihnen -für ihre Zwecke sogar MWijche Räume-chur BeMWrU

ä
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'gestellt werden. Die Gesamtentwicklung, die das deutsche
Konsumveve-inswesen genommen habe, stehe einer gesunden
Entwicklung des Staates entgegen und deshalb müßten die
in den vargelegten Leitsätzen aufgestellten Forderungen er¬
füllt werden, denn den schönen Worten müßten endlich ein¬
mal Daten folgen. Ans einer Handwerkerverfammlung _hat
kürzlich ein Obermeister ausgeführt , wenn der Staat nichts
wsiter tue, als dafür zu sorgen, daß man die ganze Woche
hindurch arbeiten müsse, damit die Gesellen am Sonntag
spazieren gehen können. Kann habe die ganze Sache .keinen
Zweck. Auf diesem Standpunkt stehe das gesamte Handwerk.
— Die erwähnten Leitsätze enthalten die bekannten Hand-
Werkerforderungen gegenüber den Konsumvereinen , und zwar
zunächst gesetzliche Maßnahmen und dann Maßnahmen durch
Selbsthilfe , darunter engeren Zusammenschluß in Hand-
werkorkorporaKonLn und wirtschaftliche Stärkung der ein¬
zelnen selbständigen Existenzen. — In der Debatte ^ nahm
Direktor Mayer  vom Verband gewerblicher Genossenschaften
das Wort , um deü-auf hinzuwoisen, daß die Konsnmveveins-
fvage die aktuellste sei, die es für das Gewerbe gebe. Die
Leitsätze wurden hierauf angenommen.

An zweiter Stelle beschäftigte sich der Kammertag mit
dem Thema „Private g,ow e rb krch,e Schulen,
Akad  smiieirt und Wandermeisterkurse ". Der
Kammertag verlangt eine reichsgesetzliche Regelung der
ganzen Frage . Ws Mindestmaß sei zu fordern , daß die E>>
teilung einer Konzession von dem Bestehen einer Prüfung
abhängig gemacht werde. Dringend zu wünschen sei, daß die
Stellen , welche die Konzessionen erteilen , erst nach einer gut¬
achtlichen Äußerung der zuständigen Handwerks-, bezw. ©c»;
Werbekammer treffen , sowie daß 'die Kammern in den
PrüfungskoMnrissionen vertreten seien.
: Ein wÄ-teves Thema des Kammcrtages betraf die wichtige
Frage des

Ausstellüngswesens.
Der Referent , Syndikus Koepper (Coblenz ), stellte eine
Reihe van Leitsätzen auf , die von der Versammlung ange-
nammen wurden und die u . a. verlangen : Die Veranstaltung
von Ausstellungen irgend welcher Art durch gewerbliche Unter¬
nehmer ist untersagt . Jede gewerbliche Ausstellung, für deren
Beschickung seitens der Aussteller eine Platzm-iete oder seitens
der Besucher ein Eintrittsgeld erhoben wird , untersteht bee
Aufsicht eines verantwortlichen Ausstellungsleiters . Dieser
wird von behördlicher Stelle bestimmt. Überschüsse van Aus --
stellungem dürfen nur zu gemeinnützigen Zwecken verwandt
werden. Am gleichen Orte sollen in einem Fahre niemals
zwei Ausstellungen gleicher oder ähnlicher Art veranstaltet
werden. Die Ausstellungen sind von der irberwuchernn-g durch
unnützes Beiwerk zu befreien , das der eigentlichen Absicht der
Ausstellung nicht gerecht wird und geeignet erscheint, das
Handwerk, so weit es aus der Ausstellung zur Geltung kommt,
zu uüterdrücken und die Ausstellung selbst als nebensächlich
erschein«» zu lassen. Die deutschen Handwerks- und ©e-
werbekämmevn unterstützen nur solche Ausstellungen , deren
Ausgestaltung in dieser BeW-hung als einwandssvei be¬
trachtet werden kann. Es ist seitens der Reichsregierung da¬
hin zu streben, daß die hier niedergelegten Grundsätze auch
in den übrigen Staaten zur Anwendung gelangen.

An vierter und letzter Stelle beschäftigte den Kammertag
die Frage der Meisterprüfungen an Fachschulen.
Auch hier wurden Leitsätze im Sinne der einschlägigen
Wünsche des Handwerks angenommen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft und der Kammtzr-
trg wurde von dem Vorsitzenden, Obermeister Plate
(Hannover ), mit -einem dreifachen Hoch auf das deutsche
Handwerk und Gewerbe geschlossen. — Der nächste Handwerks¬
und ©ewerhÄammertag wird in Halle a . d. S . stattsinden .'

Die GesamLeente HessSR-NassÄUs 1912.
Die zu Anfang Juni durch das Statistische Landcsamt

erfolgte Borschätzung der Winterroggenernte , die für den
Staat im allgemeinen und die meisten Provinzen eine Rekord¬
ernte in Aussicht stellte, ist vom Organ des Bundes der Land¬
wirte so herabgesetzt worden, als ob im Gegenteil stellenweise
geradezu eine .Mißernte zu erwarten wäre . Das Statistische
Laichesamt hat in einem späteren Saatenstandsbericht dieser
Neigung landwirtschaftlicher Kreise Rechnung getragen , in¬
dem es Stimmen Raum gab, die sich über das Wetter , speziell
die Trockenheit, pessimistisch äußerten . Inzwischen hat sich
aber herausgestellt , daß nicht nur die erste Berechnung
stimmte, sondern daß weit größere Anbauflächen, das günstige
Erntewetter und die ersten Lweschergebnisse, noch weit höhere
Erntemengen erwarten lassen. Das Statistische Landcsamt
hat auch nicht ermangelt , in einer Sondernummer der
„Statistischen Korvchpondenz" diese Tatsache sofort wahrheits¬
gemäß hervorzuheben . Dem genannten ungünstigeren Saaten-
standsbericht erklärt das Amt an der Hand der tatsächlichen
Zahlen nicht halten zu können. Er gibt , wie sich heute her¬
ausstellt , „nur gewissen Enttäuschungen der Berichterstatter
in der Hoffnung auf noch größere Ernte Ausdruck". Außerdem
verwahrt sich das Amt entschieden gegen die Unterstellung
der „Deutschen Tageszeitung ", daß die ganze amtliche Ernte-

Aatistik in der Luft schwebe, indem es eine Darstellung der
amtlichen Arbeitsmethode gibt . Aus dieser geht hervor, das;
die Ernteschätznng das rechnerische Produkt auS festen, kon¬
kreten Unterlagen ist, die von ca. 4000 sachkundigen, cinge-
arbeiteten agrarischen Vertrauensmännern geliefert werden.

Für Hessen - Nassau  bleibt es dabei , daß die dies¬
jährige Ernte eine der besten sein wird , die die Provinz jc-
malS hatte . Der Roggcnertvag wird die außerordentlich gute
Ernte des vorigen Jahres weit übertreffen . Der Weizen-
ertrag wird mindestens dasselbe Resultat wie im vorigen
Fahre geben, und es ist ein rechnerischer Zufall , daß die
Weizcnzisfer mit der vorjährigen ganz genau bis in die Einer
übereinstimmt . Die Sommergerste wird vielleicht eine
Kleinigkeit gegen das Vorjahr zurückbleiben, und nur beim
Hafer wird ein geringerer Ertrag in Aussicht gestellt. Wohl-
gsrnerrt , nach den mit der größten Zurückhaltung gegebenen
,Berichten der Vertrauensmänner , die naturgemäß , im In¬
teresse gutbleibender Getreidepreise , eher zu niedrig , als zu
hoch schätzten. Alles in allem werden wir von dem im
November zu erwartenden endgültigen Ergebnis wahrschein¬
lich noch überrascht werden. Es gibt nicht nur eine gute
Wittelernte , sondern geradezu eine sehr gute Ernte.

Nachstehend geben wir die Augustschätzung gleichzeitig
mit ' dom Ergebnis des vorigen Jahres , in Tonnen zu 1000
Kiloaramm : Weizen 1011 137 261, 1012 ebenfalls 137 251;
Roggen 1011 271821 , 1012 290 728, also mehr 18 907;
©erste 1911 42 801, 1912 40 858, also weniger 2023; Hafer
-1911 278' 140, 1912 287 846, also weniger 28 294. Wir glauben.

Wiesdrrderrsr TkrgMktr.
nicht fehl zu gehen, wenn wir die beiden Minusposten ohne
weiteres als Pessimi-stenzählen betrachten und streichen, da¬
gegen das 'Ergebnis für Weizen und Roggen noch erheblich
höher veranschlagen. Das kühle Wetter hat zudem die viel¬
fach gehegte Besorgnis eines Auswachsens des reifen Korns
zerstreut , so daß der Körnerertrag hoffentlich eine Herab-
'etzung des Mehl - und Wrotpreises bringen wird , wie wir ihn
prompt im Großhcrzogtum Hessen bereits begegnen. cs.

Kus Stadt und Land.
wiesbQdenLr Nachrichten.

Die Schnellbahn wresSaden-Zrankfurt.
Warum kommt die Schnellbahn nicht? Diese Frage legen

ich die zahlreichen Interessenten in beiden Städten und auch
im „Ländchen", das durch diese Bahn erschlossen werden soll,
mit Recht vor. Die Strecke ijt seit langer Zeit endgültig fest¬
gelegt, an der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörden ist
nicht zu zweifeln, das Elektrizitätswerk , das den Strom zum
Betrieb liefern soll, ist längst gebaut , irgendwo muß aber doch
ein Hemmnis vorhanden fern. Wie zuverlässig verlautet , sind
es Bedenken der Siadi Frankfurt , welche die Ausführung der
Bahn bisher verhinderten . Man befürchtet Abwanderung
reicher Steuerzahler nach Wiesbaden . Der bisherige frank¬
furter Oberbürgermeister Dr . Adickes tat bekanntlich alles,
um eine solche Möglichkeit zu verhindern . So war er auch
kein Freund der 'Schnellbahn, deren Gefahren nach der an-
gedeuteten Richtung er für sehr groß hielt . Da setzt ein neues
Stadtoberhaupt kommt, ist es möglich, daß der Frankfurter
Magistrat seine Ansicht ändert und nicht länger seine Zu¬
stimmung , bezw. Beteiligung an der Bahn ablehnt . Die Be¬
denken sind allerdings nicht ganz ungerechtfertigt . Die Cöln-
Mmncr Uferbahn , die sehr wohl mit der geplanten Schnell¬
bahn verglichen werden kann, hat der Stadt Bonn gewaltigen
Zuzug reicher Kauslcute usw. aus Cöln gebracht, und es ist
nicht unmöglich, daß mancher wohlhabende Mann Frankfurt
verlassen und sich in Wiesbaden ansiödeln würde , wenn es
ihm möglich wäre , alle halbe Stunde durch eine fahrt von
30 Minuten nach Frankfurt zu gelangen . Keine der Frank¬
furt  benachbarten Taunusgemeinden ist so 'gut mit ihm ver¬
bunden, wie es in Zukunft Wiesbaden sein würde . Eine an¬
dere Frage ist es, ob die Haltung Frankfurts dem Interesse
der Allgemeinheit, das wohl auch in Frage kommt, entspricht.
Immerhin ist m der Angelegenheit ohne Frankfurt wenig zu
machen, die Zustimmung ist nicht das wesentliche, sondern die
zum Gelingen des Unternehmens notwendige finanzielle Be¬
teiligung der Mainmetropole.

— Die neue Bürgerliste , die in der Zeit vom 15. bw
30. August im Rathaus , Zimmer 6, zur Einsicht offen liegt,
umfaßt 20 130 stimmberechtigte Wiesbadener Bürger , die eine
Gesamtsumme von 5 358 633 M. 75 Pf . aufbringen . In die¬
ser Summe sind 2154 „Steuerzahler " enthalten , die zu dem
fingierten bekanntlich nicht zur 'Erhebung kommenden Steuer¬
satz" von 3 M. pro Jahr veranlagt worden sind. Gegen das
Vorjahr iDcijt bis iSt'fic bctfdjieb^tic ^ cränbcnniQvH ctiif.
erste Abteilung , die zusammen 2 222 700 M. 00 Pf . ausbringt,
umfaßt 325 Zensiten. Die zlveite Abteilung Pinfaßst o7ol
Steuerzahler , die zusammen 2 220 404 M . 86 Pf . aufbringen.
In der dritten Abteilung verbleiben demnach noch 17 04.
Zensiten, die den Steuerbetrag von 915 527 M. 99 Pf . auf¬
bringen . In der ersten Klasse befinden sich alle diejenigen,
die 2617 M. 20 Pf . und mehr Steuern bezahlen, in der zwei-
ten Klasse die Stimmberechtigten , die einen Steuersatz von
dieser Hohe bis zuin Betrag von 297 M. 20 Pf . entrichten;
der Rest befindet sich in der dritten Klasse. Die Höchstbcsteuer-
tcn zahlen in diesem Jahre teilweise noch annt einige Tausende
mehr gegen das Vorjahr , iiur ganz vereinzelt ist eine Herab¬
setzung des Steuersatzes , zu. konstatieren. An erster Stelle
steht noch immer , wie seit Jahren , ein früherer Redakteur,
Vcrlagsbuchhändler und Rittergutsbesitzer , der nicht weniger
als 8.07 914 M. 36 Pf . Steuern aufbringt . ' An zweiter Stelle
bejindet sich ein früherer Offizier und Rentner mit 43 646 M.
Es folgt ein bekannter Kommerzienrat nrit 41 421 M., dem
sich eilt Hotelbesitzer mit 36 551 M . anschließt. Cs folgt dann
an vierter Stelle ein Sektfabrikant und Kommerzienrat mit
33408 M . Unter den 12 Zensiten, die mehr als 20000 M.
jährlich an Steuern aufbringen , befinden sich der Reihenfolge
nach ' noch « in Fabrikant mit 30 0339 M., ein Champagner»
favrikant mit 27 973 Nt., ein Kaufmann mit 22 597 M., ein
Kaushausbesitzer mit 22 570 M., ein früherer Offizier mit
21977 M. und ein Rentner mit 21 336 M. Von bekannteren
Persönlichkeiten,^ folgen dann ein Buchdruckereibesitzer mit
16 663 M ., ein Msiger Berlagsbuchhändler mit 14 093 M., ein
Restaurateur mit 13 420 M., ein Bankier mit 11 702 M. und
ein Warenhausbesitzcr mit 9297 M. Die ersten 25 Zensiten
bringen mit 823 916 M . fast ein Sechstel des gesamten Steuer»
betrags auf.

— Die zweite Hypothek. Auf Vorschlag des Magistrats
fand vor einigen Tagen in der Angelegenheit der Gewährung
zweiter ' Hypotheken eine Konferenz mit der Nassauischen
Landesbank statt , in der das Projekt der Lösung der Frage
mit Hilfe der Landesbank erörtert wurde . . Die Stadt wollte
für 70 Prozent der gewährten Summen Sicherheit gewähren,
so daß das Risiko der Landesbank nur 30 . Prozent betragen
hätte . Die Landcsbank hat diesen Vorschlag jedoch ab ge¬
lehnt . . Der Magistrat hofft aber, im Lause dieses Jahres
noch die Frage im Interesse und zugunsten der Hausbesitzer
zu lösen. Die sehr weitgehenden Ansprüche der Grundbesitzer
dürften sich aber kaum erfüllen lassen.

■— In der Emser Strasse scheint die von den Anwohnern
sehnlichst herbeigowünschtc Ruhe noch lange nicht einkehren
zu sollen. Gaswerk und die „Süddeutsche" lösen einander
bei den Arbeiten ab, und ein Ende ist vorerst nicht abzusehen.
Während in der vorderen Hälfte die Gasrohren gegen solche
von größeren Dimensionen aus,getauscht-werden, alls denen
auch die Nebenstraßen gespeist werden sollen, hat man bei der
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Weißenburgstraße die Weiche der früheren Umsteigestelle her-
ausgenommen und ist gegenwärtig damit ,beschäftigt, die Ge¬
leise in der mittleren Hälfte der Emser Straße höher zu legen.
Mit dem linksseitigen ist dies bereits geschehen; es erhält das
Niveau des Bürgersteigs . Wie wir hören , foll die Fahrbahn
in diesem Straßenzng verbreitert werden, die Geleise kommen
nebeneinander zu- liegen, so daß der Fuhrvcrkehr auf beiden
Seiten dev Geleise stattfinden kann. Hiermit wäre einem
großen Mißstand abgeholfen. Wann wird wohl einmal der
Bürgersteig auf der Rordseite ebenfalls verbreitert ? Es wäre
an der Zeit!

— LandwirtschaftSkam.mer für beit Regierungsbeziri
Wiesbaden . Der Vorstand der Landwirtfchaftskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden besichtigte heute den Umbau der
Betriebswerkstätten der Firma Mayfahrt in Frankfurt . An¬
schließend fand eine Vorstand-ssitzung statt, in welcher der ge¬
plante Ausbau des Landwirtschaftlichen Instituts zu Hof
Geisberg zu einem zweitklassigen und die von der Regierung
geplante Verlegung desselben zur Sprache kam. Gegen die
letztere nahm der Kammervorstand entschieden Stellung . Die
geplante Ausgestaltung zum zweitklassigen Institut soll noch
einer näheren ,Beratung und Prüfung unterliegen . Als
weiterer wichtiger Punkt stand die ' Schaffung einer Hnfbc-
schläglehrschmiode auf der Tagesordnung . Dieselbe soll an
die Stelle der bisherigen Hufvcschlaglehrkuwe treten.

— Das Heidekraut steht gegenwärtig in voller Blüte und
bietet mit feinen leuchtenden Farben einen prächtigen An¬
blick. Bekanntlich liefert es -einen ausgezeichneten Honig und
wird daher viel von Bienen und Hummeln ausgesucht. Aber
nicht nur diese, sondern auch Hunderte von Spaziergängern
suchen unsere Waldwiesen heim und schleppen große Büschel
und -ganze Kränze davon -nach Hanse. Da das Heidekraut bei
uns nicht in so reichem Maße wie im Harz , in Thüringen
und der . Lüneburger Heide vertreten ist, sollte auch hier die
notwendige weise Sparsamkeit geübt werden, damit die zier¬
liche Pflanze nicht eines Tages , wie so manche andere, ganz
von unseren Waldwiesen verschwindet.

— Jubiläum . Der Werkmeister Heinrich Crecclius
blickt heute auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma August
Zemsch  Nachfolger , G . m. b. H., zurück. Zu seinem Ehren¬
tag ist ihm außer einem Diplom der Handelskammer auch
ein solches von der Firma und seinen Mitarbeitern überreicht
worden. Die beiden letzteren ließen ihm auch sonst noch eine
gebührende Anerkennung zukommen.

— Straßenbahn Wiesbaden -Bürstadt . Zurzeit wird
einem längst fühlbaren Mangel auf der Strecke Wiesbaden.
Bürstadt abgeholfen, durch Einbau einer Weiche auf der
Wiesbadener Straße vor den Florreichschen Villen, deren Be¬
wohner seither an der Haltestelle Wartturm ein- und aus¬
steigen muhten . Der Fahrpreis -bis zur neuen Haltestelle be¬
trägt von Wiesbaden aus 15 Pf . Die Halt -estelle wird vom
1. September ab benutzt werden.

— Rhcindampfschiffahrt , Cöln und Düsseldorfer Ge¬
sellschaft. Won morgen Freitag ab wird die Abfahrt des
Schiffes 4 Uhr 20 Min . ab Biebrich (nach Coblenz) auf 3 Uhr
20 Minuten verlegt . — Die so beliebte Souperfahrt
(abends 6 Uhr 20 Min .) von Biebrich nach Bingen und zurück
wird am 'Sonntag zum letzten Male in diesem Sommer statt¬
finden.

— Ein seltenes Jagdglück hatte Bankdiroktor Petit-
jean  von hier , welcher Pächter der Jagd in Dessighofen und
Mitpächter der Marienfelser Jagd ist. Er schoß innerhalb
8 Tagen 6 gute Bocke, davon drei an einem Tag.

— Eine Ballonfahrt bei Gewitter . Ter Ballon „Mainz 2'
des FLstungSluftschiffertrupps aus Mainz stieg gestern um
10 Uhr vormittags bei Kiedrich zu -einer Freifahrt mit Ober¬
leutnant Meurer (J .-R. 87), Leutnant Börchert (J .-R. 87t
und Leutnant Felder (J .-R. 117) als Insassen auf . Die Fahrt
ging sehr flott über Schlangenbad/Schläferskopf , die Platte,
Niedernhausen , Fcldberg , die Saalburg , Nauheim bis zum
Taufstein im Vo-gelsge-birge . Die Fahrt stand im Zeichen des
Gewitters . Schon kurz nach der Abfahrt rollte der erst-.'
Donner , und so blieb cs bis zur Landung . Von allen Seiten
zag sich das Wetter zusammen , den Ballon aber stets im allge¬
meinen gut behandelnd. Nur einige Regenschauer mahnten
an die drohende Gefahr . In Höhe von 2000 Meter zog sich
eine Wolkenbank unter dem Ballon zusammen . Man hielt
es jetzt für geboten, zur Landung zu schreiten. Es war die
höchste Zeit , denn noch war man 80 Meter über der Erde, als
auch 'schon ein heftiges Gewitter los-brach. Die Landung er¬
folgte trotz des lebhaften Windes sehr glatt.

— Schwindel. Ein Wirt aus K-astel bestellte kürzlich,
angeblich im Auftrag einer Kajtcler Brauerei , in mehreren
hiesigen Geschäften Waren . Da er bestimmt austrat und den
Auftrag als festen der Brauerei angäb , 'schöpfte man weiter
keinen Verdacht, obwohl c.r selbst einigen der Geschäftsleuie
als unsolide bekannt war , und gab ihm die Ware mit , ohne
vorher bei der Brauerei auzusragcn . Ein Geschäft hatte die¬
selbe Nicht sofort vorrätig . Daher erschien wenige Tage später
die Tochter- des Auftraggebers , um die Ware abzuholen, und
bestätigte ebenfalls , daß diese für die Brauerei sei, an welche
auch die Rechnung abzuliefern sei. Nachdem die Waren ab-
geli-efert waren , warteten die Lieferanten vergeblich auf Zah¬
lung . Eine Rückfrage an die Brauerei ergab, daß diese den
Auftrag nicht gegeben und auch keine Rechnung empfangen
hatte.

— Diebstahl. In der Nacht vom Dienstag zum Mitt¬
woch wurden von dem Balkon einer Villa im Nerotal ein
kleines Vlumentischchen mit Messing,süßen, eine viereckige
Vase und eine gemusterte Gariendecke gestohlen. Zweckdien¬
liche Dütteilunyen über den Verbleib der Gegenstände erbittet
Zimmer 18 der Polizeidircktion.

— überfahren wurde gestern abend y?S Uhr in der
Westendstraße ein etwa 8- bis lOjähritzcs Mädchen von einem
unvorsichtigen Radler . Dem Kind, das stark Nutete , wurden
mehrere Zähne eingedrückt.

— Kleine Notizen. Dis V a ka n z s n l i st e kür Militär«
anwärtcr Nr 33 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsich' offen — Bon heute' an ist die Bürge Riste  im
Rathaus zur allgemeinen EinsiS 'nähme aufgelegt.

Thsatsr . Knnft , » orfrS ^e.
* BoMRealer . In dem morgen neueinftudiert zur Aust

fübrung gelangenden Schifferdrama „Die Hoffnung auf Segen
sind in den Hauptrollen beschäftigt die Damen Wilhelnw,
Töldte Gntten , Hamm , Stoff , Martini , Grunert und dte
Herren Dcknbal. Bloß . Römer, Willmann . Verton, Graetz unv
Ludwig, welch letzterer auch die Spielleitung übernimmt.
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* Wiesbadener Künstler auswärts . Der 6jährige Violinist

Theo Rainer  von hier trug im K. Mineralbad/Brück e-nau
im Benefizkonzert des dortigen K. Musikdirektors Klein die
Meditation von Bach-Gounod vor und errang damit reuLetr
Beifall . Er durfte sogar einen Lorbcerkranz in Empfang
nehmen. . _

* Galerie Banger. Neu ausgestellt : Kollektivausstellung
des Verbandes Münchener Künstlerinnen : Anna v. Amira (8) ,
Maria Lammen (4) , Luch Pelling -Hall (4) , Rose Plehu-
Lubochin (4) . Helene Schattenmann (2) . Edda v. Wedel (41,
Viktoria Zimmermann (4) . Die Gemälde von Artur Schlubeck
und R. «stratmann können nur noch diese Woche beslchtrgt
werden, da H. v. Volkmann zur Ausstellung gelangt. In
Privatbesitz gingen über 2 Gemälde von Otto Vogler.

Rus dem Landkreis Wiesbaden*
z. Wallau , 14. August. Im nächsten Sommer begeht der

hiesige Gesangverein „G e r m a n i a " chas ^ 0 s
jährigen Bestehe  n s . Der Verein hat beschloye.t, tnU
dieser Jubelfeier einen nationalen G e s a n g w e 11 str e t I
zu verbinden. Ein Kaiserpreis ist erbeten worden; auch darin,n
einige Fürstenpreise zur Verfügung stehen. Der fe,.gebende
Verein, der nur eine geringe Sängerzahl ausw-gr, Mi eis
jetzt sechs Preise und Ehrenpreise errungen.

NasiauifchL NachrMten . ^^
Vezirksabgaben im Regierungsbezirk Wiesbaden.

In der kürzlich veröffentlichten Zusammenstellung der
Bezirksabgaben im Regierungsbezirk Wiesbaden war ine Be¬
merkung gemacht, daß den Landkreisen die Ausgaben des Be¬
zirksverbands ganz überwiegend zugute kommen. Demgegen¬
über wird von anderer Seite hervorgehoben, dag e-och auch ine
Städte , und gerade Frankfurt , selbst großen Vorteil aus ihrer
ZuachörWeit zum Bezirksverband haben . Jnsbe,onoere trifft
dies für das ganze Gebiet der öffentkichen Armenpflege,
namentlich der sogenannten außerordentlichen Armen .aft und
der Fürsorgeerziehung Minderjähriger zu. Wurde zum
Beispiel der Bezirksverband nicht die Frankfurter Gerste- ,
kranken, Idioten , Epileptischen, Taubstummen und Blinden
sowie die Fürsorgezöglinge in Anstalten «ntcrbrrngen , so
würde die Stadt gezwungen sein, neue eigene Anftal.cn,
wenigstens für Geisteskranke, zu errichten, die ihr, da sie allem
schon" das nötige Terrain nur zu hohen Preisen angcbo.en
bekäme, erhebliche Unkosten verursachen würden . Sie selcht
zahlt für die Verpflegung ihrer in ihren eigenen Anftal .cn be¬
findlichen Geisteskranken 2 M. täglich, während sie an  den
Bezirksverband als Pflegegeld nur 1 M. zu entrichten braue.)..
Gerade die überwiegend große Zahl Anfnahmebedurftlgcr auu
den Städten bedingt die hohen Verwaltungskosten , und der
Bezirksverband hat überhaupt erst Steuern erhoben mnlsen,
als diese stark zunehmende Zahl , namentlich , ucx  Geistc »-
kranken und Fürsorgezöglinge , die Erbauung weiterer » *-
zirksanstaltcn notwendig machte. Aus Frankfurt gllcui be¬
finden sich zurzeit weit über 1000 Kranke rn den Anfialien,
bezw. in der Fürsorge des Pezirksverbands . Während auf alle
Landkreise zusammen 1910 z. B. nur 8,26 Fürforgczognnge
auf 10 000 Einwohner entfielen , betrug diese Zahl pur » ranr-
furt 23,49 und für W i e'S b a d e n 20,64. Im ganzen kommt
reichlich die Hälfte aller Fürsorgezöglinge heß Pezirksverbands
aus Frankfurt . Telöst die Annahme , daf; die Städte , don den
Wegebauten in den Landbezirken, für die . ein Teil der Be¬
zirksabgabe verausgabt , wird , keine Vorteste hätten , .ist in .die¬
ser Allgemeinheit nicht richtig. Gute ,<stratzen im Bezirk
fördern den Verkehr und den Besuch der Landbevölkerung nach
den Städten , deren Eeschäftslcben wieder davon stark pro¬
fitiert.

Nationalslugspenbe.
Der an die Bewohner des Regierungsbezirks Wiesbaden

von dem Bezirkskomitee für den RcgicrungsbezirKWiesüadcn
ifür die Nationalflugspenöe Ende Mai d. I . erlassene Aufruf
!zur Schaffung einer Nationalsammlung für das dcutfche
Flugwesen hat in unserem Regierungsbezirk lebhaften Wider¬
hall gefunden, ' wie untenfichendps Ergebnis zeigt. Doch »st
ldaoei"zu bemerken, daß eine große Anzahl von Spendern im
Bezirk, besonders aus den Kreisen Frankfurt a. M., Wics-
haden -Land und -Stadt und Rhcingau , ihre beträchtlichen
Gaben direkt an die Zentralstelle Berlin gesandt haben . Die
-tatsächlich im Bezirk aufgekommcne Summe ist daher ' um ein
ganz Erhebliches hoher. Es wurden gesammelt in den Kreisen:
Biedenkopf 1997 M. 98 Pf ., Dill 6748 M . 77 Pf ./ Frankfurt
ä . M . 34 673 M., Höchst a . M. 27 844 W. 77 Pf .. Oberlahn
.1183 M. 32 Pf ., Qbertaunus 4579 M . 32 Pf ., Oberwesterwald
1971 M ., Rheingau 2005 M . 90 Pf ., St . Goarshausen 1830 M.
92 Pf ., Unterkahn 2713 M. 93 Pf ., Untertaunus 881 M.
90 Pf ., Untcrwcstcrwäld .1806 M,. 10 Pf ., Usingen 940 M.
'80 Pf ., Westerburg 450 M„ Wiesbaden -Land 2890 M. 40 Pf .,
Wiesbaden -Stadt 37 769 M . 32 Pf . Hierzu kommt noch die
Sammlung des Kreises Limburg , deren Resultat noch aus¬
steht. In Summa also: 129 086 M. 93 Pf.*

— Schlangenbad. 14. August. Das bereits angekündigte
Wohltätigkeitschon .zert  zum Besten der inneren
Ausschmückungder neuen Christuskirche fand gestern abend
statt . Der Besuch war trotz des sehr ungünstigen Wetters ein
so stattlicher, daß die große Kirche bis auf den letzten Play ge¬
füllt -war . Dazu mögen vor allem die Gefangsdarbietungrrr
des Fräuleins v. Kraus köpf (Gcorgenüorn ) . nicht minder
aber auch die Bortrage des 1. Violinisten der Kurkapelle,
Herrn Krüger,  beigewagen haben. Unser Organist , Herr
Lehrer Schliffer,  hatte nich- nur , die. Begleitung der
Solisten übernommen, er zeigte auch selbst sein Können durch
den Vortrag mehrerer Stücke und ließ die Mannigfaltigkeit d-r
neuen O"gcl durch geschickte Registrierung ins rechte Licht
treten. Eine wohlgelungene bengalische Beleuchtung vor Kirche
fesselte nach dem Konzert die heimkehrcnden zahlreichen
Besucher.

UE. Bom Rhein. 14. August Mit . dem Bau . der
Brücke über den Rhein bei Geisenheim-Eaulsheim wird,
wie nunmehr feststeht, am 1, Avril 1913 begonnen Die Bau¬
zeit ist auf drei Jahre bemessen, so daß die Eröffnung dieser
strategisch wichtigen Brücke im Frühjahr 1916 erfolgen wird.

ö. Aus dem Taunus . 14. August. In einzelnen Gemar¬
kungen klagen die Besitzer von Baumärundstücken über unge¬
wöhnlich viel Fallobst,  in anderen Gemarkungen ist dies
nicht zu bemerken. In letzteren wurde viel für die Baumpflege
getan (Anlegung von Klebgürteln nsw.) . ivas sicher der
Insektenplage steuert.

8. Höchst, 13. August, über Herstellung von zwei W e g -
Unterführungen  der Sodener Bahn . gingen 18  Ange¬
bote ein . Die einzelnen Forderuirgen zerg-n Schwankungen
von 23275.50 M. bis 85 045.28 M . auf . — Das goldene
Fahnenjubiläum  des hiesigen Gesangvereins ..Har¬
monia"  hatte am verflossenen Sonntag u: er der Ungunst
der Witterung zu lewen, nahm aber trotzdem einen recht schönen
Verlauf . Die Festseier spielt« sich im „Hotel Kasino" ad)

— Usingen, 14. August. Nach llstjähriger Pause wurde
gestern in unserer Stadt ein Viehmarkt,  verbunden mir
Krammarkt (Laurentiusmarkt ) , abgehalten. Der ViehmaM
war ein sehr bedeutender. Der Verkauf sowohl auf dem Rind¬
vieh- ar§ auch auf dem Schweinemarkt war selten gut.

FC . Camberg. 14. August. Nachdem vom 6. bis 12. August
in dem hiesigen Tau bstu m m e n - I n st i tu t der, Taud-
stummenlehrer Iwan Lchinkosf aus Sofia dem Unterricht bel-
gewohnt und sich mit den Einrichtungen vertraut gemacht,
wird in den nächsten Tagen ein Abgesandter der holländischen
Regierung, Taubstummenlehrer HuiSmann aus Dordrecht. die
Anstalt besichtigen und am Unterricht teilnehmen.

Irt: Weilburg, 14. August. Die zahlreichen Unfälle, die sich
alljährlich während der Ernte durch das Abstürzen in
Scheunen  usw . infolge mangelhafter Srcher-
heitsvorrichtungen  ereignen , haben das Landraisamr
des Oberlahnkreises zu einer besonderen Verfügung veranlaß !.
Nach dieser werden alle,Landwirte angewiesen, sofort für weit¬
gehende Sicherheitsvorrichtungen bei Gerüsten, Bühnen,, Ab¬
schlägen, auf Scheunenbüden, Lagerplätzen und sonstigen
Arbeitsstellen Sorge zu tragen . Die Verfügung wäre auch
für andere Kreise dringend nötig.

Hus der Aingekmng.
rmk . Mainz, 15. August. Der Vorsitzende der Hessischen

Handwerkskammer, Gewerberat Falk  hierseibft . erh.elt den
preußischen Roten Adlerorden 4. Klasse. —• Zum Zu -
sammenbruch der Nieder - Modauer Kasse >st zu
berichten, daß in ' der gestrigen Sitzung des Finanzausschusses,
die unter Anwesenheit des Finanzministers Or . Braun und
anderer Regierungsvertreter statifand , die Verhältnme , die
durch den Zusammenbruch entstanden sind, behandelt wurden.
Nach eingehender Erörterung , bei der namentlich auch von
Regierungsseite Bedenken der Folgen für vorausgegangene
und zukünftige Fälle gegen eine direkte finanzielle Hilfe des
Staares hervorgehoben wurden, wurde die Wenerberatung der
Angelegenheit bis zum Wiederzusammentritt der Kammer ver¬
tagt . Es bestand Einverständnis, daß ohne nachdrücklichstes
und durchgreifendes Vorangehen der Nächstbeteiligten, insbe¬
sondere der Genossenschaften, eine finanzielle Hilfe des Smates
nicht in Frage kommen könne. — Interessante Grabgunde
aus vorgeschichtlicher Zeit hat man jetzt wieder, wie schon mehr
in der Umgebung von Büttelborn bei Groß-Gerau gefunden.

Iit. Homburg v. d. H., 14. August. Infolge der letzten
heftigen Regengüsse sind bet dem Bahnbau an der Strecke von
Friedrichsdorf nach Holzhausen größere Damm¬
rutschungen  vorgekommen . Da der Damm an oieser
Stelle von beträchtlicherHöhe ist, können die Züge hier nur mu
allergrößter Vorsicht fahren.

w Frankfurt a. M., 15. August. Heute morgen kurz vor
3 Uhr brach in der Kunstlederabteilung der Kunstse . de-
fabrik in Kelsterbach Feuer aus,  welches das Ab-
teilungsgcbäude und das Lager mit Vorräten vernichtete. Die
Orisfeueiwehr und die Frankfurter Wehr hatten um 5 Uhr
früh das Feuer gelöscht. Wie uns von der Betriebsleitung
der Kunstscidefabrik mitgeteili wird, wird der Betrieb „ in
keiner Weise unterbrochen. Der entstanden« Schaden beläuft
sich aus etwa 25 000 Mark. — — Die Universitäts-
Angelegenheit  hat in der Ferienzeit nicht geruht, und
e« kann gesagt werden, daß die Mittel,  deren Nachweis die
Stadtverordnete 'n-Bersanimlung zur Bedingung des Vertrags¬
abschlusses mit den übrigen Universitätsgründern gemacht Hai,
um weitaus größten Teil sichergestellt-  sind . Es he-
steht begründete Aussicht, daß auch der Rest von etwa 200 000
Mark zur rechten Zeit verfügbar sein wird.

' •J.  Marburg , 14. August. Die philosophische Fakultät der
hiesigen Universität ernannte den Inhaber der Lithogra¬
phischen Kunstanstalt Werner u. Winter . Herrn Fritz Win rer
in Frankfurt a.  M ., in Anerkennung seiner Verdienste um die
wissenschaftliche Tierdarstellung zum Ehrendoktor.

\Y. Wilhelmshöhe, 14. August,. Zur , Frühstückstafel bei
dem Kaiser  waren heute geladen Fürst Solms -Braünfels
und Herr Butler , Präsident der Columbia-Universität.

Sport.
Pfer &evemtest.

* Horst-Emschcr, 14. August. Eccolo-Rennen . 4000 M.
1. F . C . Krügers „ Nelson " ( Rastenbergcr ), 2. „Was ihr wollt " ,
£ „Pro Patria ". 42:10; 12, 16, 11:10. — Friedrich -Lc'opöld-
Fürstenberg -Mcmorial . 2000 M. 1. C. Laus „Bakers Lad"
(Li. v. Motzncr), 2. „Plutarch ", 3. „Shirley ". 33:10; 17, 20,
15:10.—Hörster Criterium . 15 000 M. l .R. Haniels „Calvados"
(Rice), 2. „Nachtschatten", 3. „Reseda". (18 liefen.) 182:10; 44,
24, 48:10. — Schloßpreis . 3000 M. 1. H. Wrnckcs „Malife"
(Herr v. Schilgen), 2. „Sharper ", 8. „Flottergold ". 26:10; 15,
26, 19:10. — Hörster Handikap . 5000 M . 1. Daendels
„Sirococo" (Geihrke), 2. „Marc Aurel ", 3. „Dandolo ". 233:10,
142, 30, 32:10. — Slotgold-Jagdrennen . 3000 M. 1. C. Fröh-
lichs «Grosvcnor Gardens " (E. Francke), 2. „Rowdy",
3. „Rekrut ". 68:10; 19, 21, 13:10.

* Strausberg , 14. August. Preis von Ruhlsdors . 2500 M..
1. O . Traums „Methusalem " (Bleuler ), 2. „Chutbeh", 3. „Ge¬
duld". 20 :10; 12, 13:10. — Preis vom Kesselfec. 2500 M.
1. Kampfhcnkcls „Abelard " (Gogolmann ), 2. „Nortrud ",
3. „Testa". 21:10; 17, 67:10. — Preis von Bindow. 2000 Äd.
1. v. Tepper -Laskis „Erla " (s) r. Riese), 2. „Doppelgänger ",
3. „Mixed Pickles". 16:10; 13, 26:10. — Rohrbruch-Jagd-
rennen . 2000 M. 1. E. und G. Buggenhagcns „Satt " (Weis-
haupt ), 2. „Melitta ", 3. „San Pedro ". 17:10. — Preis von
Wriezcn . 2500 M, 1. K. .v. Teppcv-Laskis „Libvl" (vr.
Riese), 2. „Aströe 3", 3. „Kishon". 19:10; IS, 28:10/ —
Garzauer Hürdenrennen . 2500 M . 1. L. Peschs „Blumenflor"
(B. Rosak), 2. „Sweet Flag ", 3. „Estremadura ". 15:10; 66,
12, 12:10.

«-
* Wohltätigkeits -Renntag . Der Essen - Horst er

Rennvcrein  beabsichtigt in Verbindung mit hervorragen¬
den Vertretern der Industrie einen Wohltätigkeits -Renntag
zu veranstalten , dessen Reinertrag der Zechendirektion zur
Verteilung an die Hinterbliebenen der bei dem Grubenunglück
auf Zöche) „Lothringen " verunglückten Bergleute überwiesen
werden soll. De - Cssen-Horstcr Rennverein ist bereits beim
Unionklub um Bewilligung dieses Termins vorstellig gewor¬
den, als 'welcher der 15. September in Aussicht genommen ist.

* Erfolgreiche Rennstäste. Vier deutsche Flachrennställe
haben bis jetzt in dieser Saison mehr als 100 000 M. ge¬
wonnen . An der Spitze siebt das Gestüt Grabitz  mit
533 930 M. („Gulliver 2" 239 270 M., „Flagge " 48 930 M.,
„Matterharn " 35Ü00 M usw.). Es folgen A. und C. von
Weinberg  mit 181850 M . „Metastasio" und „Fervor " je
42 000 M., „Earino " 32 850 M.). Frhr . v. Oppenheim mir
178 885 M. („Dolomit " 100 000 M., „Mars " 24 000 M.,
„Royal Blue " 23 300 M.) und Herr Ä. v. Schmieder mit
109 790 M. („Colleoni" 32 300 M., „Flaminio " 19 970 M-,
„Hüon" 15 800 M.). Das erfolgreichste Pferd der Saison,
der Graditzer .Gulliver 2", ist. durch einen Unfall voraussicht¬
lich während der ganzeir Saison außer Gefecht gesetzt. „Dolo¬
mit " hat , wie erwähnt , in dieser Saison genau 100 000 M. ge¬
wonnen ; seine Gesamtgewinnsumme beträgt 249 650 M.

* Fußball . Am Sonntag fand auf dem Kasernenhof der
21. Pioniere in Kastei dos Entscheidungsspiel um die Süd-
m a i n g a u m e i ste r s ch «f  t, Klasse B II , stait . ES standen
sich der Wiesbadener  F u ß b a I l v e r e i n und die Fuß-
Lallgesellschäft Seckbach gegenüber . Während des ganzen

Nberrd-Ausgabch „ _ Seite 5.
Spiels war die Wiesbadener Mannschaft vollständig'Äberlegen,
und konnte so einen schönen Sieg von 7:0 erringen . Damit
ist eine Meisterschaft, wenn auch etwas verspätet , nach Wies¬
baden gekommen.

* Der Wormser Rudervercin ist . nach einjährigem Be--
stehen in den Deutschen Rudervcrband ausgenommen worden.
Der Verein besitzt ein Boothaus am Winterhafen , vier neue
Schulboot- und zählt bereits über 150 aktive und passive Mit¬
glieder.

sr . Der Auiomobil -Grand -Prix von Frankreich wird jetzt:
bereits durch die Sportkommission des Französischen Iluto-
mobll-Klubs ausgeschrieben. Das Rennen soll an einem Tage
über eine Distanz von. 900 Kilometer ausgesahren werden. :
Für je 100 Kilometer wird den Wagen ein Brennstoffver¬
brauch von 20 Liter Benzin gestattet. Betrugsversuche sollen/
mit einer Konventionalstrafe von 10 000 Franken und Dis¬
qualifikation geahndet werden. Das Rennen ist für alfo;
Wagen offen, die mit mindestens Vierzylindermotoren aus - [
gestattet sind und wenigstens 800, höchstens HA )- Kilogramm-
wiegen. Anmeldungen werden gegen ein Nenngeld von
4000 Franken schon,jetzt  bis zum 31. Oktober entgegenge- -
nommen . Falls bis zu diesem Termin nicht mindestens
40 Anmeldungen vorliegen, ist die Kommission berechtigt, die
Veranstaltung zu annullieren , Nachträglich ist noch für das
Internationale Automobilrennen um den Grand Prix -des
France , den der Automobil-Club de Sarthe am 9. Sepbeinber
zum zweitenmal über 700 Kilometer veranstaltet , eine neue
Klaffe für unbeschränkte Wagen zugelassen worden. Die
Moldcgebühr für diese Klasse belrägt für c-inen WiLgcn 1500
Franken , für zwei Wagen 2750 Franken , für drei Wlagen 8750
Franken und für vier Wagen 4500 Franken . — Für den
1. September gelangt jetzt auch das AutomoLilrenriem um den
Grand Prix von Ostende  zur Ausschreibung. Er
führt über 700 Kilometer, gleich 22 Runden einer 32 Kilo¬
meter langen Rundstrecke. Das R«nnen kann ebenso wie das
Ardennen -Rennon von Dveiermannschaften einer Firma be¬
stritten werden, außerdem sind aber auch Einzclfabrer zu¬
lässig. Gleichzeitig tverden der Liedekerke-Pokal und der
Pokal Williams bestritten , und zwar in reinen Geschwindig-
koitsprüsungon . Die Abnahme der Wagen erfolgt am
31. August in Ostende. ■- / >,/// .•■.-

I Gerichtliches.
■ fites auswärtigen Gertchtskälsn,
~~ w. Straßburg t. (?., 14. August. Bon der hiesigen
Strafkammer wurde heute der Schriftsteller Max
Dunkel (Pseudonym Max Treu ), gebürtig aus Mitten-
walde (Mark )', -zuletzt wohnhaft in Berlin , als Besrüger
int wiederholten Rückfall zu 7 Monaten  G e s ä n g n r s
verurteilt . Dunkel hatte wiederholt Hotelschwindeleien in
verschiedenen deutschen Städten (auch in Wiesbaden) verübt.
Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre Gefängnis beantragt . /

VerMischres.
Eine Schrcckensfahrt im brennenden Automobil.

Speyer,  12 . August, Eine SchreckenZsahrt machten in der
vorgestrigen Nacht der Eisenhändler Georg v. d. Heydt und
verschiedene von ihm -eingeladene Gäste aus der Fahrt Awl»
scheu Dudenhofen und Hanhofen . Das Auto rannte wieder
einen -Chaussee-stein und infolge des Anpralls entzündete sich
per Benzinb-chälter . Die Insassen wurden sofort vom Fester
ergriffen , sie sprangen aus dem Wagen, zwei davon in den
Speyerbach, um die Flammen zu ersticken. Dar Lehrling Ĥer-
mann Jßler von der Automobilfirma Holzinger hatte jedoch
so «schwere Brandwunden erlitten , daß cr gestern nachmittag
im Speyerer Krankenhaufc verstorben ist. Außer Heydt saßen
noch in dem Auto Kaufmann Neübcck, Zahnarzt Müller und
der Lehrling Heydts, -Erling , sowie der verstorbene Lehrling.
Die ganze Gesellschaft hat mehr oder weniger Verletzungen
erlitten . Das Auto ist völlig verbrannt.

Zum Flammentod der 5 Personen in Baden . S ä cki n *
gen,  14 . August. Bei dem schon gestern berichteten Brande
eines Wohnhauses in dem zur Gemeinde Altenschwand ge¬
hörigen Ortsteil Glashütten fanden die fünf Personen den
Tod in den Flammen , als sie ihre Habseligkeiien reiten woll¬
ten. Der Besitzer des Hauses Hottinger , Vater Von zehn Kin¬
dern, der Gemeindcrat Joseph Fölklc, Martin FAkle und
Friedrich Gersbach, sämtlich aus Glashütten , ' kamen bei
Bettungsavbeiten in den Flammen um, während ein Otto
Mott , ebenfalls aus Glashütten , so schwere Verletzungen davon¬
trug , daß er ebenfalls starb.

Hoteldiebstahl. Innsbruck,  15 . August. Vergangene
Nacht drangen unbekannte Täter in einem erstklassigen Hotel
in ein Zimmer, , in dem der kaiserliche Rat Wiese, Direktor
der Wiener Kgfsenfabrik, schlief, und raubten Schmucksachen
im Werte vom 10,000 Kronen und 1700 Kronen Bargeld.

Ein neuer Erdstoß an de» Dardanellen . Ko n staut  i-
no  p e l, 15. August'. Heute morgen wurde in Bigha und im
Innern der Dardanellen ein Erdstoß verspürt . Der Schaden
ist unbedeutend . In Karabigha weisen einige Mauern Riffe
ans. In Dimotika ist ein Teil einer Moschee eingestürzt . In
Rodosto dauern die Erdstöße fort, eine Moschee, vier Mina¬
retts , das Mausoleum ) ein Uhrturm , vierzehn Häuser und
sechs Kaufläden sind cingestürzt . Eine Frau ist getötet,
vierzehn Personen verletzt worden. Der Ministerrat beschloß,
den Evkasministcr «nt einem neuen Kredit von 1500 Pfund
in die vom Erdbeben betroffenen Ortschaften zu senden. Der
Minister ist bereitswbgereisi.

Handel, Industrie, Verkehr.
Absatzgebiete der deutschen Industrie.

II. Ostasisß,
Deutschlands Warenausfuhr nach den. Ländern des ost-

asiatischen Wirtschaftsgebietes repräsentierte im Jahre 1910
einen Gesamtwert von mehr als 300 Mill. M. Sie ist seit dem
Jahre 1902 um ca. 130 Mill. M. gestiegen. Die Eroberung
neuer Absatzgebiete in Ostasien, sowie die Aufrechterhaltung
der bestehenden' Wirtschaftsbeziehungen ist durch die neuer¬
dings besonders scharf hervortretende Konkurrenz der Nord-
amerikaner , Japaner und Russen recht erheblich erschwert
worden. Und doch bieten gerade China, Korea, Indien usw.
dem internationalen Handelsverkehr noch recht bedeutende
Zukunftsohancen. Insbesondere dürfte nach ' erfolgter Klärung
der innerpolitischen Verhältnisse Chinas im Reich der Mitte
ein wirtschaftlicher Aufschwung, einsetzen, der dem des
japanischen Kaiserreichs ungefähr gleichen .wird.: Im Jahre



'1909 importierte China für 11231.43 Mül. M. Waren aus dem
Auslande. Hiervon lieferten Japan für 204.17 Mill. M., Croii-
fcritannien für 188.72 Mill. M. und Rußland für 148.16 Mul.
Mark. Deutschlands Ausfuhr nach China belief sich dem
Werte nach auf 56.84 Mill. M. Die Vereinigten Staaten
lieferten für 65.97 Mill. M. und Belgien für 30.72 Mill. M.
Waren nach dem Reich der Mitte. Wenn auch Jap&n, Ruß¬
land uöd Großbritannien schon einen recht bedeutenden Vor¬
sprung am chinesischen Markte besitzen , so zeigt doch die,
{Entwickelung des deutschen Exports nach China seit Cem
'Jahre 1908. daß auch der Einfluß des deutschen Handels im
Wachsen begriffen ist . Ziemlich erheblichen Schwankungen
war in den letzten Jahren Deutschlands Handelsverkehr mit
Japan unterworfen . Nach der amtlichen japanischen Handels¬
statistik betrug die Gesamteinfuhr im Reiche des Mikauo ira
Jahre 1910 9,74.89 Mill. M. Davon entfielen auf Bntiscn-
Indien 223116 Mill. M„ auf China 144.00 Mill. M. und auf die
Vereinigten Staaten 114.87 Mill. M. Großbritannien lieieite
für ,198 87 Mill. M. Waren . Deutschland steht an fünfter
Stelle mit einer Einfuhr von 92.29 Mül. M. Frankreichs An¬
teil beträgt nur 11.35 Mill. M. Von den japanischen Be¬
sitzungen verdient besonderes Interesse Korea, dessen Gesamt¬
einfuhr im Jahre 1910 einen Wert von 83.54 MULM. repräsen¬
tierte . Naturgemäß entfällt der größte Teil hiervon , natnlich
45.89 Mill. M., auf Japan . Großbritannien ist mit 13.60 MUL
Mark, die Union mit 5.03 Mill, M. und Deutschland mit 1.03
Mill. M. beteiligt. Von allen ostasiatischen Gebieten weist
Britisch-Indien die bedeutendsten Handelsbeziehungen zum
Deutschen Reich auf . Von der Gesamteinfuhr des Landes, die
«ich im Jahre 1910 auf 540.90 Mill. M. belief, entfielen auf
Deutschland 89.8 Mill. M. Gegen das Jahr 1909 ist eine
Steigerung um 11.0 Mill. M. eingetreten. Auch Niederlandiscn-
Jndien gehört mit einem Import von 49.8 Mill. M. an deutschen
Waren zu den besten Kunden unserer Industrie . Von ge¬
ringerer Bedeutung ist Deutschlands Ausfuhr nach Siam, die
im Jahre 1910 einen Wert von 4.5 Mill. M. repräsentierte.
An dem Handel mit Ostasien sind gegenwärtig fast alle Zweige
unserer Großindustrie stark interessier !. Die Ausfuhr der
'wichtigsten Waren nach den hauptsächlichsten Absatzge
.betrug im Jahre 1910 dem Werte

Chemische Erzeugnisse : : : »
Schienen, Stabeisen, Draht usw. s
Textilwaren ; « s ? * 5 *
Waffen, Munition ; j : i ; s
Elektrotechnische Erzeugnisse s .
Maschinen, Lokomotiven, Waggons
i Bemerkt sei noch, daß Britisch- una
'zu den besten Abnehmern deutschen Bieres gehören.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Blei- und Silbeihütte Braubach . Der Gewinn der Blel-

und Silberhütte Braubach , A.-G., Frankfurt a . M., für das am
af Mai a. c. abgelaufene Geschäftsjahr betragt etnschließucn
J1 384 M. Vortrag 681 661 M. (514 127 M. i. V.). Zu Abscürei-
bun «en werden 139 638 M. (68 157 M.) verwandt, so daß sich
das 'Nettoerträgnis auf 542023 M. (415 970 M.) stellt . Der am
23 September a . c. stattfindenden Generalversammlung wird
die Verteilung von 8 Proz. Dividende (6 Proz.) Vorschlägen;
26 531 M. (20 542 M.) werden der ordentlichen Reserve,
100 060 M. (ebenso im Vorjahr) der Spezialreserve überwiesen.
Gratifikationen, statutarische und vertragsmäßige Tantiemen
erfordern 111922 M. (66 543 M.), und als Vortrag verbleiben
13 599 M. (11 384 M.)>

Industrie und Handel.
h. Preiserhöhung für Pitschepineholz. Wie der ,>F. Z.“

aus Mainz berichtet wird, haben die Oberrheinischen Hobel¬
werke im Hinblick auf das teuere Rohmaterial die Preise für
Pitschepine um 5 Pf. pro Quadratmeter erhöht.

Versicherungswesen.
* Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein s . 5 . in

Stuttgart. Im Monat Juli 1912 wurden 111425 neue Versiche¬
rungsscheine ausgestellt und 8641 Schadenfälle^ an gemeldet,
auf die Lebensversicherung treffen davon 193 Versicherungs¬
fälle, darunter 101 Todesfälle. Die Jahresprämie ist m den
Z Abteilungen um 269 319 M. gestiegen und betrug Ende Juli
32997 702 M. Am 31. Juli 1912 waren 877 340 Versicherungs¬
scheine in Kraft.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin 15. August . Das Hauptinteresse der Spekulation
hatte sich heute Montan werten zugewandt da die Mit¬
teilung eines hiesigen Mittagsblattes über einen bei i ledigen-
den Geschäftsgang der Laurahütte und einer voraussicht¬
lichen 6proz . (i . V. 4 Proz .) Dividende einen guten Lindruck
machte . Im Anschluß hieran waren auch die übrigen ober¬
schlesischen Werte befestigt . Einiger Nachfrage erfreuten
sich auch Kanadaaktien , die für Londoner Rechnung dem
Markt entnommen wureen . Die sonstigen Marktgebiete
waren recht still . Später wurden Kanada fest und er¬
reichten einen Kurs von 280 Proz.
W *

nach m Millionen Vlark:
China Japan Brit-

Indiea
Niederl .*

Indien

16.7 [17.8 22.3 5.5
5.8 38-0 29.3 9.4
7.4 11 .6 14.7 1.4
6.3 0.9 — —
0.5 3.3 — 1.2
1.2 0.8 — 3.5

Letzte Notierungen vom IS- August. Vorletzte ) Letzte
Notierung.

9V*
0

16V*
8>/»8
BV»0
SV»
7

UO5/16
6.48
7Vs
71/»
7>/»
S»/4
6ft
5
6'/s
0
V
6a
61/5

105
0B

27
32
10
4
4
7Hi

12
SOIS
I2V»
6

11
8
7
100
8

15
4

14,8
S.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz- und PiscontobaiiK . . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank • - • • . .
Deutsch -Asiatische bank. • •
Deutsche Effekten - .und Wechselbank . .
Disoonto -Commandit.
Dresdener Bank - - - - - • .
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . . . . .
Reichsbank - - - . '
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . - • ■ - .
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Strassenbahn • • • . - •
RUddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft . - -
Hamburg -Amerikamacho .Paketfahrt - . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien . ■ . • • • -
Oesterroich :Ungarische Staatsbalm ■ . -
Oestorreiohischo Sudbahn (Lombarden ) .
Gotthard . . . .. - - - ' c> : . • ' ' *Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania • .Lux . Prinz Henri - • • • • . ; -
Neue Bodengosollschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 80°/° •
Schöflerhof BUrgerbräu . . . .
Cementwerko Lothrmgen • • •
Farbwerke Höchst.
Chem. Albert . . . • • • • • .
Deutsch Hebersee Eloktr . Act . . . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . -..
Schuckert . . - „ - , .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer .
Zell9tofl Waldhof.
Boehumer Guss . .
Buderus . - - .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütto . . •
Gelsenkirchener Berg.de. Guss...
Phönix . .
Ateemeinc Eiektrizitäts -Geselischaft ' I
Rheinisch Stahlwerke , A.-G. . •
Lindes MßnMoLunE ' '

168. 163.
112.10 113-25
321.75 121.40
234.50 254.50
130.10 133.75
116. 116.
187.25 187.50
154.60 154.50
122.75 12360

135. 134.90
124.50 124.40

134.
143. 143.
181-10 181-75
127.80 123.
147.60 147.30
123.30 122.75

19.60 -

159 50 159.75
10975 109.00

160.50 160.20
118.90 118.60
62.10 62.75
91.60 02.10

131.75 131-75
657. 657.75
430.50 479.80
169.60 170.
LP. 10 162 25
127- 127.
ist. 161.
172. 172.75
560.60 561.50
244.80 244.
268-25 219 75
u «. 117.
180.50 120.40
159. 167.
165 50 166-75

200.50
92.60 93.10

i ;>7.io 198.
269 60

177.40 173.
25K.90 208 50
178.80 17850
154- 158.

Wrss dsLerrer Tsgbiarr.

Vsnosssnseüsktswssön.
• Qem  ländlichen Genossenschaftswesen scheinen neue

wichtige Wandelungen bevorzustehen . Wie die „F. Z." mit¬
teilt, wird die Reichsgenossenschaftsbank in Frankfurt a. M.,
die eine Geldzentrale für die ländlichen Genossenschaften
bilden sollte, in eine Art stille Liquidation treten , nachdem sie
das mehrfache ihres Aktienkapitals in Engagements der Land¬
wirtschaftlichen Kreditbank in Frankfurt a. M. festgelegt mt
und ihre Tätigkeit künftig darauf beschränken muß, diese
Engagements zu liquidieren. Die der Reichsgenossenschafts¬
bank angeschlossenen Unterverbände scheinen an ^ die
Preußische Zentralgenossenschaftskasse in Berlin Anschluß zu
suchen. Schon jetzt veröffentlicht die Landwirtschal -liehe
Genossenschaftsbank in Darmstadt, die als Zentralkasse für
das Großherzogtum Hessen fungierte, ein dahingehendes Rund¬
schreiben. Die Landwirtschaftliche Kreditbank in Frank¬
furt a. M. soll, nachdem sie ihre, mit dem Hypotnekengeschaft
nicht zusammenhängende Engagements an die Reichsgenossen¬
schaftsbank übertragen hat, in ein hauptsächlich dem klein¬
bäuerlichen Genossenschaftswesen dienendes reines Hypo¬
thekeninstitut umgewandelt werden.

Marktberichte.
,= Frachtmarkt zra Wiesbaden vom IS. August. 100 Kilo

Hafer 23.20 M.„ 100 Kilo Richtstroh 3.20 bis 4 M., 100 Kilo
Heu 5.60 bis 6.60 M. Angefahren waren 1 Wagen mit 1nicht
und 26 Wagen mit Stroh und Heu. .

— Frachtmarkt zu Limburg vom 14. August. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17.50 M., Weißer Meizen
(angebaute Fremdsorten ) per Malter 17 M-, Korn per Maltor
12 60 M., Hafer per Malter 10.80 M-> Kartoffeln per Malter
7 M. _.. — — — »— .

Letzte Nachrichten.
Zur Rutzlandsreise Poincares.

Moskau, 15. August. Auf dem Festmahle, das gestern
zu Ehren des französischen Ministerpräsidenten Pomcartz ge
geben wurde, brachte der Gouverneur von Moskau einen
Trinkspruch auf den Präsidenten Fallieres , auf PoincarZ
und auf das französische Volk aus . Der französische Konsul
wies auf das französisch-russische Bündnis hm , das bald
seine silberne Hochzeit feiern könnte, und toastete auf Pom
rare . Dieser betonte in dem ausgebrachten Ariiirspruch, das;
die bevorstehende Jahrhundertfeier von 1812 die tzwanzosen
und Russen in Einigkeit in dem Gefühl der gegenseitigen
Freundschaft begehen werden.

sid. Petersburg , 15. August. Der hiesige englische Bot¬
schafter soll bei den Verhandlungen PoincarSs _mit den
russischen Ministern eine bedeutende Rolle gespielt haben
Der englische Botschafter nahm als einziger fremder Bot¬
schafter gestern an dem Galadiner in der französischen Bot¬
schaft teil, wie auch schon an dem Gabelfrühstück, das Kokozew
zu Ehren Poincarßs gab. Ferner war er bei den Konferenzen,
die Poincaro mit Ssasonow und Kokowzew hatte , zugegen.
Gestern verhandelte er lange Zeit mit dem französischen Bot¬
schafter. Er sei vollkommen auf dem Laufenden über alle
Verhandlungen , die zwischen der russischen Regierung und
den französischen Ministern schweben.

Das amtliche CommuniquHüber das Ergebnis,
wb. Paris , 15. August. Der Korrespondent des „Figaro"

meldet : Das Communigue , welches am Samstag in Paris
und Petersburg ausgegeben wird , wird sich daraus beschränke,
die vollständige Einheit der Gesichtspunkte, zu der man in
allen Fragen gelangt ist, zu betonen . Ich bin in der Lage,
die Resultate , welche in einigen Fragen erreicht worden sind,
näher anzugeben . Ministerpräsident Pomcarß hat sich be¬
müht , die Vorteile , welche Frankreich durch die Verhand¬
lungen in Potsdam in bezug auf die Bagdadbahn emgebutzt
hat , durch reichliche Kompensationen auf anatolrschen und
persischen Linien wieder einzuholen . In bezug auf die Situa¬
tion im Balkan hat Ministerpräsident Poincar « kategor,ich
erklärt , datz die französische und russische Diplomatie zw am«
men die absolute Aufrechterhaltung des Status gno ver¬
langten . Betreffs des italienisch-türkischen Krieges hat man
auf beiden Seiten konstatiert , datz offiziöse Besprechungen
zwischen der Türkei und Italien stattfinden und datz Grund
zu der Hoffnung vorliegt , datz bald ein neuer Vermittlungs¬
versuch seitens der Mächte unternommen werden kann. Es
wurde aber anerkannt , datz für den Augenblick kein Schritt
dieser Art getan werden kann. Aus militärl,chcm Gebiet
hatte Ministerpräsident Paincare keine speziellci, Unterhand¬
lungen mit dem Kriegsministcr und dem Chef des General
stabs . Aber gewisse Änderungen an den Bestimmungen ocr
Militärkonvention von 1892, die man für nützlich erachtet,
sind bereits diskutiert und auf beiden Seiten beschlossen wor»
den In dieser Hinsicht wird die nahe bevorstehende Reise des
Grotzfürsten Nikolai Nikolascwitsch, welcher offiziell nach
Frankreich kommen wird , als ein Moment der vollkommenen
Harmonie hervorgehoben, welche zwischen den Generalstäben
der beiden verbündeten Armeen besteht
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Bilder eines Tauchbootes, die zu einer im Palladium
aufgeführten Szene gehörten, in seinem Koffer hatte.
Schließlich sei er aufgefordert worden, zur Vermeidung
von Mißverständnissen die Films nach England zuruck-
zuschicken.

^unt Zusammenbruch der Bankfirma Grabenitz.
hd . Berlin , 15. August. Über den Nachlaß des

Bankiers und Lotteriekollekteurs ,Hugo Gräbemtz, über
dessen finanziellen Zusammenbruch und Selbstmord be¬
richtet worden ist, wurde gestern beim Amtoger cht
Berlin Mitte der Konkurs eröffnet.

Strandung eines dänischen Kriegsschiffes.
wl>. Kopenhagen, 15. August. Bei einer Manöver-

Übung zwischen Kriegsschiffen und den Forts geriet
gestern nacht der Küstenpanzer „Peder « kram vm
Sund bei Kopenhagen auf Grund . Soweit festgestellt
werden konnte, hat das Schiff keine Beschädigung er-
litten . Die Kriegsschiffe „Qlfert Fischer und

ckjpld" sind zur Hilfeleistung abgegangen.
Ein Erdbeben in Württemberg.

Wb, Stuttgart , 15. August. Aus Balingen , Ebingen
und Hechingen wird gemeldet, daß,  gestern abend um
6 Uhr 40 Min - ein kräftiger Erdstoß mit rollendem
Geräusch verspürt wurde.

Brand einer Erdgasquellc.
hd . Budapest, 15. August. Aus Klausenburg wird

gemeldet- Tie neue Erdgasquelle in Kissarmar, die von
der deutschen Bohrgesellschaft Thomas erbohrt wurde,
geriet infolge der Unvorsichtigkeit eines Arbeiters , der
trotz strengen Verbotes seine Tabakspfeife angezundet
hatte in Brand . Der 25 Meter hohe Bohrtum wurde
in ganz kurzer Zeit eingeäschert. Die Arbeiter die ich
in einem Stockwerk des Turmes befanden, mutzten her-
abspringen . Drei erlitten schwere Verletzungen. Der
Unternehmer erleidet einen Schaden von etwa ‘AiUUUU
Mark . Man hofft, die brennende Quelle , die taglch
70 000 Kubikmeter Urgas liefert , in 3 bis/  Tagen
löschen zu können. Anders Quellen sind nicht bedroht.

Folgenschweres Unwetter.
. Bilbao, 15. August. Infolge eines Sturmes erlitte«

14 Schifferbarken Schiffbrnch.  109 Personen sind um.
gekommen.  Amtliche Meldungen bestätigen die Aus¬
dehnung des Unglücks. _

Telegraphischer Witterungsbericht
ve\n fJaninMl «TI SftGW&Tte *11 Hambarefvon dänischen Seewarte *u Hamburg

vom SS . August , 8 Wirr vormittag *.
laicht , 2 = leicht , 3 ----- schwach , 4 — roässig , 5 ----- frisch , 6 -
7 = steif , 8 ------ stürmisch , 9 Sturm , 10 ----- starker Sturm.

- stark,

Beobachtungs-
Station.

Tcr Krieg um Tripolis.
l>d. Rom, 15. August . Wie mitgeteilt wird , steht

die Besetzung von Rejdalliu unmittelbar bevor, v̂re
Italiener hassen hierdurch, den Waffenschmuggel an
der Küste zu unterbinden . ^

hd . Toulon , 15. August. Der Kommandant der
französischen Flotte  hat vom Marineminister
den Befehl erhalten , einen Panzerkreuzer Don dem
leichten Geschwader bereit zu halten , der sich nach den
türkischen Gewässern  begeben soll. Mail er¬
wartet jeden Augenblick die Abreise dieses Kriegs'
schiffes, dessen Name noch unbekannt ist.

Tie Kaiserin -Witwe von Rußland in Dänemark,
hd . Kopenhagen, 15. August. Die russische Kaiserin-

Witwe Maria Fedorowna ist gestern an Bord der
Kaiser-Jacht „Polarstern " hier eingetroffen . Sie wird
die letzten Sommermonate hier auf Schloß Hwidolc
bei Kampenborg verbringen.

Ein mißliebiger Film.
hd . London, 15. August. Dem „Evening Stan¬

dard " zufolge wurde der Direktor des bekannten
Varictäs The Palladium, Mr. Marner, bei seiner An¬
kunft in Hamburg von der dortigen Zollbehörde zwei
Stunden lang festgchalten, weil er kinematographische

Borktnn . . . . . .
Keitnm.
Hamburg . . . . .Swiiiemünde • .
Ncnfahrwasser -
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg • • ■•Hetz .
Frankfnrt (Mam)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .Malin HeaU . . .
Valencia . . ■•
Sciily.Aberdeen.
Shields . .
Holyhead.II® d’Aix.
St . Mathien . . .
Grisncz .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodo.
Christiansand ■
Skadenes.
Vardö .
Skagen .Hanstholm . . . .
Kopenhagen • .Stockholm . . . .
Hernosond . . . .
Haparanda
Wisby.Karlstad.
Arohangel . . . ,
Petersburg . , .
Riga.WUna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . .
Wien . . .
Prag.Rom . .
Florenz .
Cagiiari.
Thorshavn . . .
Seydisfjord . . .

Barom.

do ^^ siS'Z
.£ '2 ö £
*¥ *>

Wetter.
Aenderung jdes Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

754,3 SW 5 bedeckt +12 -0,0 - 0.4 0,1- 0,4
754,5 SSW 3 halbbed. +13 0,0- 0,4 2.5—6,4
756,7 SSW 3 bedeckt +12 0,0—0,4 0,1—0,4
738,4 SW 4 +14 —0.0- 0,4
759,2 SW 2 wolkenl. +w 0,5—1,4 0,5—3,4
7o8,9 W 3 ■wolkig 4-16 6.5- 12,4
758.0 SWS bedeckt +11 0,0- 0,4 2,5—6,4
757,7 SSW1 halbbed. 4 -12 0,5—2,4
759.2 WNW 1 -f !2 0,1- 0,4
769,7 SSO 1 bedockt
761.9 82 halbbed. 4 -14 0,5—1,4
760,2 wölken ). -H* 0
760,6 SW 4 bedeckt +12 0,5- 2.4
7604 NW 4 +12 2.6—6.4
76!,2 SW 3 Regen 4-16 0,5—2,4
763.0 SW 2 +12 T 2,5—6,4
530,2 S4 heiter — 3 6.5—12,4
7511 NW 3 bedeckt +ii 0,5—2.4
753,1 NNW 5 4-ii 2.5—6,4
758,7 NW 1 4-12 0,5—2,4
758,2 WNW 5 +13 0,5—1,4
7503 NW 2 bedeckt 4~12 2,5—6,4
750,8 w 2 wolkig +13 0.0- 0,4 2,5—6,4
753,3 wo bedeckt +13 0,5—1,4 0,5 - 2,4
762,6 W4 * 4-16

760,7 SW 3 bedeckt +11 0,5- 1,4 6,5- 12.4
755,8 SSW 3 Regen +13 0,0- 0,4 2,5- 6,4
753,8 SSW 4 +12 6,5- 12,4
757,4 02 heiter +18 0
752,7 bedeckt +15 0,5—1,4 0
751 ;« SSO 8 ri-13 0,0- 0,4 0
766,5 0 2 -w- 6 0
75i’9 SSW 3 heiter 4-13 0,5—2,4
753,3 8802 wolkig + 12 2,5 —6,4

WSW 2 halbbed. 4' 14 0,1- 0 4
WSW 4 bedeckt +11 0,5—1,4 6.5- 12.4

NO 2 wolkig -f 15 —0,5—1,4 0,5- 2,4
759,9 0 2 4*14 0,0- 0,4 0
756.9 WSW 4 wolkenl. +16 0,5- 1,4 2,5—6,4
755,0 WSW 4 halbbed. +13 * 0

757,4 osoi Regen +13 -0,0 —0,4 0,5- 2,4
758,0 WSW 1 bedeckt + 14 1 0,5- 1,4 2,5- 6,4
759,4 WSW 2 > +13 0

WNW 1 bedeckt +13 0,5 - 1,4 2,5- 6,4
7593 SSO 2 wolkenl. -hi7 0,0- 0,4 0
763,1 SW 1 Dunst +14 1,6- 2,4 0,5- 2,4

763,2 02 wolkig +15 0,5- 1,4 0

751,7 N5 wolkig +11 -0,0 - 0,4 12.5- 20,4
759.8 S5 1 Regen -f- ö 0,0- 0,4 20,5- 31,4

Wettervoraussage für Freitag , 16. August,
too der Meteorologischen Abteilung de«rhych »!. V«fein « « Frankfurt ».»

Wechselnd bewölkt , meist trocken , untertags wärmer.
Witterungsheobaclitungen in Wiesbaden

der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

14 August.
7 Uhr”

nir»v<v»»nB
I 2 Uhr
1 nrtchm

1 9 Ühr
1 abends. Mittel.

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

749,1
759.4
11,4

7(8,8
7.58.9
16.7

749.4
759,7

12,3

719,1
769,3

13.2
Dnnstspaunung (mm) .
Kelative Feuchtigkeit (fl/o) . . • •
Wind -Riohtung und -Stärke .
Niederschlagshbhe (mm)

8.2
82

SW2
0.1

8.9
63

SW3
0,0

9.1
87

Still
0,4

77,3''

Höchste Temperatur (Celsius) 18,D.
Wasserstand des Rheins

am 15. August:
Biebrich; reget : 2.95 m gegen 2,85m am gestrigen Vormittag.
C&nb . „ 9,47 „ „ 3 33 », ,» ->
Mainz . „ 2,14 „ „ 2,14 ., „ >-

Die Abend -Ausga bs umfaßt 8 Seiten.
»erautwerMch jiir ouswLrtlgc Politik und Handkt: 3 - für innere
Politik it. Allgemeines: I - V.. C- Losacker : rur Femllerou. L. v. ^ auenoors.
für Lokales und provinzielles : C. Rötherd t;  für tue ilnjctgen und Reklamen:

L. Dornauf ; sämtlichm Wiesbaden. . . ^
Druck und Verlag der L- ELeUenbergichen Hof-Buchdruckererm WttSvadea.

Sprechstunde der Redsltivu: 18 bis i Uhr.
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nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Geschnnstrr u. Angehörige «.

Wiesbaden (Steingasse 3), 14. August 1912.
Die- Beerdigung findet Samstag vorm. 1V' /, Uhr von der Leichen¬

halle des alten Friedhofs aus nach dem Aordfricdhof statt. 1347

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der
Beerdigung meines unvergeßlichen Gatten, Bruders, Schwagers,
Onkels und Großonkels,

Herrn Emil K!eitt>
Werkmeister,

sagt ihren tiefgefühltesten Dank
Im Namen der tieftranerndcn Hinterbliebenen:
Frarr Margarethe Klein » Mme.

Wiesbaden . Kochhsiur «r. M .> Rat !?- Hrumar b. Köln
und Fübrrlrr tWestf.).

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
mich so schwer betroffenen Verluste , sowie allen , welche meinem
lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben, sage ich
meinen herzlichsten, tiefgefühlten Dank.

Frau Ang . Fuchs , geb. Werner,
Witwe des Fabrikanten Georg Frrch»,

Biebricher Straße 38.

Mrssbaden , den 15. August 1912.

Dankfagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem

so schmerzlichen Verluste, sowie für die überaus zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden und Allen, welche unsere liebe
Verstorbene zur letzten Ruhe geleiteten, sagen wir unseren
tiefgefühltesten Dank. Ganz besonderen Dank den Schwestern
de§ St . Josefs-Hospitals und ihrer Pflegerin für ihre liebe¬
volle Aufopferung.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ueter Kogler
und Kruder.

Für die zahlreichen Beweise
wohltuender Teilnahme bei
dem Heimgange unseres teuren
Entschlafenen,

Here

sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen;

Robert Düngen
und Frau.

Wiesbaden , Wörthstraße 16,
den IS. August 1912.

Braktisoks Hausfrauen, die
ihre eingelegten Früchte uii-
bedingfcvorVerderben schützen
und stets YCrz ügli eben kri stall¬
klaren und gesunden Speise-
Essig im Haus« haben wollen,
verwenden die seit 37 Jahren

eingefUhrte, berühmte

Man verlange in untenstehen¬
den Geschütten ausdrücklich
die echte Elb’s Essig-Essenz

und gratis unser neues

HFi] Kochbuch
(jsJ „Saure Rezepte“

das Ergebnis eines öffentlichen
Preisausschreibens. Fl 61

Max Elb G.m.b.H.,Dresden
In Wiesbaden erhältlich bei:

Peter Quint, Mavkutrasse 14.
J. C. Keiper, Kirchgasse 68.
Carl Mertz, Wilhelmstr. 20.
Friedrich Groll, Goethes r̂ . 13.

Stets frisch
in allen

Geschäften!

Der Verkauf in Dr. Oetker’s Fabrikaten
ist sehr gross. Täglich werden mehr
als 300,000 Päckchen verkauft . Daraus
folgt, dass Dr. Oetker’s Fabrikate nie
lange bei dem Händler lagern . Die
Hausfrauen erhalten also stets frische
Ware, wenn sie beim Einkauf aus¬

drücklich fordern:

Dr. Oetker8 Backpulver
Dr. Oetker8 Puddingpulver
Dr. Oetker’8Vanillin-Zucker

1 Päckchen 10 Pfg ., 3 Stück 25 Pfg.

üeberall zu haben! F115

Bekanntmachung.
Freitag , 16. August 1912, mittags

12 Uhr. versteigere ich im Vcrstcige-
rnngslokale

Helenenstraße 6:
3 Schreibtische, 3 Tische, 26 Stiilile,
1 Bank, 2 Spiegel , 1 Vertiko, ein
Spiegelschrank, 2 Kommoden, ein
Teppich, 1 Ansstellkasten, 2 Elcktri-
sier-Apparate B16339

öffentlich zwangsweise geg. Barzahl.
Wiesbaden , den 15. August 1912.

Meyer, Gerichtsvollzieher.
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag , 16. August cr., nachm.

3 llhr , werde ich hier im Praudlokale
Helenenstraße 24:

ein Tisch
öffentlich meistbietend zwangsweise
geg. Barzahlung versteigern. B16340

Wiesbaden , 15, August 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer  Str . 6, 2.

Straussfedern, $
Reiher,Boas sie.etc. I

extra billig ! i
Straiissfedern-ManufakturI
zjc Blanck Hc
Friedlichst **. 39 , I,

Eche Menggiie . | |
Engros . Detail . 1

Blücher- Konszhm,
Porkstraste 9.

Jeden Freitag frisch - Fische und
Kabeljau in , Ansschnitt . 816334

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Hnvn-
röbrenausfluss) u. Syphilis oliue
Qucoks., oim» Einspr., oimc
BerufsstSi*., ohne Rüokfall. Auf-
kl. Brosoh. 1, di«kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialorzt Dr. meii.
Thisnneu ’s Biochemische Heil¬
verfahren, kl HIn, A. d. Dominik. 8
(Hauptbabnhof ).

„Wenn Sie von hartnäckigen Hauv
ausschlägen, Flechten, 1< igZ

Hautjucken
U'sw. geplayt sind, so daß der Hautreiz
Sie nicht ichlafcn läßt , bringt Ihnen
Zucker» „Salvderma " rasch Erleichte¬
rung ." Aerztl . warm cinps. Dose
50 Pf . u. 1 Mk. (stärkste Form ) bei
Wilh. Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Portzehl, Rheinstr . 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kräh , Wellritzstraste 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher. Ecke Mauritius-
straste, E . MoebnS. Taunusstr , 25,

Für den

M «smg
offerieren wir

Knaben-u.Mädch.-Stiefel
Mk. 4.- , 4,26, 4,50, 4.75,

5.- , 5.59.
—- Turnschuhe —
in weist und braun, mit
Chromlederu.Gummisohlcn
Mk. 1.50, 1.75, ' .99. L- ,

2.25, 2.59.
Schuhhans

Wo Ernst
Marktstratzr 23 , Ecke Metzgergassc.

Telephon 8955. 1344

Bei Gebrauch von Lccithin-Haut-
Nährstoff „Lecidermin" verschwinden
sofort

Lecidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich, feüfrct ii* nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar, Allein-
Vertrieb in Orig -Pack.^ Äek. 1-60.
Drogerie, u, Parfümerie Moebus,
Taunusstr . 26. Tel . 2007. 1083

Ca . IW Kellner-
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzugs,
einzelne Hofen und Westen werden biil.
verkauft Schwalbacher Strasts 44,
t . StrS ( Alleekeittl«

ßV " GesrrÄt
auf 1. September oder, später von altem renommiertem Wollwaren-
SpezialhauS in Großstadt Süddcutsät' and» je eine im Verkauf gewandte

erste Verkäufer
für die Abteilungen Trikotagin , Strümpfe und Wollwaren . ,

Nur wirklich tüchtige, gediegene, brapchdiichere Damen geatzten
Alters werden um Offerten gebeten mit Angabe seitheriger Tätigkeit,
Zeugnisabschrift, Altersangabe, Gehaltswünscheund Photographie unter
Ghiffre „ V« rN » »»r <rill Sr . inOU “ an _ E 81

B3ss fasen sie in & A . -S3. , Mannheim»

'‘APENTÄ ’'

Tafel -Aepfel,
schöne reife, billig zu verk. Nägele,
Kirckgasse 76, 1. Tel 1549. _ _

Von der Eeise zurück.
Dr . med. Kätner
Sr. Hitler

»« der Mim ntwä.
Hühnerhund (Rüde), 16 Mon. alt,

zu verk. Bertramstratze 9, Bart

HP Warnung! 31
Niemand werfe alte , auch zerbr.
(«eviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die hschstrn Preise. ::

MeÄgerg.
_NB . Zäh le pro Zahn bis L Mk. ,

Pianino zu kaufen gesucht.
Off . nebst Preisangabe erbitte unter
Postlagerkarte 20, Bismarckring.

In schönster und klimatisch ge¬
sündester Gegend Süddeutschlands
lunweit schöner Gymnasialstadl)
ist ein althistorischcsRitter- is. üüjlotpt
mit za. 320 Morgen bestenG ün-
den, arrondiert , eigene Jagd , sebr
ertragreiche Obstplamngcn, herr¬
lich gelegenes schönes Schloß, gute
Oekonomieacbäude, bestens invcn-
tnsifiert, billig zu verkau-en. Off.
unter No. 10S4 an Efeiidoäf
sio *se , München . F137

Herren - und Damen -Kleider
werden unter strengster Diskretion
gekauft. Offerten unter N. 332 an
den Tag bl.-Verlag ._ __ _____ _ _

H ^ eteMve7
Beobachtungen (auf Reise , i.
Badeort pp . ), Ermittelung . ,
Che - Affären , HeiratS - Aus¬
künfte über Vermögenec. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxis!

Znverlälfigst!

ÜBieitiT-Biirsan.Kosmos*
Scharnl,orststr . 8l . Tel . 4180.
Ab 1. Oßtsver : Luisen str. 22.

We um sä  MMeSW
(Wau Emaille) in Mitte gald. Kreuz ver¬
loren. Gegen Belohnung abzugcben
Juwelier  StjiUm , Markte ra ste 27.  <

Äerlorcn enr Haket
(unfertiges Kleid, blauweiß ) von
Schillerplatz bis Alwincnstraße . Ab-
zugcben Fünd burcau , Poli zeidirekt,

SaMitUchcheN
verloren von Longg. n. Stickelmühle.
Abz._Dotzheim er Str aße_5Sg_3 rechts .

Slpvlnrfk *! Jvuci -ier' Str . bis etwa
AkblUUCli Trauereiche eins. Kneifer.

Abzug, g. Bel. Abeggstraste11.

Entlaufen
Rehpinscher, braun , mit Hundemarke
Nr . 1116. Abzugeben gegen gute
Belohnung Röderstraße 13, Laden.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Sie schützen sieh vor Verlusten
wenn Sie sieh über Privat -Personen , Geschäfte etc . mit denen Sie in Verbindung treten

wollen , vorher eine Auskunft durch uns einziehen lassen.
Wir beschaffen Ihnen ferner Beweismaterial für alle Prozesse , z. B. in Ehescheidungen,
Alimentationen , übernehmen Beobachtungen auf Reisen , in Badeorten ete . durch nur

geschulte Beamte.

DlMtiHlMs-Blffil
Am Römertor I. Tel. 3539.

Grösstes u. erfolgreichstes Institut
la Referenzen. Verblüffe,de Erfolge
Sep. Konferenz- und Wartezimmer.

Todes -Ameige.
Gestern abend 107, Uhr ver¬

schied nach kurzem Leiden unsere
liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Elistdcüi Kitzelt,
in bald vollendetem 22. Lebens¬
jahre. B16318

Um stille-Teilnahme bitten:
Heirtf . Kachert

und Kamiii ».
Wiesbaden . 14. Aug. 1919.

Die Beerdigung findet in
aller Stille statt.

Borwandten, Freunden und Bekannten die traurige illachricht,
dast unser guter Vater, Bruder , Schwager, Schwiegervater, Grostvater
und Onkel,

S-L-x Wilhelm Dieferrkach»
Droschke,lbesttzer.
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Von Freitag bis Dienstag
Preiswerter Verkauf

in

Schüler- und Knaben-Kleidung.
Knaben-Anzüge, Schüler-Anzüge, Wasch-Anzüge,
Wasch-Blusen, Woll-Blusen, Schulhosen, Leibchen¬
hosen, Sporthosen, Pelerinen, Bozenmäntel, Gummi¬
mäntel zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen,

Sonder-Angebot!
ca. 200 Knaben-Anzüge, die sich auch als Schul-Anzüge vorzüglich

eignen, seitheriger Verkaufspreis bis zu 28 Mk.,

jetzt jeder Anzug Grösse1—6 Mk. 4.95
.. .. .. 7—12  Mk. 6.95

zum Aussuchen und so lange der Vorrat reicht,
.. — Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster. .—

üedrüüsr Berner,

Kirchgasse 44, I . M

Echte Platin -'

mit Kautschukplätte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit,

Bei mir werden nur Zähne mit echten ,Platinstiften,
. . . . in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet . : i

Zahnziehen(fast schmerzlos) Mk. l.~ .

W

Mauritiusstrasste 4. K 120

Grosse Elder-
Schuh-Tase!

in Schulstiefel, Sandalen,Turnschuhe
von 6 bis zu 14 Jahren

anssergewölmlicii
billig en Preisen,

Spezialität: Backfisch -Stiefel , j

Mnhhans Sandei,
Marktstrasse 22 . 1315

Br . Axelrod ’s

m Joghurt
ein hervorragendes natür¬

liches

Heil- und
Nalirrnigsmittd

bei Mager,- n. Darmkrank-
heiten. Blutarmut, nach

» (~ n Operationen, Wochenbett
25 PaCHIHQ pro Miss « stc. bestens empfohlen.

Zu beziehen durch B12989

D. Kraft’s Milchkuranstalt,
Dotzheimer Str . 107. - 7s '. 659 . - Postversand n. auswärts.

Maturwelai.
1911er Elsheimer Weisswein . 1.—
1906er Californier Rotwein . . 1.30

per Flasche ohne Glas.
In Wiesbaden Lieferung frei Haus.

Julias Naclimana,
Roonstrasse 12. 11.

Ozonya ^ Heilbäder
™ . sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell
" und sicher Haatausschläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Giclit,Rheuma,Ischias,Weissflnss etc.

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.
H . Oiginalflaseho mit Gebrauchsanweisung für

ca . 20 Vollbäder Mk. 8,SS
y  Literflasche für CG Vollbäder „ 12,00
«3 , Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder SO Pfg . .
Engros -Mederlage : F . Mir « . , G . m.  b . H „ Wiesbaden.

Weiterer
Preis-Abschlag!

Allerbeste, in Qualität nicht zu
überireffende großfallende, schmutz-

freie gelde Speise-

Kartoffeln

A 21R
Zentner Mk. 3,40.

Neue große Holland.
MHeüW PW

10 Stück 55 Pf.

Neves ZNerdmI
SWM AU.
59 Schwalbacher Straße 59.

414 Telephon 414.

Ganze Gebisse (28 Zähne ] Mk . 66.— Aluminium¬
gebisse pro Zahn Mk . 5.—. Zähne , mit gebranntem
Porzellan -Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brucken,
Stiftzähne , Porzellanarbeiten , Regulierungen billig.

Wenden Sie sich vertrauensvoll
: : : : nach meiner Praxis . : : : !
Jtaclien Sie «len Werinch.

Csi 3©^ 5© Zaüsra »Praxis
Inh . M. Wagner, F41

Wiesbaden, Kirchgasse 44. Fernsprecher 139.

Kirchgasse 44.

MW MW ! MLIS!
Torfahrt , kein Laden, Bleichstraste 51,
Ecke Bismarckrina, Haltestelled. Elektr.

Pr . dicke Aepsel 10 Pfd. 60 u. 45Pf ..
pr. dicke Birnen 10 Pfd. 70 Pf., pr. dicke
Zmeischen 10 Pfd . 1.60 Mk.,Reiueklauden
10 Pfd . 1.50 Mk., sowie alles andere
Obst und Gemüse. B 16338

Koche auf Vorrat
m't

Kein Fleisch-Aufschlag!
Gekocht. Hamb. Schinkeni im Ausschnitt
Roher Westfäl. Schinkenj Pfd . 2 Mk.

Telikateffenhaus
Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidŝ . 39.

Apoldaer KalbKieberwurst
im Aufschnitt PsUNd Mk. 1.60.

Delikatesteul,aus mossitßris,
Ecke Moritzstr. 16 und Adclheidsir. 39.

F80

steinst«, täglich frische Allgäuer
Molkerei-TafeLbutter
in Ballen? /- u. '/<Pfd.'-Stnckcn, empfehl.
zu Mk . 1.40 das Pfund bei Postkollis
mit netto 9 Pfd ., Mk . 1.38 das Pfund
bei Bahnbezug in Kisten mit netto 29,
10 u. 50 Pfv . franko gegen Nachnahme
Gebe. Lki«ek.» r. Altenstadta./Jller.

Eigene Molkereien.

Frisch vom Fang iss Eispacknng
Sa grosse Schellfische Pfd . 4 © Pf.

|ri6K6l > Portions -Schellfische 25 Ff ., Meine 2 © Ff.
Allerfeinste Holl . Amgelschellfische 50 —60 Pf .,
la Nordsee-Kabeljau Vi Fiseli 38, Aussdin. 40-60.
ff. Seehecht, 2—ä-ptiind., Pld. 85 Pi.ff Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20.

KehoHen 50 -70 , Rotasungen (Lim.) 60 -90 , Merlans 40

UTeia © Moll . Volllierlnge . Feinste Matjesheringe*
Geräucherte , \ Schellfische , Seelachs , ForellenstSr , Heilbatten,

täglich frische j Flundern , Makrelen , Bücklinge , Aale , Bachs.

«9»

Misslingen des Gebäcks ausgeschl.
Seit liber 25 Jahion unerreicht.

glirojfeirle Hoi ’bus , 949
Taunusstrasse 25 . Telenh . 2007.
ff,. .t ahn , Vffe .,WeLritzstr .'lö.

N»delu-Hans
Wein er

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen Hausmacher Rudel « , Wies¬
badener Eierspästle , Luppenteige,

Suppen -Nndel « , Maccaroni
1 Pfd . 40, 50, 75,. 00 Pf . ’

Manergaff « 17, W. Mdaer.
Borkstrasi « 27 , Molkerei §ciini»

Original-Weck

Jede lilngo Hausfrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses, Fleisches etc.

Einfachste Hand-
liabuns ! t erscliiits«
i. . - unfehlbar! --

Kompletter Apparat nur - noch

| | Mk . lO .- H
Alleinverkauf:

Id . V . Jung,
KIrchiasse 45 «

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, 'Wellritzstrasse 6,
M. Stillqer, Häfnerga?se 16.K139

«ärfsllttm ? Dicke Koch-, u. Gelee«
AlyIMlg ! Acpfel 10 Pfd. 45 Pf.,

Kochbirncn 10 Pfd. 50 Pf.
Adlerstraste 68, Hth. 1«

-------- —
Crahenstrasse 16 ,
Bleichstracse SA,
Jäircligftsse 3

eingetroffen.

von jetzt ab das Pfund S © 2915
Dazu empfehle:

ff. Frankfurter Würstchen das Paar 30 u. 44 Pf.
ff. gekochten mageren Rippsnspeer das Pfd. zu 1.00

J . C. Keiper , Kirchgasse 68.

IlMiifeE
Wb:  Speziatplattes.

Rehbraten mit Kartoffelklössen. * *
Ein halber gebräunter Kalbskopf mit Kartoffelsalat. „ 0 .0®
Eine Viertel Sommer-Gans mit frischem Kompott. . :
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